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L  Einleitende  Bemerkungen 
zur  Methodologie  der  Neubildungen. 

Wenn  ich  der  nachfolgenden  Untersuchung  eine  kurze  Erörter- 
unsr  der  dabei  wichtig  erscheinenden  theoretischen  Gesichtspunkte 
vorausschicke,  so  bin  ich  mir  sehr  wohl  bewusst,  wie  ich  Gefahr 
laufe,  oft  gesagtes  zu  wiederholen  oder  selbstverständliches  breit 
zu  treten.  Doch  halte  ich  derartige  Auseinandersetzungen  für  heil- 
sam und  nothwendig,  sollten  sie  selbst  keinen  anderen  Nutzen 
schaffen  als  den  negativen,  von  vornherein  Missverständnisse  zu 
vermeiden.  Mir  schwebt  dabei  der  Ausspruch  Delbrück's  vor: 
„gerade  die  allgemeinen  Wahrbeiten ,  die  nachher  wie  Trivialitäten 
aussehen,  ringen  sich  aus  der  Fülle  der  Einzelheiten  am  schwersten 
los"  (die  neueste  Sprachforschung  p.  48.);  man  könnte  diese  Worte 
als  Motto  jeder  methodologischen  Abhandlung  voranstellen.  Unser 
Fall  ist  nun  folgender. 

Stellen  wir  als  Grundsatz  auf,  dass  im  Leben  der  Einzelsprachen 
Neubildung  immer  als  Nachbildung,  d.  h.  also  als  Analogiebildung 
zu  fassen  ist,  ein  Satz,  der  richtig  verstanden  wohl  schwerlich  auf 
Widerspruch  stossen  wird,  so  ergeben  sich  innerhalb  der  dadurch 
gekennzeichneten  Sphäre  sofort  zwei  Möglichkeiten  der  Entwicklung, 
welche  näher  ins  Auge  zu  fassen  sind.  Die  erste  ist  die,  dass  nach 
einer  grösseren  oder  kleineren  Anzahl  von  festen,  aus  der  Zeit  vor 
der  Sprachentrennung  überkommenen  Musterbeispielen  eines  be- 
stimmten Typus  eine  beliebige  Menge  neuer  Wörter  oder  Wort- 
formen geschaffen  wird.  Hier  leuchtet  die  Richtigkeit  unseres  obigen 
Grundsatzes  unmittelbar  ein.  Es  stimmt  auch  vollkommen  dazu  die 
Beobachtung,  dass  in  solchem  Fall  zwar  die  als  Musterbeispiele  an- 
genommenen  Wörter   sich   mit   den   entsprechenden    der  verwandten 
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Sprachen  vollständig'  decken,  die  Neuschöpfungen  aber  gar  kein  oder 
doch  nur  ein  unvollständiges  Aequivalent  aufweisen,  das  sich  etwa 
auf  Stamm-  oder  Wurzel-Silbe  beschränkt.  Es  ist  also  auch  ein 
umgekehrter  Schluss  vollberechtigt;  untersuchen  wir  z.  B.  die  Ge- 
schichte der  abgeleiteten  Verba  und  finden  die  Thatsache,  dass  nur 
sehr  wenige  aus  der  grossen  Masse  derselben  in  den  verwandten 
Sprachen  einander  Laut  für  Laut  entsprechen,  so  darf  sich  uns  nach' 
dem,  was  wir  soeben  erkannt  haben,  sofort  der  Schluss  ergeben 
dass  zwar  die  Typten  geraeinsam  sind,  die  ganze  grosse  Masse  aber 
erst  im  Laufe  der  Zeit  auf  dem  Boden  der  Einzelsprache  durch 
Vervielfältigung  der  Tjpen  oder  besser  durch  Neubildung  nach 
Analogie  der  wenigen  Musterbeispiele  schichtweise  entstanden   ist. 

Etwas  schwieriger  ist  der  zweite  Fall.  Wir  sehen  im  Leben, 
der  Einzelsprache  Neubildungen  auftauchen,  welche  keinem  bekannten 
Typus  genau  entsprechen;  es  ist  als  ob  sich  die  Einzelsprache  selbst 
neue  Typen  zu  schaffen  im  Stande  wäre.  Hier  sind  die  dent 
Griechischen  eigenthümlicheu  Ausgänge  der  Deuominativa,  wie  -(.ao, 
-afivü,  -c'Jo,  -diL,(j,  -CC,(ii,  sehr  lehrreich.  Man  wäre  vei  sucht  zu  sagen, 
die  Griechen  hätten  hier  selbständig  neue  Suffixe  geschaffen.  Das 
würde  aber  dem  wohlbegründeten  Satz  widerstreiten,  an  welchem 
mit  Recht  allgemein  festgehalten  wird,  dass  nämlich  im  Leben  der 
Einzelsprache  nur  mehr  fertige  Wörter  resp.  Wortformen,  nicht 
aber  Stämme  und  Suffixe  als  quasi  flüssiges  Material  in  Betracht  zu 
ziehen  seien.  Wo  liegt  nun  die  Lösung?  Ich  denke,  nahe  genug. 
Ich  würde  sagen:  die  Griechen  haben  in  einer  gewissen  Anzahl  voa 
Denominativa  das  -lao  als  Suffix  empfunden,  ebenso  andrerseits 
das  -cnvfci,  -ö'Jo,  -a^(o,  -iZ,o,  und  danach  freie  Neubildung  geschaffen. 
Aber  bei  solcher  Erklärung  muss  ich  einen  Einwand  gewärtigen,  der 
gegen  ähnliche  Ausdrucksweise  erhoben  ist.  Ich  meine  die  Stelle 
in  Curtius'  Buch  „zur  Kritik  der  neuesten  Sprachforschung"  p.  55  f., 
wo  gegen  die  „empfundenen"  Stämme  und  Endungen  polemisirt 
wird.  ,,Ich  kann  nicht  glauben",  sagt  Curtius,  „dass  der  Begriff 
Stamm  überhaupt  empfunden  werden  könne.  Dieser  Begriff  ist  selbst 
den  griechischen  Grammatikern  bekanntlich  fremd  geblieben.  Erst 
die  neuere  Sprachwissenschaft  hat  ihn  durch  Nachdenken  gefunden 
und  nach  dem  Vorgang  der  indischen  Granamatiker  zu  grösserer 
Klarheit  gebracht.  Es  scheint  mir  ein  psychologischer  Irrthum,  der 
Empfindung  zuzutrauen,  was  selbst  der  „Verstand  der  Verständigsten" 
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■nur  schwer  ermittelt".  Die  hier  angeregte  Streitfrage  ist  offenbar 
von  Interesse,  sowohl  vom  allgemein  logischen,  als  auch  speziell  vom 
linguistischen  Standpunkt  aus;  nachdem  weder  Delbrück  noch  Brug- 
mann  auf  diesen  Vorhalt  geantwortet  haben,  so  sei  mir  gestattet, 
darzulegen,  wie  ich  den  gerügten  Ausdruck  „empfinden"  verstehen 
zu  müssen  glaube.  Zunächst  möchte  ich  noch  verschärft  behaupten: 
der  Begriff  „Stamm'^  lässt  sich  schlechterdings  nicht  empfinden; 
der  Begriff  lässt  sich  nur  denken.  Curtius'  Worte  passen  aber 
auch  nur  auf  den  ,, Stamm"  als  Begriff,  als  grammaticalischen 
terminus.  In  diesem  Sinn  ist  er  nie  im  Bewusstsein  der  Sprechenden 
lebendig  gewesen,  auch  nicht  in  vorhistorischer  Periode,  als  etwa 
Stämme  und  Suffixe  noch  getrennt,  noch  selbständige  Wörter  waren. 
Das  ist  ja  allgemein  anerkannt,  dass  es  für  das  Spracbbewusstsein 
überhaupt  je  und  je  nur  sozusagen  naive  Empfindung  gab,  die  mit 
den  von  der  Wissenschaft  gefundenen  Kategorien  zunächst  nichts  za 
thun  hat,  vielmehr,  wie  wir  gleich  sehen  werden,  mit  denselben 
vielfach  contrastirt.  Der  Begriff  „Stamm"  ist  aber  auch  gewiss 
nicht  gemeint,  wenn  von  empfinden  desselben  die  Rede  ist.  Hier 
passt  mutatis  niutandis,  was  Curtius  a.  a.  0.  p.  132  f.  sagt:  „.s 
handelt  sich  um  ein  abgekürztes  didaktisches  Mittel,  dessen  sich  alle 
Sprachforscher  obne  Bedenken  bedienen."  Mit  „Stamm"  soll  nicht 
der  grammaticalisclie  Begriff  bezeicbnet  sein,  den  wir  damit  zu. 
verbinden  gewohnt  sind,  sondern  nur  ein  Lautcomplex,  der  einer 
ganzen  Reihe  von  Formen  gemeinsam  ist,  als  gemeinsam  empfumlen 
wird  und  dadurch  im  Spracbbewusstsein  selbständige  Bedeutung  ge- 
winnt. „Es  würde  zu  einer  unerträglichen  Weitläufigkeit  tühien, 
wollte  man  etwa  denkbaren  Missverständuissen  gegenüber  dies  Jedes- 
mal so  umständlich,  wie  es  hier  geschehen  ist,  auseinandersetzen''; 
(Curtius  a.  a.  0.  p.  133.)  Ich  glaube,  schon  nach  dieser  Erklärung 
erledigen  sich  die  Bedenken  gegen  den  Ausdruck:  als  Stamm  resp. 
als  Suffix  empfinden.  Derselbe  lässt  sich  aber,  wie  mir  scheint, 
noch  positiver  rechtfertigen,  und  zwar  durch  folgende  Erwägungen. 
Ich  verweise  zunächst  auf  das,  was  bei  Paul,  Principien  der 
Sprachgeschichte,  p.  61  ff.  und  ßrugmann,  zum  heutigen  Stand  der 
Sprachforschung,  p.  78  ff.  über  die  Bildung  und  Wirksamkeit  der 
Vurstellungsgrui)pen  gelehrt  wird.  Wichtig  ist  für  unsern  Fall  vor 
allem  die  Erkenntniss,  dass  partielle  Gleichheit  der  Elemente 
Altraction  bewirkt,   und   so   im  Spracbbewusstsein   eine   gewisse,  ich 
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möchte  sagen  naive  Analyse  hervorruft.  Wir  haben  also  hier 
schliesslich  eine  Parallele  zur  graramaticalischen  Analyse;  und  es  ist 
interessant,  zu  beobachten,  zu  wie  verschiedenen  Resultaten  beide 
gelangen:  auf  der  einen  Seite  Reflexion  und  historische  Forschung, 
auf  der  andern  freies  Spiel  der  psychischen  Kräfte  mit  den  Producten 
uubewusster  Sprechthätigkeit.  Für  diese  letztere  lag  offenbar  gar 
kein  Grund  vor,  mit  logischer  Consequenz  zu  gruppiren;  die  naive 
Sprachanalyse  hielt  und  hält  sich  vielmehr  nur  an  den  Gleichklang: 
soweit  die  Gleichheit  der  Elemente  reicht ,  soweit  schliessen  sie  sich 
im  Bewusstsein  zu  einer  Einheit  zusammen.  Es  liegt  also  auf  der 
Hand,  dass  diese  „empfundene"  Einheit  jeweilig  mit  dem  Stand  der 
lauthchen  Entwicklung  wechselt;  „jede  zufällig  entstandene  Gleich- 
heit", sagt  Paul  a.  a.  0.  p.  79,  „hat  ganz  denselben  Erfolg",  wie 
diejenige  nämlich,  welche  auf  etymologischem  Zusammenhang  beruht. 
Mir  scheint  also  uothwendig,  sich  bei  Beurtheilung  einer  Analogie- 
bildung, in  unserm  Fall  speciell  einer  Neubildung,  zunächst  zu  fragen, 
inwieweit  der  Process  der  „Zerstörung  und  Verwirrung  der  Gruppen 
durch  Laut-  und  Bedeutungs- Wandel"  den  ursprünglichen  Zustand 
alterirt,  den  wahren  Sachverhalt  verdunkelt  habe,  worauf  sich  dann 
leicht  erkennen  lässt,  wie  das  Sprachgefühl  sich  half  und  neuen 
Zusammenschluss  herstellte.  Ich  glaube  auf  diese  Weise  behaupten 
zu  dürfen,  dass  z.  B.  die  griechischen  -s-  Stämme  von  dem  Augen- 
blick an,  als  der  Schwund  des  c  zwischen  zwei  Vocalen  (und  weiter- 
hin die  Contraction)  lautgeseztlich  durchgeführt  war,  nicht  mehr 
als  solche  empfunden  wurden;  denn  aus  dem  Declinationsscheraa 
7SV0C  Yevou^  ysvei  yi^yq  ysvüv  yi'tzGi  konnte  nichts  anderes  als  der 
Lautcomplex  yev-  als  geraeinsam,  als  „Stamm"  empfunden  werden; 
ganz  ebenso  bei  den  Adjectiven  auf  -vjr  wie  suyevrji;.  Der  sogenannte 
Metaplasmus,  dass  Nomina  auf  -t]^  3.  Decl.  den  Aecussativ  auf  r^v 
bilden,  beruht  ja  auch  nur  darauf,  dass  sie  von  den  Nomina  auf 
-T|C  1.  Decl.  nicht  stammverschieden  empfunden  wurden,  obwohl  das 
-r^c  des  Nominativs  beide  Male  grundverschieden  entstanden  ist.  So 
erscheint  denn  auch ,  wenn  wir  das  Dcclinationsschcma  Xo'yoc  Xc'you 
Aoyu  Xoyov  Ao'yo',  Ao'ywv  Aoyoir  Xöyo'^c  betrachten ,  durchaus  nicht 
\070-,  sondern  nur  Xoy-  als  Stamm,  und  dagegen  -oc,  -O'j,  -m,  -ov,  -01, 
-ov,  -Ol?,  -o'jc  als  Endungen.  Der  Standpunkt  der  älteren  Grammatik, 
die  es  so  lehrte,  wie  ich  es  eben  dargestellt,  war  also  zwar  ein 
naiver,    aber    wohlbcgreiflicher ,    aus    den   Formen    ohne    Reflexion 


abstrahirter.  Dass  auch  das  griechische  Sprachgefühl  denselben 
theilte,  beweisen  die  zahlreichen  Dative  auf  -oic,  3.  Decl.  in  den  ver- 
schiedensten Dialecten:  hier  ist  ganz  klärlich  -oci^als  Suffix  empfunden, 
folglich  nur  loy-,  nicht  Xoyo-  als  Stamm.  Wir  müssen  uns  also  be- 
wusst  bleiben,  dass  die  Resultate  der  Sprachwissenschaft  zunächst 
nur  die  ursprüngUchen  Verhältnisse  aufklären,  dass  die  Fassung  ihrer 
Lehrsätze  zunächst  nur  für  eine  bestimmte  Periode  der  Sprachent- 
wicklung stimmt,  dass  aber  zum  Verständniss  der  Geschichte  einer 
Einzelsprache  ein  vorurtheilsfreies  Eingehen  auf  die  einzelnen  That- 
sachen  nothwendig  wird,  wobei  auch  das  einseitige  Beharren  bei 
einer  innerhalb  gewisser  Grenzen  richtigen  Anschauung  und  Aus- 
drucksweise den  Blick  trüben  kann. 

Um  mein  obiges  Beispiel  zu  wiederholen:  -s-  Stämme  gab  es 
für  die  Griechen  nur  solang,  bis  das  a  inter  vocales  ausfiel;  von 
-8-  Stämmen  in  historischer  Zeit  zu  reden,  wäre  also  ein  Anachronis- 
mus, wenn  wir's  nur  wortwörtlich  nehmen  wollten  und  nicht  immer 
hinzudächten:  nämlich  vom  sprachvergleichendeu  Standpunkt  aus; 
also  ist  es  auch  hier  ein  abgekürzter  Ausdruck,  oder,  wie  Curtius 
a.  a.  0.  p.  132  es  vortrefflich  bezeichnet:  „eine  sprachhistorische 
Behauptung  in  abgekürztem  Verfahren".  Habe  ich  mich  nun  bemüht 
darzulegen,  wie  ich  das  sprachliche  „empfinden"  ansehen  zu  müssen 
glaube,  so  brauche  ich  kaum  noch  hinzuzufügen,  dass  ich  es  für  un- 
bedenklich halte,  auch  das  Product  der  naiven  Analyse  mit  demselben 
Namen  zu  belegen  wie  das  der  wissenschaftlichen:  ich  wüsste  keinen 
besseren  vorzuschlagen  als  eben  „Stamm"  ^^^  Lautcomplex,  der  einer 
Reihe  von  Formen  (und  Wörtern)  gemeinsam  ist;  und  dazu  „Suffix" 
=  Endung,  die  vom  Sprachbewusstsein  verselbständigt,  oft  mit  l)e- 
sonderer  Bedeutung  verbunden  und  damit  weiterverwendet  wird. 
Auf  diesen  letzteren  Punkt,  die  Weiterverwendung  und  Neuschaffung 
von  Suffixen  kann  ich  nunmelir  näher  eingehen;  ich  wähle  die  Bei- 
spiele mit  Absicht  aus  den  griechischen  Denominativa,  welche  reichen 
Stoff  darbieten,  um  damit  zugleich  der  folgenden  Einzeldarstellung 
vorzuarbeiten.  Wir  können  die  griechischen  Denominativa  in  ver- 
schiedene Classen  eintheilen,  je  nach  den  Nomina,  zu  denen  sie  ge- 
hören: so  die  auf  -äu  zu  den  -ä-  Stämmen;  die  auf  -so  und  -6t> 
zu  den  -o-  resp.  -s-  Stämmen,  die  auf  -suo  zu  den  -su-  Stämmen  etc. 
Man  sieht  aber  sofort,  dass  sich  damit  der  Bestand  der  Denominativa 
nicht  im  entferntesten  deckt;   die  Ausgänge   der  Verba  entsprechen 
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iu  sehr  vielen  Fällen  nicht  dem  Stammauslaut  der  Nomina,  wie  das 
die  Statistik  im  einzeln  nachweist.  Man  sagt  also,  die  einzelnen 
Clas^en  haben  sich  über  ihr  ursprüngliches  Gebiet  hinaus  verbreitet; 
es  hab^^n  Uebergriffe  und  Verwechslungen  stattgefunden. 

Fragen  wir  zunächst  ganz  allgemein,  wie  das  zu  denken  sei: 
wie  kann  der  Grieche  dazu  kommen,  zu  einem  Nomen  auf  -o^  ein 
Verbum  auf  -aw  oder  -suw  oder  -{^o^  zu  einem  Nomen  der  1.  Decli- 
nalion  ein  Verbum  auf  -so  oder  -oo  zu  bilden?  Offenbar  setzt 
solche  Neubildung  ein  doppeltes  voraus:  es  muss  das  Sprachgefühl 
für  den  Stammauslaut  der  Nomina  getrübt  sein,  und  es  muss  (ich 
entlehne  den  Ausdruck  von  Brugmann ,  literarisches  Centralblatt 
1884,  Sp.  1027.)  im  Sprachbewusstsein  ein  Suffix  -aw  neben  -so, 
-do,  -t'^o  etc.  gelegen  sein.  Mit  andern  Worten:  je  nachdem  sich 
das  (ursprünglich  einheitliche)  Denominativsuffix  mit  den  verschiedenen 
Nominalstämmen  verband  und  der  so  entstandene  Ausgang  lautge- 
setzlich verändert  wurde,  fiel  er  aus  dem  ursprünglichen  (etymolo- 
gischen) Zusammenhang  heraus,  gewann  im  Sprachbewusstsein  Selb- 
ständigkeit und  konnte  nun  zu  neuer  Gruppirung  frei  verwendet 
werden.  Alles  Detail  bringt  die  folgende  Untersuchung;  hier  wollte 
ich  nur  zeigen,  wie  die  verschiedenen  Classen  der  Denominativa,  die 
wir  zunächst  rein  äusserlich  nach  den  Staramcategorien  aufstellen, 
auch  historische  Realität  gewinnen,  sn  dass  wir  berechtigt  sind,  -ao, 
-SM,  -dt),  -£uo,  -a^o,  -1^6)  etc.  als  Denominativsuffixe  zu  bezeichnen, 
die  vom  Griechen  als  solche  empfunden  und  selbständig  weiterver- 
wendet worden  sind.  So  benützt  also  die  Sprache  auch  hier  jede 
lautlich  entstandene  Differenz,  um  durch  neue  Gruppirung  neue 
Typen  zu  gewinnen.  Dabei  lässt  sich  auch  ein  Hineintragen  von 
Bedeutungsnüancen  beobachten,  worüber  ich  im  einzeln  ebenfalls  auf 
das  folgende  verweise.  Dass  diess  erst  eine  secundäre  Uebertragung 
von  den  ursprünglich  zu  Grund  liegenden  Nomina  auf  die  an  sich 
vollständig  beziehungslosen  Ausgänge  der  Verba  ist,  sei  hier  nur 
ein  für  allemal  als  selbstverständlich  constatirt. 

Aber  ein  interessantes  Beispiel  für  die  schöpferische  Art,  wie 
<iie  Sprache  dabei  zu  Werke  geht,  möchte  ich  gleich  hier  noch  zur 
Sprache  bringen.  Wir  dürfen  im  Griechischen  von  einem  besonderen 
Suffix  -cao  reden;  es  hat  als  Bedeutungsnüance  quasi  einen  fatalen 
Beigeschmack:  das  auffällige,  unangenehme,  übertriebene,  krank- 
hafte  liegt  in   dem  plus  des  i  gegenüber  dem  einfachen  -ao.     Vgl. 
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Curtius   Verbum  11-  417;   Buttmann   II'-  385    und    389;    und    unteo 
meine  Statistik. 

Ich  nehme  diese  Verba  auf  -t.a«  unbedenklich  als  Denominativa; 
meine  Ansicht  über  die  sogenannten  Desiderati.'a  wird  später  vor- 
zutragen sein.  Die  Endung  -law  weist  zunächst  auf  ein  nominales 
-la  (und  -iac).  In  der  That  gibt  es  eine  Anzahl  Nomina  auf  -i'a, 
welche  Krankheitszustände,  tadelnswerthe  Eigenschaften,  überhaupt 
schädliche  oder  unangenehme  Dinge  bezeichnen;  die  zugehörigen 
Verba  auf  -la«  bedeuten  also  das  damit  behaftet,  darein  verwickelt 
sein.  So  hat  der  Ausgang  -la«  bei  selbständiger  Weiterverwendung 
diese  specielle  Nuance:  das  neue  Suffix  war  fertig.  Es  lässt  sich 
unser  deutsches  -ein  in  schnitzeln,  hüsteln,  spötteln,  und  die  seeun- 
däre  Differenzirung  von  -lieh  und  -isch  damit  vergleichen;  das 
Sprachbewusstsein  nützt  eben  rastlos  aus,  was  sich  ihm  darbietet. 
Interessant  ist  nun  aber,  dass  ähnliches,  wenn  auch  in  weit  geringerem 
jQrade  entwickelt,  sich  auch  bei  den  Verba  auf  -a^o  beobachten 
lässt.  Ich  finde  diese  Erscheinung  in  den  bisherigen  Bearbeitungen 
der  Denominativa  nicht  genügend  hervorgehoben  und  habe  deshalb 
-auch  die  Verba  auf  -loi'Ca  in  gesonderter  Statistik  zusammengestellt. 
Es  ergibt  sich,  dass  -la^o  nicht  nur  zu  -ta-  und  -lo-  Stämmen  vor- 
kommt, sondern  auch  zu  solchen  ohne  (,,  also  selbständig  wie  -',ao. 
Die  Bedeutungsnüance  ist  dabei  nicht  so  consequent  ausgeprägt; 
überhaupt  macht  es  den  Eindruck,  als  sei  hier  nur  der  Ansatz  zu 
einer  Neubildung  versucht,  nicht  aber  zur  vollen  Entwicklung  ge- 
langt. Beachtenswerth  ist  dabei  das  Nebeneinander  von  -ido  and 
-t.a?o  zu  gleichem  Nominalstamm,  quasi  eine  Vorstufe  für  die  Ver- 
selbsfändiguiig  des  letzeren  Suffixes. 

Auch  das  frequentative  -rao  ist  ursprünglich  denominativ, 
"worüber  später  mehr.  Ich  habe  darum  die  Verba  auf  -rao  geson- 
dert zusammengestellt.  Es  fällt  dabei  andererseits  auf,  dass  so  wenige 
Verba  aut  --a«  zu  nomina  agentis  auf  -tcic  vorkommen ;  dieselben 
haben  vielmehr  vorwiegend  Verba  auf  -tsm  neben  sich.  Sie  wurden 
eben  offenbar  nicht  als  -ä-  Stämme  empfunden;  es  legt  ja  auch  in 
der  That  die  Entlehnung  des  Genetivs  auf  -ou  von  den  -o-  Stämmen 
und  der  bekannte  Wechsel  im  Accusativ  der  -s-  Stämme  Zeugniss 
dafür  ab,  dass  diese  beiden  Classen  jener  im  Sprachgefühl  coordinirt 
waren ;  und  dazu  stimmt  die  Bevorzugung  der  Denominativa  auf  -te(i> 
-Statt  -rao. 
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Kann  nun  auch  von  stricter  Observanz  in  diesen  Dingen  keine 
Kede  und  eine  befriedigende  Antwort  auf  ein  kritisches  warum  in 
den  seltensten  Fällen  zu  geben  sein,  so  gewinnen  wir  doch  gerade 
durch  Berücksichtigung  solcher  Einzelheiten  iramermehr  Einblick  in 
die  Gruppirungsverhältnisse  des  Sprachgefühls ;  und  das  ist,  wie  mich 
dünkt,  bei  Beurtheilung  von  Neubildungen  eine  Hauptsache.  So  mag 
es  unter  Umständen  sogar  werthvoU  sein,  sich  mit  dem  blossen 
Ablesen  des  Thatbestandes  zu  begnügen,  wo  eine  erschöpfende  Er- 
kenntniss  der  causa  movcns  versagt  bleibt. 

Dass  übrigens  auch  hier  keineswegs  numerische  Verhältnisse 
entscheiden,  zeigen  die  Ansätze  zu  einem  Suffix  -avat),  wie  sie  uns- 
in  einigen  Verba  wie  5e!.xavao|j.a!.,  sp'jxavao,  ''axavao  u.  dgl.  ent- 
gegentreten. Die  Muster  dazu  können  nur  die  echten  Denominativa 
fXTj'/^avaü,  ß'jx.avao,  Sazavaw,  TrXexTava«,  puxavao  abgegeben  haben; 
vgl.  Leo  Meyer  vergleichende  Grammatik  II  15.  Es  ist  also  hier  der 
Ausgang  -avao  im  Sprachgefühl  lebendig  und  verselbständigt  worden, 
ohne  doch  ausgeprägte  Bedeutungsnüance  zu  erhalten.  So  ist  der 
Keim  nicht  weiter  gediehen,  wie  er  zu  einer  Neubildung  vorlag;  wir 
sehen,  die  Entwicklung  solcher  selbständigen  Kategorien  ist,  wie  so 
vieles  in  der  Sprachgeschichte,  eine  oft  von  uncontrolirbaren  Factorea 
bedingte  Machtfrage. 


II.  Zur  Geschichte 
der  griechischen  Deuominativa. 

(Statistisches.) 

Die  Denominativa  im  Griechischen  imponiren  zunächst  scho» 
durch  die  Massenhaftigkeit  ihres  Auftretens:  nicht  nach  Hunderten, 
sondern  nach  Tausenden  ist  ihre  Anzahl  zu  schätzen.  Dazu  kommt 
noch,  dass  wir  vielleicht  noch  mehr  als  irgend  sonst  zu  der  Annahme 
berechtigt  sind,  die  lebendige  Volkssprache  habe  dei'en  noch  weit 
mehr  besessen,  als  unsere  Quellen  uns  überliefert  haben.  Su  lockt 
schon  ein  äusserlicher  Grund  zu  einer  eingehenden  Behandlung^ 
und  ich  versuche  zunächst  einen  Ueberblick  über  die  ganze  Masse 
von  Bildungen  zu  geben,  die  im  Lauf  der  griechischen  Spracheut- 
wicklung  auf  dem  Boden  der  abgeleiteten  Verba  entstanden  sind. 
Ich  schicke  nur  ein  paar  Worte  zur  Orientirung  und  insbesondere 
zur  Rechtfertigung  meines  Eintheiluugsprincips  voraus.  Die  oberste 
Scheidung  geschieht  am  einfachsten  nach  den  verschiedenen  Ausgängen 
der  Denominativa  selbst,  wie  sie  bekanntermussen  für  deren  einzelne 
Gruppen  characteristisch  sind.  Um  die  Besprechung  derselben  vor- 
zubereiten, scheide  ich  eine  jede  nach  ihrer  Zugehörigkeit  zu  \er- 
schiedeuen  Stammcategorien  der  zu  Grunde  liegenden  Nomina;  und 
endlich  führe  ich  innerhalb  derselben  eine  chronologische  Scheidung 
durch.  In  erster  Linie  werden  die  homerischen  Beispiele  aufgeführt, 
in  zweiter  die  nachhomerischen,  in  dritter  die  der  nachclassischen 
Gräcität.  Ich  bemerke  schon  hier,  dass  ich  auf  diese  chronologische 
Ordnung  durchaus  keinen  irgendwie  hohen  Werth  zu  legen  geneigt 
bin;  ihr  Zweck  wird  sich,  wie  der  meiner  Zusammenstellung  über- 
haupt, in  der  folgenden  Abhandlung  ergeben.    Durch  denselben  wird 
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-es  sich  auch  rechtfertigen,  dass  ich  alle  aus  irgend  welchem  Grunde 
«trittigen  oder  zweifelhaften  Beispiele  weggelassen  habe,  da  eine 
Erörterung  der  betreffenden  Stellen  nicht  in  meinem  Plan  lag  noch 
liegen  konnte. 

Was  die  Sammlung  des  Materials  betrifft,  so  musste  ich  dieselbe 
für  meinen  Zweck  selbständig  vornehmen,  so  dankenswerth  auch  die 
anderwärts  vorliegenden  Sammlungen  sind.  Zu  berücksichtigen  waren 
vor  allem:  Buttmann  in  der  zweiten  Ausgabe  von  Lobeck;  Lobeck's 
Rhematikon;  Leo  Meyer's  vergleichende  Grammatik;  Curtius' Verbum 
in  zweiter  Auflage,  und  Fick  im  1.  Band  von  Bezzenbergers  Beiträgen. 
Die  genannten  Werke  enthalten  reiche  Zusammenstellungen  für  die 
Geschichte  der  griechischen  Denominativa;  aber  der  Stoff  ist  in 
anderer,  zumal  bei  Fick  in  einer  von  der  meinigen  grundverschie- 
denen Absicht  verwerthet.  Einzelverweisungen  habe  ich  thunlichst 
beschränkt  und  in  die  folgende  Abhandlung  verwiesen. 


A.    Die  Verba  auf    a«. 

1)   zu    nominalen   -ä-    Stämmen: 

;a'i  bei  Homer: 

ayaTcao  lieben,  zu  ayaTOj  Liebe. 

dyopaoixa!.  in  der  Volksversammlung  sein,  zu  ayopa  Marktplatz. 

aXao[j.a!.  schweifen,  zu  aXir]  Umherirren. 

aij.aw  mähen,  zu  a[j.Tf]  Schaufel. 

apao[j.a'.  flehen,  zu  apcx  Gebet. 

auSoco  rufen,  zu  au^r]  Ruf. 

ärfido  berühren,  zu  «.(^r^  Berührung. 

ßoao  schreien,  za  ßov]  Geschrei. 

ßp-jyaofxac  brüllen,  zu  ßpuyjj  Gebrüll. 

8','|ia(.)  dürsten,  zu  hC^a  Durst. 

8'ja«  unglücklich  machen,  zu  S'Jy]  Elend. 

£[j.T:oXau  handeln,  zu  i^nzokr^  Handel. 

speyvao  ausspüren,  zu  eps'jva  Forschen. 
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-Suva«  lagern,  zu  suv/]  Lagerstatt. 

^sao[j,ai,  schauen,  zu  "ä^sa  Anblick, 

^o(,vao[JLa!.  schmausen,  zu  jowvj  Gastmahl. 

Tjßao  mannbar  sein,  zu  flßv)  Reife. 

xopi-a«  langes  Haar  haben,  zu  x6[j.v]  Haar. 

xpaSao  schütteln ,  zu  xf ocSt]  leicht  bewegliche  Spitze  eines  Baumes. 

X«ßaojj.at  beschimpfen,  zu  Xoßir]  Schimpf. 

[j.svo!.va(.)  verlangen,  zu  [j.£vo!.vv]  Bestreben. 

(/.7))(^avao[j.a(.  bewerkstelligen,  zu  [jLYj)(_av7]  Werkzeug. 

(8t.a)[jt.o(.pao[j.a!.  theilen,  zu  [jLoip«  Antheil. 

fj.'jxao'j.a',  brüllen,  zu  [j.'jxt]  Gebrüll. 

vapxa«  erstarren,  zu  vapx'']  Erstarrung. 

V',xa«  siegen,  zu  viy.'q  Sieg. 

o'-fiao  drauflosfahren,  zu  o''![X'q  Gang. 

c'xoxAao  zusammenschreien,  zu  ofJLOxXrj  Zuruf. 

<»pLOöT(,xao  mitgehen,  zu  biKoazc/rii  mitgehend. 

opfj.a«  antreiben,  zu  6p{j.rj  Bewegung. 

TCiäao  fesseln,  zu  tcö'8-/)  Fessel. 

xstvao  hungern,  zu  Tcelva  Hunger. 

reipao  versuchen,  zu  Tcsipa  Versuch. 

xXavao  schweifen,  zu  TcXavifj  Umherirren. 

Tcspovao  durchstechen,  zu  TTspovY]  Spitze. 

cyao  schweigen,  zu  aiyr^  Schweigen,  und  aioTcat)  zu  (jtoTnj  in  gleicher 

Bedeutung. 
öxsTüocti)  decken,  zu  gxöV/j  Decke. 
öuXao  berauben,  zu  cuXt  Raub. 
T£)(_vaw  künstlich  bearbeiten,  zu  ts'xvtj  Kunst. 
Ti.fJi.ao  ehren,  zu  Tll^.r^  Ehre. 
ToXfxa'o  wagen,  zu  T6X[j.a  Wagniss. 
Tpuyao  ernten,  zu  -p^yv]  Frucht. 
TpuTTao  bohren,  zu  -p'JTurj  Loch. 
ü)i^pao  Mass  werdon,  zu  w'xpa  Erdfarbe. 

b)  nach  Homer: 

aTCot-vao  Lösegeld  fordern,  zu  a::oi.va  Lösegeld. 

aöa'w  übersättigen,  zu  oic'(]  Überdruss. 

d9j'a(i)  Schwämmchen  haben,  zu  a.(f)^ai  Ausschlag. 

ßXTfjx^aofxat  blöken,  zu  ßXiqy^Tf]  Geblök. 
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ßpt[j.ao[JLat,  schnauben,  zu  ßpiVl  Wucht. 

YEVvao  zeugen,  zu  ys'vva  Geburt. 

SaTravao  aufwenden,  zu  SaTiavif]  Kosten. 

e'puYao  rülpsen,  zu  spu^irj  Aufstossen. 

T|TTao[j.a(,  besiegt  werden,  zu  Tjxxa  Niederlage. 

"irYjpao  jagen,  zu  '!tn]pa  Jagd. 

xaxxao  kacken,  zu  xaxxifj  Koth. 

xa'Jxaofxa'-  prahlen,  zu  xaTJX,if]  Prahlerei. 

x',CGa«  lüstern  sein,  zu  x''cca  Gelüst. 

xoAAao  leimen,  zu  xo'XXa  Leim. 

xopu^oto  Schnupfen  haben,  zu  xdp'j^a  Schnupfen. 

xpacraXoto  taumeln,  zu  xpaiTraXv]  Rausch. 

xpaupa«  an  der  xpa\3pa  leiden,   hitzige  Krankheit  bei  Rindvieh  uncB 

Schweinen. 
AT,[j.a«  Triefaugen  haben,  zu  XiqjJ.'if]  Augenbutter. 
ATJccao  toll  sein,  zu  Xucaa  Wuth,  und  ixapyad)  zu  {xapYY)  in  gleicher 

Bedeutung. 
[jtaaT'-xaw  geifern,  zu  [).aa-(:j(ri  Baumharz, 
[xep'-ixvao  besorgt  sein,  zu  [X£p!.[ji.va  Sorge. 
[jiiarjXac[j.a!,  ein   ausgehöhltes  Stück  Brod  als  Löffel  gebrauchen,  zu. 

[j.iGTUA'^  Stück  Brod,  später  Löffel. 
oSuvao  schmerzen,  zu  objyq  Schmerz, 
öpyao  schwellen,  zu  opyr]  Trieb. 
7raAa[j.ao|j.ai.  handhaben,  zu  -izoCkoLiJ.'q  Hand. 
TTASXTavao  verflechten,  zu  TiAexTavrj  Schlinge. 
Tcoivoco  strafen,  zu  tüoivt]  Sühne. 
■KogiKxo  anschnallen,  zn  TTopTrr]  Spange, 
cixua«  schröpfen,  zu  Gix'Ja  Schröpfkopf. 
cxTjvaw  in  einem  Zelt  wohnen,  zu  cxvjvir]  Zelt, 
ffxu^ao  in  der  Brunst  sein,  zu  ax'j^a  Brunst. 
axoitixdo  abmessen,  zu  a'd^irq  Richtschnur. 
G93v5ovaw  schleudern,  zu  a9iv8ov7j  Schleuder. 
TO,aao  des  Schnitts  bedürfen,  zu  to[j.'»]  Schnitt. 
Topuva«  zerrühren,  zu  Tcp'JvT)  Rührkelle. 
Tpu9a(0  üppig  leben,  zu  Tpucpr]  Schwelgerei. 
90va(i)  blutgierig  sein,  zu  cpov/]  Mord. 
XA'.Sao  zart  sein,  zu  x^'-^'*!  Weichheit. 
XcXaw  gelbsüchtig  sein,  zu  ^oa'^'  Galle. 
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■c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 

aX(J.ao  salzig  sein,  zu  aXiJnr]  Meerwasser. 

aaßoXaw  schwärzen,  zu  aaßoXif]  Russ. 

ßuxavao  trompeten,  zu  ß'jxav/]  Trompete. 

^aXao  wogen,  zu  ^ocXt]  Sturm. 

spuct,ßa(i)  vom  Mehlthau  leiden,  zu  sp-jG^ßv]  Mehlthau. 

xaXa;j.ao[xai  Ähren  lesen,  zu  xaXa;x-/]  Ähre. 

"xv(.8ati)  jucken,  zu  xviStj  Brennnessel. 

xop'jvao  kolbige  Sprossen  treiben,  zu  xop'Jvr]  Kolben. 

Xo!.ßao[ji.a!.  träufeln,  zu  XoißT]  Ausguss. 

:{jLop9a6)  abbilden,  zu  [Jiop9Y]'  Gestalt. 

fjLaJ^ao  Brod  kneten,  zu  [/.ä^a  Gerstenbrod. 

(xupp'.vao  den  Myrtenkranz  des  Archon  erstreben,  zu  }ji.upptvY]  Myrte. 

68{jLaojji.ai  riechen,  zu  o5[JLr]  Geruch. 

öfJLOTpoxaw  mitlaufen,  zu  o[Jt.o-pox'»ji:  mitlaufend. 

ovo|xaTotr|pao  Wortklauber  sein,  zu  ovojxaTOjT^pa?  Wortklauber. 

opvi.^o'iJr^pat)  Vogelsteller  sein,  zu  6pvt.oOo'ir]pa(;  Vogelsteller. 

Tüapaxoao  ungehorsam  sein,  zu  Tcapaxo-/]  Ungehorsam. 

7nf]vao  weben,  zu  TTfJvr]  Gewand. 

,pr,vao  feilen,  zu  ptvTj  Feile. 

p'jxava«  hobeln,  zu  pjy.avr,  Hobel. 

CTüa^ao  Einschlag  machen,  zu  öTrajif)  Weberholz. 

aTceipao  wickeln,  zu  öTCöipa  Windung. 

öX^svS'jXao  zwicken,  zu  ax^evSuXa  Zange. 

9X',6a«  strotzen,  zu  cpX'.S-;^'  Übertiuss. 

9opßa(i)  weiden,  zu  9opß-ifj  Weide. 

XXoat)  sprossen,  zu  yXo'v]  Keim. 

^ixocü  sehen,  zu  «ti:-»]  Blick. 


2)      zu     andern     Stämmen 
a)  zu  nominalen  -6-  Stämmen: 


^)  bei  Homer: 

■aT!.|j.aw  verachten,  zu  o(.~i\j.oc  ehrlos. 
■ysXoiao  lachen,  zu  yöXolo;:  lächerlich, 
yoao  jammern,  zu  yco;  Klage. 
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i\oi.oix.(Xi  sühuen,  zu  lAao?  gnädig. 
).r,x|j.a«  worfeln,  zu  A!.x[j.d?  Getreideschwinge. 
p.o{j.aojj.a!.  höhnen,  zu  [J.w[j.o?  Hohn. 
ffTt.yac,aat.  aufstellen,  zu  czvfoc,  Reihe. 

b)  nach  Homer: 

atoXaojJia!,  unstät  sein,  zu  aioXo;;  beweglich. 

aiaufxvaw   richten,   zu   dem    nur    mehr  als   Eigenname    vorliegendtB 

axa\i]s:)oc,  Richter. 
a7i:o5oxt,[j.aü  verwerfen,  zu  a.izohoy.^y.oc,  unecht. 
ib)6.o^.a.K  ausstatten,  zu  sSvov  Mitgift. 
e'^oSao  veräussern,  zu  £^o§oc  Ausgabe. 
xa7cp(70  brünstig  sein,  zu  xazpo?  Eber, 
xaTaxpr|[j.vaa)  herabhängen  lassen,  zu  xaxaxpirj  po^  steil. 
xoA'j[j.ßao  tauchen,  zu  xoAU[j.ßc^  Taucher. 
[j.a6ao  kahlköpfig  sein,  zu  ^(xhöc,  Kahlkopf. 
,aöC;£yYuao  ein  Pfand  geben,  zu  [j.iasYi'uot;  ßürge. 
[xot)(_a(i)  Ehebruch  treiben,  zu  ^.oiyic,  Buhle. 
[jL'jSao  triefen,  zu  ;j.'J§o^  Xässe. 
veao  erneuern,  zu  vso^  neu. 
oSao  verkaufen,  zu  ohic,  Weg. 
TTiva«  schmutzig  sein,  zu  izb^oc,  Schmutz, 
XA£U|j.a(i)  lungenleidend  sein,  zu  TiAS-Jp-o^  Lunge, 
7rup7raAa[j.aG)  Streiche  verüben,  zu  7CupzaAa[j.o?  listig. 
CTTapYavao)  wickeln,  zu  CTiocpYavov  Windel. 
9ap|JLaxao  vergiftet  sein,  zu  9ap[j.axov  Gift. 
9ArjVa9aa)  schwätzen,  zu  9Xr^va90(;  Geschwätz. 
90t.jia(i)  reinigen,  zu  90tßo^  glänzend. 
poao  sprossen,  zu  poo?  Flaum. 

c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 
^Xa^ao  milchen,  zu  7X770^  Milch, 
jo'jpao  springen,  zu  Toupo?  ungestüm. 
xuß'f]ßa(.)  verzückt  sein,  zu  x'JßTjßot;  Besessener. 
xwvao)  drehen,  zu  xwvO(;  Kreisel. 

xo9a(«)  abstumpfen,  zu  xa)9o^  stumpf. 
|j.ax,Xaci)  geil  sein,  zu  ^AyXoc,  geil. 
oicTpao)  reizen,  zu  o'!cTpo^  Bremse. 


—     15     — 

cx^Xaci)  schäudeii,  zu  ax^iXov  Beute,  (oder  cxuaov  Haut.) 

aT!.9paco  fest  machen,  zu  axi9p6?  fest. 

aTO[j.ax_ao  magenleidend  sein,  zu  GTOjJiaxoi;  Magen. 

Tuaw  dünnen  Stuhlgang  haben,  zu  zVaoq. 

TpaYoco  unfruchtbar  sein,  zu  Tpayo^  Bock. 

ß)  ZU  verschiedenen  Stämmen: 

a)  bei  Homer: 

"(ocMd)  schimmern,  zu  yavo^  Glanz. 

ysvsLau  einen  Anflug  von  Bart  bekommen,  zu  ^svöia?  Kinnbart. 

LX^y^w  fischen,  zu  ix^^Q  Fisch. 

v£[j.£aa(o  zürnen,  zu  vi[j.s,aic,  Vergeliuag. 

TüsXsxao  behauen,  zu  TtSAexu?  Axt. 

b)  nach  Homer: 

8a!.[j.ovaw  besessen  sein,  zu  8a'!|j.ov. 

8(i)jJiaw  bauen,  zu  Sw[j.a  Haus. 

üfj-ocG)  melken,  zu  '.{xyc,  itiemen,  später  Wasser  am  Riemen  aufziehen. 

xaxc6a',;j.ova(.)  besessen  sein,  zu  xaxo6a''[j.ov. 

ATjxa«  huren,  zu  Xtjxw  Hure. 

A09ao  durchaus  einen  Federbusch  haben  wollen,  zu  Xocpiq  Federbusch. 

[j.axxoao  so  dumm  sein  wie  die  Maxxw. 

p'.vao  an  der  Nase  herumtühren,  zu  §ic,  Nase. 

a9p',7a6)  schwellen,  zu  ac^^iyo^  Ge.scliwulst. 

XaaiJ.ao^aat,  klafton,  zu  x'^aixa  Schlund. 

c)  aus  nachclassischer    Gräcität: 
YXa[JLa«  triefäugig  sein,  zu  yXociJ-Wv  triefäugig. 
SaLTaXaofJLa!.  zertheilen,  zu  8at.-aX£'J?  Vorleger. 
5r/^a«  halb  sein,  zu  Siy^a  oder  S'-x^?. 
'.)(_vao!J.a!,  ausspüren,  zu  vpoc,  Si)ur. 
7üapo4'ao[j.a!,  Zukost  essen,  zu  izago^ic,  Zuspeise. 
Tzihda  quellen  lassen,  zu  ziöa^  Quelle. 

puixßova«  verschleudern,  zu  pu|j.ßwv  kreisförmige  Bewegung, 
vj^u^ao  abkühlen,  zu  ^\)yoc,  Frost. 
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Aa)  Die  Verba  auf  -lao. 
1)    zu    Nomina    auf    -',  a:_ 

a)  bei  Homer: 

avtat)  betrüben,  zu  avia  Betrübniss. 

ai-Lac[j.a!.  beschnldigen,  zu  aix'a  Schuld. 

,ß(,ao  zwingen,  zu  ßia  Gewalt. 

svl't.aop.a!.  spielen,  zu  i^ia.  Scherz. 

cxtao  beschatten,  zu  cx.ia  Schatten. 

•(8t.a)cxoraac}/.a',  von  der  Warte  auskundschaften,   zu  öx.07:ia  Warte. 

b)  nach  Homer: 

aYoviao  wetteifern,  zu  aytovia  Wettkampf, 
ai'^piao  aufhellen,  zu  ai'rpia  heit'rer  Himmel. 
a!![j.(,)6!.ao  Skorbut  haben,  zu  aü|j.i.)5''a  Skorbut. 
ßouA',[j.i,a(i)  Heisshunger  haben,  zu  ßo'jX(.[j.i'a  Heisshunger. 
7ct,-via(o  benachbart  sein,  zu  -^[ziv/m  Nachbarschaft. 
eGTtat)  bewirthen,  zu  ia~(.7.  Hausherd. 

^iß(ir,Aiao  bleich  aussehen    wie   verfälschtes  Gold,    zu  xißSiriXta  Ver- 
fälschung. 
xc',AC9^aA]j.i.ao  hohläugig  sein,  zu  y.oi\o(p^oi.\\doL. 
xcv,ao  tünchen,  zu  xovia  Kalk. 
xoTiiao  ermatten,  zu  xoTiia  Ruhe. 
piaAaxiao  weichlich  sein,  zu  [xaAaxia  Weichlichkeit. 
|j.£AaYXOAtat)  gallsüchtig  sein,  zu  [jieXayxoALa. 
vauTiao  seekrank  sein,  zu  vauxi'a  Seekrankheit. 
vcTiao  triefen,  zu  vcrca  Nässe. 
c9t:aA;j.!.aG)  augenleidend  sein,  zu  c^'^aAjj.ta. 
TwpLao  erwärmen,  zu  Tcupta  Schwitzbad. 

CTüouSap'/^iao  sich  eifrig  um  ein  Amt  bemühen,  zu  CTCouSapxta- 
c-paYYcypt'Xo  am  Harnzwang  leiden,  zu  G-pay^oupia. 
cxpar/jYi.ao  sich  um  das  Feldherrnamt  bewerben,  zu  axga.zriyi'x. 
'9Xo7iao  sich  entzünden,  zu  9x071a  Brand. 

c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 

jjapu5ai,|j.cv!,a«  besessen  sein,  zu  ßap'jSa'.jj-ovta  schweres  Unglück. 
YiYavTiaw  den  Riesen  spielen,  zu  yiya^ni'x  Gigantenkampf 
■^uGevTepia«  an  der  Ruhr  leiden,  zu  8uö£v-ep(a. 
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sij8(,ao  still  sein,  zu  suStia  Windstille. 
j^Tjii.ovtao  häufen,  zu  ^7][ji.G)V!!a  Haufe. 
xapS'-a(.)  herzleidend  sein,  zu  xapSia  Herz, 
xapifjßap'-ao  Kopfweh  haben,  zu  xapYjßapLa. 
(xaviao  rasen,  zu  [xav'a  Wahnsinn. 
[j.ö(57](j.ßpcao  im  Mittag  sein,  zu  [j.saTjjjißpr'a  Mittag. 
[xupixvjxi.aG)  Warzen  haben,  zu  ij.uppLirjxta'.  Warzen. 
vTjxTaA&)Z'.a6)  nur   bei  Nacht   sehen   können,   zu  vuxTaX(j7C'!a   Augen - 
fehler. 

vo'i'p'-a«  trag  sein,  zu  voj"p''a  Trägheit. 

o^upeYJJ.'-'XW  saures  Aufstossen  haben,  zu  o^up£Y[j.''a. 

TCATfj'i'opt.ao  an  Überfülle  der  Säfte  leiden,  zu  ■jrXrj'ij6)p''a  Vollblütigkeit. 

7Co5aX7'.ao  ein  Fussleiden  haben,  zu  TCoSaXyta. 

7roTv',ao[JLa!.  als  Göttin  anrufen,  zu  7c6xv',a. 

aaTrptaw  stinken,  zu  ca7rp''a  Fäulniss. 

CxXrjpt.ao  hart  sein,  zu  axXripia  Härte. 

arpaYYaXiaw  verfänglich   fragen,  zu  axpaYYaXta  Fallstrick. 

GTpeßXoxapSiao  verdrehten  Herzens  sein,  zu  GxpsßXoxapS^a. 

öu;j.;jiop!,a(i)  Genosse  einer  au[j.|j.op'!a  sein. 

Tupavvtat)  nach  der  Tyrannei  streben,  zu  xupavvia. 

"u8po9oß'.ao  die  Wasserscheu  haben,  zu  •j5po9oßia. 

<piXapx,'-aw  herrschsüchtig  sein,  zu  (piXap^''^  Herrschsucht. 

9p(.x!,ao  Fieber  haben,  zu  (ppixtaf,  Fieberschauer. 

4»£u8o[j.apTup(,ao  falsches  Zeugniss  ablegen,  zu  ^s,\)ho\K(xgxvg'.'x, 

4'(opo9'i"aX[j.!.aw  Augenkrätze  haben,,  zu  v|^(.)po9'^aX|j.ia. 

qXcyy'-'^w  an  der  Schlafsucht  leiden,  zu  utkiyyia. 

la)    zu    masculina    auf    -t'ai; : 

a)  bei  Homer:  kein  Beispiel. 

b)  nach  Homer: 

xaTTvca«  räuchern,  zu  xa7r>'!a^  rauchig. 
jj.uX'.ao  knirschen,  zu  [jLijXt'a^  Mühlstein, 

c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 
"^XaSiao  zerquetschen,  zu  '^Xoi.hiac  gequetscht. 
ixTcptocw  Gelbsucht  haben,  zu  ly<.':zgioLQ  gelber  Edelstein. 
fjLO(Jx_i.ac)  kalben,  zu  ij.ocr/i'xc,  Junges. 
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TCveufxaTiao  schwer  athmen,  zu  7i:v£i)ij.a-''ac  engbrüstig, 
oxP'-'X«  bleich  sein,  zu  ^'/j^i'y.c,  bleich. 

2)    zu    andern    Stämmen: 
a)   zu  nominalen  -ä-  Stämmen: 

a)  bei  Homer: 

dotSiao  singen,  zu  aoiSr]  Gesang, 
^uatac)  blasen,  zu  ^üca  Blasebalg. 

b)  nach  Homer: 

aT[JLtao  rauchen,  zu  a-[X'/j  Danapf. 

y.opoviao  sich  krümmen,  zu  y.opuvY]  das  Gebogene. 

y.^Cii'i(ji  zuviel  Gerste  fressen,  zu  xpt'r-»]. 

{jia'^rjTiao  Schüler  sein  wollen,  zu  jj-a^Tj-r»]?. 

wjX9iao  hitzig  sein,  zu  v\j[X9*rj. 

TToSaypt.ao  das  Podagra  haben,  zu  TrcSaypa. 

otßuXXtao  verzückt  sein,  wie  eine  öLßuXXa. 

c)  aus  nacbclassischer  Gräcität: 
7aXT|V!.ao  still  sein,  zu  YaXrjvTf]  Windstille. 
xaux.''j^'-ao  prahlen,  zu  y.a:sfr(r^c,  Prahler, 
xoupcao  die  Schur  nothwendig  haben,  zu  xoupa. 

[xacpia«  Fieber  haben,  in  den  Hundstagen,  zu  [xai'pa  Hundstern. 

ceXrjviaü  mondsüchtig  sein,  zu  GeXr^vir]  Mond. 

cJo^cGTiaw  wie  ein  Sophist  reden,  zu  aoa^icvf^c,. 

Tpu9T|T',aG)  schwelgen,  zu  'z^Mrs^r(rf^c,  Schwelger. 

)(_oX£pt.ao  die  Cholera  haben,  zu  y^okigoi. 

^op'.ao  räudig  sein,  zu  vjjcipa  Krätze. 

ß)  zu  nominalen    o-  Stämmen: 
a)  bei  Hom  er: 

avTtao  begegnen,  zu  avxtoc  entgegengesetzt. 
7Xauy.!.ao  glotzäugig  sein,  zu  yXauxo'c  funkelnd. 
8et.sXt.ao  aof  den  Abend   warten,   die  Abendmahlzeit   einnehmen,   zu 

htU\oc  abendlich. 
xaxTjmao  besänftigen,  zu  -^'raoc:  sanft. 
<paX7jpi,ao  Blässe  haben,  zu  9aX-if]pO(;  glänzend. 


—     19     — 

b)  nach  Homer: 

yaupiao  ausgelassen  sein,  zu  ya.\>^oc,  stolz. 

sfxsTiocw  Brechreiz  haben,  zu  sfxsToc  Erbrechen. 

Ipu^piao  erröthen,  zu  spu'ä'p6(;  roth. 

Xt^tao  Blasenstein  haben,  zu  IC^OQ  Stein. 

aaTyptoco  Gesichtsschmerzen  haben,  die  es  verzerren,   wie  das  eines 

aocTupo?. 
XAuptaw  blass  sein,  zu  ylupöc,  blassgelb. 

c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 
aporptoto  pflügen,  zu  aporpov  Pflug. 
a9pt.ao  schäumen,  zu  acppoc  Schaum. 
ßapu{ji.Tf]vt.ao  zürnen,  zu  ßapu}jiTJv(,oc  zornig. 

ßpayx'-ao  heiser  sein,  zu  ^gixj^oc,  heiser,  und  ßpay^o?  Heiserkeit. 

IXXeßopiao  Niesswurz  nöthig  haben,  zu  iXKi^opo<;. 

xupTiau  krumm  sein,  zu  xupxdi;  krumm. 

xuctat)  geil  sein,  zu  xucd?  Scham. 

(jLoXußSiao  bleifarbig  sein,  zu  [xoXußSoi;  Blei. 

op'ä'tao  aufrichten,  zu  op'^i.oi;  aufrecht. 

7rA0uat.au  reich  sein,  zu  7i:AO\jaio<;  reich. 

TTupptao  feuerroth  werden,  zu  Ttuppo'i;  feuerroth. 

ast-picxü  brennen,  zu  aei'ptc^  heiss. 

oxXrjpoTpaxifjXiaü  hartnäckig  sein,  zu  axX'r)poTpax''lXo<;  hartnäckig. 

Tpax'']X!.aG)    den  Nacken   stolz   in    die   Höhe   werfen ,    zu    Tpa^'^lXoc 

Nacken. 
uSeptao  Wassersucht  haben,  zu  uSepo(;  Wassersucht. 
uTCTLOtü  sich  zurückbiegen,  zu  Ztztioc,  zurückgebogon. 
9uXXt.a(j  nur  Blätter  tragen,  zu  (puXXov  Laub. 
X0v5pt,cx(0  verhärtet  sein,  zu  )(_dv5poc;  Knorpel. 

y)  zu  verschiedenen  Stämmen : 
a)  bei  Homer: 

57ipi.ao[JLa(,  streiten,  zu  hrigic,  Kampf. 
"i^aXraao  warm  werden,  zu  '^oXkoc,  Hitze. 
xuSia«  stolz  sein,  zu  x\i5o(;  Ruhm. 
[xr^Tia«  sinnen,  zu  [ji.t,ti.?  Verstand, 
dxpt-ao  scharf  machen,  zu  oxpt<;  Spitze. 
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b)  nach  Homer: 

ß£[xß(,xi.ao  sich  drehen,  zu  ^i\i.^ic,  Kreisel, 
ßo'jßovcao  an  den  Drüsen  leiden,  zu  ßoußov. 
spsu^iao  erröthen,  zu  speD^iq^  roth. 
suponao  schimmeln,  zu  supor  Moder. 
^Ufxcaw  räuchern,  zu  ^ü[xa  Räucherwerk. 
iXiYYcao  schwindlig  werden,  zu  'ikijc,  Wirbel. 
xopußavTtao  in  Begeisterung  sein,  wie  ein  Kop'jßa«;. 
XYi(ji,a-ta(o  energisch  sein,  zu  X-rjiJia  Wille. 
GTzkfi'Koitd  an  der  Milz  leiden,  zu  (JtcXi(]v  Milz. 
i)8po7:ia«  wassersüchtig  sein,  zu  uSpovLi. 
9^!.at,a(i)  Schwindsucht  haben,  zu  (p^tat?. 

c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 
apxovnocd)  das  Amt  des  apx^ov  erstreben. 
yaXaxTtaw  viel  Milch  haben,  zu  yaXa. 
YspovT'.ao  altern,  zu  ys'pov  Greis. 
SuaepoTtaG)  heftig  verliebt  sein,  zu  spw^. 

sXs^avTiao  aussätzig  sein,    der  Elephantenhaut  ähnlich  werden,    zu 

eXs'^a?. 
x-ir)5!,äü  trauern,  zu  x^Soc  Kummer. 
XapuyyiocG   heiser  sein,  zu  Xapuy^  Kehle. 
\ti)r^^Koi(d  Flechten  haben,  zu  \&i)!r^^. 
Xsovuao  den  Anfang  der  £X$9av!:ta<J!.c,  Aussatz  wie  Löwenhaut  haben, 

zu  Xs'ciiv. 
fjLiflv'.ad)  fortzürneu,  zu  (jltjvi(;  Groll. 
oSov-LotG)  Zahnweh  haben,  zu  65oij?  Zahn. 
op^oTcXifjYtao  sich  bäumen,  zu  6p'i'07rXT]i^  sich  bäumend, 
ötvtao  schädigen,  zu  (jwti;  Schaden. 
(jxwXirjxtat)  wurmstichig  sein,  zu  (JxwXy]^  Made. 
öTpif)vi.aü  übermüthig  sein,  zu  (jTp"^vo?  Kraft. 
Tpixt-aw  Augenliderkrankheit  haben,  zu  '^g(^. 
(p'ä^etpi.aw  Läusekraukheit  haben,  zu  9^£Lp. 
9p£vi,Tca(i)  Fieberwahnsinn  haben,  zu  qppeviTi?. 
9povir)[j,aTia(i)  hochherzig  sein,  zu  9povif)(jLa  Hochsinn. 
X£(.p'-oto  aufgesprungene  Hände  haben,  zu  )(^eLp. 
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Aß)  Die  Yerba  auf  -xaw. 
1)    zu    nominalen    -ä-    Stämmen: 

a)  bei  Homer: 

aTCaxaw  betrügen,  zu  aTraxT)  Betrug. 
apsToco  sich  auszeichnen,  zu  apsTV]  Vorzug, 
ßpovrao  donnern,  zu  ßpcv-Tj  Donner. 
e\>)(^txdio\).oii  beten,  zu  sijx^sxif)^  Beter. 
[xaTato  vereiteln,  zu  jj.aTTjV  vergeblich. 
[xsXeTao  üben,  zu  [xsXe'nf]  Übung, 
vasTotw  bewohnen,  zu  vasxTfj?  Bewohner. 
TsXeuxao  enden,  zu  xsXsuxt]  Ende. 

b)  nach  Homer: 

axaw  beschädigen,  zu  aV/j  Unheil. 
Stacxao  eine  Lebensweise  führen,  zu  Stai-xa. 
X!.voTCxac}ji.at  das  Stellnetz  beobachten,  zu  Xivctixt^c. 
X'r]xao{JLai.  darben,  zu  xt]xtj  Mangel. 

c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 
aßpo8iat.xao,aai  ein  üppiges  Leben  führen,  zu  dßpo5ta(.xa. 
aepxaw  in  die  Höhe  heben,  zu  ae'pxTj^. 

ßXaaxaw  keimen,  zu  ßXcxcxTj  Spross. 

xot-xaojJiat.  lagern,  zu  xo^xt)  Lager. 

o.uoßXaaxocG)  zugleich  keimen,  zu  ojxcßXacxT^'?. 

xpixa'w  vom  Mond  am  dritten  Tag,  zu  xpi'xT]  sc.  TJjjLt'pa. 

9p£va7:axao  verführen,  zu  <ppeva:rax7]c  Verführer. 

2)   zu    anderen   Stämmen: 

a)  bei  Homer: 

axipxato  hüpfen,  zu  cxtpxo^  Springer, 

b)  nach  Homer: 

aCtxaxtxo  blutig  sein,  zu  ol<.\k(x.  Blut. 

apiaxaw  frühstücken,  zu  apioxcv  Frühstück. 

avapiaxof'o  nicht  frühstücken,  zu  avaptaxo?  ungefrühstückt. 

§'ja'i"avaxoco  mit  dem  Tode  ringen,  zu  Sua^avaxo?  schweren  Todes 

sterbend, 
^avaxao  sich  den  Tod  wünschen,  zu  ^avaxoi;. 
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■c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 
<Sff:do  nagen,  zu  ar^Q  Motte. 
<yxo~a(i)  dunkeln,  zu  axoroc  Finsterniss. 
TaXavTati)  wägen,  zu  mXavTov  Wage. 


B.  Die  Verba  auf   e«. 

1)    zu    nominalen   -o-   Stämmen. 

A.   in  rein  intransitiver  Bedeutung: 

a)  bei  Homer: 

aeXTCTs't)  verzweifeln,  zu  aeXTiro^  hoffnungslos. 

ßouxoXe'd)  Rinder  weiden,  zu  ßouxoXo?  Riaderhirt. 

ßou(pove«  Rinder  tödten,  zu  ßoDtpovo^  Rinder  tödtend. 

8£ipoTO}j.£(i)  Halsabschneider  sein,  zu  ScipoToiio^. 

8if)(j.oßop£{i)  Volksaussauger  sein,  zu  8-if][jLoßopo?. 

hioLcpogio)  verschieden  sein,  zu  S!,a9opo^  verschieden. 

STCixoTjpio  helfen,  zu  sTüi'xoDpo;;  Helfer. 

STOopxe'o  meineidig  sein,  zu  sra'opxoc  meineidig. 

s'j^Tfjfxew  von  guter  Vorbedeutung  sein,  zu  $G9'»)(JlO(;. 

i^^ohoTzic  gehässig  sein,  zu  iy^^oho-KOi^  gehässig. 

'^eoTrpoTCsw  Seher  sein,  zu  ^soxpoToc  Seher. 

x£pTOfi,£(i>  höhnen,  zu  y.igxo[LOQ  höhnisch. 

xoipavEw  herrschen,  zu   xoipavoc  Herrscher. 

oivox.O£'<>)  Weinschenk  sein,  zu  ob^oipoc,  Schenk. 

ojXTrjpEo  zusammentreffen,  zu  o[JLY)po?  passend. 

OTCifjSEO  begleiten,  zu  oirrihoc  Begleiter. 

oxe'o  tragen,  zu  o^pi  Träger. 

7rapaTp07C£O  sich  verstellen,  zu  zaparpozo?  abweichend. 

xupTcoXfio  das  Feuer  besorgen,  zu  x'jpxoXoc  Feuerwächter. 

TCpovoEW  fürsorglich  sein,  zu  Trpovo'j?  fürsorglich. 

Top£o  durchbohren,  zu  xopoc  durchdringend. 

TUfi.ßox.O£(i)  einen  Grabhügel  aufwerfen,   zu   i:u[Jißox,oo?  Todtengräber. 

{iTC£pY)9av£o  stolz  sein,  zu  ij7r£pTr]9avo?  stolz. 

9t.X£6)  lieben,  zu  9''Xo?  hold. 
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b)  nach  Homer: 

dyq^oL'iu  fluchbeladenes  ausstossen,  zu  ocfq^Oi-oc  fluchbeladenes  aus- 
stossend. 

aYpuTTvs'o  schlaflos  sein,  zu  otypuzvo;  schlaflos. 

a5rjA£w  ungewiss  sein,  zu  aSTqXor  ungewiss, 

(ib'.ydo  ungerecht  sein,  zu  a8',xo?  ungerecht. 

aSivlieo  nicht  durstig  sein,  zu  oibi'ho:;  nicht  durstig. 

aSo^s'w  nicht  angesehen  sein,  zu  aSc^o?  nicht  angesehen. 

äSuvarso  unvermögend  sein,  zu  aSuvaTc?  unvermögend. 

atr'j[j.£ü  mnthlos  sein,  zu  a^uixoi:  muthlos. 

a'.TTCAE«  Ziegen  weiden,  zu  a'-TCoXo?  Ziegeuhirt. 

a'.cxpOAoys«  schändlich  reden,  zu  a'.aypoAOYO^  schändlich  redend;  und 

a',c/^po[/.'j^ew  zu  a',öxpo|J.u~oc  in  gleicher  Bedeutung. 

axoö[j.£«  ungesetzlich  sein,  zu  axoc|j.c;  ungehörig. 

axpa^OASO  heftig  zürnen,  zu  axpa'yoAo;  zornig. 

axpißoXoYe'o[j.a',  pedantisch  sein,  zu  ax-p'-ßGAcycr  pedantisch. 

aXXifjXoxTOveü  sich  gegenseitig  morden,  zu  aXXTfjXoxTovo^  sich  mordend. 

aXXT,Xc(paY£«  sich  gegenseitig  fressen,  zu  aXXTfjXocpayor  sich  fressend, 

aXXoypos'cj  andersfarbig  sein,  zu  aXXo'ypo'j;  andersfarbig. 

aXo'jTs«  ungewaschen  sein,  zu  aXouxor  ungewaschen. 

a[ji.|jX"jCi)7:£(.)  blödsichtig  sein,  zu  aaßX'juzo'c  blödsichtig. 

a[j.7]xav£'(j  hilflos  sein,  zu  a|j.TJ/avo;  hilflos. 

a;j.vTj3T£(.)  uneingedenk  sein,  zu  afxvYjaro^  uneingedeuk. 

a;j.9'.7rcX£'6)  dienen,  zu  a;j.<p''7rcXoc  Dienerin. 

a;j.(popa9op£«  Wasserkrüge  tragen,  zu  a;j.9opa90po?. 

avai.(J3"r)r£Q  gefühllos  sein,  zu  avaLöjYjTO?  gefühllos. 

ava'.Gy'jvTi'«  unverschämt  sein,  zu  avaisyjvTGr  unverschämt, 

avapjJLOSTEo  nicht  zusammenstimmen,  zu  ävap;j.oaTor  nicht  zusammen- 
stimmend. 

avftp'.avro7:o'.£o  Bildsäulen  machen,  zu  av?>p',avTG~o',c;:  Bildsäulenmacher. 

avSpox-ov£«  Mörder  des  Mannes  sein,  zu  avÖpoxTOvoi. 

av5po90v£w  Menschen  morden,  zu  av6po9ovor  Measchen  mordend. 

avtipw7ro9aY£u  Menschenfresser  sein,  zu  ävfp 6) -090070;. 

dvojjii'w  gesetzwidrig  sein,  zu  avotxo;  gesetzwidrig. 

avoöco'jpys«  gottlos  bandeln,  zu  avoG'.oupYo';  gottlos  handelnd. 

avT',XoY£(i)  widersprechen,  zu  ävuXoYor  widersprechend. 

ao^£o  Diener  sein,  zu  aosor  Diener. 

ac'.vi'«  keinen  Wein  trinken,  zu  ao'.vor  keinen  Wein  trinkend. 
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aopiarew  unbestimmt  sein,  zu  aopiaxo?  unbestimmt. 

dTCSLpoxaxsG.  im  bösen  unerfahren  sein,  zu  aTretpdxaxoc. 

aTCo8Tj[j.so  im  Ausland  sein,  zu  a7:d5r|[j.or. 

aTCopso  verlegen  sein,  zu  ocTüopoc  verlegen. 

aTrpaxTso  müssig  sein,  zu  dcrpaXwTo;  müssig. 

apye«  arbeitslos  sein,  zn  apYc^  arbeitslos. 

apYupoXoys'w  Gelder  eintreiben,  zu  apYTjpoXdyoi;  Geldeintreiber^ 

appsvoToxs«  männliche  Junge  gebären,  zu  appsvo-dxoij. 

app-/j9opsw  den  Dienst  als  appir]9dpo^  verrichten. 

appuj'fJ.s«  ohne  Takt  sein,  zu  appu'ojj.o^  ohne  Takt. 

app«CT£0  kränklich  sein,  zu  app«5~or  kränklich. 

apT09aY£w  ßrod  essen,  zu  dpTO(^7.yo:  Brod  essend. 

apxa'-CACYfc'w  alte  Geschichten  erzälileu,  zu  dg'/^OLiokoyoQ. 

apyj.jöopeo  Führer  einer  heiligen  Gesandtschaft  sein,  zu  ap^t'ä'sopdc- 

aaapxsG)  nicht  fleischig  sein,  zu  aaapxo?  nicht  fleischig. 

aaiTo«  nicht  essen,  zu  aaiToc  nicht  essend. 
aGT:pazir]9opso  Blitze  tragen,  zu  daz^cnTq^po  go^. 

aGTpovo|j.eo  die  Sterne  beobachten,  zu  aGTpovd[i.oc. 

aGTUvoiAsw  das  Amt  des  aarjvd[j.o?  bekleiden. 

a<Juv£T£(i)  unverständig  sein,  zu  aauvsTor  unverständig. 

aöyoXsü  keine  Zeit  haben,  zu  a(j/_OAo:  nicht  müssig. 

a-ax-e«  ungeordnet  sein,  zu  arax-o?  ungeordnet. 

aTpo9so  welken,  zu  aTpo9oc  schlecht  genährt. 

a'jTOX-ove«  Selbstmörder  sein,  zu  aijToxxdvoi:. 

a'jTo;j.OASO  Überläufer  sein,  zu  auT6[j.0A0?. 

auT0V0|j.£0(ji.ai,  selbständig  sein,  zu  auTdvo[xo?. 

auToypYs'w  selbst  arbeiten,  zu  auToupYo'r  selbst  arbeitend. 

a9povT!.CT£'o  sorglos  sein,  zu  a9pdv-LaT0^  sorglos. 

a9uXaxT£ü  unbekümmert  sein,  zu  dcffolcoctoc.  achtlos. 

ay^apiCTEG)  undankbar  sein,  zu  ayapiGto;  undankbar. 

axpou'ü  blass  sein,  zu  aypoioc  farblos. 

a4iv>x,£«  ohnmächtig  werden,  zu  a^Ju^o;  leblos. 

ßap'J7]xc£w  schwerhörig  sein,  zu  ßap'Ji^xooc  schwerhörig. 

ßapTJ9ov£0  eine  grobe  Stimme  haben,  zu  ßapu9G)voc. 

ßAac9'r][j.£o)  verläumden,  zu  ^\oia<ij)t]\i.oc.  verläumderisch. 

ßo'r]8po[j.£W  zu  Hilfe  eilen,  zu  ßo7]8pd(JLO?  helfend. 

ßoYj'iiew  beistehen,  zu  ßoTjjdc  hilfreich. 

ßouAapx,ew  das  Amt  eines  ßo'JAapx,o?  bekleiden. 
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ßou9opße(o  Rinder  weiden,  zu  ßoucpopßo'c  Rinderhirt. 

ßpoTOXTGvso  Menschen  morden,  zu  ßpcTOXTovoc. 

^eXoTOTToiso  Spassraacber  sein,  zu  yz^MzoTzoioc.. 

ysvsaXcYs«  Genealog  sein,  zu  yvKOt.\6yoc. 

YeüYpa9s«  Geograph  sein,  zu  yeuj^dc^oc. 

yeopys'ci)  Ackerbau  treiben,  zu  ysupYo'i;  Landmann. 

yewpuXew  das  Land  umgraben,  zu  yeopuxoc. 

yfjpcßooxeo  Alte  pflegen,  zu   Yr,poßoaxdc"  und 

Y'rjpoTpo9sw  zu  yTjpoTpc9oc  in  gleicher  Bedeutung. 

yrjTTOvs'o  das  Land  bearbeiten,  zu  yTj-dvor. 

yT|9ays(i)  Erde  essen,  zu  yir]9ayoi;  Erde  essend. 

yvo'j.oT'jre'o  DenksprQche  prägen,  zu  yv(0[j.opj7ror. 

yi),avaG!.apx£(o  das  Amt  des  yu[j.vaa!!apyoc  bekleiden. 

8a5oDX£«  Fackelträger  sein,  zu  5aSo\)yor. 

5axp-jppoe'o  heftig  weinen,  zu  fta/.pjppoor  in   Thränen  zerfliessend, 

8aa[j.OAoyeü  Tribut  heischen,  zu  SaatJ.oXoyo?. 

?)a<j(j.o9opeo  Tribut  zahlen,  zu  5aa|j.o9dpoc. 

5T,[i.ay(.)ysw  ein  Demagog  sein,  zu  5T,ij.aywydc. 

8rj}jLapx£«  die  Würde  eines  6TJtji.apy^c^  haben. 

8-irjjj.OAoye'w  Volksredner  sein,  zu  8T|p.cAdyor. 

(Vjtxio'jpys'o  Gewerbtreibender  sein,  zu  5r|[j.',0'jpy6i:. 

fttaxcve'o  dienen,  zu  Siaxovc?  Diener. 

hoivikohgoikio  den  Doppellauf  machen,  zu  8t.auXo8pd(i.oc. 

8t.8u{j.oTOX£  w  Zwillinge  gebären,  zu  8!.8u[JiCTo'y.oc. 

8t.'ifi)pa[j.ßo7ro(.e(i)  Ditbyrambendichter  sein,  zu  8t.tiupa}JLßo7:ci.d(j^ 

8(.xai.oXoy£'o[xai  sein  Recht  vertheidigen,  zu  8ixaioXdyo(;. 

8!,xcXcy£o  vor  Gericht  sprechen,  zu  SixoXc'yoc  Anwalt. 

8!.xoppa9£o  einen  Prozess  anzetteln,  zu  8txoppa9or. 

8i,Xoy£(o  zweimal  sprechen,  zu  8i.Xdyoi:  zweimal  sprechend, 

8!.9po9op£«  Sesselträger  sein,  zu  8t.9pG9dpoc. 

8oX(,xo8po,u.£w  den  hoAV/oc  laufen,  zu  8oX'-xc8po',acr. 

8oXo9ov£'o  hinterlistig  morden,  zu  8oXo9dvcc. 

8op-j9op£o  Speerträger  sein,  zu  8op\J9dpo?. 

8pa{j.aT07rc!,£O  Dramendichter  sein,  zu  8pa}xaT0-ct,d(:. 

8uGap£ax£w  missvergnügt  sein,  zu  8uaap£CT0C. 

8uG':outj.£o  missmuthig  sein,  zu  8uc^i)[j.ci:  missmuthig. 

8iicxXYjpeü  im  Loosen  unglücklich  sein,  zu  8'J(;xXT,pcc. 

8uaxo(.-£'t)  schlecht  liegen,  zu  8ugxoi.to^  schlecht  liegend. 


—     26     — 

^uö[xax,so  heftig  streiten,  zu  Sucjj-axo?  heftig  im  Streit. 

6u(j[xvj)(^av£a)  sich  nicht  zu  helfen  wissen,  zu  b'jc^Yi^oL'fOQ. 

SuGTTi^osc)  schwer  athmen,  zu  b'jar^fO'jQ  schwer  athmend. 

^uCTOxeo  schwer  gebären,  zu  Suaroxoc  schwer  gebärend. 

8ugto|j.£Cl   böses  nachreden,  zu  §ucto[j.oc  böses  redend. 

■SuauTT^s'w  schwer  einschlafen,  zu  S'jajxvoc  schwer  schlafend. 

8u<J9'r][jL£6)  Worte  von  böser  Vorbedeutung  aussprechen,  zu  hvcc^r^^KO^. 

■8\jG9op£6)  unwillig  sein,  zu  Si)G9opor  unwillig. 

8(i)po8ox£0  bestechlich  sein,  zu  5opo§oxoc  bestechlich. 

SwpocpopEü  Geschenke  darbringen,  zu  8ti)po9o'por. 

s^£A0x.ax£O  feig  sein,  zu  £j'£Xoxaxoc  feig. 

£lS«Xo7Col£Ci)  bildlich  darstellen,  zu  £i8uAO~o'-or. 

exTrayAEop-ai.  erstaunen,  zu  EXTrayAO^  erstaunt. 

sX£u^£pocTO[Ji£t)  freimüthig  sein,  zu  £X£'jj'£poGTO,aoi;. 

evoTUou'o  vereinigen,  zu  fvozoLo^:  vereinend. 

spioupYEW  WoUarbeiter  sein,  zu  £p',oupyo^. 

iT£po8o^£«  andrer  Meinung  sein,  zu  £-£po8o^o^. 

£u6o^£'o  in  gutem  Rufe  stehen,  zu  £'j5o^o?. 

€'JT^}j.£p£Ci)  ruhig  sein,  zu  ^\)r^lx^goc  ruhig. 

eu^irjXs«  gut  säugen,  zu  £'jnr]Xo^  gut  säugend. 

stö'rjvö'o  schön  blühen,  zu  £ur-^vc^  blühend. 

€u^u[X£(i)  gutes  Muths  sein,  zu  £'jr'j;j.or  wohlgeniuth. 

€u^u7:op£(i)  geradefort  gehen,  zu  öu'iouTropo?. 

£U(jioX7C£«  schön  singen,  zu  exjij.oa-oc  schön  singend. 

■£uvo£(o  wohlgesinnt  sein,  zu  euvcj^  wohlgesinnt. 

-£Tjvo[jL£'o[JLa!,  gute  Gesetze  haben,  zu  £'jvo|j.or. 

£ijo5£(i)  guten  Fortgang  haben,  zu  eucSo^. 

£Uopx£t.)  dem  Eide  treu  sein,  zu  £uopxoc. 

€U0)(^£o  sich  im  Wohlstand  befinden,  zu  e'joy^cc. 

&\j7:opi(o  vermögend  sein,  zu  ö-jTcopo?  vermögend. 

-£UGLT£'(i)  guten  Appetit  haben,  zu  e'Sai'ZG^. 

£'jCT0|JL£O  schön  singen,  zu  £ucto|j.o^  schön  singend. 

€UT£xv£'c)  Glück  mit  Kindern  haben,  zu  £'jT£xvor. 

euTOVEü  kräftig  sein,  zu  ö'jTOvor  kräftig. 

£'jTpc9£«  gedeihen,  zu  £{)Tpc9cc  gedeihend. 

5U9op£(i)  fruchtbar  sein,  zu  £u9opo?  fruchtbar. 

£U)(^ap(.CT£Ci)  dankbar  sein,  zu  Euyap'.GTor  dankbar. 

sv/goio  gesund  iussehen,  zu  £jypou?  gesund  aussehend. 
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?6)Ypa9£w  malen,  zu  '^^oygdcpoc.  Maler.  « 

^•rjXotuTCSG)  eifrig  sein,  zu  ^tXotdtco^  eifrig. 
^woTCOis«  lebende  Wesen  hervorbringen,  zu  ^ooTCOWi;. 
^ooTOXö'o  lebende  Wesen  gebären,  zu  ^wotoxo?. 
^oocpayso)  Thiere  essen,  zu  £;(oo9aYC?. 
^6)09cp£6)  lebende  Junge  tragen,  zu  ?;a)o<popo!;. 
•iQV!,oaTpo9sci)  mit  den  Zügeln  lenken,  zu  •ifivt.oG-po90i;  Lenker, 
"»jvt.oxec)  Wagenlenker  sein,  zu  -»ivioyoc  Lenker. 
^au[j.aroTCO(.so  gaukeln,  zu  'ä'a'j^aaTOTCot.o^   Gaukler;  und 
^aij.aaxcupYso  zu  "traufJLaTODpYOC  in  gleicher  Bedeutung. 
^eoxXuTö'o  die  Götter  anrufen,  zu  ^soxXuTOi:  anrufend. 
'^'soAoyso  göttliche  Dinge  reden,  zu  ^soXoyoc. 
^£Oij.a/_£o  mit  der  Gottheit  hadern,  zu  'S'EopLa'x.o?. 
^£(JTC'-o)8£'a)  weissagen,  zu  'ZzcTZ'MboQ  Seher. 
^i(i)p£M  zuschauen,  zu  'ir£(i)pO(;  Zuschauer. 
'ijTfjAUTOxfio)  weibliche  Junge  gebären,  zu  jt,Xutoxc?. 
^paöu(5T0{X£(i)  dreist  sprechen,  zu  iipaauöTO(i.o;. 
^UTjTCoXö'o  opfern,  zu  truif)TCoXo?  Priester. 
^u[xoßop£'(j  am  Herzen  nagen,  zu  '^''jij.Cijdpor. 
^u{j.c9'3'op£'o  den  Muth  aufreiben,  zu  ^u[j.o9^opo?. 
^uvvcGy.oTOt)  dem  Thunfisch  auflauern,  zu  'i'uvvoaxo~or. 
^upoxoTCEo  an  die  Thür  klopfen,  zu  tT'jpoxoTro?. 
^upao9op£(i)  den  Tbyrsusstab  tragen,  zu  '3upcJ09opoc. 
tajJLßoTTOuo  Jambendichter  sein,  zu  '.aij-ijOTTCio^. 
LSioXoyeojJia'.  besonders  besprechen,  zu  ihokojoQ. 
CSp(i)Tozot£0|i.a!.  schwitzen,  zu  tS^juTOTCoior  schweisstreibend. 
tepozo'-ö'w  das  Opfer  besorgen,  zu  Ugoizoioc. 
tepocuXeo  Tempelräuber  sein,  zu  upocjXo?. 
t^'jTTopö'«  geradeaus  gehen,  zu  föuTCo'po?. 
iTCTrapx&'o  das  Amt  des  "rxapx^o^  bekleiden. 
i!TCTCoxo[j.£(i)  Pferde  halten,  zu  iT.~oy.Q\).oc. 
iTCTCOfxaxä'o  zu  Pferd  kämpfen,  zu  [7r7:o,aaxoc. 
i(jo8po[j.£W  gleichlaufen,  :iu  iac5po[j.o;  gleichlaufend. 
iGo[j.o!.p£'(.)  gleichen  Antheil  haben,  zu  tac{xo!,poc. 
l(jovo[j.£0[xa'.  gleichberechtigt  sein,  zu  tadvojjio?. 
i(5cppoTC£(i)  an  Gewicht  gleich  sein,  zu  laoggoTzo^. 
iaTO'jgyio  weben,  zu  ücjToupYc?  Weber. 
»!x^uo9aY£(i)  Fisch  essen,  zu  biX:'jo(poLjoQ  Fischesser. 
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xatvoTOfxso  neuern,  zu  xacvcTCfxo?  Neuerer ;  und 

xa'.voupye'o  zu  xaivoupyoc  in  gleicher  Bedeutung. 

y.a.y.oi.jyeki(ji  ünglücksbote  sein,  zu  xaxayyeXoc. 

xaxoSo^eti)  in  schlechtem  Ruf  stehen,  zu  xaxoSo^o?. 

xaxovoeo  übelgesinnt  sein,  zu  xaxovoui;  übelgesinnt. 

xaxo'jrcuo  böses  tbun,  zu  xaxoTrccc  Übelthäter. 

xaxoaTO[j.sw  schmähen,  zu  xaxca-o[j.or. 

xaxoTsxvs'o  böse  Künste  treiben,  zu  xo.y.qxv/J'^oq. 

xaxoxpoTO«  tückisch  handeln,  zu  xaxoTpoTrc?*  und 

xaxoupyso  zu  xaxoupyo?  in  gleicher  Bedeutung. 

xaXA!.Ypa9£'o  Schönschreiber  sein,  zu  y.'xWiygddjiOi;. 

xavTfj^cpi'ü  einen  Korb  tragen,  zu  xavT,<popcr. 

xapaTopiso  enthaupten,  zu  xapaTO[j.c;;  Henker. 

xap7C09aY£w  Früchte  essen,  zu  xap7ro9aYor. 

xap7ro9op£'o  Frucht  bringen,  zu  xapTC09dpoc. 

xapTsps'o  standhaft  sein,  zu  xapxepoc;  standhaft. 

xap\JX07r0L£O  leckere  Brühe  bereiten,  zu  xapuxoTCCioc. 

xaTrjYOpsG)  anklagen,  zu  xaxTJYopo?  Ankläger. 

y.oiy[\)'KoxoTzio\}.ai  argwöhnen,  zu  xa^uTroToro?  argwöhnisch. 

xt'i^apoSEO  Zither  spielen,  zu  xi'S^apo^o?  Zitherspieler. 

xVfjpouxEO  ein  Landloos  erhalten,  zu  xATjpoux,oc. 

xo!.voßouA£W  gemeinsam  berathen,  zu  xc'.vo'ßo-jXoc. 

xotvoveo  theilnehraen,  zu  xotvüvoi?  Theünehmer. 

xoTCpaYwy£w  Mist  fahren,  zu  xoTTpaytoyor. 

xo7:po9op£6)  mit  Mist  werfen,  zu  xo7rpc9opo^. 

xoupoTOX£(i)  Kinder  gebären,  zu  xoupoxo'xor. 

xpavoTTou'w  Helme  machen,  zu  xpavoTCoio'c;. 

xpoxoT09op£o  ein  saffrangelbes  Kleid  tragen,  zu  xpox(»)T096po(;. 

xuxXoßopsG)  brausen  wie  der  KuxXoßopo;;,  reissender  Strom. 

xuxXo9op£0[JLa!.  sich  im  Kreis  bewegen,  zu  x\JxXo9opo(;. 

xuvYjys'w  jagen,  zu  xuvtjYc;  Jäger. 

XTJ090p£O  schwanger  sein,  zu  xuo9opO(;  schwanger. 

xo;j.«8£«  Komödie  spielen,  zu  xw[j.w8or. 

XaX£o  geschwätzig  sein,  zu  XaXo?  geschwätzig. 

X£i,TO\jpY£0)  dem  Staat  dienen,  zu  Xeitoupyo?. 

XsTTToXoYfiw  spitzfindig  reden,  zu  aetttoXo'yo?. 

XfiuxoxpoEW  weiss  sein,  zu  X£'jxo/_po'j;;  weiss. 

Xt.^09Gp£o  Steine  tragen,  zu  Xi"ro96poc. 
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XoyoKoiid)  fabeln,  zu  XoYOTCot.6?  Nenigkeitsträger. 

Xo(.5op£(j  schmähen,  zu  Xoihogo:;  schmähend. 

Xox,aY£«  Anführer  sein,  zu  Ao-^ayoc  Anführer. 

Xupo9op£'w  Laternenträger  sein,  zu  Xuxvocpopoc. 

(jLa?09aYs'(i)  Gerstenbrod  essen,  zu  [i.'Xi^ocpoijO)^. 

(jLaxpir)yops«  weitschweifig  reden,  zu  (j.axp7]Yopo^'  und 

{jLaxpoXoysM  zu  it.rmgo\6yoc,  in  gleicher  Bedeutung, 

[xaxpo9(i)vso  weit  rufen,  zu  [jiaxpo9(i)vo;. 

{jLavrtzoXso  weissagen,  zu  [).rx.'j-iKQ\oc,  Seher. 

[xe'-aywysw  das  (xslov  darbringen,  zu  fjLsiaYuyoi;. 

[xsXoTCO'.so  Liederdichter  sein,  zu  {xsXoTZow't;. 

[xeXMSö'o  singen,  zu  [jlsX«5o;;  Sänger. 

ttsTsopoXoYsw  Himmelserscheinungen  beobachten,  zu  {xeTSopoXoYO^ 

(xsTeupoTCopsM  in  der  Luft  wandeln,  zu   [JLeTöwpoTropo^. 

[X7]Xo9op£W  Äpfel  tragen,  zu  [xYjXocpopo?. 

(j.'r)Tpoxi:ov£6)  Muttermörder  sein,  zu  jXTfjTpoxTOvo?. 

(i.vj)(^avo7ro(.£«  Maschinenbauer  sein,  zu  [XY^y^avoTCOio^. 

fjL7])(^avoppa(p£M  Ränke  schmieden,  zu  [jnf])(^avoppa9o?. 

(Ji(,ai.9ov£o  morden,  zu  (j.!.a(.9ovo?  Mörder. 

[jLtxpoXoYi'o  kleinlich  sein,  zu  ii.iy.go\6-^o^  kleinlich. 

{Ji!.Kpo'|)'jy£(i)  kleinmüthig  sein,  zu  (j.!.xpo's}j'JX,°v- 

pLi(j.£0[JLa!.  nachahmen,  zu  [xIijlo?  Nachuhmer. 

[jL(.ö':Jo9op£0  Söldner  sein,  zu  [j.!.c^o9opo?  Söldner. 

(jL!.öor:ov£tj  arbeitsscheu  sein,  zu  [i.',c6~ovo?. 

(jLtöOTCOvirjpEw  das  böse  hassen,  zu  (XLao7i:ovir)poi. 

(xovapx.£«  Alleinherrscher  sein,  zu  [xo'vapxo^. 

(jlovoko'.te'o  allein  schlafen,  zu  (xovo'xcto?. 

(xovo[j.ax£'w  im  Zweikampf  fechten,  zu  (xovo,aax_0(;. 

(xovoSet)  Solo  singen,  zu  (jlovuSo^  Soiosänger. 

[jLu^oXoYi'o  Fabeldichter  sein,  zu  \vj1Sok6yoQ. 

vauayoM  SehiflFbruch  leiden,  zu  vauaYO?  schiffbrüchig. 

vauapxEW  das  Amt  eines  vauapx.o?  bekleiden. 

vauxX-rjpEo  Schitfbesitzer  sein,  zu  vauxX-^po^. 

vauTCTfjY£W  Schiffe  bauen,  zu  vauTOjYOi;  Schiffbauer. 

vauöToXfio)  zu  Schiff  fahren,  zu  vaucroXo^. 

v£ijpoppa9£'(i)  mit  Sehnen  nähen,  zu  v£upoppa90(;. 

v£(i)xop£M  Tempelreiniger  sein,  zu  v£oxo'po^. 

v£OT£po7i:o'.£o  neuerungssüchtig  sein,  zu  v£t)T£po7iO!.d?. 
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VTjveiJLso  windstill  sein,  zu  vr^v;[j.cc  windstill. 

VLXTfjCpopsM  Sieger  sein,  zu  v[,xrj9opoc  Sieger. 

vocoTTouu  Krankheit  verursachen,  zu  vccottoloi^. 

vu}JL9oxo|jL£0  sich  bräutlich  schmücken,  zu  vu[j.9ox6(j.oc. 

^£v«yst)  Fremdenführer  sein,  zu  ^svaydc. 

^evoSoxeo  Fremde  aufnehmen,  zu  ^evoSoxoc. 

^evoxTOvs't)  Fremde  tödten,  zu  ^evox.To'vo?. 

^evoXoye'ü  Fremde  anwerben,  zu  ^evoXo'yoc:  Werber. 

^evo9ovso  den  Gastfreund  morden,  zu  ^£V09dv0(;. 

^uXTjyso  Holz  führen,  zu  ^\Skriy6<;  Holzführer. 

^'jXo'jpye'o  im  Wald  arbeiten,  zu  ^uXoupyo'c. 

68o!.7rop£o  wandern,  zu  c6o!.7rdpO(;  Wanderer. 

oSoTiotsM  Weg  bahnen,  zu  ohoizoioc,  Wegmacher- 

OLaxoarpo9£o  das  Steuer  lenken,  zu  oiaxca~pd9o?. 

oixo5ofj.£U  ein  Haus  bauen,  zu  oixo56[jlO(;  Baumeister. 

ocxovoijL£(i)  ein  Haus  verwalten,  zu  oixovd[j.oc  Hausverwalter. 

oixo-jpö'o  ein  Haus  bewachen,  zu  olxoupoi;  Wächter. 

OLXo9'5^op£w  ein  Haus  verderben,  zu  cLxo9^dpoc. 

oiottoXe'g)  einsam  leben,  zu  oloiz6\oc  Einsiedler. 

olovocxo7r£W  Vogelschauer  sein,  zu  olovocxotto?. 

oXtyo'sp'jyj'o  kleinmüthig  sein,  zu  okiyö^s/^cc. 

oXiywpso  vernachlässigen,  zu  oXtyopo?  nachlässig. 

6[JLo8o^£0  gleicher  Meinung  sein,  zu  6!j.68o^O(;. 

6[xooD[;.£(o  einmüthig  sein,  zu  ofxdt'ufxoc  einmüthig. 

6[JLoXoy£'«  übereinstimmen,  zu  ofxdXoyo?  übereinstimmend. 

6[ji.ovoEO  gleichgesinnt  sein,  za  6\}.6vo'jq  gleichgesinnt. 

ofxoppo'^eo  zusaramenrudern,  zu  ofxdppo'^oc. 

b[xoaixtci  mitessen,  zu  6[x6acTO^  mitessend. 

6(JL0Tex.vs<.>  Knnstgenosse  sein,  zu  ojjlo'tsxvoc. 

6pi.o'jp£Ci)  Grenznachbar  sein,  zu  o[xo\jpoi;. 

6pL09ov£w  gleiche  Sprache  haben,  zu  o\}.6<^<jivoQ. 

ovfiLpoTCoXso  träumen,  zu  ov£(.p07c6Xo(;  mit  Träumen  verkehrend. 

ovo|j.aTOTCO(.£w  Namen  ersinnen,  zu  dvo[xaTOXot,6<;. 

6^u"iri>[/.£ü  jähzornig  sein,  zu  6^u'^u|j.oc  jähzornig. 

67i:Xo9opEO  Waffen  tragen,  zu  67rXo9dpO(;. 

dp^o?io^£0  die  richtige  Meinung  haben,  zu  6p^d8o^o^. 

o^oizoiio  Zukost  bereiten,  zu  d^^oTTOtdc. 

dv}jo9ay£w  lecker  sein,  zu  d4^o9ayoi;  Leckermaul. 
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-rcatSaYoyew  Erzieher  sein,  zu  7rat8a7«yo(j. 
TCat.?>oxTov£(.)  Kinder  morden,  zu  Tca'.Soxrcvoi;. 
TzixihoKoiii,)   Kinder  erzeugen,   zu   7ua!.8o7rc',6c"  und 
xacSoaTTopew    zu  TzaihocKogoQ  in  gleicher  Bedeutung. 
•KacSorpocpsw  Kinder  ernähren,  zu  TratSoxpocpo^. 
7ca'.So9!.Xc'«  Kinderfreund  sein,  zu  7rat.5091.X0c. 
TCaX',Y^OT£o  wieder  bösartig  werden,  zu  ^aX^yxoro^. 
TCaX!,v5po|j.sG)  wieder  zurücklaufen,  zu  7taX''v8po[j.oi:. 
xavSoxeo  alles  auf  sich  nehmen,  zu  TcavSoxo?. 
Tcavo'jpys«  alles  zu  thun  im  Stand  sein,  zu  xavoupyoij. 
TCapavoeo  verrückt  sein,  zu  7tapavoU(;  verrückt. 
TCapavojJieo  gesetzwidrig  handeln,  zu  -jüapavo}JLO(;. 
TcapactTSd)  mitessen,  zu  Tapaatroc  Schmarotzer. 
TCapaoxTfjvsw  Zeltnachbar  sein,  zu  TcapaöXYjvoc;. 
Tcapo'.vs«  sich  betragen  wie  betrunkon,  zu  zapotvoc;. 
TtaTpoxToveo  den  Vater  morden,  zu  TcaTpoxrovoc. 
TraTpovo|j.ö'w  väterlich  walten,  zu  TCaTpovo'fxoi;. 
TC£?^oiJ.axei>>  zu  Fuss  kämpfen,  zu  Kt'!l,o[},dixoQ. 
TC£u07i:opew  zu  Fuss  gehen,  zu  ■K£j[o7co'poc  Fussgänger. 
7t:£vrir]xovTapxe(i)  das  Amt  des  7revnr)xcvTapxo<;  verwalten. 
7rrjXo9op£(i)  Lehm  tragen,  zu  7nr]Xo9o'po(;. 
x'.^avoXoyEO  überzeugen,  zu  TzCtja^Jokoyoc.. 
TCXt.v'S'oupyeM  Ziegel  streichen,  zu  TcXtv^oupyo'i;. 
7r,'£'U[j.aT0TC0(,£O  Wind  machen,  zu  tdiuiioltotzoiz^. 
7Coir]9ay£(.)  Gras  fressen,  zu  7roir)9ayoc;  Gras  fressend. 
Koi6kofi(^  die  Schwaden  abraffen,  zu  TtoioXo'yo^. 
7roX£[j.apx^£'w  das  Amt  des  TCoXEfxapxoi;  bekleiden. 
7uoX£iJL07rot£c>  Krieg  anstiften,  zu  TCoX£[JL07rot.o'?. 
TCoXt.avo[X£0  Bürgermeister  sein,  zu  7roXiav6[JLO(;. 
TCoXuavSpEo  viele  Männer  haben,  zu  7i:oX'Jav8po^. 
TCoXi»8iX£«  streitsüchtig  sein,  zu  tcoXu8cxoc  streitsüchtig, 
TCoXuxapTOo  sehr  fruchtbar  sein,  zu  TüoXJxapToc- 
TT;oXuaTO|j.£o  viel  reden,  zu  7coXuöto[xoc. 
TCoX'jT£xv£'o  viele  Kinder  haben,  zu  tüoX'J-exvoc;. 
TCoXuTox£«  oft  gebären,  zu  TCoXuTo'xoi;. 
TCoXuxoeo  viel  Ertrag  geben,  zu  zoX'Jxcuc  einträglich. 
Ti:oXuo)p£0  Sorge  tragen,  zu  TcoXuupo?  fürsorglich. 
■ii:opvcßoax£w  Huren  halten,  zu  Tcopvoßoaxo'i;. 
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Ti:po(j.ax.£W  vorkämpfen,  zu  TCpc[j.axc?  Vorkämpfer. 
xpo^ivsü  die  Stellung  eines  zpd^evoc  haben. 
xpoariYops'o  begrüssen,  zu  Tzgoar^yogcc. 
m>Y|J-ax£W  Faustkämpfer  sein,  zu  TC'jyfxaxo;;. 
TCuXopi'u  Thürhüter  sein,  zu  TruAopcc. 
7T:DpY0[/.ax£O  vom  Thurm  herab  kämpfen,  zu  x'jpyoixaxo?. 
XTjp9op£ü  Feuer  tragen,  zu  7a)p9opoc  Feuerträger. 
paß5ovo[j.sw  Kampfrichter  sein,  zu  paßSovcjj-oc. 
pa8io\jpY£0  leichtsinnig  sein,  zu  paöwupYo'c*  und 
pa'3-D[j.£0  zu  paj^u|xo<;  in  gleicher  Bedeutung. 
pa^ioSe'o  ein  Rhapsode  sein,  zu  pav|;o86<;. 
p'.^o-cjJLs'o  Wurzeln  schneiden,  zu  §ilo~6i).QQ. 
aapxocpaYso  Fleisch  essen,  zu  aapxccpaYOi:- 
<j£jj.voXoY5«  feierlich  reden,  zu  a£[j.voAOYO?. 
C!,va{JLop£0  schädigen,  zu  aivd-ikugcc.  schädlich. 
CCTOTCOLSM  ßrod  bereiten,  zu  ö!.-o:rot,o^. 
(jxfiuaYwyew  Packknecht  sein,  zu  ayivoayüyoQ. 
<5>c£uop£'o[j.at,  Gepäckaufseher  sein,  zu  ay.fo(dp6^. 
GxvjvoTcoiE«  Zelte  bauen,  zu  axTjVOTCC.o'i;- 
GXOTTE«  schauen,  zu  gxoto?  Aufseher, 
ff>c'jXo5£v};£t>)  gerben,  zu  axuXoSE'j'oc;  Gerber. 
öxuTOTO[ji.£'(i)  schustern,  zu  axuTO-d;j.o^  Schuster. 
axoXTjXOTOXiü  Würmer  erzeugen,  zu  axoXv]XOTdxo^. 
(57i:£p[j.oXoY£w  Saamen  lesen,  zu  <s%tgix.Q\6yo<i. 
G-c(.hlohg,o\}.il^)  Wettlaufen,  zu  GTaSioSpo'iJLOi;. 
öTsvo^üpsM  in  der  Klemme  sein,  zu  GXövo'xwpo^;. 
CT£9avTr]7rXox£0  Kränze  flechten,  zu  (3-£9avir]xX6xo<;. 
CT£90(vrj9op£6)  Kränze  tragen,  zu  GT£9avv]9dpO(;. 
öxpaT-fjYfiw  das  Amt  eines  axga.Trp(6Q  bekleiden. 
G'j[i.ßoX£W  begegnen,  zu  öujxßoXoi;  zusammentreffend. 
öufJLixaxEW  Bundesgenosse  sein,  zu  öu[JiiJ.axoC- 
cufXTroatapxs«  die  Würde  des  a\)\x.-!zoai(xgy[p<;  bekleiden. 
ffuv5LX£«  Anwalt  sein,  zu  cuvSixc^  Anwalt. 
(jTjv£':£o  klug  sein,  zu  auvsto'^  klug, 
öuvvos'o  überdenken,  zu  guvvodi;  bedacht. 
ffuGXT|V£(o  Zeltgenosse  sein,  zu  öuGXTf]V0(;. 
öwx£'o  stark  sein,  zu  cöxo^  stark. 
xaYs'w  Anführer  sein,  zu  zolt^q^  Anführer. 
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TaXatTCwps'o  elend  sein,  zu  -aXaiTCopoc  elend. 

TaXaatODpys'o  Wolle  spinnen,  zu  TaXaawjpyoc. 

xa^iap^so  das  Amt  eines  Ta^{apx.oc  bekleiden. 

TaupoxTovso  Stiere  schlachten,  zu  Taupoxrovo^'  und 

roLM^oacfxxyio  zu  Taupocooryoc  in  gleicher  Bedeutung. 

T£^pt.TCTCOTpo9SG)  ein  Viergespann  halten,  zu  xe^p'-iCTCOTpo^o^. 

T£txo}Ji.ax£w  von  der  Mauer  herab  kämpfen,  zu  Tzv^oikr/yip^. 

T£xvoxo!.£0|j.a!,  Kinder  erzeugen,  zu  T£xvo7ro!.oi;. 

T£XvoTpo(p£'o  Kinder  aufziehen,  zu  zsiC)o-g6<^o^. 

TsXstJtoupYso  vollenden,  zu  TfiXfiaoupyo?. 

T£XVoXoY£o  kunstgemäss  reden,  zu  T£poXoYOC. 

rtigia  behüten,  zu  TTjpc'c  behütend. 

Tt'^iqvEG)  sängen,  zu  rt^'Yjvoc  Amme. 

Ttfxopö'o  beistehen,  zu  Ttixopo'^  Helfer. 

TO',x,wp'JX£w  einbrechen,  zu  TO(.x,wp'JX°?- 

TpaY«8£o  ein  Tragöde  sein,  zu  TpaY«8or. 

Tp!.if]papx£'(>>  das  Amt  eines  rp'.ifjpapyo^  bekleiden. 

Tptrajapx£'M  das  Amt  eines  Tp'-TirJapxo?  bekleiden. 

Tuixßop'jxsw  'o  Gräber  einbrechen,  zu  TU[j.ßopuxo^. 

Tupavv£0  ein  Tyrann  sein,  zu  -rjpawoi:. 

\J8po9op£W  Wasser  tragen,  zu  'j8po96po^  Wasserträger. 

u'/]V£o  sich  ungeschliffen  betragen,  zu  utjvo'c. 

"uXoTOfJLEo  Holz  hauen,  zu  ijXor6(j.c?  Holzhauer. 

X)[jLV(.)8£o  ein  Preislied  singen,  zu  u[j.v6)5oi;  Sänger. 

TjTCoarpanfjYoO  das  Amt  eines  uTrocTpaTnfjYO?  bekleiden. 

•G(5T£p£o  zu  spät  kommen,  zu  uaT£poi:  spätere. 

9!.Xo8v]iji£o  Volksfreund  sein,  zu  9',Xd8T]}jio^. 

9!.Xo8!.x£'o  streitsüchtig  sein,  zu  9!.Xd8'.xor. 

9(.XoxaX£0  prunkliebend  sein,  zu  9',XdxaXo^. 

©(.XoXo'jrpfio  gern  baden,  zu  9',XdXo'jrpoi;. 

9',Xov£!.X£'w  zänkisch  sein,  zu  9t.Xdv£',xor. 

^iXoTCOveo  gern  arbeiten,  zu  9t.XdTcovo?  arbeitsam. 

9!.Xocjc9£o  ein  Philosoph  sein,  zu  (piXoaotpo^. 

©'.XoaTopYö'o  zärtlich  sein,  zu  9!,Xd(jTopYO^  zärtlich. 

91X0TEXVEO  Kunstliebhaber  sein,  zu  9!.Xd-£xvo^. 

9!,XoTt.}ji.£0[JLa',  ehrgeizig  sein,  zu  9(.XdT!.;xo^. 

<p!.Xoxwp£w  gern  verweilen,  zu  9',Xdxopo^. 

^'.Xovp'JX-'w  sein  Leben  lieben,  zu  9',Xd'Jjuxo^. 
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^XeßoTOtxed)  zur  Ader  lassen,  zu  cpX£ßoTO|j.ov  Lanzette. 

cpXuaps«  Possen  machen,  zu  cpXTjapo?  Possenreisser. 

<pcpTY]Ysw  Lasten  tragen,  zu  oogxrp(6<;  Lastenträger. 

9poup£o  wachen,  zu  9poup6(:  Wächter. 

9puxTüp£0[JLai   durch    nächtliche    Feuer  signalisiren ,    zu    (ppuxxopo'c 

Feuerwächter. 
9uXapxs«  das  Amt  eines  9uXapx_o?  bekleiden. 
<pv)AXoßoA£0  die  Blätter  abwerfen,  zu  cpuXXoßoXo?"   und 
9uXXoppoe<o  zu  9'jXXcppoc;;  in  gleicher  Bedeutung. 
9uC!.oXoY£0  Naturforscher  sein,  zu  cj/\>aio\6yO'^. 
9uvaGX£0  die  Stimme  üben,  zu  9t>)vacxo;. 
X£tpa7üY£0  führen,  zu  X£'-paT"T°'^  Führer. 
X£i.povo,a£0  gesticuliren,  zu  xst.povoiJ.oc. 
X£ip0T0V£O  abstimmen,  zu  yjtpoTo'vcc. 
X£i.pcupY£o  Handarbeiter  sein,  zu  xs'-po'jpYo'?- 
XtX'.apxs«  das  Amt  eines  xt-Xt'apxo?  bekleiden. 
XpT,C[J.oXoY£(>)  wahrsagen,  zu  x?''i<J!J-oXoYO?  Wahrsager;  und 
Xpr,C[J.(o6£W  zu  x?"1c7}Jit)5c'?  in  gleicher  Bedeutung. 
XpuG09op£0  Gold  tragen,  zu  ig\)ao(;^6goQ. 
XpuGcxoe'o  Goldarbeiter  sein,  zu  -^/^paoyooQ. 
Xpyc;ov£«  Goldwechsler  sein,  zu  xP'-x^w'-'o*- 
v|j£u5r,Yop£C)  lügen,  zu  \\>vjhrff6gcc.  Lügner. 
\|;£u5oYpa9£0  falsch  zeichnen,  zu  vLi£u5oYpa9oc. 
\|;£u8oXoY£W  lügen,  zu  vbrjSoXo'YOC  Lügner;  und 
\|;£u5oc-o[i.£G)  zu  v}j£u§oaTO[;.o?  in  gleicher  Bedeutung. 
4>£u5opx.£'o  meineidig  sein,  zu  'j's'JScpxo^. 
\|;uxaYWY£o  Seelen  geleiten,  zu  ou^aY^YO?. 
(ooTOXo'ü  Eier  legen,  zu  (joto'xoc  Eier  legend. 

c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 
aßXaaxEO  nicht  keimen^  zu  aßXacxoc. 
(XY^'^OTCoiet)  gutes  thun,  zu  d-'{a.'^oTzoi6c.'  und 
aYa^c'jpYEW  zu  aYOc'^cupYo'?  in  gleicher  Bedeutung. 
aYaXixaTorouw  Bildhauer  sein,  zu  aYaXjxaxoTioio'c. 
aYaXjj.aT09op£'w  ein  Bild  (im  Herzen)  tragen,  zu  aY*X[JiaT09o'poc. 
(XYeXac-t'o  nicht  lachen,  zu  aYs'XaCTO?  nicht  lachend. 
dYOV£(i)  unfruchtbar  sein,  zu  rh{o->oc,  kinderlos. 
aYopavc(j.£'G)  das  Amt  eines  aYcpavo'[JLOC  bekleiden. 
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aYptoTCotsw  wild  machen,  zu  (xygioKoio^. 

aYXifjioXeo  nahe  kommen,  zu  a'jT^ifxoXov;. 

dSöXcpoxTcvö'o  Geschwister  morden,  zu  aSsXqjoxTo'vo«;. 

(xhr^<^a.''{i^J3  gefrässig  sein,  zu  d.br^(^rr{OQ. 

a8',a7r.>£UGTew  nicht  ausdünsten,  zu  a6ta7r.>iUaTO^. 

d5t.a9opeo  nicht  verscbieden  sein,  zu  dh<.>x<pogo<;, 

dSpe'o  reif  sein,  zu  OihgoQ  reif. 

depcTTcpew  sich  in  der  Luft  bewegen,  zu  dspoTiiopo^. 

d^upoYXoTxe'u  zügellos  reden,  zu  OL^\)g6'{\ovT:o(;. 

a'.'jepoXoyö'o  vom  Äther  reden,  zu  (x.i'tStgoXoyQQ. 

aC|ji.aT07rcuo  Blut  vergiessen,  zu  aü[xaT07:oiO(;. 

aCjxoppoi'u  Blutsturz  haben,  zu  aCixoppou?. 

atpsa'.ap^su  Parteihaupt  sein,  zu  cdgealoigfo^. 

aip£G'.c[j.a)(^ew  für  eine  Secte  streiten,  zu  ai!p£G'.0|xocx.O€. 

aiaxpoTiouo)  schändliches  thun,  zu  OLiaxgcizoio^. 

aioxpoupYso  Unzucht  treiben,  zu  a'.axpcupYOi^. 

dxaipoXoYe'o  zur  Unzeit  reden,  zu  dxatpoXcYO?. 

dxav'i'09aY£(>)  Disteln  fressen,  zu  dxav'tro^dYO?- 

dxav'ioccpopfiw  Dornen  tragen,  zu  dxav'i'o  <^6goc. 

dxapTOü  unfruchtbar  sein,  zu  axapTO^  uiifruclitbar. 

dxaTaGTaTi'o)  unbeständig  sein,  zu  axaTacTaro?. 

axXirjp£G)  ohne  Erbtheil  sein,  zu  axXTjpo?  arm. 

dxpoßaT£o  auf  den  Zehen  gehen,  zu  äxpo'ßaTO^. 

axpoXoYfio  oben  ab  sammeln,  zu  dxpoXcYO?. 

dXXT|Ycp£(i)  bildlich  ausdrücken,  zu  dXXrjcpo^. 

a.}Xr^\o'0)liolx.Oil  aneinanderhängen,  zu  dXXTfjXoOx_o^. 

dXXrjXc9jop£ü  sich  gegenseitig  aufreiben,  zu  dXXTr]Xc9'icpoc. 

dXXotoTpoTCfiojxat.  eine  andere  Wendung  nehmen,  zu  dXXoi.oTpo7:o<;. 

dXXoTpw^aYe«  fremdes  Gut  verzehren,  zu  äXXoTpt.o9dYo*« 

dXXo9uX£(i>  fremde  Gebräuche  annehmen,  zu  dXXo9'jXo^. 

dXoYi.<J~£w  unüberlegt  sein,  zu  <xk6^ia~QC  unüberlegt. 

dXöoxo[jL£ü  eines  Haines  warten,  zu  dXaoxofjio;;. 

a}xa^07rr|Y£u  Wagen  zimmern,  zu  afJLa^07nr]Y0<;, 

d|Ji£pt.|xv£'Q  sorglos  sein,  zu  djJLEpttxvo?  sorglos. 

dfjLOLpEO  ausgeschlossen  sein,  zu  a|JLO(.po?. 

d[jL7r£XcupY£w  Weinbau  treiben,  zu  d\K7:t\oyjgy6^. 

dv5puv\j[j,£G>  einen  Männernamen  führen,  zu  dv8p(i)vup.C(;. 

dve^waxfio  böses  dulden,  zu  dv£^txaxo<;. 

3* 
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av^oxojxso  Blumen  besorgen,  zu  av'i-oxofJLO?. 

av^poxapsöxs'o  Menschen  zu  gefallen  suchen,  zu  dv'i^poTcapeffxo^. 

avopsxTst)  appetitlos  sein,  zu  avdpsxror  appetitlos. 

avuTroSTjTsw  baarfuss  gehen,  zu  avuzo8-r]-or  baarfuss. 

aT^s'-paya^s«  verkehrt  handeln,  zu  aTüsipaya'i'o^. 

dgyogoy.oTziid  münzen,  zu  ap^fupoxoTcor  Münzer. 

apyupoxos'o  Silber  schmelzen,  zu  apyupoxoo^. 

ap'S^peiJ.ßoAeo  Glieder  einrenken,  zu  apj^ps'[Jt,ßoXo?. 

ag[i.aTor.viyio  Wagen  bauen,  zu  aDixoLZOzrijo^. 

apixoXoyso  zusammenfügen,  zu  äpjj.oXoyor  zusammenfügend. 

appsvoYOveo)  ein  männliches  Wesen  erzeugen,  zu  appsvoyovo«;. 

app-riTOTCOiso  unsäglich  schändlich  handeln,  zu  app7]T07CO(,6(;. 

dpT!.(5T0,u.£O  richtig  sprechen,  zu  d.g~(.<3~oixoc. 

doTOXOTOO)  Brod  backen,  zu  dp-oxoTTOc  Bäcker;  und 

dpTCTCOiö'o  zu  dproTTOto'^  in  gleicher  Bedeutung. 

dcxocp5aiJ.i)XT£0  nicht  blinzeln,  zu  daxap5d[JLUXi:o?. 

d(J7ri5o9opew  Schildträger  sein,  zu  dcz'.So^opoc. 

daraTso  unstät  sein,  zu  o-azcuroQ  unstät. 

daToye'ci)  nicht  treffen,  zu  ciaxoyoc  nicht  treffend. 

daTpaTajßoXso  Blitzesglanz  verbreiten,  zu  (xaxgoiTZTi^okoQ. 

dcxpoXoYe'o  sternkundig  sein,  zu  daTpoAoyo^. 

daTDTCoXö'o  in  der  Stadt  leben,  zu  döinjTrdXoc. 

dc\)^fi<.OLXOL^&xio  nicht  beistimmen,  zu  dauy^a'rd'S'STo^. 

dcuaßoXö'ü  keinen  Beitrag  geben,  zu  dau[xßoXo^. 

dcwv'i'STs'o  bundbrüchig  sein,  zu  dauv'iröTor. 

datp'JXTs'o  schwachen  Puls  haben,  zu  a(J9'JX~o;. 

drapaxirso  ruhig  bleiben,  zu  dxdpax-o^  ruhig. 

dröxveo  kinderlos  sein,  zu  octsxvo^  kinderlos. 

dxsDXTst)  nicht  erreichen,  zu  octsuxto?  nicht  erreichend. 

axvfyio  ungeschickt  sein,  zu  oiTzyyoc  ungeschickt. 

drovö'o  schlaff  sein,  zu  axovoc  schlaff. 

d-po[j.£'(i)  nicht  zittern,  zu  aTpo[j.oc  nicht  zitternd. 

a'jTapx£w  Selbstherrscher  sein,  zu  aurap^o^. 

auTo5(,xeü  sich  nach  eignen  Gesetzen  richten,  zu  a.\)xöhiy.oc,. 

d9'iö"l'X':ö'o  nicht  tönen,  zu  ol.c^'ISv^-zqq  nicht  tönend. 

d9iXoaTopY£'w  nicht  zärtlich  sein,  zu  d9!.X6oTopYo?. 

d9op£o  unfruchtbar  sein,  zu  oic^ogoc,  unfruchtbar. 

d9poups'Q  unbewacht  sein,  zu  a9poupo^  unbewacht. 
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ax'^09op£W  Lasten  tragen,  zu  ax,j'09opo?  Lastenträger. 

dxpYjaxso  ungebräuchlich  seip,  zu  axpifjaTC^  ungebräuchlich. 

dvpa'jGTSü  nicht  berühren,  zu  a^'auGTO?  nicht  berührend. 

d^'t.jJiax.eo  zum  Kampf  reizen,  zu  a4it'[J.ax,o;. 

dopso  sorglos  sein,  zu  aopo?  sorglos. 

ßaXavTjcpaYsw  Eicheln  essen,  zu  ßaXavT|<pdYoc- 

ßavauceo  Handwerker  sein,  zu  ßdvauac^"  und 

ßava'JGO'jpyso  zu  ßavauaoypyo?  in  gleicher  Bedeutung. 

ßapßapocpwve'w  sprechen  wie  ein  Barbar,  zu  ßapßapo'cpovoi;. 

ßap\jjU{JLec)  Schwermut  big  sein,  zu  ßapu':Ju[Ji.oc. 

ßapuCTaj{i.eo  schwerwiegen,  zu  ßapuGTa'i"[X0(;. 

ßeXouAX.e«  Pfeile  herausziehen,  zu  ßsAO'jAxd?. 

ßiaw^avaTsu  eines  gewaltsamen  Todes  sterben,  zu  ßi.ato'^dvaTC^. 

ßioXoys'o  nach  dem  Leben  schildern,  zu  ßioXo'yOi;. 

ßouXirjYop&o  im  Rath  sprechen,  zu  ßouXT,Ycpo^. 

ßpaSuTtopsw  langsam  gehen,  zu  ßpaö-j-öpo;. 

ßpaxuxaTaXrjXxeo  mit  kurzer  Silbe  enden,  zu  ßpaxuxaTdX"if)>tTO^. 

ßpax.uXoY£W  kurz  reden,  zu  ßpaxuXo'ycc  kurz  redend. 

ßpaxy~ovsw  geringe  Spannung  haben,  zu  ßpay^uTovoi;. 

ßupGOTOji.st)  Leder  schneiden,  zu  ßupGoxo'fxo?. 

ßwXcxoTre'd)  Erdklumpen  zerschlagen,  zu  ßüXoxoTto«;. 

ßo}jLoXox,£a)  betteln,  zu  ßw}ji.oX6x,cc  Bettler. 

YaXaxToupyeM  Milch  bereiten,  zu  YaXotxToypYo?. 

YaXax-09aYeo  Milch  essen,  zu  ^(^^.^^^'^(^orfOQ. 

YafJLOxXoTCew  buhlen,  zu  y'X|J.cxXo7:o;  Buliier. 

YafJLOCToXeo  Ehe  vermitteln,  zu  yttf^oöToXo?. 

Y&vs'jXiaXoYSM  die  Nativitüt  feststellen,  zu  "{i^^z'^Ai'XAoyo^. 

Y£VcC(.o\jpY£w  erschaffen,  zu  Y£'''£<Ji-0'JpY2'?  Schöpfer. 

Ye(pupozo!,£w  Brücken  bauen,  zu  yit^M^oTZQizQ. 

Y£0[Ji.op£(i)  Ackerbau  treiben,  zu  yz(ji[x.6po^'  und 

YäOTrov*'«  zu  Ysw^i^'vc?  in  gleicher  Bedeutung. 

Y'ipoxo[X£o  Alte  pflegen,  zu  Y^|pcx6[jLcc. 

Y'fjXCjJifit)  die  Erde  spalten,  zu  yr^Toikc^  die  Erde  spaltend. 

YXuxu':oU|jl£w  Wohlbehagen   hervorrufen,    zu  y^^x^'^^M-o?  das  Gemüth 

erleichternd. 
YX'Jxu,u.u';:r£a)  süss  reden,  zu  yXuxu|j.'j^c^  süss  redend. 
YXucaaXYEO  Zungeuschmerzen  haben,  zu  YXwGCaXYO^. 
YX(ocaczo(.£o  Mundstücke  machen,  zu  yXwgcotcclo'^. 
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YpafX{JiaT09op£'w  Briefe  besorgen,  zu  ygoLiL\ka.T:o(p6go^. 

SaSoupysG)  Fackeln  machen,  zu  SaSoupyo?- 

8a8c9op£(i)  Fackelträger  sein,  zu  h'xhocjiogoQ, 

8a9vrj9op£(i)  Lorbeer  tragen,  zu  5a9VT^9dpo?. 

8e(,Xav8p5t)  feig  sein,  zu  SecXavSpo?  feig. 

8£v5pc9op£0  Baumzweige  tragen,  zu  5£vSpo9opo^. 

h&MaoTzaia  färben,  zu  hs.\>aoT:oi6^  Färber. 

8suT£poXoY£C)  an  zweiter  Stelle  reden,  zu  höMvzgo\6yo<;. 

hyo-ixiiti  zum  zweiten  Mal  heirathen,  zu  hiy(xii.oi. 

Stxa'.ovofJLEO  Recht  sprechen,  zu  Stxa'.ovo'jxo^. 

SixapTOü  zweimal  Frucht  tragen,  zu  Si'xapTco^. 

hy.oi.azQ\i(ji  Recht  sprechen,  zu  8t,xac7r6Xo?. 

Six-ußoXfi'w  das  Netz  auswerfen,  zu  SixTußoAOC. 

8!.GxoßoX£o  den  Diskus  werfen,  zu  SLaxoßoXo;. 

8i.caoXoy£(i)  zweimal  sagen,  zu  hcaoko'^oz. 

8ia<jyXXaß£(i)  zweisilbig  sein,  zu  StcauXXaßo^. 

8t.öcu(JL9(i)V£(0  mit  zweiConsonanten  geschrieben  werden,  zu  8!.C(J'J[jl9üvoc_ 

SiTOveo)  doppelten  Ton  haben,  zu  StTovo^. 

8t.9op£'G)  zweimal  tragen,  zu  8190PO?. 

Stx'lXfio  gespaltene  Klauen  haben,  zu  8i)(_7)Xo^. 

8ix,ovo£ti>  getheilten  Sinnes  sein,  zu  8tx_ovou?. 

8i,vpu)j_£o  zweifelhaft  sein,  zu  8l'];uxo?  zweifelnd. 

8o^oxoTO(i)  ehrsüchtig  sein,  zu  So^oxotuo^. 

8o^oXoY£(i)  preisen,  zu  8050X070?  preisend. 

8pa!J.aT0upY£(.>  Dramaturg  sein,  zu  8pa[j.aToupyo'(;. 

8poaoßoX£C)  Thau  werfen,  zu  8pc<Joß6AO(;. 

Suvarso  mächtig  sein,  zu  Suvaxo'«;  mächtig. 

Sucata'i^TEM  unempfindlich  sein,  zu  h'jaoLia'^riTOC. 

8ucj£XTC(.aT£G)  verzweifeln,  zu  b'jafkiziaxoQ  verzweifelt. 

SuaTjXos'u  schwer  hören,  zu  hMar^aooQ  schwerhörig. 

8\)ff-ir][xep£(i)  unglücklich  sein,  zu  8-ja'if][X£pO(;  rauh. 

8uC!.aT£0  schwer  heilbar  sein,  zu  SuaiaTo'?  schwer  heilbar. 

8ucxo!.T£(i)  schlecht  schlafen,  zu  Sucxo'.ro?. 

8uaxo9£«  sehr  taub  sein,  zu  8'Jaxo9oc  taub. 

8uavo£'(j  bösgesinnt  sein,  zu  Sucvod?  bösgesinnt. 

8ua7i:oT[X£a)  unglücklich  sein,  zu  8'jö7roTij.o?. 

8u<Jxpifl<5Tet)  untauglich  sein,  zu  h-jO'j^g'fiazoQ. 

Ä£Xo8oyX£o  freiwillig  dienen,  zu  e'i'eXo'SouXo^. 
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^eXoxo<p£'w  sich  taub  stellen,  zu  £^sXdxw9oc. 

sJeXo'jpYs'o  gern  arbeiten,  zu  e^eXo'jpyo'r  fleissig. 

sixovo7pa9£'o  bildlich  darstellen,  zu  dy.o'Kygoi(^o^. 

s'.pirjvoTCot.so  Frieden  stiften,  zu  slgti^KTZoiÖQ  Friedensstifter. 

sxTfjßoXe'o  weit  werfen,  zu  sxrlßoAo;  ferntreffend. 

eXa'.oXoye'o  Oliven  lesen,  zu  e'Xa'.oXoYo?. 

iXKOTCoieo)  verwunden,  zu  fXxoTrow?  verwundend. 

svavi:tüvu[j.ö'o  den  entgegengesetzten  Namen  haben,  zu  evavTtovjfjio^ 

£7r£T£t.o9op£t)  jährlich  tragen,  zu  £TC£-£!.o9opo^. 

ipYOTCov£0[/.at.  sich  mühen,  zu  Ep^OTirovo?  sich  mühend. 

£CT!.ouxe'w  den  Herd  schirmen,  zu  fGT'.oOxo?. 

eTEpoTCpcGWTCö'o  in  der  Person  verschieden  sein,  zu  eTEpoxpocoTTo;:. 

sTEpoTpoTTö'ü  andere  Sitten  haben,  zu  £T£poTpozo^. 

£T£poy_po£o  andere  Farbe  haben,  zu  ETspo'x.po'j^. 

£T£povu[JL£ü  anderen  Namen  tragen,  zu  £T£purj{j.o^. 

exu|j.Tjops'ü  wahrhaftig  reden,  zu  ETjtxTjyopo;. 

iToikdXoyio  etymologisiren,  zu  £T'jij.oXoyo?. 

euaypEw  glücklicher  Jäger  sein,  zu  äyaYpo?. 

exjoi.ia'l^ri'zio  fein  empfinden,  zu  zxxx'.aZr^zo^. 

euav8p£(j  männerreich  sein,  zu  EuavSpGr. 

fi'japsCTiW  gefallen,  zu  o-japiCro^  gefällig. 

EußoXfi«  gut  werfen,  zu  EußoXo?  gut  werfend. 

€ußoT£'o[xat  gute  Weide  haben,  zu  E'JßoTOi;. 

süSpofj.ä'w  schnell  laufen,  zu  £'j5po[JL0^  Scbnellläufer. 

ETjsXTOaTEO  hoffen,  zu  Eue'XTTi.CTO?  huffnungsvoll. 

EuSJos'o  wohl  leben,  zu  eu^oo?  wohllebend. 

E'jTjyopE'o  preisen,  zu  £'jT|Yopo?  preisend. 

ETjYjKos'o  gehorchen,  zu  süvjxoo^  gehorsam. 

£u*3'avaTE'o  leicht  sterben,  zu  E'j'^avaro^  leicht  sterbend. 

Eu^ETs'd)  wohlgestellt  sein,  zu  Eu^sTor  wohlgestellt. 

Eij'ä'"jßoX£(i)  geradeaus  werfen,  zu  £"Ä'jßoXo;. 

€u'ä'u5po[JL£'(i)  geradeaus  laufen,  zu  sÄuSpop-or. 

fi'j'jUTrXos'o  geradeaus  schiffen,  zu  Eut'uTCXour. 

£'j^'jro|ji.£G)  gerade  schneiden,  zu  £"j'i"jTd[j.or. 

stöuopso  geradeaus  gehen,  zu  Eij^uopor. 

Euxa'.pE'w  Müsse  haben,  zu  Euxa'.po;  niüssig. 

fi'jxapTCs'o  fruchtreich  sein,  zu  £'jxapr:or  fruchtreich. 

-suxXirjpEO  glücklicli  sein,  zu  Eu'xXirjpo;  glücklich. 
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euKOCfJLSo  in  gutem  Zustand  sein,  zu  e{JxocJ[Jio?. 

6U|JL0tp£o  theilhaftig  sein,  zu  eüjjioipoc  theilhaftig. 

cuo'.veo  viel  Wein  haben,  zu  suoivo?  weinreich. 

suoxAso  gutbewatfnet  sein,  zu  cuotcao?  gutbewaffnet. 

€uoc[X£o  wohlriechen,  zu  6uoa,ao?  wohlriechend, 

STjovjjeo  viel  Fische  haben,  zu  suoi|ioi;  fischreich. 

euTiXoso  glücklich  schiffen,  zu  sutcXou^. 

sut:ot[jls(i)  glücklich  sein,  zu  £utcot(jio<;  glücklich. 

euTrpoawTieu  schön  aussehen,  zu  e^jzpoaoTTOc;. 

supeai-XoYet)  Worte  ausfindig  machen,  zu  eupeGiXoYOij. 

euposo  schön  fliessen,  zu  eupouc  schön  fliessend. 

eupoCTso  stark  sein,  zu  supoaxo^  stark. 

suaTo^ew  glücklich  treffen,  zu  öu'ctoxcc  glücklich  treffend. 

euGuv^sTs'o  rechtlich  handeln,  zu  eucuvtrsTO^. 

suaxo^'S't^  Müsse  haben,  zu  eua^oXo?  müssig. 

£ijToX[X£(i)  muthig  sein,  zu  £UToX,ac?;  muthig. 

suu8p£Ci)  wasserreich  sein,  zu  £u\j5po^  wasserreich. 

eu9^0Y7£o  wohl'önen,  zu  zZcfiZo-'f^oc,  wohltönend. 

su9(0V£0{jLac  sich  gut  aussprechen  lassen,  zu  £U9ovoc. 

6U)(.pTj(jT£o  dienlich  sein,  zu  zxtxp'rfi'coQ  dienlich. 

£Tji|>u^£'w  gutes  Muths  sein,  zu  e-j^^jyjo;,  wohlgemuth. 

STj(i)vu[j.£C[xat.  berühmt  sein,  zu  £-j(ovujj.o<;. 

eTjtopEG)  sorglos  sein,  zu  euopoc  sorglos. 

e9'ir]ßapx£ti)  die  Stellung  eines  ic^r^^ag^/oc.  bekleiden. 

eX£,u-u^£W  verschwiegen  sein,  zu  £)(^£[jlu'^o^  verschwiegen. 

^aTCXouT£o  sehr'  reich  sein,  zu  ^a-XouTO^  sehr  reich. 

?£'JYOTpo9£(i)  ein  Gespann  halten,  zu  ^t\)-]'ozg6<f)OC,. 

^ü[j.o7rot.£o  mit  Brühe  zubereiten,  zu  ^(0[j.o7ro!,c^. 

^ooYovEw  lebendiges  erzeugen,  zu  ^ooyovo^. 

^woTpo9E(i)  Vieh  halten,  zu  ^ooTpo9cc. 

'T^h^)\oyi(^>  schmeicheln,  zu  t,5uXoyoc  schmeichelnd. 

7)^0Ypa9£{i)  Sitten  schildern,  zu  'i^rroYpa90!:. 

T|'3'o7:oi£(i)  Charaktere  bilden,  zu  tq'^otcoi.o'?. 

r(Xi.cßoX£0,aa!,  von  der  Sonne  verbrannt  werden,  zu  TjXioßoXoc. 

■;q[X£po6pc(j.£G)  Eilbote  sein,  zu  •r;{j.£po8poij.o?  Eilbote. 

i^(jL£po<Jxo7r£o  Tagwacht  halten,  zu  TjjjLEpcaxozo?. 

TJTraToaxoTOw  die  Leber  beschauen,  zu  T|7raToaxouo^. 

^aXajJLT|7rcX£ü  Kammerfrau  sein,  zu  ':raXa|j.r,7üoXoj. 
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^aXaaaoTtopst)  das  Meer  durchwandern,  zu  ^aXaaaoTCopoi;. 

j^aXaaco'jpYs«  Seemann  sein,  zu  'ijotlT.cao^j^yoQ. 

^apöOTCOUo  Muth  machen,  zu  'XTapccTiow?.! 

^eirjYopsu  göttlich  reden,  zu  '^zrffogoc.  göttlich  redend. 

^ec6po,aeo  Gott  wohlgefällig  leben,  zu  'rreoSpojj.oc. 

'iJeoxoXeo  Priester  sein,  zu  )::t,oy.6\o^  Priester. 

'ä'eoXijTCxeo.aa'.  von  Gott  ergriffen  sein,  zu  'i'eo'X'irjTrco«;. 

'ä'eoTcoie'w  vergöttern,  zu  ^sotto'.o:;  vergötternd. 

^zc(f)ogi(ji  Gott  in  sich  tragen,  zu  '3"£090poc. 

'3"ep[i.oijp7£0  kühn  handeln,  zu  j^eptji.oupYd?. 

^eG[j.ü6£o  Gesetze  (Orakel)  geben,  zu  ':üsa|xu8o^. 

vTjX'jyovso  weibliche  Kinder  zeugen,  zu  ^YjXuydvoc. 

jTjX'jcJToXe'ü  Frauenkleider  tragen,  zu  rr,X'J5ToXo?. 

^T,c(.0Tpc9£(i)  wilde  Tliiere  füttern,  zu  'Tir^giozgocpoc. 

^T|pc9Cve'o  wilde  Thiere  tödten,  zu  jrjpc9dvo?. 

^TjCa'jpozoteG)  Schätze  sammeln,  zu  ^caupo^cdc. 

'^op'jßoTCOuto  lärmen,  zu  rcpU|jC7:o',d^  lärmend. 

trpac'jXoyeo  dreist  reden,  zu  TpacuXo'Ycr. 

'rpr|Vw8eü  Klagelieder  singen,  zu  trpTjVwSd?. 

^uXa/C09op£w  einen  Sack  tragen,  zu  t;'jXaxo9cpo?. 

t''jp£09op£'(i)  Thürschildträger  sein,  zu  r"jp£09dpo?. 

TupupEc  Thürhüter  sein,  zu  trupwpo;;  Tliürhiiter. 

lhoizgoc(i)izi(ji  eigenes  Aussehen  haben,  zu  iÖioTrpdcJWTCO?. 

UpaTToXEU  Tempelwärtor  sein,  zu  Lipazo'Xc?. 

C£poYXu9£(o  Hieroglyphen  eingraben,  zu  C£poYXu90(;. 

upoXoYEw  von  heiligen  Dingen  reden,  zu  tEpoXo'YOi;- 

[£poCK07T£C(;.a'.  Opferschauer  sein,  zu  iegoay.cTZo^. 

upoupYEW  opfern,  zu  upo-jpYo;  Opferer. 

üXapoSEU  lustige  Lieder  singen,  zu  CXa^oSdr. 

[u.avTO-oy.Ew  Riemenschneider  sein,  zu  C!J.avi:o-6[j.o«. 

i^O(icA£W  mit  Leimruthen  fangen,  zu  i^OfidXo^  Vogelsteller. 

LoßoXEti)  Pfeile  schiessen,  zu  ioßcXo^  Pfeiischütze. 

ÜTCTrcßocxEG)  Rosse  weiden,  zu  ü-roßocxd^. 

[~7rcxpoT£0{j.a!,  vom  Stampfen  der  Rosse  ertönen,  zu  ÜTiTOxpoTOi 

[';r7rc-po9£W  Pferde  halten,  zu  iKizo-z^ocfto^. 

i(;api.^[X£w  an  Zahl  gleich  sein,  zu  ',cap'.^|j.o^. 

iarf[ogi(ji  gleiche  Redefreiheit  haben,  zu  '.arjYopo^. 

fcoaToi.x_£u  gleichreihig  sein,  zu  iaoaTOV/o^. 
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löocuXXaßew  gleichsilbig  sein,  zu  laoauXXaßoc. 
icoupyew  gleiches  wirken,  zu  laoup^o?  gleiches  wirkend, 
tcoxpoveo  gleich  lang  dauernd,  zu  tad/povo?. 
taT0p!,0Ypa9su  Geschichtsschreiber  sein,  zu  i<STogioyg<x<^Qi. 
iGXvoXoye'o  spitzfindig  reden,  zu  laxvoXdyoc. 
'•ox^orotst)  dünn  machen,  zu  lc/^votcowc. 
i(;;y^vo9wv£0  eine  dünne  Stimme  haben,  zu  ic^vd^ovo?. 
{ax,upoTCOt£(i)  festigen,  zu  lox^upoTroid?  festigend. 
IX^uoßoXe'o  Fische  stechen,  zu  ixj~i)oßdXor. 
xaivoTCOie'o  neuern,  zu  xat-VOTTOid?  Neuerer. 
xa!.vo9(.)V5'o  neue  Wörter  gebrauchen,  zu  xa!,v69G)voc. 
xa'.poaxoTUö'o  die  rechte  Zeit  abpassen,  zu  xatpoGx.oTCo?. 
xax7]Yop£(i)  böses  reden,  zu  xa^ryopoi;  böses  redend. 
xaxoßXacJTso  schlecht  keimen,  zu  xaxdßXacro?. 
xaxoS'.SaaxaXs'o  schlechtes  lehren,  zu  xaxoSoSaaxaXo?, 
xaxoXoyew  schmähen,  zu  xaxoXdyo^  schmähend. 
xaxoixTjxave'ü  arglistig  handeln,  zu  xaxojxrjxavcc. 
xaxoxXoe'o  schlecht  fahren,  zu  xaxdrXouc. 
xaxoppa9o(i>  böses  anstiften,  zu  xaxoppa9oc. 
xaxoGTO[JLaX£W  verdorbenen  Magen  haben,  zu  xaxoöT:c[JiaxO(;. 
xaxoax.°^®'"  ^^^°®  Müsse  schlecht  anwenden,  zu  xaxdöxo^o?« 
xaxoxposo  schlechte  Farbe  haben,  zu  xaxdypour. 
xax«vu;j.£(i)  einen  bösen  Namen  haben,  zu  xax6)v\j;j.o?. 
xaXa[X0YXu9£«  Halme  schneiden,  zu  xaXa[j.0YXy90i:. 
xaXXixapzEü  schöne  Früchte  tragen,  zu  xaXXixapTTO?. 
xaXXiTEXVEo  schön  arbeiten,  zu  y.oCkli~eyyoc. 
xaXX!.9G)V£(i)  schön  klingen,  zu  xaXXi9OV0S. 

xaXoTCOlEW  gut  machen,  zu  xaXoTTOidc. 

xap5'.oßoX£0{j.ai  am  Herzen  leiden,  zu  xap5!.6ßoXo:. 

xapTToyovEo  Frucht  hervorbringen,  zu  xapTToydvoc. 

xapTCoXoyfio)  Früchte  sammeln,  zu  xapTCoXdyor. 

xapTTOTOXEW  Frucht  bringen,  zu  xapTCOTo'xor. 

X£vo5o^£(i)  leere  Einbildung  haben,  zu  xevdSo^o;. 

X£VOC7cou5£0  eitle  Dinge  eifrig  betreiben,  zu  xövdarouSor. 

X£pav)voßoX£o  den  Donnerkeil  schleudern,  zu  x£pauvoßdXor. 

x£pa(j9op£G)  Hörner  tragen,  zu  X£paö9dpoc. 

X£p5o9op£W  Gewinn  bringen,  zu  x£p5o9dpoi;. 

X£pvo9op£'o  die  Opferschüssel  tragen,  zu  x£pvo9dpo;. 
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x£9aXoTO[jLe'c)  den  Kopf  abschneiden,  zu  x£9aA0TO[ji,oj. 

x-rjTToupso  Gartenbau  treiben,  zu  x.YjTToupo^  Gärtner. 

xivatSoXoYs«  unzüchtig  reden,  zu  y.i-)7.'.ho\6^o^. 

X!.ovo9op£'(i)  Säulen  tragen,  zu  XCOV090PO?. 

y.<.cco<f)ogiti  Epheu  tragen,  zu  x!.acJ09opo^. 

xXa8rj9op£6)  Zweige  tragen,  zu  xXa8r|9dpor. 

xX£'.Soux.eo  den  Schlüssel  führen,  zu  xX£!.5oOx.oc. 

XAfivl^t-YO'fJ.so  buhlen,  zu  y.\ty\)V)"x\xo^  Buhle. 

XAr|povo,a£o  erben,  zu  xXY)pov6,ao;  Erbe. 

xo!,Xo9op£«  trächtig  sein,  zu  xo!.Xo9dpo?. 

xo[j.4'oXoY£o  schön  reden,  zu  xopL'jtoXdYO^. 

xoxpoXoyECi)  Mist  sammeln,  zu  xoTrpoXdyoi;. 

xoc[jt.o\jpY£(i)  die  Welt  erschaffen,  zu  xoa[j.o'jpYd^. 

xo'jporpo9£o  Kinder  ernähren,  zu  xoupoTpd9o?. 

xo'j9oXoY£u  leichtsinnig  reden,  zu  xou9oXo'yo::. 

xpiavo[j.£o  Fleisch  vertheilen,  zu  xp£avd|jLCi:. 

xp£0\jpY£O  Fleisch  zerhauen,  zu  xpiCjpYo':;- 

xp£09aY£'«  Fleisch  essen,  zu  xpi09aYc;. 

xuxXoYpa9£W  einen  Kreis  beschreiben,  zu  x"JxXoYpa9o^. 

xuXtx-riYopEw  beim  Becher  sprechen,  zu  xuX'.XTf)Ydpo;. 

x'jvo9aY£w  Ilundefleisch  essen,  zu  x'jvc9aYor. 

x'jp!.ox-:ov£o  den  Herrn  m'^rden,  zu  xup'.ox-rdvo?. 

xup',(i)V"jfJi£'w  einen  eigenthümlichen  Namen  führen,  zu  xup'-ovufjio^. 

xu9aYWY£«  den  Hals  vorgebogen  tragen,  zu  xu9aYWYd;. 

xoXuacspyi'w  die  Arbeit  hindern,  zu  xwX'jctEpYo'c- 

Xa'trpo9aY£w  heimlich  essen,  zu  Xa^p09aY0^. 

Aa(.[xapY£o  gefrässig  sein,  zu  Xa-.iJiapYdy- 

Xa!.}JLOTO[j.£t)  die  Kehle  abschneiden,  zu  AactxoTdtj.0;. 

Xa[ji,7ca5'ir]9op£(i)  Fackelträger  sein,  zu  Xaij.7ra8T|9opo^. 

Xa[X7ra5oux£w  die  Fackel  halten,  zu  Xajj.zaSoüyo;. 

Xa[j.7upo9op£w  glänzende  Kleider  tragen,  zu  Xai;.T:po9dpo^. 

Xa,u.7üpo9ovsü  laut  reden,  zu  Xa{j.TCpo9(i>vo?. 

XaTO[JL£(i)  Steine  brechen,  zu  XaTd[».o^. 

Xa9"jpaYOY^''^  Beute  machen,  zu  Aa9upaYWY0T- 

X£t4^at.[JL£w  verbluten,  zu  XfiLvpatjjLo;  blutlos. 

X£TCTOupY£'o  fein  arbeite:},  zu  XiirTcypYor. 

X£uxo9op£w  weisse  Kleider  tragen,  zu  X£uxo9dpo;. 

Xvj'S'apYEW  schlafsüchtig  sein,  zu  Xirj'S'apYO^. 


—     44     — 

>^tYU<p"''2'"  ^^^^  tönen,  zu  a'.yx)9g>vo;  helltönead. 

XtjoßoXs'w  steinigen,  zu  XÄoßoXo;  Steine  werfend. 

Xt'^oXoYs'o  Steine  lesen,  zu  X'.^oXo'yo;  Steine  lesend. 

Xi^oTcois'ü  versteinern,  zu  Xi'trozoiO!;  versteinernd. 

X'.^OTOjJLso  aus  Stein  hauen,  zu  X'.TOTO|j.or. 

X'.^ouXy.s'o  Steine  ziehen,  zu  Xt^ouXxoc. 

Xi^oypYs'o  Steine  behauen,  zu  Xito-jpYOC. 

X'.xvo9opEW    den   heiligen    Korb    am   Fest   des    Bacchus   tragen,    zu 

Xixvo9opo<;. 
XiiroSept^eo  keine  Vorhaut  haben,  zu  Xi-oSspjxcr. 
XoYOY?a9£o  ein  Logograph  sein,  zu  XoYOYpa90!;. 
XoYOfJiaxsw  mit  Worten  streiten,  zu  XoYO,aax_cc. 
XouTpo9op£(.)  Wasser  zum  Brautbad  bringen,  zu  XouTpo9opo;. 
XouTpoxcs'w  Waschwasser  zugiessen,  zu  Xou~poxoo;. 
'•XuX''*°^°''^'"  Lampen  machen,  zu  XupoTCoio'c. 

aaxpoßoXsü  weit  schleudern,  zu  (ji,axpoßoXo(:. 

tji,axpo^u[J.sw  langmüthig  sein,  zu  }xaxpo^u|xoc. 

aaxpoxaxaXTjXTsw  mit  langer  Silbe  enden,  zu  [j.axpoxaTaXTjXi:oc. 

aaxpotcvso  langgestreckt  sein,  zu  [xaxpoTovor. 

aaXaxoTTCiso  weich  machen,  zu  |j.aXaxo7rc'.oc. 

jj.aXaxo4;uX£'«  ^^^S  sein,  zu  \},ak(xx6^\>xpQ. 

ixaazijo'^oit.ioiLOLi  Polizeidiener  sein,  zu  tj.aaTiYOVo|Xoc. 

[j.acTpozeo  kuppeln,  zu  [xaCTpozc?  Kuppler. 

aaTa'.oXcYSü  unnütz  reden,  zu  ikoczoiokoyo^. 

aaTaicTro'.sw  thöricht  handeln,  zu  |j.aTa!.OTCC!.0(;, 

ULaxaioTOvew  vergeblich  arbeiten,  zu  [j.a-a'.o7üovo<;. 

}jLaxa'.po90psu  Säbel  tragen,  zu  [j.axat.po9opo?. 

[j.sYaAoS«p£'o[j.a!.  freigebig  sein,  zu  [i.£YaXc5üpoc. 

[jiEYaXo^jpYsw  grosses  verrichten,  zu  [j.£YaXoupYoc. 

}jieYaXo4j'JX£W  grossmüthig  sein,  zu  |j.£YaXc4>ux°?-, 

u.£Ye"^o^o'-s'w  gross  machen,  zu  [xeY^JOZC.o^. 

u,£X!.aGcupY£U  Bienenzüchter  sein,  zu  [i.£XiC(JO'jpYO^. 

[X£XoupY£W  ein  Lied  singen,  zu  [X£XcupYoc. 

a£a4i'.|J.oip£W  raissvergnügt  sein,  zu  [^Etj-vl^'-lJ-cipc;. 

a£T£opoXcY£W  überirdisches  untersuchen,  zu  ij.£-£wpoXoYO(;. 

[X'-xpoTToiE«  verkleinern,  zu  [juxpoTüoio?. 

[xifxoXoYEw  Mimen  vortragen,  zu  }jit[J.oXoYC?. 

(jLtöav'^poTCEW  Menschen  hassen,  zu  }i.i.aav':rpw:ioc. 
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{jACOAOYe«  die  Wissenschaft  hassen,  zu  ;j.',5oXoyo;. 
(jLO'-poAoyyj'o  Theil  haben,  zu  ixoig6\oy'/^o:. 
{j.ovav8pi'(i)  nur   einen  Mann  liaben,  zu  [xovavSpor. 
[j.ovoYa|j.s6)  einmal  heiratlien,  zu  jj.ovoyaiJLO^. 
liovoyXwacso  nur  eine  Sprache  reden,  zu  (j.ovoyao(5(5o^. 
(AOvoTTpoGuTOO)  nur  eine  Person  haben,  zu  [j.ovo7i:po(5(i)7:o^. 
[xovo(;uXXaßso  einsilbig  sein,  zu  [xovoffuXXaßo^. 
[J.0V0T0VSO  eigensinnig  sein,  zu  [xovotovoc  eintönig. 
|xovo9aY£o  allein  essen,  zu  [j,ovo9aYOJ- 
[j.ovox_povö'(i)  aus  einer  Kürze  bestehen,  zu  [j.ovox_povo^. 
ij.ouao'jpY^'"  Tonkünstler  sein,  zu  [xouco'jpYO?- 
(j.'j'i'0Ypa9£6)  Fabeln  dichten,  zu  \i.'Sto'(goi<f>o^'  und 
jX'j^oTUO'.ö'w  zu  (jLui^OTTot.o?  in  gleicher  Bedeutung, 
p-upsv^ow  Salbenkoch  sein,  zu  \vjgt^i^. 
l}.-jgirr{(ji-{i(x)  Zehntausend  führen,  zu  ix'jpicr(t)y6^. 
(j/jöTaYMY*"  ^"  ^'®  Mysterien  einweihen,  zu  [rjcxoLycjiyo^. 
p-wpoXoYs'u  thöricht  reden,  zu  [xopoXo'YO^. 
vaor.o'.ö'o  Tempel  bauen,  zu  vao::o'-o^. 
vaa":o9aYS(i)  derbe  Speisen  essen,  zu  va(jro9aYo;. 
va'jToXoYi'o  Passagiere  aufnehmen,  zu  va'JToXcYOT- 
vexpoöToXö'o  Todtc  führen,  zu  vexpoötc'Xo^. 
vöxpo9aYä'w  Aas  fressen,  zu  vsxpc9'XY3T- 
vöo<5öoxoij.£0  junge  Vögel  halten,  zu  v£ogcoxo[jlo^. 
viupoTO[j.£(i)  Sehnen  einschneiden,  zu  v£'jpoTd[JLo;. 
v£uXx£G)  ein  Schiff  auf's  Land  ziehen,  zu  V£uXxo^. 
v£07i:c'.£«  Tempel  bauen,  zu  vswTrc.oi;. 
v£op£o  Arsenalaufseher  sein,  zu  vöwpo'r 
vTjö',apy_£'o  Inselherrscher  sein,  zu  vTjc'apx^o;. 
vo|j.oYp5C9i'w  Gesetze  schreiben,  zu  vo[xoYP'X9o^. 
voaoxo[JL£o  Krankenwärter  sein,  zu  vocoxojj.c?. 
v'j[JL9aYWY^''^  Brautführer  sein,  zu  vu[X9aYOY°^'  ^^^ 
vu[i.90(5-oXs'o  zu  vu[JL9oöToXc^  in  gleicher  Bedeutung. 
v(i)-aYWY-'"  ^"^  ^^'^  Rücken  tragen,  zu  vuTaYOYo?"  und 
voro93p£(i)  zu  v(0T09cpc^  in  gleicher  Bedeutung. 
££V09wv£(i)  fremd  reden,  zu  ^£vo9uvo?, 
StjPo-cu'«  dörren,  zu  ^T,po7:o'.o^  dörrend. 
^'.9T(]9op£(i)  ein  Schwert  tragen,  zu  ^',9T|9cpor. 
^t.90XT0V£w  mit  dem  Schwert  tödten,  zu  ^'.9ox':ovo^. 
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^uXoxoTOO  Holz  hauen,  zu  ^uXoxotio?. 

^uXocpopeo  einen  Stock  tragen,  zu  q\iko<p6goQ. 

ohoihoyJci  Wegelagerer  sein,  zu  cSot-Soxoc'  und 

oSoupe'u  zu  oSoupo?  in  gleicher  Bedeutung. 

oiaxcvo[xso  das  Steuer  lenken,  zu  oiaxovo[j.oc. 

O(!>co7:o!.eo  ein  Haus  bauen,  zu  cixoTioio?. 

OLVozoLsu  Wein  bereiten,  zu  oivotüoio?. 

cXqav'^pwTCew  wenig  Männer  haben,  zu  oXi.yav'^poTroc, 

6Xt,Y0j'j[j.£u  kleinmüthig  sein,  zu  6Xt,Yo^u;j.o^. 

6Xt.Yoat.T£'o  wenig  essen,  zu  6\iy6aizoc,  wenig  essend. 

oX'.YOTpctps'o  wenig  nähren,  zu  oX!.yoTpc9o^. 

oX'-YOÜTrvsG)  wenig  schlafen,  zu  6\i^(6\J7V>oc. 

oXuv^o^opeo  unreife  Feigen  tragen,  zu  cXuv'ä'09cpoc. 

oixacxM"  gemeinsam  streiten,  zu  ctJLa!.x[J-o?' 

o[xoYXoGa£t)  dieselbe  Sprache  reden,  zu  ofxoYXwcao^. 

ofxo5'^[j.£a)  mit  im  Volke  leben,  zu  c,ao8T([j.oi:. 

6(j.o8po[Ji,£(i)  zusammenlaufen,  zu  6;j.o8pc[j.oc. 

6[j.o5uvap.£0  gleich  mächtig  sein,  zu  6iJLo8'jvaij.oc. 

opLO^uyfw  zusammengespannt  sein,  zu  cij.d^"JYOC. 

6[xo!.oxaTaX7]XT£w  gleiche  Endung  haben,  zu  ojxowxaTaXifjXTroi 

6[Jio',o9ov£(o  gleichlauten,  zu  6|j.o!.c9wvcc. 

c(j.c~Xc£a)  mitfahren,  zu  c,ao'7rXcu^  mitfahrend. 

cij.op£«  Grenznachbar  sein,  zu  o[Ji.opo^  nachbarlich. 

c,u.opo9£0  unter  einem  Dach  wohnen,  zu  c[JLdpo90?. 

ojJLOGTTOvSs'o  am  Bündniss  Theil  haben,  zu  o,ada7:ov5oi;. 

ofJLoaxsYs'o  unter  einem  Dach  wohnen,  zu  op.oazz'^OQ. 

6(j.0T0V£O  gleichgespannt  sein,  zu  c,aoTovor. 

6|j.cTpo7r£u  gleichgeartet  sein,  zu  üfj-oxpoTro?. 

6{Aoxpo£(o  gleichfarbig  sein,  zu  ofJLc'xpo'jr. 

o[xo4'ifj9£'o  gleich  abstimmen,  zu  o[j.d4>7]9oc. 

6\).c^x)yici  einmüthig  sein,  zu  6pidvl('JX,o?- 

6{xti)vy{j.£6>  gleichnamig  sein,  zu  c!j.wv\j;j.O!;. 

cvo[j.aTO'jpY£a)  Namen  erfinden,  zu  6vo[j.(XToupydc. 

6^TJYpa9£'G)  schnell  schreiben,  zu  G^uYpa90^  Schnellschreiber, 

o^u5po[j.£o  schnell  laufen,  zu  ci;u5pd[j.o?  Schnelläufer. 

67cXt,To8po[j.£0  schwergerüstet  Wettlaufen,  zu  67iX(.To5pdixO(;. 

07rXo|j.ax£o  mit  schweren  Waffen  kämpfen,  zu  6zXo|j.ax.o<;^ 

oTcXcTcaeo  Waffenschmied  sein,  zu  ozXottccc'?. 
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c7copo9op£0  Obst  tragen,  zu  oT:«pc9cpoc. 
opet.vc{ji.e(i)  auf  Bergen  wohnen,  zu  6psi,vo[JLOC. 
6pxt.aT0[j.e'o  feierlich  schwörer,  zu  6px!.a-o{j.o?. 
opveocxoxeo  Vogelschauer  sein,  zu  opvsocxoTic;;'  und 
dpvi^coxors'ojjiat.  zu  opv.jOGxoTro^  in  gleicher  Bedeutung. 
opvt^oxpo^so  Vögel  halten,  zu  6^'M.'^ozp6<^0(;. 
opTyyoxoTTs'o  das  Wachtelschlagen  spielen,  zu  optruyoxoTco«;, 
cp-njY0Tpc9£u  Wachteln  halten,  zu  cprJ70TpG9o^. 
oaoupyeo  ein  frommes  Werk  verrichten,  zu  ocio\)g'^6^. 
6(;^o<pop£t)  Weinranken  mit  Trauben  tragen,  zu  oay^ocpo'po?. 
oupaysM  die  Nachhut  führen,  zu  oupayo?. 
oupavo5potx£0  am  Himmel  laufen,  zu  oupavoSpojj.o^. 
oxeTayuyEo  kanalisiren,  zu  6j_eTcr((ji'[6c,. 
oxXaYUYc'o)  zusammenrotten,  zu  cx^AayoY^'^* 
ox,)^oxo7:£(i)  der  Menge  schmeicheln,  zu  c-/^XoxoT:or. 
o<j;(.xap7r£o  spät  Frucht  tragen,  zu  o'je'xaprco^. 
64'Ovo;j.£ti)  Aufseher  der  Esswaaren  sein,  zu  o'jiovdixo^. 
7i:a!.5oxo[j.ö'w  ein  Kind  warten,  zu  7ra',6oxo;j.o?. 
7:a!.(Sovo,a£«  Knabeuerzieher  sein,  zu  7:at,8ovd{j.o^. 
7ra!.So9'top£(o  Knaben  verführen,  zu  7cat.5o9'^6po^. 
7caXi,v5t.x£(i)  einen  Rechtshandel  erneuern,  zu  xaXi'vStxoi;. 
7raX'.pp0£O  zurücktiuthen,  zu  7raA''ppo'j;. 
TCaXiac'jTEU  heftig  zurückfahren,  zu  7:aA'!ac'JT0^. 
TZixgiohio  parodiren,  zu  -ap(.)(')o:;  parodirend. 
7ca)(_uaT0|j.£O  grob  reden,  zu  Tzax'Jöxofxo^  grob  redend. 
7ü£sapx_£o  Anführer  des  Fussvolks  sein,  zu  ~£^apx.o<;. 
T£?[oY?a9£o  Prosa  schreiben,  zu  ■Tzt^o^{foi<^z^'  und 
TCöL^OACYi'o  zu  :r£L;oXdYC^  in  gleicher  Bedeutung. 
TC£AaYO?ipo;j.£'(i)  auf  hober  See  fahren,  zu  ztk'X'{zh^6\).oi. 
7i:£vrr,xoaT3ACY£'o  ZoUeiunelimer  sein,  zu  7r£vrf,xoCTcX6YO?. 
7:£ptxax£W  sehr  schlecht  daran  sein,  zu  ziptxaxoi;. 
Z£p(.öGoXoY£0  weitschweifig  reden,  zu  -cp'.ccoXo'YO^. 
7T:£TpoßoX£(i)  Steine  schleudern,  zu  7:£Tpo,jdXc?. 
7:T,5aXt.oux.£'w  Steuermann  sein,  zu  7iMr]8aX(.0'>/_0(;. 
7njXo7:ot.£'o  Koth  machen,  zu  7rr,Xo7co!.c;;. 
TOXo9op£'o  einen  Filzhut  tragen,  zu  z!,Xo9dpoc. 
z'.CGcxcZi'ü  bepichen,  zu  Ti'.aaoxcTco^  bepichend. 
TT'.caoupYew  Theer  schwelen,  zu  Tricco'jpYC?. 
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TcXacixa-oypacpso  Schriften  verfälschen,  zu  7i:Xa(y{JLa-o'ypa9o:'  und 

'7cXa(J'i:oYpa9sw  zu  7cXaG-OY?a9o?  in  gleicher  Bedeutung. 

xXamjCTOfjLst)  breit  aussprechen,  zu  7rXarjaT0[jL0?  breitmündig. 

xXct.aTOYOvö'6)  sehr  viel  erzeugen,  zu  xXswxoyovor. 

TcXtv^ouXxs'd)  Ziegel  streichen,  zu  tcXiv^ouXxoc. 

7cvsu[JLaT09opö'o[j.a!,  vom  Geist  getrieben  werden,  zu  'jrv£'j[j.a-o9opo^. 

xoX'.apxs'w  Stadtkommandant  sein,  zu  TzoXioigioc. 

TCoXuav'i'poTOO  volkreich  sein,  zu  TCoXuavj'poTCo^. 

TCoXuy^IJ-s"  io  Polygamie  leben,  zu  Tzok6yoL[}.OQ. 

TcoX'jyoVi'o  viel  erzeugen,  zu  zoX'Jyovoc. 

7CoXuypa9so  viel  schreiben,  zu  7CoX\)ypa9oc. 

xoX'jXaXö'o  sehr  geschwätzig  sein,  zu  zoXuXaXo^. 

TCoXuAcyö'o  viel  reden,  zu  TCoXuXcyo^  viel  redend. 

TCoXuxXcu-s'ü  sehr  reich  sein,  zu  TCoXyTCXouTC?. 

7CoXu9cp£«  viel  tragen,  zu  izck'jcpogoi;  viel  tragend. 

'7CoX\J9«vö'o  viel  reden,  zu  ':roX"J9t)vo?  viel  redend. 

7:oXuwvD[Jiö'o  vieluamig  sein,  zu  7:oX'J(i)vu[Jloc. 

TcpoSixe'o  Schiedsrichter  sein,  zu  ::po6ixoc. 

Tcpoxpovs'o  zeitlich  vorausgehen,  zu  zpoypovoi:. 

-jcpwixapxEO  frühzeitig  Fracht  tragen,  zu  ^cpwtxapxo^. 

zcüToßa'rpiO  die  erste  Bank  einnehmen,  zu  zpoTo'ßa'S^po^. 

TcpoToßoXs'd)  zuerst  werfen,  zu  7zgü~o^6\oQ. 

7a)pyo9op£W  einen  Thurm  tragen,  zu  7rupyo9opcc. 

TOjpcoßoXsco  Feuer  werfen,  zu  TrupaoßdXc^. 

•jT:oXo-po9ö'6)  Fohlen  züchten,  zu  7CG)XoTp69o^. 

paßScu^so  Stäbe  tragen,  zu  paß5c\iycr  und 

caß6o9op£6)  zu  ga^hoc^ögoc  in  gleicher  Bedeutung. 

payoXoys'o  Beeren  lesen,  zu  payoXo'yoc. 

pt^oßoXs'o  Wurzel  schlagen,  zu  pi^oßdXo^. 

p!.^09«yso  Wurzeln  essen,  zu  pi.^o9ayoi:. 

pi^wp'jxe«  Wurzeln  graben,  zu  ^i'Cog^Syoc. 

pi.voTO[X£o  die  Nase  abschneiden,  zu  p!.voTd[j.or. 

C7apxoßop£0  Fleisch  essen,  zu  capxoßdpor. 

ffapx.oTCOU«  Fleisch  machen,  zu  capxoTTCid^. 

<;apxoTpo9£'(i)  den  Leib  pflegen,  zu  capxorpd9o?. 

capxo9op£0  Fleisch  tragen,  zu  aapxo9dpoc. 

C'.XXoypa9£o  Silben  schreiben,  zu  C'AXoypa9o^. 

C'-TayoyEU  Getreide  herzuführen,  zu  a'.Tayoyo;. 
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ö(.Tapx£W  Proviantmeister  sein,  zu  aixoL^-^o^'  und 
at.rr(Yö'(>)  zu  C'.Tf\-{6Q  in  gleicher  Bedeutung. 
ccToXoYsw  fouragiren,  zu  (Jltoao'yo;;. 
a'.TOTCOveo  Brod  bereiten,  zu  aiTOTTovoi;. 
cxaTocpays'w  Koth  fressen,  zu  a>cixxo<p'x-{o^. 
cxeuoTCO'.ö'o)  Geräth  anfertigen,  zu  cxiuoTro'.o:;. 
cxY)voYpa9£«  ausmalen,  zu  ax7jvoYpa9o?  Theatermaler. 
cx',aY?a9eo  abschatten,  zu  GX!.aYpa9c;. 
ax'.aS'/jCpopsw  einen  Sonnenschirm  tragen,  zu  cx',a5ir]<popo(;. 
axXifjpoTTO'.sw  hart  machen,  zu  öxXY)po7CO(,oc. 
cx.Xir]poTpa)(_7]X£(.)  hartnäckig  sein,  zu  cxXifjpotpax.i^iXor. 
cxuToSe'jiso  gerben,  zu  cxutcSö'I'oc;  Gerber. 
ajcepiJLaToXoYso  Saamen  lesen,  zu  a:ü£p|j.ai:oXdYo?. 
a7r£p[j.oYOVi'to  Saamen  erzeugen,  zu  c;repij.07cvGr. 
C7:2pij.o9opsw  Saamen  tragen,  zu  GT:ipjxo9opor. 
aTCov8o9op£o   Herold  sein,  zu  (jTCov8o9opo?. 
CTax^inf]XO[j.ö'o  Ähren  tragen,  zu  öTax'J'']xo'[xor. 
CTsppOTTO'.sc)  fest  machen,  zu  GT£ppo::o',o^. 
CT£9avo7rXox£(i)  Kränze  Hechten,  zu  (;T£9avo7:X6xo?. 
CT!.Y{Ji-aTr,9op£'o  Flecken  an  sich  tragen,  zu  cziyixa.'zr^d^ö^oc. 
azl)lp'Jg-(i^^i  Verse  machen,  zu  aTiyio\)g^(6c. 
C'JxoXoY£w  von  Feigen  sprechen,  zu  cuxoXo'yoC- 
cuxo90p£(i)  Feigen  tragen,  zu  öuxo9opo;  Feigen  tragend. 
cuxop£W  ^^eigen  bewachen,  zu  auxopo'j  Feigenwächter, 
c;uxo9aY£w  Feigen  essen,  zu  a'MO<p'xyQ^  Feigenesser. 
cuvauXfi'ti)  mitflöten,  zu  ouvauXo?  mitflötend. 
C"jvvo[j.£'oij.a!.  zusammenhalten,  zu  a"Jvvc;j.o;:  zusammenweideud. 
cuvwv"j|j.£(i)  gleichnamig  sein,  zu  G"jv(ovu[j.o;. 
auo9opß£«  Schweine  füttern,  zu  a'J09op(i6^. 
a9'jpoxo7r£'o  hämmern,  zu  a9Dpoxo7ro^  iiämmernd. 
cxoXt.oYpa9£w  Schollen  schreiben,  zu  ay_oX(.OYP'X90^. 
aa)[ji.aT£jJL7rop£(i)  Sclavenhändler  sein,  zu  cojjia-Efxzopo^. 
a(J)\x<XT■fp(i(^)  einen  Körper  tragen,  zu  acjijia— r]Yo;. 
xauTo8i)va[X£o  gleichbedeutend  sein,  zu  xautoö-jva.uo;. 
xauToXoYsw  das  gesagte  wiederholen,  zu  xa'jxoXoYOC. 
xax'jSpo|jL£(i)  schnell  laufen,  zu  xax'jSpojxoc. 
X£t.xoSo[j.£o  eine  Mauer  bauen,  zu  xvj^ob6[xoi'  und 
xtixoT^oiiio  zu  TiVjip'Koiö^  in  gleicher  Bedeutung. 
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~iy.'K'[0')i(ji  Kinder  zeugen,  zu  Tex.voYovo;. 

-(.sxvoxTOvso  Kinder  morden,  zu  TexvoxTo'vo^*  und 

T£x.vo9ov£o  zu  r£Xvc9ovoc  in  gleicher  Bedeutung. 

TsXsLoyoVi'«  ausgebildete  Frucht  erzeugen,  zu  -rsXs'.oyovCw. 

TsXeoSpoixsG)  den  Lauf  vollenden,  zu  TiXeoSpo'tj.or. 

TsXsc'.xapzsG)  reife  Früchte  tragen,  zu  -z/.zaix'xgizoc. 

TäpaTGAOYi'o  Wunder  besprechen,  zu  TepaToXo'yoc. 

-ipaTc-oieo  Wunder  thun,  zu  -cspaTOZOtoi^*  und 

TcpaTo-jpyio  zu  Tspa-o'jpycc  in  gleicher  Bedeutung. 

Texpaytovi'«  im  Viereck  stehen,  zu  -eTpayovov. 

T£poYpa9s'M  eine  Kunst  schriftlich  behandeln,  zu  ~v/(;^oy^ri(^o; 

Ttjj.ouxs«  Stadtobrigkeit  sein,  zu  -(.[xouy^c^. 

ToxoYX'J9£(i)  wuchern,  zu  toxoyX'J9c^  Wucherer. 

TO^o9opi'«  Bogen  tragen,  zu  TO^c9opo^. 

TpaTcst^oTTO'.s«  serviren,  zu  --ga-tZoizoicc  Tafeidecker. 

Tpa)(^\jc-o[j.s(.)  harte  Aussprache  haben,  zu  Tpax'JCTO[xo<:. 

TpicuXXaßso  dreisilbig  sein,  zu  rptGuXXaßoc. 

TpiToxs«  dreimal  gebären,  zu  -pr'-oxo?  dreimal  gebärend. 

':pt.9op5'o  dreimal  Frucht  tragen,  zu  -:p'.9opo^. 

rpixpovsü  dreizeitig  sein,  zu  rpt^povcc. 

TpcTra'.cuys'o  siegreich  sein,  zu  Tpo7caLOux_o^. 

-po909cps(o  Nahrung  bringen,  zu  ':po909cpo^. 

TupavvoxTovsw  Tyrannen  morden,  zu  TDpavvox.Tovo; . 

TogoT.odo  Käse  bereiten,  zu  TupoTiowc. 

uYpcTTOpi'o  durch's  nasse  gehen,  zu  {)-(go7:6^o^. 

uXoupYsw  jammern,  zu  -jXo'jpYc?  jammernd. 

uXo9ops(i)  Holz  tragen,  zu  {Ao<^6goQ  holztragend. 

ufjLvoXoYiO  lobsingen,  zu  {jij.voXoYor  lobsingend. 

-jTcepoxä'w  hervorragen,  zu  uzspo^oi;  hervorragend. 

"jTcspxep^o  übertreffen,  zu  uzsptspOv^  überlegen, 

uTcvoTto'.s'o  einschläfern,  zu  urrvoTiOto'?  einschläfernd. 

'jxoYU{Jivaat.apx,£w  das  Amt  eines  'j7roYU[J.vaaiapxo;  bekleiden. 

ucTäpoxpove'o  später  fallen,  zu  ucTrspoxpovo;. 

u4*V>cXoY£'o  prahlen,  zu  uvbTjXoXoYO?  Prahler. 

9aXXc9opi'w  den  Phallus  tragen,  zu  9aXXo9dpoc. 

9£',5aX9'.T£'(i)  Nahrungsmittel  sparen,  zu  9st8aX9!.-o;. 

^jiipox.tovs'w  Läuse  tödten,  zu  9'5~£tpoxTdvov  1-äusekraut. 

©jOpoTzcu'c)  Schaden  stiften,  zu  9t'cpcrcci,c;. 
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9'-XaYp£o  das  Landleben  lieben,  zu  cpuaYpo^. 
cptXav'i'pwTCso  rneDSchenfreundlich  sein,  zu  ©uavj'pMZor- 
9!.XapYUpso  geldgierig  sein,  zu  9iAapY\jpo^. 
cp'.Xapxs'o  herrschsüchtig  sein,  zu  9LXapycr. 
9'-XauT£ü  selbstsüchtig  sein,  zu  9ua'j':o^. 
9iXspaaT£o  sehr  verliebt  sein,  zu  9',X£pac-ro:;. 
9UspY£w  emsig  arbeiten,  zu  (putgyoi;  urbeitsam. 
9t.XrjSov£o  vergnügungsüchtig  sein,  zu  9!,a'»]5ovo(;. 
9',Xr(X0£w  aufmerksam  sein,  zu  (^CAr^y.ooQ. 
9U!,aTp£Ci)  Freund  der  Arzneikunde  sein,  zu  9!,XiaTpo^. 
9!.XoYpa[xij.aT£'«  Bücherfreund  sein,  zu  9tXoYP'X[JL}xaTo^. 
9!.Xo8o^£o  ehrgeizig  sein,  zu  9iXc5o^o^  ehrgeizicr. 
9(,Xc?o£(o  das  Leben  lieben,  zu  91X0^(00^. 
9t.Xot?£Mp£o  schaulustig  sein,  zu  9ucj"£«po^. 
9iXot'7)p£o  die  Jagd  lieben,  zu  91X0  jTjpo?. 
9!.Xoxo[j.7i:£(i)  gern  prahlen,  zu  9iXox.o;j.7Co^. 
9',Xoxoö,a£M  putzsüchtig  sein,  zu  9',Xoxog|j.oc. 
9',XcXoY£o  ein  Philolog  sein,  zu  9',XoXoyO'?- 
9',Xo[j.ax_£'(j  streifsüchtig  sein,  zu  9uo}JLayor. 
9!,Xo(j.oua£(i)  die  Musen  lieben,  zu  9tXo[jLO'jco;. 
9',Xo[j.u'i'£6)  gern  erzählen,  zu  9',Xo|j.'jtror. 
9!.Xov!.X£(j  den  Sieg  erstreben,  zu  9',Xov!.xo;. 
9(.Xo^£V£w  gastfreundlich  sein,  zu  9!.Xd^evoi;. 
9',Xo7rXo'j-£'t)  nach  Reichthum  strcl)on,  zu  9tXoTcXo'JTo;.    ' 
9!,Xo7roX£[X£'o  Kampf  lieben,  zu  9',Xoz6X£(xor. 
9t.XoG':£9av£o  nach  Kronen  trachten,  zu  9iXoGT£9avo^. 
9(.Xocu[j.aT£(i)  den  Leib  pflegen,  zu  9',Xoaw(JLaTs;. 
9',Xox£xv£(o  Kinder  lieben,  zu  9iX6T£xvor. 
9!.Xo~po9£G)  gern  nähren,  zu  (pi\ozp6<po^. 
9XTjapoxoTC£(i)  Possenreisser  sein,  zu  9X'japoxo7ro;. 
9cp!Jio90p£(i)  Matten  tragen,  zu  9op{j.o9opo^. 
9opoXoY£'o  Abgaben  eintreiben,  zu  9opcX6Yo;. 
9opTaYMY£t^  Lasten  tragen,  zu  9opTaYWYo?' 
9poupapx£0  Wachkommandant  sein,  zu  9po'jpapxor. 
9UY01-»-'5^X.^'"  *'<^'^  Streit  fliehen,  zu  <^'jy6[t.cc/aQ. 
9uXXoXoY£o  Blätter  abstreifen,  zu  9uXXoXoYor. 
9uXXo90p£(o  Laub  tragen,  zu  9'jXXo9dpo^. 
9uXXoxo£t)  Blätter  abwerfen,  zu  9uXXo)(_oo;. 
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9'JtY,XwO;j.ö'w  Gärtner  seiu,  zu  (pur/)K6[j.o^  Gärtner. 
C'jTo-pccpeo  Pflanzen  ziehen,  zu  9JTOTpd9o^'  und 
(pijTc^jpYs'w  zu  (^'j-ox>g']'6^  in  gleicher  Bedeutung. 
9WG90PSU  Licht  bringen,  zu  9oc90pCv;  Licht  bringend. 
9«T:aY0Y£0  voranleuchten,  zu  9OTaYW70?. 
90ToßcA£o  Strahlen  werfen,  zu  9OT0ß6Acr. 
Xa'-pexaxö'o  schadenfroh  sein,  zu  ya'.psxaxo;;. 
"/^aXa^oßoAso  hageln,  zu  xaXa^oßoXoi;  hagelnd. 
•/aAXorjTTs'o  Erzbildner  sein,  zu  ^aAXOTuzoc. 
*/_£!.pc,aax£w  mit  der  Hand  streiten,  zu  'fzi^o\iAyz^. 
•/^wvoßoAsu  beschneien,  zu  )(^'.ovoßoAoc. 
•/^Aa;j.'jSr,9op£'G)  eine  Chlamys  tragen,  zu  XAa,a'jSr(9opoi. 
'/_AOT,9ops«  keimen,  zu  y^AO'ifj9opor  keimend. 
^opoiTUTirso  tanzen,  zu  xopoiTUTCo^  Tänzer. 
■/^opToXoYs'w  Futter  sammeln,  zu  yopToXcYCC. 
yop(o8sw  im  Chor  singen,  zu  -/^opfoScf;  Chorsäuger. 
)(_prjC[j.o7to!,£«  Orakel  in  Verse  bringen,  zu  )(^p-rja|j.o7ro!.6;:. 
Xpucioxo|j.£o  goldhaarig  sein,  zu  '■/j^-^cöy.o\xoc,. 
XP'JCo-o',£(o  Goldarbeiter  sein,  zu  yp'jao-oio'f;'  und 
Xp\jaoupY£w  zu  y^puao'jpYo'c  in  gleicher  Bedeutung. 
y_(opoYpa9£G)  Länder  beschreiben,  zu  ywpoYp'X9or. 
'i)aX-rc)5£o  Psalmen  singen,  zu  vLiaXT«8cc. 
'l»Tj909cp£ü  abstimmen,  zu  ^rf^o^o^oc. 
•|»'jy2Tps9£(i)  das  Leben  erhalten,  zu  'i;'jyo-pd9or. 
'ii'jypcXcY£M  frostig  reden,  zu  vb-jypoXoYO?. 
vLiuypo7rc',£w  abkühlen,  zu  '|;'jypo7CO(,d?. 
üX'j6po[j.£'(i)  schnell  laufen,  zu  (oxu6pc';j.or. 
wxuzopEG)  schnell  reisen,  zu  ox'jTrdpo^. 
w|j.c-:ox£(i)  unzeitig  gebären,  zu  oixoirdxo^. 
w|i.09aY£W  roh  essen,  zu  a»[jL09aYo?- 
opovojxs'o  die  Stunde  regieren,  zu  wpovd[j.O(:. 
tjpoaxoTTsw  die  Nativilät  stellen,  zu  opoGxoTcor. 
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B.    in  anderweitiger  Bedeutung: 

a)  bei  Homer: 

ä^Aö'ci)  dulden,  zu  ätTAcv  Kampfpreis. 

ncbddi  loben,  zu  aüvcc  Lob, 

aXacTi«  grollen,  zu  aXaCTcr  verrucht. 

avYjxo-jars'o  ungchorsani  sein,  zu  avTJxo'jctc;  unerhört. 

apaßö'o  rasseln,  zu  apaßoi:  Gerassel. 

äp'i'ij.sw  sich  vereinigen,  zu  cfptr[xcr  Verbindung. 

äp'.^jj.so  zählen,  zu  ap!,tr|j.c'r  Zahl. 

a9p£0)  schäumen,  zu  a^po;  Schaum. 

ßofxße't)  sausen,  zu  ßcjj.ßor  Getön. 

ßpo|j.s(i)  tosen,  zu  ßpd[j.c?  Getöse. 

7a[j.£(.)  heirathen,  zu  Ya;xo?  Ehe. 

ySouTTsw  lärmen,  zu  ySooTTOi:  Lärm. 

hinrdt)  speisen,  zu  Ss^tt^ov  Mahl. 

?»',cxö'(i)  den  Diskos  werfen,  zu  Uaycoc., 

ftopTTso  zu  Abend  essen,  zu  So'pTcov  Abendessen, 

86)p£0,aa',  schenken,  zu  ftcopov  Geschenk, 

XiAoc?»;«  rauschen,  zu  x.£Aa8or  Geräusch. 

y.AOvi'd)  tummeln,  zu  XAo'vcr  Getümmel. 

x.c[j.7:£(.)  schallen,  zu  xo;j.z:;  Geräusch. 

x.ovaßsG)  tönen,  zu  xovaßor  Getön. 

y.oa|j.£(i)  ordnen,  zu  xo'cjj.or  Ordnung, 

x.oTö'o  zürnen,  zu  x.CTcr  Zorn. 

xpoTs'w  klappern,  zu  x.poTc;  Geklapper. 

y.-\)T:i(<)  krachen,  zu  xtÜttc;  Gekrach. 

x.'JxXsM  auf  Rädern  fortbewegen,  zu  x-jxao?  liad, 

ij.£Tp£(i)  messen,  zu  [xeirpov  Maass. 

;j.OY£(.)  sich  mühen,  zu  pioyo^  Mühe;  und 

[xo'j[^ü,)  zu  pL6)(^^oi;  in  gleicher  Bedeutung. 

[j.G)(^A£o  mit  Hebel  umwerfen,  zu  ;j.oxac:;  Ilcbcl. 

!J.u"t£0[xat.  erzählen,  zu  [xu'troc  Rede. 

vc£(.)  denken,  zu  vouc  Verstand. 

voCT£M  heimkehren,  zu  vcaro?  Heimkehr. 

oix£«  wohnen,  zu  o'lxo?  Haus. 

6xv£'o  zaudern,  zu  oxvor  Verzug. 

6[ji.a5£ü  lärmen,  zu  op.a6or  Lärm. 
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ofXtXs'o  zusammeutreffen,  zu  o[j.t,Xo(;  Schaar. 

oTiAso  waffnen,  zu  cVaov  Waffe. 

TiaTso  treten,  zu  izdTOC  Pfad. 

Tcoj'so  wünschen,  zu  to'^oc  Wunsch. 

:ioveo(j.ai  sich  mühen,  zu  tovoc  Mühe. 

poißSso  schlürfen,  zu"  polßSor  Geschlürf. 

poi^ö'o  schwirren,  zu  poiuor  Geschwirr. 

pcx'^so  brausen,  zu  goyi^oc,  Gebraus. 

GiTs'o  speisen,  zu  cIto^  Speise. 

G9apaY£'o{JLa!.  prasseln,  zu  oc^d^oiyoc  Geprassel. 

TpojJLSd)  zittern,  zu  Tpo|j.o^  Angst. 

TpcTOo  kehren,  zu  xpoTco;:  Wendung,  xpoTcd?  Rudcrpflock. 

9'3~oveo  neiden,  zu  (p^o'vot;  Neid. 

90ß£O  scheuchen,  zu  <poßo?  Furcht. 

Xwps«  Platz  machen,  zu  x^9'^^  Raum, 

b)  nach  Homer:  ^ 

oiT:o\oyio\Kai  vertheidigen,  zu  aTCOAcycc  Erzählung. 

auXs'd)  Flöte  blasen,  zu  auXcc  Flöte. 

SiaTjxe'u  durchdünsten,  zu  axfioc  Dunst. 

?i(.XOTOfj!.so  spalten,  zu  8',)(^6TC|j.or  gespalten. 

?>u(;avacx,£~£w  unerträglich  finden,  zu  ?)"jcavacr)(_£TOw. 

?iuc:3"avaToO  schwer  sterben,  zu  Suc'^avaror  schweren  Tod  bringend. 

SucTCiTTtst)  schwer  verdauen,  zu  h-jaiLZKXoc  schwer  verdaulich. 

£7ct'3'u[i.£0  begehren,  zu  'S^ufxo?  Begierde. 

suXoYSG)  preisen,  zu  euXoYO(;  vernünftig. 

äÜTcsTCTsw  gut  verdauen,  zu  sutüstctoc  leicht  verdaulich. 

'jopußso  lärmen,  zu  'S'opußoc  Lärm;  und 

^poso  zu  ^go\)^  in  gleicher  Bedeutung. 

j'puXe'o  schwätzen,  zu  j~pOXoc  Geschwätz. 

'.ax^sw  schreien,  zu  '.'ax^o^  Geschrei. 

XY)po)(_DTe(i)  aus  Wachs  bilden,  zu  xTjpc'/^urc^  aus  Wachs  gebildet. 

XTfjpeo  schwätzen,  zu  Xvjpor  Geschwätz. 

[jL£GOTO[JL£(i)  mitten  entzwei  spalten,  zu  \Xi,ac-o\xo<;  gespalten. 

vauXo)(_£(i)  ankern,  zu  va'JXox,o?  Ankerplatz. 

voae'o)  krank  sein,  zu  voao;;  Krankheit. 

^upe'fc)  rasiren,  zu  ^upo'v  Scheerraesser. 

6|xßpeü  regnen,  zn  ofjißpoc  Regen. 
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opfJLew  ankern,  zu  op(j.o^  Ankerplatz. 

^Toßa'w  tosen,  zu  o'-oßcr  Gclöse. 

oOf£(.)  Harn  lassen,  zu  cjpc;  Harn. 

TZOLTOL^idi  klappern,  zu  TcaTayo?  Geklapper. 

zuJo  Wolle  krampen,  zu  7:1X0;  Filz. 

TrXo'JTSd)  reich  sein,  zu  tcXoOtoj  Rciclithuni. 

:ccXö|j.so  Krieg  führen,  zu  roXifj-or  Krieg, 

TCOAö'o  umkehren,  zu  zo'Xcr  Angel. 

caxx.ö'o  seihen,  zu  caxxor  Tuch. 

aaXs'w  schwingen,  zu  caXc;  Schwingung. 

<jKoh£o  zerstieben,  zu  ar.zhöi;  Asche. 

CT'-tJSG)  treten,  zu  CTißo;  Pfad. 

(jxoi/j,o  in  einer  Reihe  gehen,  zu  ctc'./c;  Reihe. 

c-pcßs«  wirbeln,  zu  CTpoßci:  Wirbel. 

Tupe«  Käs  machen,  zu  Tupcc  Käs. 

töXso  Possen  treiben,  zu  'j12\o^  Posse. 

ufjLvs'w  singen,  zu  ufxvo;;  Gesang. 

yzoXoyso  berechnen,  zu  'j/ZoXcyc;  IJcrechnung. 

']j09£w  Geräusch  machen,  zu  'i)d9o;  Geräusch. 

wvö'ojxar.  kaufen,  zu  mvo^  Kaufpreis. 

c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 
ä'^^exeo  verwerfen,  zu  a'treTOC  verwerflich, 
axa'.pö'd)  keine  Zeit  haben,  zu  axaipc;  ungelegen. 
axaTaXvjTiT'reo  nicht  begreifen,  zu  axaTaXr,7:":o;  unbegreiflich. 
a[xvirjC!.xax£0[xa',    Amnestie    geniesscn,    zu   o([j.vTjC''xaxo^    Böses    ver 

gesscnd. 
aÜT0Ypa9ö'o  selbst  schreiben,  zu  a"jTC7pa9o^  selbstgeschrieben. 
?>£öjjLeo  fesseln,  zu  Secixc;  Fessel. 
?io(j.e'«  bauen,  zu  ?>o[j.oc  Haus. 

Sua'^öTst)  in  schlimme  Lage  bringen,  zu  ?>'Jc'reTo;  schlimm  gelogen. 
SuccSe'o  schlechten  Weg  haben,  zu  S-Jao^cr  unwegsam;  und 
?)ucTOpoti)  zu  SucJTropo;  in  gleicher  Bedeutung. 
dhidkorSkoiOxii^  nachbilden,  zu  s'.SwXoTuXacTc;  nachgebildet, 
s'jyeo  im  Glied  gerichtet  sein,  zu  t'jydv  Zug. 
^£ovu|Jic'o  nach  Gott  benennen,  zu  ^£ow(xo;  nach  Gott  benannt. 
CspMV'jfJLs'o  heilig  benennen,  zu  upovjjjLO^  heilig  benannt, 
•-ccs'jyeo  gleich  abwägen,  zu  JadS^'JYcr  gleichgepaart. 
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xaxo(j.£Tp£6)  falsch  messen,  zu  xaxo|j.£~po?  falschgemessen. 
xaAO(5~po9st)  gut  drehen,  zu  y.(xk6azgo(^oc  gut  gedreht. 
xo!,Xoö-a'^[X20  mit  Brettern  täfeln,  zu  y.oikoaxoi^iJ.oc  getäfelt. 
xc(.v0A£X~£O    gewöhnliche    Sprache    reden ,    zu    y.ovf6\oy.xoQ    gemein- 
sprachlich. 
xoXoGup-£0  lärmen,  zu  xoAo'auproc  Lärm. 
xov£«  verpichen,  zu  xovoc  Harz. 
\oT£(o  flöten,  zu  Xot6(;  Lotosrohr. 
[xavoGTCopEd)  dünn  säen,  zu  [xavocTTopoc  dünngesät. 
[ji,£<;o7i:op£«  mitten  am  Weg  sein,  zu  [A£GC7ropoc  mitten  durchwandert. 
v£0upY£O  neu  machen,  zu  vfioypyoir  neugemacht. 
voT£M  triefen,  zu  voto^  Regen. 

ojxoypaofio  gleich  schreiben,  zu  cfj-CYpacpc;;  gleichgeschrieben. 
6{xot,OYpa9£(i)  ähnlich  schreiben,  zu  6[j.oi.6Ypa90(;  ähnlich  geschrieben. 
op'ä'OTOVEO  voll  betonen,  zu  op'ä'CTOvc?  vollbetont. 
otXeo  dulden,  zu  ozhoc,  Elend. 

oiaTpYjXaTEO  heftig  erregen,  zu  ola-grikoL-oc,  heftig  erregt. 
7rifjAo8o[j.£o  aus  Lehm  bauen,  zu  7rqk6ho[).oc  aus  Lehm  gebaut. 
7rpol(57:op£(i)  früh  säen,  zu  TrpwtaTCopoc  frühgesät. 
TCuxvoGTuopEO)  dlcht  säeu,  zu  zuxvoGTCopoi;  dicht  gesät. 
TCopE«  elend  sein,  zu  Tcopo?  Elend. 
po[JLß£G)  herumdrehen,  zu  pd{j.ßcr  Kreisel. 
G[i,T,voupY£C[ji.a!.  sich  anbauen,  zu  GfJLifjvG-jpydc  Bienenzüchter. 
CToß£(i)  schimpfen,  zu  a~6^oc,  Schimpf. 
G9upT|AaT£«  hämmern,  zu  GcpuprjXaTC;;  gehämmert. 
Tptyov&'G)  zum  dritten  Mal  gebären,  zu  Tpiycvor  zum  dritten  Mal  geboren. 
XaXxoTopä'o  aus  Erz  bilden,  zu  '/^aXxo'-opc?;  erzgebildet. 
)(^£t.[X0GZ0p£O  im  Winter  säen,  zu  )(^£ttj.dG7icpor  im  Winter  gesät. 


2)  zu   -s-  Stämmen: 

A.  in  rein  intransitiver  Bedeutung: 
a)  bei  Homer: 

aßaxo'o  sprachlos  sein,  zu  aßaxT|(;  sprachlos. 
d(Ji£Xeo  unbekümmert  sein,  zu  a{i.sXT^?  unbekümmert. 
OLTZi^io  ungläubig  sein,  zu  aizi^r^^  ungläubig, 
atppaSfio  unverständig  sein,  zu  a.<^goihr<;  unverständig. 
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xaTTiCpiM  niedergeschlagen  sein,  zu  xarr,9T]i;  niedergeschlagen. 
o'!voßap£(.)  berauscht  sein,  zu  OLVoßapr|j  berauscht. 
öA!.7o8pavö'G)  ohnmächtig  sein,  zu  cXi-YcSpavT^c  ohnmächtig. 
oXtYOT^sXe'o  schwach  sein,  zu  oaiyotcsat^C  schwach. 
iztgia'Zz'dw  übermächtig  sein,  zu  -jrsp'.crövYJc  übermächtig;  und 
y7cep[JLöV£6)  zu  u7r£p|j.evT^C  in  gleicher  Bedeutung. 

b)  nach  Homer: 

aü|j.cppa7ö'o)  heftig  bluten,  zu  a[[j.cppaYTJr. 
a[;j.o8£o  Skorbut  haben,  zu  a.i\i6?ir^^. 
axparso  kraftlos  sein,  zu  axpaTfj^  kraftlos. 
a;röi-tr£(i)  ungehorsam  sein,  zu  aTTc'.'T'/;;  ungehorsam, 
acsßs'o  gottlos  sein,  zu  acößTJ;  gottlos. 
aö'3'evs'o  kraftlos  sein,  zu  da'^^')r^:  kraftlos. 
ocTpöfJLs«  nicht  zagen,  zu  aTp£|j.rj^  furchtlos. 
aTux_£(j  nicht  erlangen,  zu  aTJ^^jr  nicht  erlangend. 
OL^tiMid  nicht  schonen,  zu  a9£(.8r,r  schonungslos. 
a'l'öDcS&o  nicht  lügen,  zu  a'|i£i)?>r[r  nicht  lügend. 
Yuva'.xo[J.av£G)  weibcrtoll  sein,  zu  y•x^OL'.y.o[J.'xW^^. 
?>u(j£{i.£'o  sich  schwer  erbrechen,  zu  5uc£,aT];. 
?>'ja{j.aj£f.)  schwer  lernen,  zu  S\jC[j.a"tT|^  ungelehrig. 
?>\jcTCpaY£(.)  unglücklich  sein,  zu  ^•Ja~^'X'^'r^^. 
?)\jöC£ß£«  gottlos  sein,  zu  ^uacfiß"»;';  gottlos. 
SucTy^*'«  unglücklich  sein,  zu  SuaT'j/^vjr. 
£rA7]'tr£p£'«  sich  sonnen,  zu  £CA-^':^£pT|C  sich  sonnend. 
£'jaY£'«  rein  sein,  zu  vjoiyr^^c  rein. 
£"j'?apö£'«  gutes  iluths  sein,  zu  eütrapav]';  wohlgomuth. 
£ÜXaß£'o[j.a!.  vorsichtig  sein,  zu  cUAaßrjr  vorsichtig. 
£ij|jL£V£(i)  bewillkommnen,  zu  £'j(i.£VY]r  freundlich. 
£'j7ra'^£u  sich  gütlich  thun,  zu  e'J7ca'5"TJ;  vergnüglich. 
£'j7üpaY£o  glücklich  leben,  zn  z\)T:goi.yr^^  glücklich. 
£'jö£ß£'6)  gottesfürchtig  sein,  zu  £jC£ßr^?  fromm. 
£'j<;^£V£(i)  kräftig  sein,  zu  suc'^'evTj'?  kräftig. 
£UTJX^e(j  glücklich  sein,  zu  eutj^"^';  glücklich. 
sa[JL£V£w  heftig  zürnen,  zu  saiJ-ivr^r  zornig. 
■/jS'jTTa'i'so)  Wohlleben,  zu  vjSuTra'jrj^  wohllebeud. 
t'£oßXaßeo  freve'n,  zu  ^£oßXaßv]c  gottgeblcndet. 
Kaxo7ca':o£w  Drangsal  erleiden,  zu  xaxoTrajTj^. 
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xaKOTcpaysM  Unglück  erleiden,  zu  xaxoTrpay»]?'  und 

xaxo-ux£w  zu  KaxoTU^TJc  in  gleicher  Bedeutung. 

xaXX'.STCö'o  schön  reden,  zu  y.ixk\izizr^c  Schönredner. 

xapvjßapc'o  schweren  Kopf  haben,  zu  xapYjßapT,;. 

xapSiaXycO  Magenkrampf  haben,  zu  x(xp5!,aAYr)(;. 

A'-zapsM  ausharren,  zu  Xi^apr-c  beharrlich. 

Ai)C!,~£A£6)  nützen,  zu  a'jciitsaiqc  nützlich, 

vauxparsd)  Meister  zur  See  sein,  zu  va'JxpaTr^r. 

cSciTtAavs'u  umherirren,  zu  oSoiXAavK]?  irrend. 

oivoßapso  berauscht  sein,  zu  oivoßapr]^  berauscht. 

o\xoioKO!.'^iti  in  ähnlichem  Zustand  sein,  zu  o,aotoTCaj7j'^. 

o^uSspxs«  scharf  sehen,  zu  o^ySspx'/jc  scharfsichtig. 

o^uXaßsG)  schnell  fassen,  zu  o^uXaßT]?  schnell  fassend. 

6pv(.^o,u.av£o  ein  Vogelnarr  sein,  zu  opvi^o[i.avT|^. 

cacpMahfio  Hüftschmerzen  haben,  zu  ca9"jaAyii];. 

zoA'jtj.a'ä'so  viel  lernen,  zu  7CoXu{JLa':o7]c  gelehrig. 

7coXu9paS£M  sehr  beredt  sein,  zu  TüoXyopaSTj'r. 

^TspocpysM  Flügel  bekommen,  zu  7:Töpo9\JYJc  Flügel  bekommend. 

7C'jpY-/jpö'c[j.a'.   im   Thurra   belagert    werden,    zu   zupyrjpr,^   im  Thurm 

belagert. 
öu|j.7üa'^£0  mitempfinden,  zu  C'j|X7ca^r]!:  mitempfindend, 
coxparso)  sich  geberden  wie  Soxparr,?. 
TTjiJisXsc)  pflegen,  zu  tvjjU.öXtj;  pflegend. 
TpL)(_oppy£o  die  Haare  verlieren,  zu  -rp'.xoppurji;. 
(p'.XvjSso  vergnügungsüchtig  sein,  zu  cpiXvj^Tji;. 
9t.Aoxep6£t)  gewinnsüchtig  sein,  zu  (ptXcxöpSr,?. 
qjtXofxa'ä^so  lernbegierig  sein,  zu  ^iXofj.a'oTJc. 
X,apia!.7r£T£o  fallen,  zu  xa[xa!.7r£rr^r  am  Boden  liegend. 
']ji)X,oppa7£(i)  mit  dem  Tode  ringen,  zu  'i^-jxoppayrl;. 

c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 
a8pav£(o  unthätig  sein,  zu  aSpavrji;  unthätig. 
a'ir]'^£(i)  ungewohnt  sein,  zu  aifj^ir]^  ungewohnt, 
a'.Gypox£p5£M  gewinnsüchtig  sein,  zu  a'-G)(_pcx£p?>rj? 
avaiSfioiJLa',  unverschämt  sein,  zu  avai^ij?. 
apT£}JL£ü  gesund  sein,  zu  apTfipnji:  gesund. 
arr(|A£X£ü  nachlässig  sein,  zu  aTT,|j.£Xir](;  nachlässig. 
ßapuTca'iJeo  schwer  leiden,  za  ßap-j^a'^r«;  schwer  leidend. 
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YOV'jKA'.v£«  das  Knie  beugen,  zu  yo^jx-aivt];. 

YovuTTiTi'«  zu  Füsseu  lallen,  zu  YovuTCctT,^. 

7wa'.jJ.av£o  wcibertoll  sein,  zu  YTjvat[xavrji;. 

fto^o[j.av£o  rasend  ehrgeizig  sein,  zu  ?io^o,u.avY];. 

h'oadygü')  unglücklich  fangen,  zu  SyaaYpT]^. 

8'jcßXac-£(.)  langsam  keimen,  zu  5\jc7ßAac":rj;. 

?>'jaTra^£f.)  schwer  leidend  sein,  zu  (^usra^TJ^. 

h\)aKZ'Ju;i(,)  tief  trauern,  zu  Suctccv'TtJ;:. 

£p£u^£'w  crröthen,  zu  £p£u'irY)';  roth. 

£pw|JLav£o  rasend  verliebt  sein,  zu  £po[j.avrj^"  und 

spMTOfJLavö'o  zu  £pa)TO|j.avr]^  in  gleicher  Bedeutung. 

£TcpoYäV£(.)  von  andrer  Gattung  sein,  zu  £T£poY£vr]^. 

&T£pcxA'-v£(.)    sich    nach    der    einen    oder    andern  Seite   neigen,    zu 

eT£pOxX!.VTj^. 

£"javj£t>  schön  blühen,  zu  z\)OLvtr^^  schon  blühend, 

£Tj,-jAaö~E(.)  schnell  keimen,  zu  £'j,3Aacrr'^  schnell  keimend. 

ö\)'Z(xXi<ji  schön  grünen,  zu  eü'o'aXT)?  grünend. 

i\)KtCzi(,y  gern  gehorchen,  zu  ojtts'.'Iot];  willig. 

£"jGTa':j£w  ruhig  stehen,  zu  vja-oCZr^c.  ruhig  stehend. 

eijrpa^e«  gedeihen,  zu  £ijTpa9TJ;  gedeihend. 

öumSe«  wohlriechen,  zu  euw'^r  wohlriechend. 

j£Ojj.av£u  von  den  Göttern   wahnsinnig  gemacht  sein,  zu  X'icij.avy;';. 

'i'£0C£ß£O  gottesfürchtig  sein,  zu  t:icc£|i-rj;;  fromm. 

'iJYjXijij.aVi'M  weibcrtoll  sein,  zu  ^vjAUij.avfjr. 

tu[xir]?)£0  frohen  Sinnes  sein,  zu  ':o'j}j.r,8-/]^  froh. 

IhioTzciiHo  für  sich  emptiuden,  zu  ',5',07ca'^T]V- 

?coßap£o  gleich  schwer  sein,  zu  '.ccßapTj;  gleich  schwer. 

^coxpaTö'o  gleich  mächtig  sein,  zu  lacxgcc-rr^^. 

tcoTcaXö'o  im  ringen  gleich  sein,  zu  ico-zakr^^. 

'-cjoa'ä'sveo  gleich  stark  sein,  zu  laoct)S.')-^c. 

laoToc/J,o  gleich  schnell  sein,  zu  laoza^Kr^c  gleich  sclincll. 

•xaivoTTajfi«  unerhörtes  dulden,  zu  xa',vorat;T^c. 

xaxojjXaCTso  schlecht  keimen,  zu  xaxoßXacrirjw. 

xaxoGra^so  schlecht  stehen,  zu  x.axcCTa"jT';  sclilccht  bfchciid. 

X£pa-o9U£«  Hörner  bekommen,  zu  x£paT09\jrj(;. 

x£9aXaXY£M  Kopfweh  haben,  zu  xioaXaXY"»]?. 

X£(.7:o8pav£(.)  ohnmächtig  sein,  zu  Xc',~o<Spav7]r. 

XvjpoSEw  albern  reden,  zu  XripwSr^c;  albern. 
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A',7C£pv£w  verlassen  sein,  zu  A'.-jpvr];  vcrlasiicn. 

A'-TcocapxsM  mager  werden,  zu  AtTCcaapxrji:  mager. 

A"J5ao|j.avso  rasen,  zu  X'JCJojj.avrjr  rasend. 

|Xc^'jacaAö'(o  taumeln,  zu  ixzZ'joooCat^^  bei'ausciit. 

{i.£-pt,07caj"£'M  sich  in  seinen  Leidenschaften  massigen,  zu  |j,£Tp',c"a'rr]- 

[j.c*j(jo,aav£o  die  Musen  leidenschaftlich  lieben,  zu  |j,c\)(;o|j.avT|r. 

6;jL07:ar£w  mitleiden,  zu  c|j.07:a'rYJ^  mitleidend. 

07cXo,aav£w  toll  kampflustig  sein,  zu  67rXo}i.avr|C. 

cp'rco'jsw  gerade  wachsen,  zu  op^o9'j'ir]'c. 

6p/_T^GT0[j.av£«  rasend  gern  tanzen,  zu  opxr,aTojj.avTJr. 

o'jit.av^c'w  si)ät  blühen,  zu  cvLitav^r]^  spät  blühend. 

c"4j'-ßAa(jT£'o  spät  keimen,  zu  64''.ßAaarTJc. 

l^iixixzii^  spät  lernen,  zu  cvLc^aatrrjr  spät  lernend. 

TZohoiXyiu)  Fussschmerz  haben,  zu  KchyljriC. 

TCOAUxpa-Eo  sehr  mächtig  sein,  zu  rtcXuxpa-r]^. 

"OA'JTTATj^EO  sehr  zahlreich  werden,  zu  izol'JiZAT^'Z'q^. 

:üpc7C£-£;j  voreilig  sein,  zu  7ipo7U£Trjr  voreilig. 

-pwlßAacTso  früh  keimen,  zu  Tcpw^ißAaCTr^r. 

Tcupa-jyö'w  funkeln,  zu  -ypa'jyrjr  funkelnd. 

p!.L;c9-Js«  Wurzeln  treiben,  zu  pi^oo-jT^r  Wurzeln  treibend. 

cj7C£p}Jio9'jeo  Saamen  zeugen,  zu  a~£p;j,c9'jr]r. 

TX-^7ra'^£o  dulden,  zu  ~\r^■:z(x.'zr^^  Dulder. 

Oßp'-o;:a'^£W  frevel  volle  Behandlung  leiden,  zu  üßpionarr^;. 

u7C£p}JL£Y£j'£M  übergross  sein,  zu  •jz£p|Ji£y£':j7jc. 

-SvLiTcVio  hochgesinnt  sein,  zu  'j"jif,T£vr[^  hochgesinnt. 

oXoioppaYfio  aufgeplatzte  Rinde  haben,  zu  9AC'.cppaY'';r. 

©uXXo|j.av£'(.)  wild  in's  Laub  treiben,  zu  9'jXXo{j.aTf|r. 

XP'/iCToij.a'Tö'o  wissbegierig  sein,  zu  x.P'^iG-cjj.ajVjC. 

/p-jaauyfio  vvic  Gold  funkeln,  zu  '/^p'jaa-jyYjC. 


B.    in  anderweitiger  Bedeutung. 

a)  bei  Homer: 

ax£0[j.at  heilen,  zu  axcr  Heilmittel. 
aXy£G)  krank  sein,  zu  aXyo?  Schmerz. 
av^£o  spriesen,  zu  avtoc  Blüthe. 
dx^w  trauern,  zu  ax,c;  Schmerz. 
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"f/j^so  froh  sein,  zu  yrpo;  Freude. 
fXxs'o  verwunden,  zu  SAXor  Wunde. 
rafJLßs'w  staunen,  zu  ra;xßo:;  Verwunderung. 
rapasM  kühn  sein,  zu  ^apGo^  Muth. 
xui'w  schwanger  sein,  zu  x.-jo?  Fracht. 
[j.t.aso  hassen,  zu  [uaoc  Ilass. 
vs',x50  streiten,  zu  vilxo^  Streit. 
otSö'w  schwellen,  zu  oü8o?  Geschwulst. 
TCiv^i'w  trauern,  zu  Kh'ZoQ  Trauer. 
p.Yst)  schauern,  zu  pr/o;  Frost. 
avr(io  hassen,  zu  0x^70?  Ilass. 
Totpßso  furchtsam  sein,  zu  rappc^  Schreck. 
TS  Aid)  beenden,  zu  T6ao^  F^nde. 

h)  nach  Homer: 

ßapö'w  beschweren,  zu  papo^  La.st. 

iuxpwso  wohl  auslesen,  zu  s'j/.p'.vT|;  wohl  auserlesen. 

t^axö'w  sitzen,  zu  iäx.c^  Sitz. 

:r'jjj.api'(j  billigen,  zu  r'j;j.apYJ?  herzerfreuend. 

TtfJiaXcps'M  ehren,  zu  T',;j.aA9r,^  herrlich. 

c)  aus   nachclassischer  Gräcität: 

a{JL9'.iTso  jährlich  opfern,  zu  a|j.9UTr,^  jährlich. 

Si'jTepo'jpy&'w  aufkratzen,  zu  SiUTepoupYr^i;  aufgekratzt. 

iX^tTife)  hassen,  zu  £X,^o;  Ilass. 

'.GoJ^uYe'o  gleich  abwägen,  zu  'Ico'^'jyt]^  gleichgepaart. 

Ai'.crptfJet)  fein  zerreiben,  zu  Ai'.oTpiß-r^:;  fein  zerrieben. 

X'XCij.oiSsw  Verse  voll  Hiatus  machen,  zu  yaa[jLO(Vf|;  immer  gähnend 


3)  zu  -ä-  Stiimmeu: 

A.  in  rein  intransitiver  Bedeutung: 

a)  bei  Homer: 

»l^suöTs'o  Betrüger  sein,  zu  vpsucJTT,;  Betrüger. 

b)  nach  Homer: 

ar{ti')ot-,~iu  Kampfrichter  sein,  zu  aYuvoTi'TYj^. 
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dho\s,aY^i(j)  Schwätzer  sein,  zu  aSoXec^ir]^. 

aepoßaTs«  luftwandeln,  zu  (xzgo^dTqi  Luftwandler. 

axpaTOTTOTs'o  ungemischten  Wein  trinken,  zu  axpaTOTroTT];. 

aAAav-oxoXso  Wursthändler  sein,  zu  aXAavroTroA'/]?. 

apixaTVjXaTSO  Wagenlenker  sein,  zu  apfxanriXaTYj?. 

dp^T|YST£0  beginnen,  zu  dgjrf^iTri^  Urheber. 

ßXaöTso  sprossen,  zu  ßXaarr^  Spröss. 

ßoYjXaxs'o  Rinder  treiben,  zu  ßoTjXa-iri^. 

ßou"ju-£0  Rinder  opfern,  zu  ßou'itru'a]?. 

ßupco§£vb£0  Gerber  sein,  zu  ßupGo5£'4'ifl?. 

Y£0[j.£Tp£o  Feldmesser  sein,  zu  YEMi^-Exp-if];. 

Sax.-uXoSiLXTsw  mit  dem  Finger  weisen,  zu  hfxy-Aohdy.rr^i;. 

hzaTcoxici  Herr  sein,  zu  8£C7i:dnr)^  Herr, 

St9pY]XaT£'o  Wagenlenker  sein,  zu  8!.9p'^XaTr|C. 

6\jaa)V£o  fälschen,  zu  Sugovtj^  fälschend. 

OTicraTEü  Vorsteher  sein,  zu  sTOGrainf]!;. 

L^)y'qhOL~il^  ein  Gespann  treiben,  zu  ^uy-fiXa-'/jr. 

'i'epjJLoXouTSO  warm  baden,  zu  ^sp[ji.oXouTT|r. 

vsajj.oj'iTSG)  Gesetzgeber  sein,  zu  trscixo^s'-rj;. 

t7:TC-/]XaTeo  Rosse  lenken,  zu  iincri\a.VTic  Rosselonker. 

xuvr,7£T£6)  jagen,  zu  xtjvyjye'ttj^  Jäger, 

xo7i:r|XaT£'o  rudern,  zu  xoTCTfiXanq^  Ruderer. 

XacpupozoX£0  Beute  verkaufen,  zu  XacpupoTCoXrj^. 

Xmto5ut£'o  Kleider  stehlen,  zu  X(07Co5u-nf);  Kleiderdieb. 

aic^oSoTEW  Lohnherr  sein,  zu  ixiatoh6~'qQ  Lohnhoir. 

{xupo?.G)A£0  Salbenhändler  sein,  zu  [j.'jpoTtuXirjc. 

voaoj~£T£o  Gesetzgeber  sein,  zu  voij.oj'fiT'ir)^;. 

o'-vozoXeo  VVeinhändler  sein,  zu  oivoTCtoXr^i:. 

oXc^OTTOTEw  wenig  trinken,  zu  oXiyozcxTji:. 

6zXo[).axeo  mit  schweren  Waffen  kämpfen,  zu  =7rXo[i.ax.iq;- 

6p^0öxax£O  aufrecht  stehen,  zu  cg'ioa~dzr^:;. 

6pxo(X0T£O  schwören,  zu  opxwij.o-rTji;  schwörend. 

c4i«v£o  Zukost  kaufen,  zu  ovpwvTjC  Zukostkäufer. 

za!.S£paC'C£«  Knaben  lieben,  zu  :iat5£paaTf,?. 

7ra(.&0Tpiß£O  Knaben  unterrichten,  zu  TiaiSo-pißr,:;. 

TrapaöTOcTö'w  zur  Seite  stehen,  zu  Trapaara-r,;. 

zpoG":aT£'(o  vorstehen,  zu  irpoöTanfj?  Vorsteher. 

7rpoTaYov(.GT£w  Protagonist  sein,  zu  ;cpoTaY(i)V(.(jTr|;. 
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zupoTToXs'o  Waizen  verkaufen,  zu  -jpoTroXif];;. 

p(.v7]Xa-:ö'o  mit  der  Nase  aufspüren,  zu  p'.vriAaTTjt;. 

c-paT/]AaT£«  ein  Heer  in's  Feld  führen,  zu  CTpanfjXaTTir. 

cuxo^avTso  verläumden,  zu  cuxo9avnf]^  Verläumder. 

Tap!.-/.07r«Xi'(.)  eingesalzene  Fische  verkaufen,  zu  Tapr^orrwArjC. 

TptTaYov',GT£«  Tritagonist  sein,  zu  -gizoc^ci-Ka^r^^:;. 

Tpo)(_YjXa~£o  fahren,  zu  rpoxYjXaxTji:  Fahrer. 

TpwyXoSuT/o  in  Höhleu  wohnen,  zu  TpoyXoiVJTTi^. 

UTOjpsTi'w  dienen,  zu  uz'rjpsrr,;;  Diener. 

(paXaYyofJiaxi'o  gegen  die  Phalanx  kämpfen,  zu  oaXaYYC{ji.ay7j: 

9tXoYU|xvac-:$(.)  gern  turnen,  zu  9!.XoY"J,u.vacTYjr. 

XapoTS'pä'o  Handarbeiter  sein,  zu  -/^zLgoxiirqc. 

oTaxo'jCTs'w  spioniren,  zu  oraxc'jc-nfji;  Spion. 

o)  aus  uachclassischer  Gräcität: 

aYs^apX^"  ^'^^^  Herde  führen,  zu  aY£Xap)(^r,r. 

a'trXojSTew  Karapfordner  sein,  zu  atXo'i'sTY)^. 
aü|j.a-07roT5'(o  Blut  saugen,  zu  a?;j.aTO-oV/jr. 
ocxpoßoXs'ü  ferutreffen,  zu  axpopcXr]^  Ferntrortor. 
ocvtrpwTCoXaTpsG)  Menschen  göttlich  ehren,  zu  av^puTroXa-rpr,;. 
dppiVoxocTs'o  Knaben  schänden,  zu  app$voxotTT|^ 
apTOTioXs«  Brod  verkaufen,  zu  apro-oATj^. 
acxapSaixuxTs'o  nicht  blinzeln,  zu  acxapSajJLuxr/)^. 
äcTpoTiTiO  als  Gestirn  aufführen,  zu  acTpotTsrijC  Sternurdni'r, 
aujsvTs'w  unumschränkt  sein,  zu  au^i'vrrj?, 
a'jxapxs'w  Selbstherrscher  sein,  zu  auTap^v,;  Selbstherrsch(>r. 
a'jTOTCcs'o  selbst  sehen,  zu  oi.-l~6-rf^:  selbstschend. 
YäXYOTCwXsu  Kurzvvaarenhändler  sein,  zu  ysXyotcoXt,-, 
YuvaixspaGXä'w  Weiber  lieben,  zu  -{wony.zgaaTr^c 
RsuTipaYMviGTeo  Deuteragonist  sein,  zu  ?ivj~igoi.yci'KGTf^^. 
ft(,xa'.o8oTS(i)  Richter  sein,  zu  hlxa.'.ob6•:■r^c  Richter. 
i'lXapxew  das  Amt  eines  s'.XapxTj«;  bekleiden. 
£xaTOv"capx.S(>)  das  Amt  eines  fxaxov-rapyjj:;  bekleiden. 
TAXavoSixeo  /u  den    EXXavoStxa».  gehören. 
i'pYiT^'-CcaTs'w  Aufseher  sein,  zu  ipYsmcTanfj^. 
i^^{ohi.(j)i-ii<)  ein  Work  betreiben,  zu  s'pYO^'.uxiYj-. 
ipYo8oT;'(o  Arbeitgeber  sein,  zu  ä'pYoftoVr]?. 
i'pt-OTrtoXi'ci)  Wollhändler  sein,  zu  epioTruAr,^. 
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söTcapxso  Wirth  sein,  zu  scx'.apxT)?  Wirth. 
STjexTs'o  gesund  sein,  zu  s'js'xr»]!;  gesund. 
^uy^^"*"^'"  abwägen,  zu  ^uYOGTary]?  wägend. 
s«o8oT£o  Leben  spenden,  zu  ^ooSorrj?  Lebenspender. 
?;wo7rXa<5T£o  lebende  Wesen  bilden,  zu  ?;«0TCXa(jnf]C. 
^wfoxoTs«  ungemiscbten  Wein  trinken,  zu  t^wpoTOT/j?. 
^I'spjj.oSo-SG)  einen  warmen  Trank  reichen,  zu  v£p[xoS6r;r]C- 
^Tjp'.o,aax£o  mit  wilden  Thieren  kämpfen,  zu  '^Y)pi,o}JLax,''j;;. 
trTjpoASTs'«  wilde  Thiere  tödten,  zu  j^T|poA£T7)i;. 
^ta(japx,£w  die  Stellung  eines  j!.acapxT|;  bekleiden. 
S£po'^£T£Ci)  den  Gottesdienst  ordnen,  zu  hgd^ivriQ. 
f£po^UT£(i)  opfern,  zu  lEpo^uTT,?  Opferpriester, 
upocpav-cfio  Oberpriester  sein,  zu  C£po9avTr]c. 
i)(_^07rwXs(i)  Fischhändler  sein,  zu  lyp\>07:6'>a]C. 
ly^rfiXoLxiu  aufspüren,  zu  r/^vrjXanrj^  aufspürend. 
xaXoßaTEO  auf  Stelzen  gehen,  zu  xaXoßaTTj?. 
xapTCo5oT£'w  Frucht  geben,  zu  xapTuoSoV^c. 
xax£x.T£o  übel  daran  sein,  zu  xa^sx— ^;;. 
X£pa{j.07roA£o  irdene  Waare  verkaufen,  zu  XEpaixoTCMXvji;. 
XTfjpoTrXacTfi't  in  Wachs  bilden,  zu  XTjpoTcXacJinfjC. 
xXT;po8oT£(o  durch's  Loos  vertheilen,  zu  yS/.r^gohoTqc. 
xca}ii.ozXac~£w  die  Welt  schaffen,  zu  xoc[j.o:cXaaT/jC. 
xpr|[j.voßaT£t)  steil  klettern,  zu  xp-ir]{jivoßarrj^. 
xpo'jG!.|j.£Tp£o  falsch  messen,  zu  xpo"jC!.[j.£'Tp'ifj^. 
XTiC|j.aTcXaTp£'ü  geschaffene  Dinge  anbeten,  zu  xTi-aij-aToXaTp-^ji 
xoXaxp£T£6)  das  Amt  des  xwXaxp^nr]^  bekleiden. 
XafXTcaSapxEO  den  Fackellauf  ordnen,  zu  Xa[JL7ra8apx,Tj?. 
\oyokzoyju  schwätzen,  zu  XoyoXegx'^?  Schwätzer. 
[j.£X!.to;toX£V  Honig  verkaufen,  zu  [X£X(.T07rwX'ir)(;. 
}jLr|TpaYupT£0  Bettelpriester  sein,  zu  [j.7]TpaYupnfic. 
jj.'.G'S'azoSoTsc)  vergelten,  zu  [j.',(5^aTCo5o-nrj(;. 
(xt.aoY'JV£ü  Weiberfeind  sein,  zu  [uaoyxn^Q. 
jj.uj'OTCXaaTrfiw  Fabeln  erdichten,  zu  jjLU^OTcXacaj^. 
vaxoTUTEw  Wolle  rupfen,  zu  vaxo~LXT7](;. 
vtupoGzaGXEW  Marionettenspieler  sein,  zu  v£upoGTCaGTir)^. 
oßoXoöxaTfi'o  wuchern,  zu  6ßoXoaTaTir](;  Wucherer. 
oSoaxaTEo  wegelagern,  zu  oSoöxax-/]^  Wegelagerer. 
oixo8£C7coxe'w  Herr  im  Hause  sein,  zu  o'.xoSeazoxTji;. 
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olioyvjoziu   Wein  kosten,  zu  olvoyö'Jcjt/]c. 
OLvoSoTö'o  Wein  spenden,  zu  ofvo5o-/j^  Weinspender. 
o''vc7roTö'a    Wein  trinken,  zu  c'.vottoxTj^  Weintrinker. 
ovrjAaTsco.  Eseltreiber  sein,  zu  ov-rjAocTr,;:  Eseltreiber. 
öföqiaTs'o.  Berge  beschreiten,  zu  opsißaTT]^. 
Trav-^Yup'-apx^sw  das  Amt  des   7cavT|Yup'-ap/^'rjr  bekleiden. 
T:lCo\z,>iTi(^i  in  Prosa  reden,  zu  tcö^oas'xtv]^  . 
TCSTpo^aTi'cj  Felsen  besteigen,  zu  7r*rpoßair7];. 
TcXouToSoTö'o  Reichthum  verleihen,  zu  tcXoutoSott,^. 
/HOfVriYSTi'w  führen,  zu  7ro(^TfjY£TVjC  Führer. 
■Kck\)Tzo~üö  viel  trinken,  zu  7roAu:i:oxT|r. 
TrpwroaxaTi'w  voranstellen,  zu  Tcpunroa-aTTj;;. 
zuXaYops'o  das  Amt  eines  TCuXaYo'poc;  bekleiden. 
7:upo[j.öTp£o>  Weizen  messen,  zu  zupc|j.i'-pT,r. 
T:up(5oXaTps'6)  Feueranbeter  sein,  zu  TiupccXarpT^^. 
p!.veY'/,uxiw  durch  die  Nase  eingiessen,  zu  §vfi'('/[^'J~r^^. 
ciT0;j.iXp£O  Proviant  ineister  sein,  zu  aiTO[i.£~pT,r. 
atxoTCwXso)  Getreide  vorkaufen,  zu  CTor.wXr,;. 
ctTOVi'w  rjetrcido  kaufon,  zu  cctwvy,;. 
a/.ap6a|rj/.x£w  blinzeln,  zu  axap?>a[X'jxTf,r. 
a-£p£0{X£Tp£w  feste  Körper  messen,  zu  cJTöpfiOjJifiTpirj^. 
c/oXapx^i'w  das  Amt  eines  ax.oXapxrjC  bekleiden. 
TiXoVi'w  /üllner  sein,  zu  xiXd'rr,;  /öllner. 
x£xpapx,£'ü  das  Amt  eines  X£xpap/T,r  bekleiden. 
X'J9XcxXaGXä'(i)  blind  bilden,  zu  xjcpXoxrXacxT,::. 
9ap|j.axo~(i)X£'cL   Arznei  verkaufen,  zu  9ap{JLaxcz(cXT:;. 
9'.XavaYv«cx£'cj  gern  lesen,  zu  9(.XavaYv«axT]c. 
9!.X£v8£i.xxi'(i   gern  anzeigen,  zu  9t.XfivS1LV.rr,;. 
9'-X£pacx£o  gern  lieben,  zu  <fn\iga.<J~r^;.. 
9U07r£ucx£'o  neugierig  sein,  zu  9(.XoTC£'Jcxr,;. 
9t.Xo7i:ox£Ci)  gern  trinken,  zu  (^Ü\0k6~(\c,  Trinker. 
9'.XoGxoTCX£w  gern  spotten,  zu  9!.Xocx(j-xrj;  Spötter. 
X,a[Jiat.xuTC£(i)  huren,  zu  )(^a}Jiat.xu7aj  llurr. 
/^afXEUvs'w  auf  der  Erde  liegen,  zu  x^ajJLöJvrjr. 
XopauXä'«  zum  Chor  Flöte  blasen,  zu  /^opa-jX-r,;:, 
X^opoaxaxfiO)  den  Chor  aufstellen,  zu  x^opoGxaxTjr. 
Xp£«öX£(i)  Schuldner  sein,  zu  ^pstocxY)!;  Schuldner. 
Xwpofiaxs«  einen  Ort  aiismossen,  zu  )(^(.>pofiax'fj>;. 
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'l^TipoTra'.XTsw  Taschenspieler  sein,  zu  '-pT|f07:atx~i]?. 
<iii.)>oxopp£o  kahlköpfig  sein,  zu  viiucxoppr,;:. 


B.  in  anderweitiger  Bedeutung: 

a)  bei  Homer: 

aüxeo  schreien,  zu  aürrj'  Ruf. 
7.[K^tf.h'd(^>  wirbeln,  zu  Sivt]  Wirbel, 
spoi'o  sprudeln,  zu  sfw»]  Schwung. 
^TjXso  strotzen,  zu  tr^'q  Zitze. 
TCTOtew  scheuchen,  zu  Trxoia  Furcht. 
GTOva^sü  seufzen,  zu  CTOva^''"!  Seufzer, 
^ovsu  tönen,  zu  9ovt|  Stimme. 
X_pa!.<;[Jisci)  nützen,  zu  )(^paLC,ui.Y]  Nutzen. 

b)  nach  Homer: 

aiwpeo  in  die  Höhe  heben,  zu  aluga  Scliwebe. 

r/x-cpSuASü  in  Windeln  wickeln,  zu  xopS'jATj  Windel. 

TjX^ew  schallen,  zu  r^^/ir^  Schall. 

lcoc/(£o  schreien,  zu  '.ax^"»)  Ruf. 

y.'ViCf.yit^  rauschen,  zu  y.ct:>rqr\  (reräusch. 

A-JTce'u  betrüben,  zu  auttti  Leid. 

o-jXox'JTsofJiat  Gerste  streuen,  zu  o-jACXu-rat  heilige  Gerste. 

TTAa-ayso  klappern,  zu  TTAaTayr^  Geklapper. 

paCTwvs'ü  leichter  werden,  zu  paGTwvY]  Leichtigkeit. 

axTfjvso  in  einem  Zelt  wohnen,  zu  cxTjvrj  Zelt. 

cjxapaYi'o  brausen,  zu  aij-apayv]  Gebraus. 

aTpo9£o  sich  regen,  zu  GTP097J  Wendung. 

X£i[Jii£w  frieren,  zu  x-'-M-''"']  Frost. 

c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 

aYX'jXe'ojj.at.  schussfertig  haben,  zu  ayx'JATj  gekrümmter  Arm. 

a'jye'ü  stralen,  zu  a^Y^i  Stral. 

iCXe'o  sonnen,  zu  slat,  Sonnenwärme. 

xaTarrpsw  bearbeiten,  zu  'i'/r^i  Kunst. 

xoTCso  rudern,  zu  xütctj  Ruder. 

Xarayso  schleudern,  zu  XaTay"»^!  Neige  im  Becher. 
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o-oTreti)  schauen,  zu  ottotttj  Anblick. 

öxoTc5t,v£w  schwindlig  werden,  zu  GxoToStvifj  Schwindel. 


4)   zu  andern  Stämmen: 

A.    in  rein  intransitiver  Bedeutung; 
a)  bei  Homer: 

aAAO<ppov£(.)  anderer  Ansicht  sein,  zu  aWocppov. 
acf/povs'w  von  Sinnen  sein,  zu  a^pov  sinnlos. 
6;j.ocppov£o  gleichgesinnt  sein,  zu  5[io9pc)v. 
9!.Xo9povö'(i)  wohlgesinnt  sein,  zu  (puccppov. 
X0CA'-9pcv£w  leichtsinnig  sein,  zu  'fjx\(<^^cfK 

h)  nach  Homer: 

a7vo,acv£w  unüberlegt  handeln,  zu  ayvoji-wv. 
a}xvT||j.oveo  uneingedenk  sein,  zu  a|xvrj  [/.ov. 
äpx'-':£XT0V£'w  Haumeister  sein,  zu  otpy^'.-rr/.rcjv. 
ac^x'^IJ-ov^w  unanständig  sein,  zu  äcx_T[;j.uv. 
a'jtOYvw(j.ov£o  selbständig  handeln,  zu  auTOYvu(xov. 
7£(.~ov£w  benachbart  sein,  zu  yitTwv  Nachbar. 
£"j6at.(ji.ov£«  glücklich  sein,  zu  £'j5ac;x«v  glücklich. 
£'jtrTj[jLov£0}xat  ordentlich  halten,  zu  £'j'i~irj[jLOv  ordnend, 
£OGX'f({JLOV£o  anständig  sein,  zu  £'jcx,T|iJ.w''. 
TjYSjj.ovi'o  führen,  zu  rj£|ji(i)v  Führer. 
l!£po[J.vrj[ji.ov£'6)  das  Amt  des  E£po|JLV'/j[JL«v  bekleiden. 
ücTopfio  kennen  lernen,  zu  "oTwp  kundig. 
xaxo5at.[j.ov£o  unglücklich  sein,  zu  x.axc5aL;j.«v. 
}jiapTup£G)  Zeuge  sein,  zu  [xotpru^;  Zeuge. 
[j.£YaXo9pov£Ci>  hochsinnig  sein,  zu  |jL£YaA69ptov. 
vuxT09uXax£'o  Nachts  wachen,  zu  vuxT09'JXa^. 
6[jL0Yvo[JL0V£(>)  gleichgesinnt  sein,  zu  6|».oyvÖ[j.uv. 
6[jLO!.oax'f]M-0'''£"  gleichgestaltet  sein,  zu  ojjLoi.oax.TJ^xov. 
67r!.c"jC9\jXax£'w  die  Nachhut  haben,  zu  6z!.G'ro9uXa^. 
7roX\j7ipaYfxov£ü  geschäftig  sein,  zu  TroX'jTcpayiJLOv. 
cw9pov£'o  verständig  sein,  zu  Gw9pov. 
9t.Xox.pTj[jLOV£(i>  goldgierig  sein,  zu  9(.Xoxpr|[Ji.wv. 
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9uö!.OYvw|j.ovso  die  Natur  beurtheilen,  zu  9uc(.oyvo[jl(jv. 
4>£u6o,aapTyp£'o  falsch  zeugen,  zu  vp^^Soi-'-'xp'u?- 

c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 

aiaxpopp'»][xoveto  schändlich  reden,  zu  a'.axpopp*4u.ov. 

axpoßa[i.ov£0  auf  den  Zehen  gehen,  zu  axpoßaaov. 

axTT^jxovs'o  vermögenslos  sein,  zu  axrr];j,wv. 

aXAOxp(,o9pov£o  abgeneigt  sein,  zu  aXXcTp'.o'cppt.v. 

dpYV)popw|JLOV£W  Silber  prüfen,  zu  ap7\jpoYVwij.(jv. 

ax.pv][xov£W  vermögenslos  sein,  zu  ax_p'/],aov. 

YUfxvo-oSs'o  baarfuss  sein,  zu  yu[xv67t:oi)C. 

5t.xo7V(0[Jiov£0  uneinig  sein,  zu  Si^^T'-'"!^""''"  ^^"'^ 

(V/_o9pov£W  zu  8(,x.<^9P""''  ^'^  gleicher  Bedeutung. 

8\ja6a(.,aov£(i)  unglücklich  sein,  zu  8Dc5ai'[j.«v. 

£i^Yjvo9UAax£C)  Friedenswächter  sein,  zu  £Lp'if|V09'jXa§. 

£[pxT09'JAax£'o  Gefängnisswärter  sein,  zu  £Üpx.-:o9"JAay;. 

£Aa-xov£G)  geringer  sein,  zu  £Aa--ov  geringer. 

iVavi:t.OYvo[i.ov£'o  entgegengesetzter  Meinung  sein,  zu  svavTtOYvuiJLov  und 

5T£poYvwpt.ov£'o  ZU  £T£pQYvw[j.«v  iu  gleicher  Bedeutung. 

s'jpotxovä'o  gut  behandeln,  zu  £-jyvw|j.ov. 

£U£i.txcv£o  gut  gekleidet  sein,  zu  £U£L[j,g)v. 

£u'ä''jpp'/][XOV£«  gerade  heraus  reden,  zu  ö'J^uppifjij.MV. 

sX£9?ov£o  verständig  sein,  zu  £)(_*'9pw  verständig. 

T|[ji.£po9'jXaxeo  am  Tag  wachen,  zu  •^[X£po9uXa^. 

treotji.avTEM  weissagen,  zu  ^Eop-avTi^  Seher. 

'o"rjca"jpo9uXax£'o  Schatzhüter  sein,  zu  tr7]Gai)po9'jXav 

'-8t.07V(,);j.ov£0  eigensinnig  sein,  zu  ?5',07vw|j.uv. 

'.8(,oTCpaY|Ji.ov£ü  für  sich  leben,  zu  i8!.07CpaY!J.«v. 

CfipoxTiP'jXEt)  Opferherold  sein,  zu  üepoxiqpu^. 

(!,aa-!.09\)Xax£w  Kleider  bewahren,  zu  C|j.aTt.09uXa^. 

LCX_upoYVO[J.ovs<o  starrsinnig  sein,  zu  L<yx.upoYvu{J.«v. 

xaxoYV«|J.oveo  übelgesinnt  sein,  zu  xaxoYvw[Jiov. 

xaxo7i:paY[J.ov£o  boshaft  handeln,  zu  xaxo7rpaY|J.wv. 

xaxopp7](xov£w  schmähen,  zu  xaxoppirjjjiwv. 

xaXA(,ppTf],uov£(i)  schön  reden,  zu  xaXX!.ppT,[j.ov. 

x'/]8£|xov£'g)  sorgsam  sein,  zu  x'^cSejJitJv  sorgsam. 

xX£i5o9uXax£o  Schlüsselbewahrer  sein,  zu  xX£t8o9'jXa^. 

Xa(j,7rp£i.(JL0V£o  glänzende  Gewänder  tragen,  zu  Xa|j.7cp£t}JLOV. 
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Ai'.ox'j|j.ov£(,)  auf  glatter  See  seiu,  zu  Xscox'jfxov, 

AiJXO'!:p'//_£(i)  wüissliaarig  sein,  zu  Xs'jxo'i'p!.^. 

Ij.ara'.ocppovi'o  thörichten  Sinnes  sein,  zu  [xarato^pwv. 

u.iYa/.oyvwjj.ovso  hochsinnig  sein,  zu  ixsYaAoyvw'j.wv. 

;j.£YaAOppr,;j.cv£w  grosssprecherisch  sein,  zu  [XäYaAoppirjp.ov. 

;j.3Xav£',ixov£6)  schwarze  Kleider  tragen,  zu  [jL£Aav£i[;.ov. 

[j.£Aav£«  schwarz  sein,  zu  [j.e'Xar  scliwarz. 

[j.öTp'.o9povsc)  hescheiden  sein,  zu  [j.öTp!.09p«v. 

;j.ov9»j'v(0[JLOVö'o  eigensinnig  sein,  zu  ;j.ovoyv«[j.wv. 

;j.cvcy',Tov£(.)  nur  einen  Rock  tragen,  zu  [j.cvo)(^tTwv. 

va'J9JAax£W  Schiflfswächter  sein,  zu  va'J9'JXa^. 

vo|xo9uXax£(i)  Gesetzeshüter  sein,  zu  vo|j.o9uXa^. 

^av'roTp7£(,)  blondhanrig  sein,  zu  ^av'rÄp'4. 

c^09"jXay.£O  Strassenwächter  sein,  zu  6?io9'jXa^. 

o',xc9"jXax£w  das  Haus  hüten,  zu  otx.c9'jXa^. 

cp'rcYV(i)|j.ov£(,)  recht  denken,  zu  op'jOYvtvj.ov. 

TXT||j.[rjp£6j  überfliessen,  zu  7üXirj[i.{JLup'!c  Kluth. 

7ro'.x'.Xo9pGV£(i)  versclilagen  seii\  zu  7:o'.x>',Xo9p(.)v. 

7:oA'.rC9'jAaxöO  die  Bürger  bewachen,  zu  7CoX'.':o9"JXac- 
C/t£'jo9'jAax£'u  Gepiick  bewachen,  zu  (j>C£U09"jXar. 
5i)YY'^w!J-C"''i'w  verzeihen,  zu  a'JY7^w|X(.)v  vcr/ceilicnd. 
!jf.)[j.a':o9'jXax£(i)  Leibwächter  sein,  zu  C(.)fJLaT09'JXac. 
":a7:£!.vc9pcv-'(.)  kleinmüthig  sein,  zu  Ta7:£'.vd9p(.)v. 
T£'.yo9'jXaXv£(o  Mauerwächter  sein,  zu  T£'//^o9TjAa3. 
•j'i»a'JXtv;(,)  den  Nacken  hocli  tragen,  zu   'j'bocr/r^') . 
'j'iir|A09pov;«  hochmüthig  sei'i,  zu  ■j'Ijr,Xo9pMv. 
9iX'.CTop£(.)  wissbegierig  sein,  zu  (^Cdazu^. 
XP'J<509'jXax£(.)  Gold  bewahren,  zu  )(^pj{jo9'JXa^. 


B.  in  anderweitiger  Bedeutung: 
n)  bei   Homer:  kein  Beispiel. 

b)  nach   Homer: 

{)7r£p9aXaYYsw  die  P'cinde  überlltigehi,  zu  9aXaY^- 

c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 
XaTaYsw  schleudern,  zu  Xa-a^  Neige  im  Becher. 
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C.    Die  Verba  auf  -ow. 

1)    zu  nominalen    -ö-    Stämmen: 

A.  in  rein  factitiver  Bedeutung: 

a)  bei  Homer: 

aiOTCCi)  UDgesehen  niaclien,  zu  a'^CTc;  uugeselieu. 

dXao'o  blenden,  zu  aXao'c  blind. 

aXtc'o  vereiteln,  zu  aXiOi:  vergeblicli. 

a|X£VYjVO(i)  unwirksam  machen,  zu  oi[}.vnf)cc  unwirksam. 

yaupoo  übermüthig   machen,   YaupcofJiat  übermüthig  seiu,   zu  yaOpoc 

übermüthig. 
Yutoo  lähmen,  zu  yucoc  lahm. 
YDfxvo'o  entblössen,  zu  yu(j.vo^  bloss. 
StjVo'o  als  Feind  behandeln,  zu  hr^ioQ  feindlich. 
8ox_(xc6)  biegen,  zu  8ox,[jl6(;  schief. 
^00 w  schärfen,  zu  !b'oc(;  scharf. 
Icco  gleich  machen,  zu  laoc,  gleich, 
xaxo'ü  schlecht  machen,  zu  xax6(;  scliiechl. 
xupxo'w  krümmen,  zu  xupxo'c  krumm. 
[j.ov6o  vereinsamen,  zu  [j.ovo(;  allein ;  und 
O'.o'ti)  zu  o''o^  in  gleicher  üedeutuno'. 
6[JLOi6(i)  ähnlich  machen,  zu  cpioio^  ähnlich. 
6(Ji06)  gleich  machen,  zu  c\).6(;  gleich. 
op"i^ot.)  aufrichten,  zu  op^o'^  gerade. 
TCepaio«  übersetzen,  zu  Tcspaioc  drüben  belindlich, 
TCicJTOofxat.  sich  verbindlich  machen,  zu  togtoiJ  zuverlässig, 
öaoo  heil  machen,  zu  öaoc;  heil. 
019A00  zum  Krüppel  machen,  zu  aicfikoc  Krüppel. 
Tcpvo'o  zum  Kreis  runden,  zu  Topvoi;  Zirkel, 
■/^vjpo'w  öde  machen,  zu  jrigoc  öde. 

b)  nach  Homer: 

aYXuXo'o  krümmen,  zu  aYX'JXor  krumm. 
aYpiOd)  wild  machen,  zu  aypio;;  wild. 
ixbr^kco  unsichtbrr  machen,  zu  aSifjXor  unsichtbar. 
aSpoo  reifen  lassen,  zu  aSpo'^  reif. 
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afcaXdd)  /.u   Asclic  brennen,  zu  a'-'t^aXor  Asche. 

aAAOw'w  verändern,  zu  aXXcior  verschieden. 

aAAOTp'-oo  entfremden,  zu  aXközg'.oc  fremd. 

a|j.a'jpoo  dunkel  machen,  zu  aij-aupoc  dunkel. 

ävav?ipo6)  zur  Wittwe  machen,  zu  avavSpor  ohne  Mann. 

av-:!.6c;j.a!,  sich  zum  Gegner  machen,  zu  ävTicr  entgegen. 

a^'.o'w  würdig  erachten,  zu  a^icr  würdig. 

apa'.o'w  locker  machen,  zu  apa'.o'c  dünn. 

apY'Jpoo[xai  versilbert  werden,  zu  apyupo?  Silber. 

apftaXo«  beflecken,  zu  apSaXor  Heckig. 

a-:?,;j.d(i)  ehrlos  machen,  zu  ariixor  ehrlos. 

,:5aXw)(_'.do  bakchisch  begeistern,  zu  ßaxx.'.or. 

,^ap|japdo|j.a',  sich  zum  Barbar  machen,  zu  ßap|5apo;. 

(■Jsjja'.d«.)  fest  maclien,  zu  ßsßaicr  fest. 

ßAa'.CGw  aufwärts  biegen,  zu  ^j\'x'.cz;  aufgebogen. 

■'(7.[v\i6(<)  krümmen,  zu  Ya[Ji'i»c;  krumm. 

■'(i.yy\'jix6cix'xi  ineinandergreifen,  zu  ylyyau[j.oc  Charnier. 

Yop7do;j.a'.  wild  werden,  zu  y°?YO?  ^i'''- 

YP'J^dw  biegen,  zu  yp-rc6c  gebogen. 

hoi'.hfxlöo  fein  ausarbeiten,  zu  ftacSaXcv  Kun-^hvcrk. 

?>i',vdo  schrecklich  machen,  zu  Setvo;;  schrecklich. 

(StjXc'm  offenbar  machen,  zu  ?iT,Xor  offenbar. 

^jj.oa'.d«  zum  Staatseigenthuni  machen,  zu  ?tr^ij.6(jio;. 

fi'.xa'-oo  tür  recht  halten,  zu  ?^txato?  recht. 

?»'.xpa'.d«  zwiespaltig  machen,  zu  ?>''xpa'.o?  zwiespaltig. 

?i'.rXa(j!.do[j.a'.  sich  verdoppeln,  zu  fi'.zXaG'.c;:  doppelt. 

?i'.7rXd«  verdoppeln,  zu  hz\o\)Q  doppelt. 

?»c'jXd(.)  zum  Sclaven  machen,  zu  SoOXo?  Sclavc. 

?>cx!J.d(.)  krümmen,  zu  ?>ox[xd?  krumm. 

iXi'j'S^äpdc)  frei  machen,  zu  iXöu'i'ipoc  frei. 

ö'jjiTCsSdw  fest  machen,  zu  sixTceSoc  fest. 

i[X7tudotj.a',  schwären,  zu  sjj.-uor  schwärend. 

ivavrccoixai  entgegentreten,  zu  svavTi'oc  Gegner. 

f/caßeXTöpdo  noch  einfältiger  machen,  zu  aßs'XTcpo^  einfältig. 

£7l5'.go(>!.c(.)  einschieben,  wie  ein  stc&'.co'Slov. 

£pTj[jid(.)  öde  machen,  zu  egr^ixo^  öde. 

sTöpoidu  verwandeln,  zu  erepolo^  anders. 

-f/t.'^i.do  bethören,  zu  r^kiiic^  thöricht. 
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Yjpiepoo  zähmen,  zu  r^lk^goc  /-ahm. 

r|7C£tp6(i)  zum  Festlaud  machen,  zu  TJTCsipoi;. 

^au[j.aöToo p-tt!,  als  Wunder  gelten,  zu  ^auij-aCTcr  wunderbar. 

^£!,co  göttlich  machen,  zu   j^slor  göttlich. 

'trspfjLC«  warm  machen,  zu  '^ig\}.6c  warm. 

'i^7]p!.oo|j,a',  wild  werden  wie  ein  Thier,  zu  ^T,pr'ov. 

iS!.6c|j.a!,  sich  zu  p'gen  macheu,  zu  '.'^t.oj  eigen. 

tepoo  heiligen,  zu  tepo'r  heilig. 

iGX^vow  trocken  machen,  zu  loyycc  trocken. 

xa7cvco,u.at,  zu  Rauch   werden,  zu  xaTCvoc. 

xapxLvdt   krebsähnlich  machen,  zu  xapx',vo^. 

XöXaivoofJiat  schwarz  werden,  zu  xsAatvo;;. 

x£voo  leer  machen,  zu  xsvo'c  leer. 

y.t(ftOi\ai6(,i  summarisch  zusammenfassen,  zu  xecp^Aa'.cr  hauptsächlich. 

xoivo«  gemeinsam  machen,  zu  xotvo^  gemeinsam. 

xoAoßoo  verstümmeln,  zu  y.oko^oc  vcrbtümmclt. 

xoA7i:co|xa!,  einen  Busen  bilden,  zu  xoIkoq  Busen. 

xTtX6o[j.a!.  sich  befreunden,  zu  xti'Xoc  sanft. 

x'J9ow  biegen,  zu  x'j9oc  gebogen. 

Asuxco  weiss  tünchen,  zu  asuxo^  weiss. 

Xt^oo  versteinern,  zu  Xftoc  Stein, 

XopSdoiiat  sich  biegen,  zu  XopSd^  krumm. 

\).ta~Q(^  voll  machen,  zu  i).za~6c,  voll. 

;j.£TapC!.coj  in  die  Höhe  heben,  zu  [xe-apccr  erhaben. 

[xopdo  betäuben,  zu  [Kogoc.  stumpf. 

VcO^jJ-do  erneuern,  zu  veoy|j.di:  neu;  und 

veoM  zu  ve'oc  in  gleicher  iJedeutung. 

^£v6o[xa!.  sich  zu  einem  'E^hoc,  machen. 

otxeiow  zu  eigen  gewinnen, '*"zu  oixsto^  vertraut, 

cö'-o'o  heiligen,  zu  oaioQ  heilig. 

dcrpaxofo  zu  Scherben  schlagen,  zu  oöxpaxov. 

c-^ygoo  fest  machen,  zu  oyygoc  fest;  und 

Tcaxxdw  zu  TcaxTo'c  in  gleicher  Bedeutung. 

TCaXa(.do[xat,  alt  werden,  zu  TcaXaidij:  alt, 

TceXidcp.ai  bleich  sein,  zu  TüsXtd?  bleich. 

;T£Taxvdo{j.ai  sich  breit  machen,  zu  Zö'-axvov    flaches    Geschirr. 

TOjpdo  lähmen,  zu  Tnrjpd«;  lahm. 

TOtravdw  wahrscheinlich  machen,  zu  7r(,^avd(;  wahrscheinlich. 
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TCAaY'.od)  seitwärts  zieJicii,  zu  iz/Äy.z^  schief. 

TCO'.xucw  bunt  verzieren,  zu  7co',yiXoi;  bunt. 

TTocdo  (jualiticiren,  zu  tcoio;:  irgendwie  geartet. 

TZo\t.6o[).ai  grau  werden,  zu  tcoXwc  grau. 

7üoXXa7rAa!j!.06)  vervielfältigen,  zu  TroXXaTcXacw?. 

^uxvoo  dicht  machen,  zu  icuxvo?  dicht. 

TCuppoo[j.a!.  röthlich  werden,  zu  Tcuppo'^  roth. 

pixvo'ofj.a',  vor  Kälte  zusammenschrumpfen,  zu  pix.vc;  schrunipfig. 

puc6ojji.a',  runzelig  werden,  zu  puco'r  runzelig. 

p(i)[j,aXicc[j.a',  stark  sein,  zu  p6);j.aXö'cc  stark. 

<ja'jXoo[j.a!,  vornehm  thun,  zu  oocjmq  vornelim. 

öetpc't   dürr  machen,  zu  ffsipo'^  dürr. 

öefJLVO«  ehrwürdig  machen,  zu  <j£[j,vc^  ehrwürdig. 

a'.{J.vco[J.a'.  sich  stülpen,  zu  C',|j.vcc  stumpf. 

öxi.ppoo[J.a'.  sich  verhärten,  zu  cx'.ppo'r  hart. 

ö7:cScf.)  zu  Asche  brennen,  zu  a~c?>6;  .Vschc 

öTsvuYpo«  zusammenziehen,  zu  c-cövJYpor  eng. 

öTöpeow  hart  machen,  zu  öTöpic;  liart. 

cxpißXoM  drehen,  zu  CTpeßXo^  gedreht. 

TavTaXoo  schleudern  wie  den  TavTaXo;. 

TaTcetvoo  niedrig  machen,  zu  xaKiv/o^  niedrig. 

Taupo'ti)  zum  Stier  machen,  zu  Taupcr  Stier. 

TöXö'.ow  vollbringen,  zu  xi\i'.o^  vollendet. 

TO'.xoofxa!.  eine  Mauer  bilden,  zu  zoiyipi. 

TU9X60  blind  machen,  zu  xucpXo'^  bliinl. 

UTüTiOM  umstürzen,  zu  'j:ct',o?  umgestürzt. 

^atSpo'fc)  hell  machen,  zu  (pa'.Spo^  hell. 

9aXaxpoo}JLai  kahl  werden,  zu  9aXaxpcc  kahl. 

(pav£pcc;ji.a!.  berühmt  werden,  zu  ^avspc^  berühmt. 

9TjXdo|j.a'.  täuschen,  zu  9YJX0,;  täuschend. 

■/^auvdo  aufblähen,  zu  )(^auvo,:  schwammig. 

■/pov!.cc;j.a'.  lang  dauern,  zu  ypdvtor  langwierig. 

•/(oXd(.)  lähmen,  zu  y^uyköc  lahm. 

'X>',X6w  kahl  machen,  zu  v{;tXo::  kahl. 

c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 

aßardo  ungangbar  machen,  zu  aßaror  ungangbar, 
aytdw  heilig  machen,  zu  oiyio;  heilig. 
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7t^avaT0(t)  unsterblich  macheu,  zu  at"avaTO(;  unsterblich. 

ot^oo'ti)  ungestraft  lassen',  zu  aj'wcr  straflos. 

a'.C'-oo[i.a!.  als  gute  Vorbedeutung  ansehen,  zu  aiaioc,  günstig. 

ax£pa',oo|j.a!.  unversehrt  sein,  zu  axs'pa'-cr. 

ax-jpdto  ungiltig  machen,  zu  axupc?  ungültig. 

afxavSaXoo  unsichtbar  machen,  zu  a[j.av8aA0^. 

a[j.uSp6o  trüb  machen,  zu  a.\vjhg6c  trüb. 

av?»p£(.ow  männlich  machen,  zu  avSpsto^  männlich. 

av^p6)7cc;j.op9oo  menschenähnlich  gestalten,  zu  avj^pwTC6[j.op90c. 

av'3~pw7roo,u.a!.  zum  Menschen  werden,  zu  av^^poTCoc 

a7:Xc6)  vereinfachen,  zu  (xtz\o\)C  einfach. 

aGO[JLaT0M  köri^erlos  machen,  zu  aa6)';j.aTor  körperlos. 

aTcXvoM  kinderlos  machen,  zu  aTöxvo?  kinderlos. 

aoa'jpoo  schwächen,  zu  acpaupoc  matt. 

ä9£p7C£-do[j-a!,  ein  kriechendes  Thier  werden,  zu  ip7:e-dv. 

acpspTCuXXdofJiai  zu  Quendel  werden,  zu  spTryXXoj. 

a9V£idc;j.ai  reich  werden,  zu  a9vstdr  reich. 

axps'-dw  unbrauchbar  machen,  zu  ay^pöto^  unbrauchbar;  und 

axpYjGTOO  zu  axpvjGTOC  in  gleicher  Bedeutung. 

ßcßr|Xdo  fest  machen,  zu  ßsßirjXoi:  fest. 

ßo^pc'o  aushöhlen  als  Grube,  zu  ßd'S'poc. 

ßoai:p'j)(_d(.)  zur  Locke  kräuseln,  zu  ßocrpuxo?. 

ßpc-OGtJLa'.  Mensch  werden,  zu  ßpordc;  sterblich. 

YXauxo'o  glänzend  machen,  zu  •(AOi'jy.oc  glänzend. 

Yupdo  runden,  zu  yjpdr  rundgebogen. 

8£',Xcc[j.a!,  feig  sein,  zu  Ss'.Xdi;  feig. 

?iZ')hg6o\}.oi.i  zum  Baum  werden,  zu  Ss'vSpov. 

S'-Xpavd«  zweiköpfig  machen,  zu  Stxpavci:  zweiköpfig. 

fVxTud«  netzförmig  machen,  zu  5ix~ucv  Netz. 

ft',cxc(i)  scheibenförmig  machen,  zu  ^tcxo^, 

?>!.G(jd(i)  verdoppeln,  zu  haoz^  doppelt. 

£rtpa!.co[j.a'.  fest  werden,  zu  sSpalo?  unbeweglich. 

£xTa,avcctj.a'-  zum  Strauch  werden,  zu  toL[):)oc. 

£X,a\jt?c'(i>  zur  Fabel  machen,  zu  [xotrc;  Fabel. 

£VTt[JLdo  in  Ehren  halten,  zu  evT!.[j.c^  geehrt, 

£sai,7£!.pdo(i.ai.  zur  Schwarzpappel  \\  erden,  zu  oLKyv.^oi 

s^aTrXdo  versechsfachen,  zu  i^oi'izkc\)C  sechsfach. 

£7anf]8ei6o  geschickt  machen,  zu  £7:'.v»]8£to^  geschickt. 
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sTcraTTAO«  versiebenfachtii,  zu  i7:xoL~\o\)C  siebenfach, 

epeiTOOG)  zertrümmorn,  zu  igeimoQ  eiustürzend. 

£p£T(j.oo)  als  Ruder  gebrauchen,  zu  spexfJLCv  Ruder. 

s^ypoo)  fest  machen,  zu  e'xups';;  fest. 

?^6)Co)  lebendig  machen,  zu  S^ciov  lebendiges  Wesen. 

rj(juxoM  beruhigen,  zu  ■J](Jux,o^  ruhig. 

^£0«  gottähnlich  machen,  zu  '^zoc  Gott. 

^po|xßoo)  gerinnen  machen,  zu  't'po[j.|jor  geronnen. 

■ijupao'd)  zum  Thyrsos  machen,  zu  'i'jgaoQ. 

'!x£AO(,)  ähnlich  machen,  zu  i>c£Aor  ähnlich. 

?xp',oc)  gerüstartig  bauen,  zu  '.V.pta  Bretter. 

uapc'd)  erheitern,  zu  üXapo^  heiter. 

I!7i:7:6«  zum  Pferd  machen,  zu  "717:0;  IM'eid. 

'.öo^öoo  gottgleich  machen,  zn  [acXiZ^  gottgleich. 

layrogoo)  stark  machen,  zu  '.cyjpc;  stark. 

xa'.vo«  erneuern,  zu  xoiv>6^  neu. 

xapTöpcM  stark  machen,  zu  xapTcpc;  slark. 

x£t[JLif)X'.6o  als  Kleinod  behandeln,  zu  x£1[ji.t^'a'.ov. 

•/.nz(f)6o\x(X'.  sich  einfältig  fangen  lassen  wie  der  Soevogtl  x£'7C9c 

x!.pcco|j.a!,  zur  Blutader  werden,  zu  xigaöc. 

xoiAo'w  anshöhlcn,  zu  xoüXor  hohl. 

xov^uXoojxat.  schwellen,  zu  xo'vSuac;  Geschwulst. 

xopu|xßGo  zusanmicubinden  wie  einen  Büschel,  zu  xdpu[j.,-5c;. 

xpara'.d«  stärken,  zu  ypocxaic^  stark. 

xpaupd«  hart  machen,  zu  xpaüpoi;  hart. 

xpuGTaXXdo  zum  Krystall  machen,  zu  xp'JCTaXAOv. 

xu?>pdw  berühmt  machen,  zu  xu?>pd?  berühmt. 

xuXXo'w  lähmen,  zu  xuXXc'r  lahm. 

XM9C0  stumpf  machen,  zu  xMcpd?  stumpf. 

Xa'ixoM  gemein  machen,  zu  Xaixd^  gemein, 

Xfiidw  glatt  machen,  zu  X&lo?  glait. 

X£7cpdo|xa!.  aussätzig  machen,  zu  Xi7rpdr  aussätzig. 

jjtaSapdo  nass  machen,  zu  ixaftapcr  nass. 

[jiavdo)    lünn  machen,  zu  [Jiavc;;  dünn. 

ijiocpij.apcc)  in  Marmor  verwandeln,  zu  |j.ap;j.apGv. 

|xaTa',co  vereiteln,  zu  fjLaxa'.or  vergebiicli. 

}JL£öi8',dc[j.at.  vermitteln,  zu  \KzaibioQ  Vermittler. 

jxoX'jßSdw  zu  Blei  schmelzen,  zu  fjLo'Xußc^o;. 
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v7jV5{j,ow  windstill  niacbeii,   ^u  VT'veij.cr  wiinlstill. 

^•jAo'o  in  Holz  verwandeln,  zu  ^j'acv  Hol/. 

^Tjvo'o  gemeinsam  macben,  zu  ^uvor  gemcinsani. 

6YXuXoo[Jia!.  sich  aufblähen,  zu  cYXUAcr  pomiiö^. 

o'!v6w  in  Wein  verwandeln,   zu  c'vor  Wt  in 

cX^Y^'d)  gering  machen,  zu  ohiycc  gering;  und 

CAt^ow  zu  oXi'socCoXi^OTepcr)  in  i^lcicber  Bedeutung. 

cXcxapTCo'o  als  Fruchtopfer  darbringen,  zu  oXo^apTTo^. 

oXcxa-Jcrco  als  Brandopfer  darbringen,  zu  oXoxauGxo; 

oXdo  ganz  machen,  zu  oXos;  ganz. 

cppdo  zu  Molken  machen,  zu  dppor. 

dpoavdo  zur  Waise  machen^  zu  cp9av6r  Waise. 

Kzkayoo  zum  Meer  machen,  zu  Trs'Xayo?. 

TCiX'.Svdo  schwarzblau  färben,  zu  zzXih'fOQ. 

-£-aXco  plattircn,  zu  TusTaXov  Platte. 

"öTpoM  in  Fels  verwandeln,  zu  Tzixgoc  Fels. 

TcixpoM  bitter  machen,  zu  Tcixpo?  bitter. 

zovTdo|j.a!.  zum  Meer  werden,  zu  Trc'vro^  Meer. 

TTcadd)  die  Quantität  angeben,  zu  ~daor. 

zp'.a{xdw  kahl  scheeren  wie  den  lJp''a[Jioc. 

Tiopdo  versteinern,  zu  Troper  Kalkstein. 

pat.jco  biegen,  zu  pa'.ßdc;  gebogen. 

po;j.ßdo  in  die  Gestalt  ciues  pdp.ßc^  bringen. 

catrpdo  morsch  machen,  zu  aoCtgcc  morsch. 

öaTCpdo  faulen  machen^  zu  cocTupcr  faul. 

gxocXtjvo'w  schief  machen,  zu  ax.aX-/]vdc  schief. 

(;xa|.i.ßdw  krümmen,  zu  Gxa;j.ßOi;  krumm. 

cxeXsTco  trocknen,  zu  cx£astcc  trocken. 

cxip-c'o)  springen  machen,  zu  Gxtpxdr  Springer. 

axXT|pco  hart  machen,  zu  cxXifjpoc  hart. 

cxoX'.c'c)  krümmen,  zu  cxcX'.o^  krumm. 

Gxv'.cpdo  verdunkeln,  zu  cxvtcpcc;  dunkel. 

cx6)Xco;j.at,  Anstoss  erregen,  zu  cxwXov  Austoss. 

cccpdc)  verständig  machen,  zu  ao<^6:  verständig. 

azi'föt)  verengen,  zu  (jxevdc  eng. 

aTcpfc|J.vt,do  fest  machon,  zu  <yTepe'[j.v'.o<;  fest;  und 

GTöp'.cpdo)  zu  axigKfioc,  und 

CTeppdd)  zu  Greppd(;  in  gleicher  Bedeutung. 
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Girdßoo  glänzend  machen,  zu  ar'Aßcc  glänzend-  und 
axik7C)6(x>  zu  gtiXtcvoc  in  gleicher  Bedeutung. 
öxpoß'Aoo  drehen,  zu  CTpoß'.Xo^  Kieisel. 
C~poYY'jXo(i)  runden,  zu  0x90770X0;  rund. 
aTpu9vo'G)  zusammenziehen,  zu  GTp'j(pvo'?  dicht. 
guvtovg'«  mitansiiannen,  zu  Guvxovcr  niilangespannt. 
c^oSpo'«  heftig  machen,  zu  GcpoSpc'r  heftig, 
xaxspo'd)  weich  kochen,  zu  xaxspc'c  weich. 
TöTavo'o  glatt  machen,  zu  xsTavo;  glatt. 
TO^c'ojj.aL  sich  krümmen  wie  ein  Bogen,  zu  xc^sv. 
xpavo'w  klar  machen,  zu  xpavöi;  klar. 
xptTCAo't)  verdreifachen,  zu  xpiTcXo-j;  drcilafh;  und 
xpLGGo't)  zu  xpccGo'i  iu  gleicher  BodeiitmiL'. 
xptxo't)  dritteln,  zu  xpi'xoc  der  dritte. 
xpucpspootj.a!.  verweichlicht  sein,  zu  xp-j^ipc;. 
xypavvcojj.a?,  ein  Tyrann  sein,  x'i  x'jpawor. 
xupdw  zu  Käs  machen,  zu  xjpc::  Kiis. 
'jßo'u  nach  aussen  krümmen,  zu  b^c;  Krümmung. 
uCow  als  Sohn  annehmen,  zu  \)i6i  Sühn. 
uTCocf/a'-o'o  leise  grau  färben,  zu  uTTo'cpaioc. 
<paxsXo'(i>  in  Bündel  binden,  zu  (pax.eXc;. 
(pavdu  erscheinen  lassen,  zu  cpavo'c  hell. 
9trt.xo'o  schwinden  lassen,  zu  (p'ti'.xo;  geschwunden. 
9Xo!.o'o  zu  Rinde  machen,  zu  (^\q>.6z  Ilinde. 
(piXo'w  zum  Freund  machen,  zu  <p'!Xo;  Freund. 
^ipGo'w  öde  machen,  zu  ^^igaoc  öde, 
X'ira[JLaX6(»>  abflachen,  zu  ^'irajj.aXdi;  flach. 
Yykcti  zu  Saft  machen,  zu  x,^Xd?  S'^*'- 
vpa'lJupdoiJ.a!.  morsch  werden,  /u  ^liat^upd;  morsch. 
vl>c?ivdw  kahl  machen,  zu  iLiiSvdj  kald. 
4iux_pct>>  kalt  machen,  zu  'ii'jy(^por  kalt. 


B.    in  anderweitiger  Bedeutung: 

a)  bei  Homer: 

ßtct)  leben,  leben  m.achen,  zu  ßici;  Leben. 

ßpoxdw  mit  Blut  besudeln,  zu  ßpdxo;  Blut. 
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£6vco  ausstatten,  zu  s'Svov  Mitgift. 

'iTstco  mit  Schwefel  reinigen,  zu  j-slov  Schwefel. 

trpr/xoo  mit  Mauerziunen  versehen,  zu  '^giyy.ÖQ. 

oivoo  berauschen,  zu  oüvoij  Wein. 

TT'jpyco  mit  Thürmen  versehen,  zu  7i:upY0<;. 

puicc'o  schmutzig  machen,  zu  puTCO«;  Schmutz. 

a~s(pavd&)  bekränzen,  zu  c-£9avo(;  Kranz. 

'jxvdt)  schlafen,  zu  uttpo;  Schlaf. 

"^ckotii  zornig  machen,  zu  /.o'^oc  Galle. 

X^UTAo'o  baden,  zu  );^utacv  Wasch  wasser. 

Ii)  nach  Homer: 

apa'/^vLo'o  mit  Spinngewebe  überziehen,  zu  apa)(^VLov. 

aptrpdo  gliedern,  zu  ap^pov  Glied. 

aaßoAOG)  schwärzen,  zu  aaßoXo?  Russ. 

ax'Jpdd)  mit  Kleie  mengen,  zu  ax,upov  Kleie. 

ßaAavdu  die  Thür  mit  dem  Bolzen  verschliessen,  zu  ßaXavoi 

jjopßopdofxai,  sich  besudeln,  zu  ßdpßopoc  Schmutz. 

ßpudfo  mit  Moos  bedecken,  zu  ßp'jov  Moos. 

yva'^^c«  auf  die  Backen  schlagen,  zu  yva'^or. 

701JL960  durch  Holznägel  verbinden,  zu  yG|jL9or. 

Y'jviido  mit  Kreide  überziehen,  zu  -{-j^oc. 

bioih(^ix6(o  ganz  mit  Mehl  füllen,  zu  aA9'.7ov. 

öoAow  überlisten,  zu  80X05  Tücke. 

s'Yxpixo'o  einringen,  zu  xpixc?  Ring. 

SAato'o  mit  Öl  salben,  zu  TAa'.ov  Öl. 

SAurpc'o  einhüllen,  zu  sXuTpov  Decke. 

svTSUTXavo'o  in  Mangold  kochen,  zu  -sOtXcv. 

£Tjo8o'c[xat  guten  Fortgang  haben,  zu  süoSc^. 

^r^Ao'w  streben,  zu  C^jXo^  Eifer. 

L;jf6o  unterjochen,  zu  ^uyc'v  .loch. 

T,X(.6o|j.at,  sich  sonnen,  zu  r^icc,  Sonne. 

YTCtdü  Linderung  fühlen,  zu  rJTOOi;  mild. 

'ä'avaTOO  zum  Tod  verurtheileu,  zu  ^avaro;  Tod. 

troXo'o  trüben,  zu  j^oXc';  Koth. 

tJ'jijLo'w  zornig  machen,  zu  ^u[xc'?  Zorn. 

fy.Tepo'ofJiat.  Gelbsucht  haben,  zu  ixTspo;  Gelbsuctht. 

L|xepo'o}xat,  Verlangen  tragen,  zu  "(Xipo;  Verlangen. 
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'.ooijLai  verrosten,  zu  i6c  Rost. 

''ttow  belasten,  zu  Itzo^  Last. 

xapofc)  in  tiefen  Schlaf  versenken,  zu  xapsr. 

xapTCc'w  Frucht  bringen,  zu  xapTTcr  Frucht. 

xsv-pc'w  mit  Stacheln  versehen,  zu  x.svrpcv. 

x-:pafJLO(i)  mit  Ziegeln  decken,  zu  y.spa[xcc. 

xöpauvoo  mit  dem  Donnerkeil  treffen,  zu  xspauvc'^. 

XT,[jioo  den  Maulkorb  anlegen,  zu  xr,(xc^. 

xcpxc'w  in  einem  Ring  binden,  zu  x''pxo^. 

XA'^po'c)  loosen,  zu  xX^ipo^  I.oos. 

xvtGCM  mit  P'ettdampf  durchziehen,  zu  xv.cc^, 

xpaczsSod)  einfassen,  zu  xpacTusSov  Rand. 

xuxAo'o  in  einen  Kreis  bringen,  zu  xJxXor 

A'jxo«  zerreissen  wie  ein  Wolf,  zu  X'Jxo;. 

A'jTpo'o  gegen  Lösegeld  freigeben,  zu  Xurpov. 

(j.aXXd(j  mit  Schafi)olz  füttern,  zn  rj.aXXor- 

[xscoo  die  Hälfte  ausmachen,  zn  [xs'cg;. 

[JAA-C6)  mit  Mennig  färben,  zu  [xCa-o^. 

[j.'-vtrco  beschmieren,  zu  [j.{vjO(;  Koth. 

}j.(.cjoo  dingen,  zu  fxtc'iro^  lohn. 

}j.cyXoo  verriegeln,  zu  ;j.o'/_Xo^  Riegel. 

ijL'jpo'w  salben,  zu  irjpov  Pflanzensaft. 

vauGtrXow  in  einem  Schiff  führen,  zu  vaöctXcv. 

vi'jpoo  anspannen,  zu  vsOpov  Sehne. 

07x00  vergrössern,  zn  07x0?  Masse. 

G(So'(.)  den  Weg  zeigen,  zu  66o'r  Weg. 

ojJLOGX-zjvo'o  Zeltgenosse  sein,  zu  6,adGXY,vo;. 

cpxo'«  beeidigen,  zu  opxO(;  Eid. 

TTtTupdoij.a',  Schorf  haben,  zu  Tii'-upcv  Schorf. 

TToXetJLo'ofxai.  sich  verfeinden,  zu  TOXejxo^  Krieg. 

TTTepo'w  betiedern,  zu  7:-ipo'v  Flügel. 

paßfto'o  streifen,  zu  paß?>o?  Streif. 

cxoTo'o  verfinstern,  zu  gxo'toc  P'insterniss. 

GTCapyavo'«  einwickeln,  zu  G-apyavov  Windol. 

GTa'jpc'o  Pallisaden  einschlagen,  zn  GTaupo'*;  Pfahl. 

GJv'i^pavo'«  zerschmettern,  zn  trpavoi;  Banlc 

TaXavTo'o  wägen,  zu  TaXavxov  Wage. 

"capYavo'o  durcheinanderrühren,  za  xapyavov  Essig. 
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Tsx.voojJiai,  Kinder  bekommen,  zu  -ö'xvov. 
~iX!jLTjP',oo  beweisen,  zu  Tex^arpiov  Zeugni^s. 
-poTCo'w  das  Ruder  anbinden,  zu  x^otzoc   RuderpflooU. 
TUAo'o  Schwielen  machen,  zu  rjAoc  Schwiele. 
T'jzoo  einen  Abdruck  machen,  zu  --Jtcoi;. 
TJ9oc;j.a!.  benebelt  werden,  zu  -590^  Qualm. 
•j[j.£va(,o(o  den  Hochzeitsgesang  anstimmen,  zu  ufj.eva',0;; 
(pap[j.ax.ow  mit  Gift  mischen,  zu  9ap!Jiaxov. 
9!.,ao<i)  festschnüren,  zu  9i.,ao^  Zaum. 
9UAAC0  belauben,  zu  9UXX0V  Laul\ 
X^aAivo'o  aufzäumen,  zu  ^/^alvtcc  Zügel. 
y^aXxoo  mit  Erz  panzern,  zu  ifx'ky.öi^  Erz. 
•/^'.Aoo  weiden  lassen,  zu  y'.Ac'r  Grünfutter. 

(•)  aus   nachclassischer   Gräcität: 

ayatoo  gutes  tbun,  zu  aya"iro^  gut. 

a'YX'.a-po'o  mit  Widerhaken  versehen,  zu  ayxiarpov. 

av£[j.do  aufblähen,  zu  av£;j.o^  Wind. 

arjx^ou  aufwachen,  zu  ütt^o;  Schlaf. 

aöTco'w  besternen,  zu  acTpcv  Gestirn. 

YC'j.G«  befrachten,  zu  j6\}.oc  Ladung. 

SöxaTc'o  den  Zehnten  auferlegen,  zu  Ssxa~o?. 

ösu-epoü  zum  zweiten  Mal  tliun,  zu  hs,'S~s,goc. 

Spocoo  mit  Thau  netzen,  zu  SpoGO^  Thau. 

8p'J9axTC(i)  einzäunen,  zu  Sp-j9axTov  Hag. 

ö'toaaoo  anblinzeln,  zu  IWoc,  Auge. 

£pu:^po5avoG)  mit  Krapp  färben,  zu  s'puj'poSavov. 

2^0900  verfinstern,  zu  'C,6<poQ  Finsternis^s. 

tJaoo  mit  Nägeln  beschlagen,  zu  r^koc,  Nagel. 

^£[j.£A!.oo  begründen,  zu  '3^e}j.£AL0v  Grund. 

■trupsoo  mit  einem  Stein  schützen,  zu  ^up£0?  Thürstein. 

ü^ow  mit  Vogelleim  streichen,  zu  1^6^  Leim. 

xaAa;j.cw  mit  Rohr  schienen,  zu  xaXa[j.oc  Rohr. 

xacGi,T£poo  verzinnen,  zu  xaaaLXöpo?  Zinn. 

XT|pc«  mit  Wachs  überziehen,  zu  xr^poi;  Wachs. 

XAa(Sc(o  die  jungen  Triebe  abblatten,  zu  xXa8o?. 

xoTOd)  erschöpfen,  zu  xotcoi;  Anstrengung. 

xoTrpdü  düngen,  zu  xo'irpoi;  Mist. 
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xo<p(.voo  einen  Korb  aufsetzen,  zu  x69ivo(;. 

xptoc)  dem  Widder  weihen,  zu  xp'.o'c  Widder. 

xpoGCco  mit  Quasten  versehen,  zu  xpoacoc. 

Xtßavo'w  mit  Weihrauch  anmachen,  zu  Xißavo^. 

XoyoM  zur  Vernunft  bringen,  zu  \6yoc,  Vernunft, 

X'JYow  biegen,  zu  Xuyo^  junger  Zweig. 

[JieXa'S^po'o  mit  Balken  verbinden,  zu  [xeXa'i^pov. 

(xsaaßoo  jochen,  zu  [jLSGaßov  Jochriemen. 

{JLOTOW  die  Wunde  durch  Charpie  heilen,  zu  (jlcto;;. 

jjL'jsXo«  mit  Mark  anfüllen,  zu  [jcueXo?  Mark. 

[jL'Jvvaxooij.a!.  Schuhe  tragen,  zu  tj.\jvvax!,a  Schuhe. 

vauXo'o  ein  Schiff  vermiethen,  zu  vaüXov  Schiff. 

vtTpoti)  mit  Natron  reinigen,  zu  virpov. 

voOTOO)  versüssen,  zu  vdaxoi;  Süssigkeit. 

6t,oo\i.OLi  Äste  treiben,  zu  '6l,o^  Ast. 

cpYavoo  in  Stand  setzen,  zu  opyavov  Goräth. 

opocpoo  eindachen,  zu  ogo<f>oi  Dachrohr. 

TTayoti)  gefrieren  machen,  zu  Trayc;;  Reif. 

TraccaXo'o  annageln,  zu  TraacaXo;  PHock. 

TnjXo'o  mit  Lehm  beschmieren,  zu  TajXd?  Lehm. 

TtXiv'tdfc)  aus  Ziegeln  bauen,  zu  TrXi'vto;  Ziegel. 

zivdw  beschmuzen,  zu  ttcvo;;  Schmuz. 

Tcoxdw  mit  Wolle  bedecken,  zu  toxoi;  Wolle. 

zp£aß£!.do[ji.ai  ein  Ehrengeschenk  eriialten,  zu  Trpecßeiov. 

ZTudo  befiedern,  zu  tttlXov  Feder. 

^u'i^jjLCt)  in  Rhythmus  bringen,  zu  puj'{xd?. 

aapdw  fegen,  zu  capc'  Besen. 

aTjxdo  wägen,  zu  ati'icoQ  Hürde. 

aTfi[JL$t.do  bezeichnen,  zu  (JyjjjlsIov  Zeichen. 

C'-STjpdo  aus  Eisen  machen,  zu  cc6'/]por  F^isen. 

G'-XXdo  die  Augen  verdrehen,  zu  aCWc^  schielend. 

G(,X(pid(i)  mit  Silphion  bereiten,  zu  gCKc^lo'j. 

cxuTaXdo  prügeln,  zu  cxuraXov  Keule. 

aTctXdt)  beschmuzen,  zu  gtoXo;  Schmuz. 

GxeXsdd)  mit  einem  Stiel  versehen,  zu  gtsXöo'v. 

CTO(.x_£t,d(i)  die  Anfangsgründe  lehren,  zu  GTCt^etov. 

OTuXo'w  mit  Säuleu  stützen,  zu  ccüXoc  Säule. 

Guxdu  mit  Feigen  füttern,  zn  G'jxgv  Feige. 
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0<pupoo  am  Knöchel  binden,  zu  G9up6v  Knöchel. 

xapTapct)  in  die  Unterwelt  stürzen,  zu  Tapxapo^. 

Tovo'o  spannen,  zu  tovo?  Spannung. 

90VOO  mit  Mord  besudeln,  zu  cpc'vo?  Mord. 

(popTo'o  beladen,  zu  9cpT0c  Last. 

^iXioo  mit  tausend  Drachmen  strafen,  zu  yC/,ioi. 

vbsACO«  umwinden,  zu  vbeXiov  Armband. 

vbt.tj.u^i.oo  und  vli(.}j.u^d(i)  mit  Bleiweiss.  schminken,  zu 

vltt-auticv  und  vbCa'j'^cr. 


2)  zu   -s-  Stämmen: 

A.  in  rein  factitiver  Bedeutung: 

a)  bei  Homer:  kein  Beispiel. 

b)  nach  Homer: 

dxptßoo  genau  einrichten,  zu  axpißirj?. 
ac^evdo  schwächen,  zu  acj^evrjc  schwach. 
TCATipoM  anfüllen,  zu  7:\'f^^g-q^  voll, 
paxo'o  zerreissen,  zu  paxoc:  Fetzen. 
uYw'w  gesund  machen,  zu  hyiri^  gesund. 
'j5apdoj/.at.  wässerig  sein,  zu  ii^apr^^  wässerig. 

c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 
£p£Uj~do  roth  machen,  zu  spsu^r^^  roth. 
spvdofxat  hervorkeimen,  zu  spvoc  Spross. 
xifjToofj.at  heranwachsen,  zu  xf|TO(;  Ungeheuer. 
CTSAä'y^coixat  stämmig  werden,  zu  cxs'Xsyo;  Stamm, 
-ivaydw  sumpfig  machen,  zu  xs'vaYO^  Sumpf, 
Xado,u.at  zu  Grund  gehen,  zu  ^dioi  Abgrund. 

B.  in  anderweitiger  Bedeutung: 

a)  bei  Homer: 

truco  läuchern,  zu  i^oQ  Räucherwerk. 

piYow  frieren,  zu  §lyQi  Frost, 
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b)  nach  Homer: 

sXxo'o  schwer  verwunden,  zu  eXxo?  Wunde. 
Kupow  bestätigen,  zu  xüpo?  Rechtskraft, 
\)^6o[i.C(.i  in  die  Höhe  kommen,  zu  Z^o^  Höhe. 

c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 
OLiaioo  beschimpfen,  zu  a^a^oc  Schimpf, 
yavo'w  glänzend  machen,  zu  yotvo;  Glanz. 
Xaxvoofxai,  wollig  werden,  zu  Xapo«;  Wolle, 
ve^oü  benebeln,  zu  VS90C  Nebel. 

GxuTo'w  mit  Leder  beziehen,  zu  cxüxoc;  Leder. 
aTsp^oo  mit  Fell  bedecken,  zu  örep^o?  Fell. 
(papo'w  pflügen,  zu  qjapo^  Pflug, 
^uxo'o  ausstopfen,  zu  (püxo^  Meergras. 
4iyx°"  abkühlen,  zu  4'ij)(_05  Frost. 


3)  zn  andern  Stämmen: 

A.    in  rein  factitiver  Bedeutung: 

a)  bei  Homer: 

Y£<pup6t)  zum  gangbaren  Damm  machen,  zu  ye^upa. 
xopucpo'ojjLat  sich  als  Gipfel  erheben,  zu  xopu9Tj 
a<pT]x6u  zusammenschnüren,  zu  a(^r\c.  Wespe. 

b)  nach  Homer: 

avSpo'ojJLat  zum  Mann  reifen,  zu  avT^p. 
av'i^paxoü  zu  Kohlen  brennen,  zu  avtpa^. 
axfjLiSoo  in  Dampf  verwandeln,  zu  arfii;. 
YuvaixoofjLat.  weibisch  werden,  zu  y^vTJ. 

?>eX9axo'o[jLai  in  einen  SsX^a^  verwandelt  werden. 

SiaxpTfjvo'w  (luellen  lassen,  zu  xpirjvTf)  Quell. 

s-YXOiO'jpo'ofJLai.  der  Kotaupa  ähnlich  werden. 

sxSpaxovTOG)  zum  Drachen  machen,  zu  8paxt>v. 

£x8wpioo[ji.at  Dorier  werden,  zu  Aupteu^. 

iXaaao'w  vermindern,  zu  sXa'öawv  geringer. 


—     84     — 

j'aXacao'o  zum  Meer  machen,  zu  '^aXaaca. 
X'j[ji.a~oo,aat.  wogen,  zu  xujxa  Woge. 
XstoSco  in  Schuppen  verwandeln,  zu  Xstti;. 
\).a6o[).ai  kleiner  werden,  zu  [j.eiuv  geringer. 
fxuXo«  zum  Mondkalb  machen,  zu  {xuXtj. 
ouXc'ofxai,  vernarben,  zu  o'jXif]  Narbe;  und 
7ceptoT£t,Xoo,aa!,  zu  oTet-X"»]  in  gleicher  Bedeutung. 
TcXardti)  breit  machen,  zu  TcXaTu?  breit. 
7CV£U[JLaT0(i)  in  "Wind  verwandeln,  zu  TTvsijfJia. 
7cupa[j.!,8co}j.at,  einer  Trupajxic  ähnlich  werden. 
ffupiYYOo  zur  Röhre  bilden,  zu  aupty^  Rohr. 
oufxaTo'o  verkörpern,  zu  ct5[JLa  Körper. 
Tj5apoo[jLat,  wässerig  sein,  zu  uSop  Wasser. 
{ifjLSVOo  in  Haut  verwandeln,  zu  ufXTJv. 

c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 

dyaXfJiaToo  zur  Statue  machen,  zu  ayaXjjia. 

ay^upoo  als  Anker  gebrauchen,  zu  ayxupa. 

aspod)  zu  Luft  machen,  zu  avjp  Luft. 

aCp-aToo  zu  Blut  machen,  zu  al[JLa  Blut. 

avaGTaxuo'o[ji.ai.  aufschiessen  wie  Halme,  zu  c;-ax.u?. 

aTCax_Xuoo  verfinstern,  zu  oc/J^-o^  Finsterniss. 

(XTtvi^Doo  zum  Fisch  machen,  zu  l^^^c.  Fisch. 

aTTOxaiGapoG)  zum  Caesar  machen,  zu  Kataap. 

aTToXsovToo  in. einen  Löwen  verwandeln,  zu  Xewv. 

aTCOsucTpoojjLat.  sich  biegen  wie  ein  Striegel,  zu  ^uGxpa. 

appsvoo  männlich  machen,  zu  appvjv  männlich. 

aarepot)  zum  Stern  machen,  zu  aarr^p  Stern. 

ßoow  zum  Rind  machen,  zu  ßoui;  Rind. 

Yaioo|Jiat.  erdig  werden,  zu  yala  Erde, 

Ypat,oo[j.at  altern,  zu  ypala  alte  Frau. 

YovLoofJiai,  winklig  werden,  zu  ytovia  Winkel. 

^KXox[J.oofxa(,  zum  Busch  werden,  zu  Xo'xfXY)  Busch. 

£v8a5oopLat.  kienig  werden,  zu  (Sa'c  Kienspan. 

svoü  vereinzeln,  zu  el^  einer. 

e^at'i'epoo  in  Äther  verwandeln,  zu  aföxjp. 

^saipoo|j.at,  zu  Lolch  werden,  zu  aüpa. 

i^Chzou  geneigt  machen,  zu  Dvsu^  gnädig. 
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Z'J[i.6o[t.a'.  gähren,  zu  ^'jijlt)  Sauerteig. 

^utoofxa!.  raseu  wie  eine  Bacchantiu,  zu  'iiru'.a. 

'.A'jo'o  zu  Morast  machen,  zu  Tau:;  Morast. 

xa!J.apco  wölben,  zu  xajjiapa  Gewölbe. 

X£pa~oo  zu  Hörn  machen,  zu  xe'pa?  Horu. 

xopcjo«  scheeren,  zu  xopar,^  kurzhaarig. 

xpö'.aaco)  stärken,  zu  xpsLGCov  stärker. 

X'-ixvdo  zum  See  machen,  zu  Xtfxvr)  See. 

[iop9oa)  zur  Gestalt  bilden,  zu  [wpc^-q  Gestalt. 

vcav',oo[j.a',  heranwachsen,  zu  'mxKOL^  Jüngling. 

3{ji.'//_Aco|j.a!,  in  Nebel  zergehen,  zu  o^uixait]  Nebel. 

ovj)(_0(i)  wie  einen  Nagel  formen,  zu  cvu^  Nagel. 

opYutoo  mit  ausgestreckten  Händen  binden,  so  breit  wie  eine  Klafter, 

zu  opY'j'.a. 
opvi^ofc)  in  einen  Vogel  verwandeln,  zu  ö'pvir. 
o^jatoü  zu  einem  Wesen  machen,  zu  ouc'a. 
TCsvoofxa!,  verarmen,  zu  zs'vtj;  arm. 
TO[j.9oXuYC"  in  Blasen  verwandeln,  zu  7101x90 a'j^. 
(jifjpaYYo'cfxa!,  klaffen,  zu  CT,paY^  Spalt. 
CTöaTo'ofxa'.  zu  Talg  werden,  zu  aTö'ap  Talg. 
aTc(.po'o{i.a'.  unfruchtbar  sein,  zu  STitpa. 
CTnrjAo'o  wie  Säuleu  hinstellen,  zu  crr|Air]. 
aTpaYYaAo'o  zusammendrehen,  zu  CTpaYY^AT)  Strick. 
(J9a!.po'o  kugelrund  machen,  zu  C9at:pa  Kugel. 
C9V]voo[J.a!.  sich  verdicken,  zu  G9rjv  Keil. 
coAT^voo  wie  eine  Röhre  bilden,  zu  cüatjv. 
T£X}jLaTo'o[j.ai  versumpfen,  zu  TeX^aa  Sumpf. 
-spaTo'o  zum  Wunder  machen,  zu  Ts'pa;. 
':£9po'a>  zu  Asche  brennen,  zu  TS9pa. 
9!.aXo'(i>  aushöhlen,  zu  9!.aA7j  tlachc» Schale. 
9',X'-TCTO5o'o[j.a'.  dem  <l>!.X',;:7:''?>rj^  ähnlich  sein. 
•/_wvco[Jia!.  schneeweiss  werden,  zu  'fi^^^' 

B.  in  anderweitiger  Bedeutung: 

a)  bei  Homer: 

ira^voo  erstarren  machen,  zu  Traxvv)  Keif. 

piJ^o'w  Wurzel  schlagen  lassen,  zu  §i'C,a. 


I 
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b)  nach  Homer: 

ßoyßwvc'oij.a!,  an  den  Drüsen  leiden,  zu  ßoußov. 
yrx.y^[^oiVi6o\}.(x.i  an  Entzündung  leiden,  zu  Yayypatva. 
yow6o\},OLi  fussfällig  bitten,  zu  yo'vu  Knie. 
8o^6ojJ.a!.  im  Ruf  stehen,  zu  h6B,a.  Ruf. 
Seitxarot.)  erschrecken,  zu  Sslfxa  Schrecken. 
Sop-aTot)  sich  ein  Haus  bauen,  zu  5«|j.a  Haus. 
s[X9opßio(i)  verbinden,  zu  9opßi.a  Binde. 
£va(5TCi.5co{xa(,  sich  beschilden,  zu  acTc'c  Schild. 
soTLOo  Haus  und  Herd  gründen,  zu  scrta  Herd. 
^7][xioo  bestrafen,  zu  ^irjfxta  Strafe. 
xepa(j.i86w  mit  Ziegeln  decken,  zu  xspap.'!?. 
x'^X'.SoM  beflecken,  zu  y.r[ki<;  Fleck. 
XA7];j.aToo[xa(,  ranken,  zu  vlr^iia.  Zweig. 
[xacriyoM  peitschen,  zu  jaocöti^  Peitsche. 
jji.eAi,Too  mit  Honig  einmachen,  zu  \).£\i  Honig. 
[j.o'jGo«  unterrichten,  zu  [j.oüca  Bildung, 
vapxo'o)  betäuben,  zu  vapXwYj  Betäubung. 
6[X[j.aTot)  klar  sehen  lassen,  zu  o[JL;xa  Auge. 
Tcepaxoo  begrenzen,  zu  Trepa^  Grenze. 
Tciaöod)  mit  Theer  bestreichen,  zu  iziaaa  Tbeer. 
TrXexxavdw  verflechten,  zu  TCAsxTavir]  Schlinge. 
zrep'JYOt)  beflügeln,  zu  Tcxe'pu^  Flügel. 
TiuXo'o  mit  Thoren  versehen,  zu  tcuXtt)  Thor. 
TCupo'u  in  Brand  stecken,  zu  TTjp  Feuer. 
pa9av!.5dG)  mit  dem  Rettig  bestrafen,  zu  paqpavii:. 
pr|Ttvdo  mit  Harz  versetzen,  zu  grf:hri  Harz. 
puTiSdü  runzelig  machen,  zu  §'jzi<;  Runzel. 
cxTjvo'o  lagern,  zu  (jxTjVTf)  Zelt. 
GT£[j.[xaxco  bekränzen,  zu  axi[).\j.9L  Kranz. 
(yToX(.Sdo[j.ai  sich  anziehen,  zu  üTokic  Kleid, 
xaivioo  mit  einer  Kopfbinde  schmücken,  zu  xa'.via. 
xa^tow  in  Ordnung  bringen,  zu  xa^i;  Ordnung. 
xpaTce^oo  auf  den  Tisch  bringen,  zu  xpocTus^a. 
xpi.a(.vco  erschüttern,  zu  xpiaiva  Dreizack. 
\JTCepa',}j.du  vollblütig  sein,  zu  alfna  Blut. 
(paYeSaivdofJiat,  am  Krebs  leiden,  zu  9aY€8at,va. 
9avxaa(.6o[i.ai.  lebhafte  9avxaGta  haben. 
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(pXuxTaivc'ojj.a'.  Blasen  bekommen,  zu  «pXuxra'-va. 

9oXf.Soo  schuppen,  zu  (poXi^  Schuppe. 

9p£voo  verständigen,  zu  <ppT[v  Verstand. 

9'j(j,aToo,aa!.  Auswüchse  bekommen,  zu  90[j.a. 

9'jcy',YYoo[Jia'-  hitzig  sein  wie  Kampthähne,  zu  <p>\)aiy'c  Knoblauch. 

yaXasOOjJLa'-  Finnen  haben,  zu  ^aXa^a. 

X^'.p'.Soo  mit  Ärmeln  versehen,  zu  x*"-?''^- 

)(_e!.po(i>  handhaben,  zu  )(^s''p  Hand. 

c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 

axav^oM  mit  Stacheln  versehen,  zu  axavtra 

aXyötSdt)  anketten,  zu  aXuc;  Kette. 

a'ii'.fto'w  rings  anfügen,  zu  a»!"';  Verbindung. 

^Xa'jTo'o  schlagen,  zu  ßXaOta'.  Pantoffeln. 

jjoTrpuo'ofxat,  Trauben  tragen,  zu  ßoTpyc- 

ßDpcdü  mit  Fell  überziehen,  zu  ßupca  Fell. 

YöXY',?>do|xa'.  Kerne  ansetzen,  zu  ^eXy'.;. 

YOvaTdo[jLa(,  knieend  bitten,  zu  ydvj  Knie. 

(S',9'J£pcü  mit  Leder  beziehen,  zu  ?<i.<^'^ig>x. 

Suva|j.dü  stärken,  zu  Suvaij-i;  Stärke. 

CjjLavTo'o  mit  Riemen  versehen,  zu  C[j.a^. 

xapWo  (las  Ilcrz  verwunden,  zu  xap?>'!a. 

XT,Xdo[xa'.  einen  Bruch  bekommen,  zu  XTJXr). 

xXsiSdo  schliessen,  zu  yXd^  Schlüssel. 

xpr,7i'.?»d(.)  mit  einer  Grundlage  versehen,  zu  x.prjTCi;. 

xpoxd«  weben,  zu  xpdxrj  Faden. 

xpou7i:e^co[j.at.  Halbschuhe  haben,  zu  xpouTceua. 

XaßtSd«  anheften,  zu  Xaßi;  Zange. 

Xax'.Sdo  zeireissen,  zu  Xax''r  Fetzen. 

Xoflpd)  mit  einer  Spitze  verschen,  zu  Xd^'^if)  Spitze. 

Xoßdo[ji.at,  aussätzig  sein,  zu  Xoßir). 

[j.aido,aa!.  entbinden,  zu  (xata  Amme. 

[xt-Tpow  umgürten,  zu  jjiiTpa  Gurt. 

v69£Xdo  umnebeln,  zu  v£9eX')fj  Nebel. 

dSovTcü  mit  Zähnen  versehen,  zu  6ho6^. 

d9pudo}i.at.  die  Augenbrauen  emporzieheu,  zu  d9p'j;. 

7C6pt9pa7[ji.d(i)  einzäunen,  zu  7:s,gi<^gcc(\k<x  Zaun. 

öTCep|JLaxdo  besaamen,  zu  czs'pixa  Saameu. 
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ö7cXy]vow  verbinden,  zu  aTCArjv  Verband. 

öTafp'.Soo  Weinbeeren  trocknen,  zu  axa.<f)ii  Rosine, 

Ts^voM  unterweisen,  zu  Tsj^^-q  Kunst. 

Tp'.x^OG)  behaaren,  zu  '^gCc,  Haar. 

^axvo'o  täfeln,  zu  9aTVTf]  getäfelte  Arbeit. 

(pXoyoo  aufflammen  lassen,  zu  (pkoc.  Flamme. 

9op(,voc[jia!,  dickes  Fell  haben,  zu  9op''v/). 

9uc;!.ccjj.a!.  zur  Natur  werden,  zu  (p'Jai?;. 

Xapaxot)  pfählen,  zu  x^P^?  Pfahl. 

Xap'-'uow  zu  Gefallen  thun,  zu  X'^gic. 

^YjAoo  spalten,  zu  X'"]'^'"]  Kerbe. 

XXatvoo  bekleiden,  zu  x^atva  Gewand. 

xXaixuSoo  mit  der  x'^^M-'-J?  bekleiden. 

XAav(,8o(i)  mit  der  x/^'^^kc  bekleiden. 

4»uxow  beseelen,  zu  ^"o-^ri  Seele. 


D.    Die  Verba  auf  -a?;«. 

1)    zu  nominalen    -?>-    Stämmen: 

a)  bei  Homer: 

}X',Ya?;o[xa!,  sich  vermischen,  zu  [xiya?  gemischt. 
TreixTüff^sc^a!.  nach  fünfen  abzählen,  zu  TcepiTCa*;. 

b)  nach  Homer: 

Yy[Jiva^o)  Leibesübungen  macheu,  zu  yj(j.vai;  nackt. 

ftexa^o  bestechen,  zu  Sexoci;  Zehent. 

St-xa^w  trennen,  zu  Six^c  Hälfte. 

£pir)[xa?«  einsam  sein,  zu  s'pTjfjiai;  einsam. 

ip'.va'Ci«  wilde  Feigen  über  die  zahmen  hängen,  zu  ep'.va 

xaaaXßa^o  huren,  zu  xacaXßa?  Hure;  und 

Xai.xa^G)  zu  Xaixa'c  in  gleicher  Bedeutung. 

Xt.'ä'aCo  steinigen,  zu  Xi.'i'a«;  Stein. 

vjjaxa^d)  tröpfeln,  zu  ^olkol^  Theilchen. 

c)  aus   nachclassischer   Gräcität: 
pJXir)xa?«  blöken,  zu  ßXr^xac  blökend. 
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sß8o[xa?w  Sabbat  feiern,  zu  i^?>o[X'x^  Woche. 

XTTjxa^w  schmähen,  zu  xvjxai;  vorletzend. 

xt,ppa?^w  gelb  werden,  zu  xippai;  gelb. 

Aa[j-7ra^(.)  leuchten,  zu  XafXTCocc  Fackel. 

Äißa^d)  giesseu,  zu  Xtßa^  Tropfen, 

AO!.7ca?oij.a!.  in  Rückstand  bleiben,  zu  Xo'-Tca;. 

iiova^o)  allein  bleiben,  zu  [j-ova^  Einheit. 

vc;j.a?o  weiden,  zu  vo(ji.a(;  weidend. 

jrepxa^o  sich  dunkel  färben,  zu  TCöpxa^  dunkelblau. 

öTißa^w  fest  treten,  zu  öxißa^  Streu. 

TUTra^d)  schlagen,  zu  z-otzcHq  Schlägel. 

XaXtjxa^o  trunken  sein,  zu  "/^aXi.{xa^  Bacchantin. 


3)  zu  nominalen  -ä-  Stiiuimon: 

a)  bei  Homer: 

Oibi\}.oi'C(j)  die  Lanze  führen,  zu  a''x[J.T,  Lanze. 
au7a?c[j.a!.  wahrnehmen,  zu  auYrj  Strahl. 
Scxa^o  Recht  sprechen,  zu  8txTf]  Recht. 
euaTOva'^o  schmausen,  zu  eua^Vr,  Schmaus. 
euva^G)  lagern,  zu  £'jvt|  Lager. 
TCS!.pa?o  versuchen,  zu  Tcelpa  Versuch. 

b)  nach  Homer: 

ayaTra^o  lieben,  zu  ayaTO)  Liebe. 
aY£Xa£[o[jLa!.  heerdenweisc  leben,  zu  aye/vTr]. 
ayopa^w  auf  dem  Markt  sein,  zu  aycpa. 
ax[j.ato  in  Flor  sein,  zu  ax(j.-i]  Blüthc. 
aXaXa^o  das  Kriegsgeschrei  erheben,  zu  aXaXa. 
aXsa?;«  warm  werden,  zu  aXsa  Hitze. 
ava"pcaL;6>  nöthigen,  zu  avayxT)  Nothwcndigkcit. 
au8a£;o,u.a!.  rufen,  zu  auSr]  Ruf. 
Sosa^o  sich  eine  Meinung  bilden,  zu  8d^a. 
Sonva?«  Geschenke  annehmen,  zu  8wt''vt,. 
itrstpa?;«  behaart  sein,  zu  £j~cipa  Haupthaar. 
eopTac^w  ein  Fest  feiern,  zu  sop-rr]   Fest. 
sziTToXa^ü  auf  der  Oberfläche  sein,  zu  £'to7CoXt|. 
'ä'TflXa^w  säugen,  zu  :57]Xt]  Zitze. 
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'.a/xa^w  jubeln,  zu  loDcp]  Jubciruf. 

KCiTato  lagern,  zu  xotTT]  Lager. 

xpauya'^o  schreien,  zu  xpauyr]  Geschrei, 

X£(?x,'X?w  schwätzen,  zu  Xs'ayv]  Plauderort. 

X'.fJ.va?^«  stagniren,  zu  a'!;j.vT|  Teich. 

Xoßa^o  beschimpfen,  zu  Xoßif]  Schimpf. 

txoXTCa^o  besingen,  zu  [koItzti  Gesang. 

oyjiÄ'Co  halten,  zu  6x[J.v]'  Haltung. 

TceXTa^d)  leichtbewaffnet  sein,  zu  TCsXnrj  kleiner  Schild. 

ayoc^o  zum  schweigen  bringen,  zu  oiyri   Schweigen. 

a7iou5aco  emsig  sein,  zu  aKO\)hr^  Eifer. 

(jTSYOf'^M  bedachen,  zu  azi^ti  Dach. 

cuxa?o  Feigen  lesen,  zu  guxyj  Feige. 

c^oXa?«  Müsse  haben,  zu  axoXrj  Müsse. 

Töpa^M  künstlich  machen,  zu  ts^vt)  Kunst. 

Tupßa?«  verwirren,  zu  xupßir]  Verwirrung. 

XXeua^o  spotten,  zu  ^Xsuir;  Spott. 

XXoa'^M  keimen,  zu  x^o""!  Keim. 

c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 
a'-yXot^w  leuchten,  zu  a'.'yXr)  Schimmer, 
axxa^o  am  Ufer  schmausen,  zu  ocxxr]  Ufer. 
^',va^o  wirbeln,  zu  S6>y]  Wirbel. 
£(pc8pa^G)  darauf  sitzen,  zu  s9£5pa  das  Dabeisitzen. 
xaX-Tra'^G)  im  Trott  gehen,  zu  xocXtct)  Trott. 
{xaTT-oja^o  das  Gericht  (xaTTurj  bereiten,  essen. 
[j.cp9a^G)  darstellen,  zu  [J.cp9ir]'  Gestalt. 
XTjya^o  quellen  lassen,  zu  7:Yjyr[  Quelle, 
zoa?«  grasreich  sein,  zu  Tica  Grasmatte, 
cixua?;«  schröpfen,  zu  öixua  Schröpf  köpf. 
9'ä"oyya^O}JLat  rufen,  zu  /p'iroyyTi]  Stimme. 
9ptxa?^(j  fiebern,  zu  9p''x'r]  Fieberschauer. 
9i)Xa^(>)  in  Zünfte  theilen,  zu  9uXrj  Zunft. 
oßa^o  in  Unterabtheilungen  theilen,  zu  üßYj. 
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3)  zu   nominalen  -o-  Stämmen; 

a)  bei  Homer: 

5T0!.[J.a^o  bereit  halten,  zu  £Tol|jio^  bereit. 
iTZ%(iZo\}.'x.i  Rosse  lenkeu,  zu  '!tzkoc,  Pferd. 
öTf)>ea?o  einsperren,  zu  ö^xo^  Hürde. 
To^a?o[jLai  Bogenschütze  sein,  zu  tocov. 

b)  nach  Homer: 

aT!.[Jia?!ü  verachten,  zu  oixi\ioc  ehrlos. 
Sövva^o  höhnen,  zu  hinoc  Hohn. 
ftoxi(ji,a?[o  prüfen,  zu  h6y.i[).oc  echt, 
svö'/^upa'^o  pfänden,  zu  svr/^-jpcv  Pfand. 
YjCuxa'uO  ruhen,  beruhigen,  zu  tJcjx.o?  ruhig. 
^ea?^«  von  Götterart  sein,  zu  "i-eo?  Gott. 
^oa2^G)  in  Bewegung  setzen,  zu  "206^  schnell, 
■^uvva?«  den  Thuntisch  stechen,  zu  f  uvvo;. 
:Jupöaw(o  Bacchusfest  feiern,  zu  j'u'pac;. 
xoXaCo  verletzen,  zu  xoXo;  verstümmelt. 
xo'JiTca^o  prahlen,  zu  xo[j.7ro;  Prahlerei. 
xoTCa^o  ermüden,  zu  xotco;  Mattigkeit. 
xti)[).cx?!o  einen  Aufzug  halten,  zu  xofxo;. 
{j.s<ja?;w  in  der  Mitte  sein,  zu  (xe'co?  mittel. 
vöa'^^d)  heranwachsen,  zu  veo^  jung. 
ovoxa^o  schmähen,  zu  ovoto?  verächtlich. 
öxuj'pa^ti)  mürrisch  sein,  zu  ax'j^po;  mürrisch. 
Gxu'i'poTTia^ü  zornig  aussehen,  zu  GxütTpwTCo'c. 
tpoxa?«  laufen,  zu  xpo^Oi;  Lauf. 
'jYP^^w  "iiss  sein,  zu  'Sypo^  nass. 
Xvoas"  graues  Haar  bekommen,  zu  X'fioc  Flaum. 
XopTot?«  mästen,  zu  x'^gxoQ  Futter. 
X.yxXa?w  sich  hingiessen,  zu  j^jxko-'i  Wasser. 

c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 

ayX'-^'O^?"  ^"^  göttergleich  halten,  zu  017x^00?. 
'^'öpfJLac;«  wärmen,  zu  ^sp[j.c^  warm. 
xop;xa^o  zerhauen,  zu  xop[ji.cj  Klotz. 
Xaßpa^o  dreist  sprechen,  zu  Xa'ßpo;  heftig. 


92 


Aöuxa^w  gläuzcn,  zu  asuxo^  weiss, 

voöa?;«  krank  machen,  zu  vo'öc?  Krankheit. 

oX\jvra?[(i)  den  Pahnbaum  befruchten,  zu  oa'jv^o: 

mxpato  bitter  schmecken,  zu  Kixgoc,  bitter. 

::uppaLO  roth  sein,  zu  Tiuppo?  feuerroth. 

GxoTa?«  Nacht  werden,  zu  gxoto^  Finstcrniss. 

c-cuyvaL^t)  betrübt  sein,  zu  aTuyvoi;  betrübt. 

Taura^o  dasselbe  sagen,  zu  ra'jxdv  dasselbe. 

90tßa?(i)  säubern,  zu  9olßo?  klar. 

)(_A6)pact)  Grünfutter  fressen,  zu  y^Xupo'^  grüu. 

«pi[j.a^o  reifen,  zu  opijxor  reif. 


4:)  ZU  andern  Stämmen: 

a)  bei  Homer: 

asxa?o[xai  ungern  thun,  zu  as'xov  unfreiwillig. 
YO'jva?otj.ai.  die  Kniee  umfassen,  zu  youvara. 
'3-a'j[j.a$o  staunen,  zu  '3~au[xa  Wunder. 
6vo,aa^(i)  benennen,  zu  ovo,aa  Name. 
TcaTTTra^o)  Vater  nennen,  zu  'ko.tzko.c. 
zsAa^G)  nähern,  zu  -ikon^  nahe. 
7U)xa?o  dicht  machen,  zu  Truxa  dicht. 
ai^d11,o\i.ca  sich  scheuen,  zu  ce'ßac  Scheu. 

b)  nach  Homer: 

sp[J.a?(i)  stützen,  zu  £p[j.a  Stütze. 

sua^o  den  Ruf  $'ja  ertönen  lassen. 

sJxa^ti)  bildlich  darstellen,  zu  sixov  Bild. 

xaYX^Co  laut  lachen,  zu  x7.YX.ac  Possenreisser. 

xuSatIo  schmähen,  zu  x05o;  Ruf. 

[xvjpuxa^w  wiederkäuen,  zu  [xirjpu^  wiederkäuender  Fisch. 

[j/joTia^t)  kurzsichtig  sein,  zu  \k6o^  kurzsichtig. 

TcXeova?;«  häufig  vorhanden  sein,  zu  irXeov, 

zo[j.a?«  mit.  einem  Deckel  versehen,  zu  Tcofjia. 

y^s,i^aZ<tt  dem  Unwetter  aussetzen,  zu  xsi^M-*- 

c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 
dxpißa^t)  genau  machen,  zu  axpißili;  genau. 
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yXuxa^o  süss  machen,  zu  yXux'Jc  süss. 

vfy.oiZ(>>  festhalten,  zu  e'xfxa  Hinderniss. 

h/lP\}'x<^(.>  fischen,  zu  '//.^'jr  Fisch. 

[xacxa^ü  kauen,  zu  \Ka.a~(X^  Mund. 

TCUTCzaSiw  vor  Verwunderung  in  den  Ruf  ttutc::«^  ausbrechen. 

GTO{ji.<paCo  prahlen,  zu  cxofxcpa^  Prahler. 


Da)  Die  Verbsi  auf  -idZa. 
1)    zu    Nomina    auf     '.ar: 

a)  hei  Homer:  kein  Beispiel. 

b)  nach  Homer: 

a(ppo5iC(,aJrw  Liebe  geniessen,  zu  a9po?>t.<;t.a^  Veuuspflanze. 
iiaxx,'.al^6)  Hacchus  feiern,  zu  ßax^'.a'r  Bacchantin. 
Ysvsia?^«  einen  Bart  bekommen,  zu  yvn'A^. 
eijiasw  Kvoe  rufen,  zu  euta?  Bacchantin. 

c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 
''a'Cw  die  lonier  nachahmen,  zu  Iol;  ionisch. 
'.GxtaCw  Hüftschmerzen  haben,  zu  laxioi^. 

2)  zu  Nomina  auf    la: 

a)  bei  Homer: 

avia^w  betrüben,  zu  otvta  Betrübniss, 
litatw  zwingen,  zu  ßt'a  Gewalt. 
Gxta^u  beschatten,  zu  cxta  Schatten, 
cxomas«  spähen,  zu  öxoiaa  Warte. 

b)  nach  Homer: 

ai'i'pi.aijM  aufheitern,  zu  atj'pia  heit'rer  Himmel. 
aLXiasO|j.a!,  angeklagt  werden,  zu  oj-in.  Schuld. 
ßouxoXtauO[Jiai  Ilirtenlieder  singen,  zu  ßcuxcXia  Rinderheerde. 
i'jStaCo  ruhig  sein,  zu  t\ihiCL  Windstille. 
ijo^iocsO  sorglos  sein,  zu  äuupia  Sorglosigkeit. 
i'xxXTjöiaCw  eine  Volksversammlung  berufen,  zu  s'xxXTjCia. 
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^Xeu^spia^o  frei  handeln,  zu  eXeu'^epLa  Freiheit. 
j'ucia^«  opfern,  zu  '^■oaC'x  Opfer. 
[ji.£aT,[j.ßp!.a^o  am  Mittag  ruhen,  zu  [/.ecrijxßpia  Mittag. 
7T:apot.;j.!.au^Ci)  zum  Sprichwort  machen,  zu  xapo!.|j.ia. 
7cappv)at.aL;o[j.a(,  offen  reden,  zu  TLapprjCca  Redefreiheit. 
au'iOMaid^o  zusammenleben,  zu  cuvouata. 
9paTp',a?;o  einer  Phratrie  angehören,  zu  9paTpia. 

c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 
ax®ua!.a^o[xat,  ungern  thuD,  zu  axouaia  Gezwungenheit. 
au^a§!.a?0[j.at,  selbstgefällig  sein,  zu  a-jtraSia. 
a9'^v!,asw  die  Zügel  abstreifen,  zu  -q^ioi  Zügel. 
ßax~fjp',a^w  sich  auf  einen  Stab  stützen,  zu  ßaxrirjpia. 
7opY(.a£^w  reden  wie  der  berühmte  ropyia?. 
YovLaLiG)  abzirkeln,  zu  yovc'a  Winkelmaass. 
SotaL^G)  zweifelhaft  machen,  zu  Soitj  Zweifel. 
£^ouc!,a?o  eine  Befugniss  brauchen,  zu  s^ouaia. 
£uo8i.a?[o  in  guten  Gang  setzen,  zu  £uo5ta. 
tijoS'.asW  wohlriechend  machen,  zu  s-joSia. 
z\)(d-^iOiL,(>i  gut  bewirthen,  zu  £uo)(^{a  Schmaus. 
"ijaXLa^o  ein  Fest  feiern,  zu  ^aXta  Festgelage, 
locc^t)  schreien,  zu  id.  Schrei, 
xoviacti)  tünchen,  zu  xovi'a  Kalk. 
zspto'jata^o  Überfluss  haben,  zu  xeptoucia. 
XJptat^G)  erwärmen,  zu  zupta  Schwitzbad. 
cu[j.[j.£~pi.aLiü  das  Ebenmaass  einhalten,  zu  a"j(j.|X£Tp{a. 
cufj-TToaia^o  zusammen  zechen,  zu  aufXTCoaca  Gelage. 
cuv£8p'.ac^«  eine  Versammlung  halten,  zu  öuv£8pia. 
cpiXia?;«  freund  sein,  zu  ^iXt'a  Freundschaft. 

3)  zu  Nomina  auf  -tor  und    lov: 

a)  bei  Homer: 

a.\)Xoa'/^zhidi^(>)  leichtsinnig  handeln,  zu  a-hoa-'^iho^. 

b)  nach  Homer: 

a'.YUTCTi.a£^o)  schlau  sein  wie  ein  Al'^'tjizv.ot;. 
axpoTr,piaCt>)  verstümmeln,  zu  axpwxvjpiov  Extremität. 
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acJXüX'.a^o  auf  einem  Bein  tanzen  am  Fest  der  'AcxoXia. 

lioiüTt-at^o  böotisch  thun,  zu  Bo'.ut'.o^. 

St^Xac'-a^o  verdoppeln,  zu  SiZAaco;  doppelt. 

SeuTspta^o  die  zweite  Rolle  spielen,  zu  Ssurspio?. 

iV'jTTvia'vW  träumen,  zu  evjTT^'.ov  Traum. 

eTC'/y^up'.a^ti)  heimisch  sein,  zu  iKv/^ügio^. 

iCpoS'.a'c!«  mit  Reisevorrath  versehen,  zu  £965',ov. 

v-Xia'^w  sonnen,  zu  'r]X'.o^  Sonne. 

TjXitTiat^o-  thöricht  handeln,  zu  r,X'!rt.o?, 

^£ö[j.o(pop',a  c^o  das  Fest  der  OiC[X096p!.a  feiern. 

xauTTfjpia^o  mit  glühendem  Eisen  brennen,  zu  xaurrjp'.ov. 

xopt-vT'.aciofJLa!.  huren  wie  ein  Kop''vj'.o^. 

XeGß'-a't^o  Unzucht  treiben,  zu  Aia^iioz. 

XuSia^o  die  Lydier  nachahmen,  zu  Aj8t,o€. 

[jLitp'.a^o  massig  sein,  zu  (xsTpip;  massig. 

v'rjTCta'C«  kindisch  sein,  zu  -rrlniz^  kindisch. 

öptrta^ü  laut  reden,  zu  op^ior  laut. 

opYia'Co  Orgien  feiern,  zu  opy-a. 

Tza.yy.^OLTid'Co  sich  üben  im  TrayxpaT'.ov. 

zXifjC'.a^w  nahe  sein,  zu  TcXifjaw^  nahe. 

puö',at!w  wegziehen,  zu  puctov  Raub. 

C9aY'.a^to  ein  Opferthier  schlachten,  zu  c^ay'-cv. 

axäS'-at^w  improvisiren,  zu  a^i^'-O-  aus  dem  Stegreif. 

uTtoTcac!«  in's  Gesicht  schlagen,  zu  'jttl'tc'.ov. 

9pG!.;j.'.au[G)  ein  Vorspiel  machen,  zu  9po'!}xt.ov. 

X'.a^^o  die  Chier  nachahmen,  zu  \lo;. 

XpTjCnfjp'.aCw  ein  Orakel  befragen,  zu  x?if)GXTJp'.ov. 

c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 

ayta^«  heiligen,  zu  ayic^  heilig. 

aiStau«  ewig  sein,  zu  at'Si.or  ewig. 

aXXoTp'.a^o)  feindselig  sein,  zu  dXXoTpio;. 

Y0{X9(.atio  beim   Durchbrechen    der  Backenzähne    Schmerzen    haben, 

zu  YC{JL9ic;  Backenzahn. 
£(SwX(.aL;G)  sich  setzen,  zu  ibulio-/  Sitz. 
sLaoStaSiti)  sammeln,  zu  daohoii  eingeliend. 
£vra9'.asO  einbalsamiren,  zu  vnoic^i.o:. 
rT,p!.aco}JLat  in  ein  Thier  verwandelt  werden,  zu  "TTjpLov. 
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ta?(i)  veilchenblau  sein,  zu  lov  Veilchen. 
Ihoi'Ctö  abgesondert  sein,  zu  [^lo?  eigen. 
ta'j^at.aC«  das  Fest  der  "la^fxia  begehen. 
xovsiaL^o[j.at,  Schierling  trinken,  zu  xwveiov. 
XcYapioc^o  rechnen,  zu  XoYapt-ov  Wörtchen, 
(xaraia?«  albern  sein,  zu  ixcc-aioi;. 
[j.'jcnr]p!.a?o  einweihen,  zu  [xuar^pia. 
vTjGia?;«  eine  kleine  Insel  bilden,  zu  vvjatov. 
b[t.oid'C())  ähnlich  sein,  zu  c[xct.o^  ähnlich. 
Tcaxp'.a?«  dem  Vater  ähneln,  zu  Tra-pio?  väterlich, 
TüXaYia^o  quer  stellen,  zu  TcXocyio^  schief. 
TtoX'.a^o  grau  werden,  zu  -oXto^  grau. 
TcoXXaTrXaaiaclw  vervielfältigen,  zu  TroXXaTcXaaioi;. 
aauvta^o  mit  dem  Wurfspiess  werfen,  zu  cauviov. 
GTCovSsta^t)  den  Spondeus  gebrauchen,  zu  CTCovSeio?. 
cx,oX(.ac;G)  Schollen  verfassen,  zu  cxcAtov. 
uTTTiat^o  sich  zurückbiegen,  zu  uTcxioi;  zurückgebogen. 


4)  zu  andern  Stämmen  mit  einem  i: 

a)  bei  Homer:  kein  Beispiel. 

b)  nach  Homer: 

(xloiL,(d  jammern,  zu  ai  Weheruf. 
SüpidcL^w  die  Dorier  nachahmen,  zu  Aopieur. 
aracia^o  in  Aufruhr  gerathen,  zu  axoiaic. 
{»YLaciu  gesund  machen,  zu  \r(iric,  gesund. 

c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 
afx9i,aJ^«  umthun,  zu  dn.<pi 

X,i.aCw  mit  einem  yl  bezeichnen. 


5)  zu  Stämmen  ohne  ein  i: 

a)  bei  Homer: 

avaxufxjiaXiaCo  klirren  wie  ein  xu'ixjJaXov. 
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h)  nach  Homer: 

e^wpta^o  ausser  Acht  lassen,  zu  wpa. 

jCAiiar/ipia^co  übertheuern,  zu  TCXsiGxirjp"/)?. 

c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 

smxspocvTjata^o  annähernd  wie  eine  Halbinsel  aussehen,  zu  /^sppovifjao; 

(jLu'j'.at^ojj.a',  erzählen,  zu  jj.u'iroc  Fabel. 

TTavGSATQvi.a^o)  im  Vollmond  stehen,  zu  ravösXTjvoc;. 

csATjV!.aLio  mondsüchtig  sein,  zu  as.\r^rr^  Mond. 

a[j.upv',a^(i)  mit  Myrrhen  anmachen,  zu  ö;j.'jpvir]. 

■tpaTKoi^tti  füttern,  zu  cpaTvr,  Krippe. 


E.  Die  Verba  auf  -i'^w. 

1)  zu   nominalen  -§-  Stämmen: 

a)  bei  Homer: 

a\)\CCoi).(Xi  eingehegt  sein,  zu  a'jA'.t;  Hürde. 
igi'Ct)  streiten,  zu  epi.?  Streit. 
\'f^Xo\^ot.i  erbeuten,  zu  X-rf^  Beute. 
oTO?o[j.at  scheuen,  zu  oizic,  Ahndung. 
Trat?;«  scherzen,  zu  izocl^  Kind. 

b)  nach  Homer: 

atoAitlo  äoUsch  reden,  zu  Alokic  äolische  Mundart. 
aAiJ-'jptt^w  salzig  sein,  zu  äA|rjp'';;  Salzansatz. 
a/MTZvAi'Co  verschlagen  sein,  zu  aXoTcsx''«;. 
a;rjc7T'!sO  lang  trinken,  zu  a[JL'JCT!,^  langer  Zug. 
d^•'(o\i'Q(^)  es  mit  Argos  halten,  zu  'Ap^oXi«;. 
ßaxi^o  wahrsagen  wie  der  Seher  BcUkk;. 
ßaXavivw  ein  Seifenzäpfchen  setzen,  zu  ßaXavt^. 
Sop'!^«  dorisch  reden,  zu  Aopic. 
sXtoc;«  hoffen,  zu  sXra?  Hoffnung. 
e^(i)ij.L^(i)  den  Arm  bloss  tragen,  zu  fc,(,i\}.ic  Unterkleid. 
iTzaiyi^u  stürmen,  zu  aiyti;  Donnerschild. 
^siJLi^o  richten,  zu  ^i[}.L<;  Satzung. 
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xaxxaßt^o  gackern,  zu  '/.'xy./.afjic  Gpgacker. 

xap§a,ai?o  schwätzen,  zu  y.otp')a;j.''r  Krebse. 

xepxi^o  weben,  zu  y.z^yl';  Weberlade. 

\tc^ül,(d  lesbisclie  Unzucht  i reiben,  zu  Asaßcij. 

}i.cpit(i)  vertheilen,  zu  |J.£p''r  Stück. 

veßp''^«  ein  Hirschkalbfell  tragen,  zu  vsßpi:^. 

■7cavv\j)(^{^o  Nachtfeier  halten,  zu  7ravvuyi(;. 

paTTCuo  schlagen,  zu  paTTir  Ruthc. 

C7ra'^''^G)  umrühren,  zu  CTZoiZic.  Spatel. 

öToXi'^«  schmücken,  zu  aroXtc  Kleid. 

öußapi?«  schwelgen  wie  in  2-jßap«.?. 

ff9paY''LO  siegeln,  zu  a9paYic  Siegel. 

Tupavvi^o  es  mit  den  Tyrannen  halten,  zu  rjpaw'c. 

cpcpi:iL[o[j.at  befrachten,  zu  cpopTi?  Lastschiff. 

cppov-i'sw  denken,  zu  9pGv-i^  Sorge. 

X,UTpico  in  einen  Topf  setzen,  zu  x^'^p'-C  Topf. 

4''']9i?!(>>  abstimmen,  zu  ^rfi^ic,  Steinchen. 

c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 

aYxaA'!?o|j.a',  umarmen,  zu  oir{y.adc  Arm. 

a'-y}j.aAWTi?«  kriegsgefangen  machen,  zu  (xlyj).cuM~(.^. 

otxoL-f'^'X(d  Dornen  lesen,  zu  axavtric  Distel. 

ßaG'.Xi'^G)  es  mit  dem  König  halten,  zu  ßacTiXt«;  Königthura, 

ßairpaytw«  sich  strecken  wie  ein  Frosch,  zu  ßarpay^LC. 

ßoX''^(0  das  Senkblei  werfen,  zu  ßoX''?  Senkblei. 

YOYY'jXi^«  runden  wie  eine  yoy-(\)/X::  Rübe. 

£'::!.9'jXXii^o  Nachlese  halten,  zu  iizi^^-oWic  kleine  Traube, 

^scGaXi^o  thessalisch  leben,  zu  ÖsacJaXir. 

xapuaTCL^o  zu  Ehren  der  Artemis  tanzen,  zu  KapudriC- 

xiGCTjpiuo  mit  Bimstein  glätten,  zu  ylacr^gic. 

xcxxiv'^o  scharlachroth  sein,  zu  x.oxx'.vc?  Scharlach. 

xoTCi'JJo  die  lakedämonische  Mahlzeit  mitfeiern,  zu  xoTac, 

xcupi^o  beschneiden,  zu  xoup''?  Scheermesser. 

XaKtL^w  zerreisseu,  zu  Xaxt<;  Fetzen. 

Xa[j.7njpi^o  leuchten,  zu  Xa[j.7T:upLr  Leuchtkäfer. 

Xett'!?;«  schälen,  zu  aztzic,  Schale, 

cpTaXi^G)  hüpfen  wie  eine  cpraX»!;  Hühnchen. 

Tcixpii!«  bitter  schmecken,  zu  TiixpL?  Bitterkraut. 
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xop9v»pt^Ci)  ins  purpurne  spielen,  zu  7:cp<if)'jgiQ  Purpurkleid. 

^av^^w  sprengen,  zu  pavi?  Tropfen. 

p(,TCi?[w  anfachen,  zu  piTii?  Blasebalg. 

G!.x«.vvL^o  tanzen,  zu  G6/.t,vv(,r  Satyrtanz. 

cxaXi'^o  graben,  zu  cxaXi'c;  Grabwerkzeug. 

axiAtt^o  ein  Bein  stellen,  zu  öxsXl?  Bein. 

c;7C£p[j.aTt'Cw  besaamen,  zu  aTCspfxa-i?  Saamenader. 

ayjyi^dt  die  Zähne   mit    einem   RIastixholz   putzen,    zu  ayipic  Mastix- 

bcerp. 
^psvtTt'^w  in  Fieberhitze  reuen,  /u  (pgv/lv.Q. 
Xpuot?w  golden  sein,  zu  XP^<5^?  Goldgerätb, 
^^ocXl^Icl)  mit  der  Sclieere  stützen,  zu  vjjaXtc. 


2)   zu   uotuinalen   -7-  Stämmen: 

a)  bei  Homer: 

[xaaTt^w  peitschen,  zu  ikdaxiz,  Peitsche. 
öaXTriC«  trompeten,  zu  aaXmy^  Trompete, 
arrjpc^w  stützen,  zu  a'rß'.jc,  Siiitze. 
cy-po9aXL^(i)  drehen,  zu  cxpc9aXt7^  Wirbel, 
aupi^u  Hüten,  zu  öup'.y^  Flöte. 
<^og\).i^(,)  Harte  spielen,  zu  <p6p,a'.Y^  Harfe. 

b)  nach   Homer: 

^w[jii£[w  geissein,  zu   jtjfjLtYi^  Geisseischnur. 

c)  aus  uachclassischer  (iräcität: 
§a.'^0iix.i^(ji  sprengen,  zu  paTa'fJL!.-,'^  Tropfen. 
aTiaSt'^co  alt/iehen,  zu  arAbic,  abgerissene i-  Zweig. 


3)    zu   nominalen    --.-    Stämmen: 

ji)  l»ei   Homer: 

h(.L.ti  unschlüssig  sein,  zu  hie.  zweimal. 
X'.^apt^w  Zitlier  ^jjielen,   zu  yj~az'.c. 
vifXiat'EiofJiat.  grollen,  zu  vs|xec'.;  Groll. 
voacptsOfJiat,  sich  entfernen,  zu  vcc^t.  fern. 

7» 
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iroXi^o  eine  Stadt  bauen,  zu  ttoX',?  Stadt. 
yßpLclG)  übermüthig  sein,  zu  ußp'-?  Ülscrmuth. 
Xap{^o[JLa(,  willfahren,  zu  x^'?-?  ^unst. 

b)  nach  Homer: 

'^laTt'Xo  weissagen,  zu  ^zstzlc,  gottbegeistert. 
xot^ti)  quieken  wie  ein  Schwein,  zu  xot. 
"avTjY'jpi'^w  ein  Volksfest  feiern,  zu  -avTjY'jp'-?- 
TcpocpaGt'^ofxai  vorschützen,  zu  7i:p69aG!,:  Vorwand. 
pax_LvO  das  Rückgrat  zerschneiden,  zu  paxt.?. 
xpoTc'^o  mit  einem  Kiel  versehen,  zu  TpoTCt.?  Kiel. 
<poLzC^(A)  sprechen,  zu  (^cLtic  Gerede. 

c)  aus   nachclassischer   Gräcität: 
äxpuo  Höhen  ersteigen,  zu  axpt,^  Spitze. 
ßAt.rjp!!?o|j.ai  wie  Saiten  klingen,  zu  ßX''Tup!,  Saiteaklang. 
YpaaTL^Ci)  mit  Gras  füttern,  zu  ypac-ic  Grüufattev. 
£V)(^apjß8{^o  hinunterschlingen  wie  die  yapußSt^. 
X'.vvaßapi'^o  zinnoberroth  sein,  zu  x'.vvaßap'.. 
xo(JL(j.''?o  wie  Gummi  aussehen,  zu  y.6[K[}x. 

y.^rxax'Xw  Grünfutter  fressen,  zu  xpacu^  Grünfutter. 
XTjßvjÄt^w  mit  der  Axt  schlagen,  zu  xußrjAts  Axt. 
TcsTCöpt'^t)  wie  Pfeffer  schmecken,  zu  iziiztgi. 
TupoC?!«  früh  daran  sein,  zu  izgm  früh. 
civaTTt'co  Senfpflaster  auflegen,  zu  ot'vaTC'.. 
ffTiß{^o  schminken,  zu  crißt,  Schminke;  und 
öTtf/.jj.i?M  zu  (5Tt{X(j.!,  in  gleicher  Bedeutung. 
(juvo'jii^t)  unter  eine  Übersicht  bringen,  zu  (juvo4>'.C- 


4)  zu  nominalen    -o-  Stämmen: 

a)  bei  Homer; 

d.y\oii'(^o\i.oii  prangen,  zu  djXao^  glänzend. 
aivt^o(j.ai  loben,  zu  a'Ivoj  Lob. 
haizvi^o  bewirtheu,  zu  5ei7r.'Ov  Mahl, 
svapt^o  die  Rüstung  ausziehen,  zu  z^^oLgoL. 
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spaTi'Co  gierig  verlangen,  zu  spa-rc'^  geliebt. 
£Ta(.p''sO  Gefährte  sein,  zu  ixcdgoQ  Gefährte. 
"jpuX'^^w  schnarren,   zu  'jpuXoc;  Geräusch. 
xax''^o;j.a'.  feig  sein,  zu  xaxd;  schlecht. 
xaTTv^Tw  Rauch  machen,  zu  xax^^oi;  Rauch. 
xcvaß''«t)  tönen,  zu  x.c'vaßo?  Geräusch, 
xoupuo  jung  sein,  zu  xo^ipoi;  jugendlich. 
xpoTaA''^«  klappern,  zu  xpo'xaAOv  Klapper. 
[KirjgCCo  wimmern,  zu  ,un.vupc?  wimmernd. 
\},0)(ij'X(d  Iriden,  zu  fxox.J'o?  Mühsal. 
^iVfiXu  hewirthen,  zu  ^zlvoc,  Gastfreund. 
o',v''';:!oij.at.  Wein  beschaffen,  zu  clvoc  Wein. 
b^lKiZo  ankern,  zu  opfxoc  Bucht. 
TroX£{jLL^o  kämpfen,  zu  Tco'XefjLO«;  Krieg. 
Tiopuo  zu   Weg  bringen,  zu  izognc  Pfad. 
7rpo[j.ax,''^w  Vorkämpfer  sein,  zu  Tüpd^aa/cc. 
c~'J9cX{^tj  derb  stossen,  zu  arj'^iXc:  rauh. 
uTTipoTrXisOfJia',  trotzen,  zu  ÜTrspo-Xcr  trotzend. 

b)  na  eil  Homer: 

aYV''w(i)  sühnin,  zu  ayvo;:  heili^r. 

aYpo'.xit^ofxa'-  sich  bauerisch   betragen,  zu  a'/pcxcc, 

aSiXcpt^w  verbrüdern,  zu  ä6£X<pd<;  Bruder. 

atravaTit^w  an  Unsterblichkeit  glauben,  zu  at~avaTcc  unsterblich. 

atrpoisw  versammeln,  zu  arpdo;  versammelt. 

aCpsTiv«  auswählen,  zu  atpixoc  ausgewählt. 

ax'.vTjTtsO  unbewegt  bleiben,  zu  axi.Vf,Tcc. 

av(^paTCo8'!so  zum  Sklaven  machen,  zu  ävSpazoöcv  Sklave. 

avrpwTCLsOJJiat.  menschlicli  handeln,  zu  avtrpwroc. 

ap!.GT!!^o[ji.a'.  frühstücken,  zu  ap'.STOv  Frühstück. 

acTpayaX'!vW  knücheln,  zu  acrpa-'aXc;  Knöchel. 

aT[Ji.tsW  dampfen,  zu  arjJLd?  Dampf. 

dxpazi^o  wandeln,  zu  arpa-c'^  Pfad. 

0i-:v.ylZ<>>  PS  mit  den  Athenern  halten,  zu  'ATt'.xdi;. 

a-jTOjJia-'lsto  aus  eigenem  Antrieb  thun,  zu  auTcixaTCC. 

a^pi^G)  schäumen,  zu  a9pcr  Schaum. 

aoov'^o  verstummen  machen,  zu  aouvo^  lautlos. 

ßapßapL^o  barbarisch  thun,  zu  ßapßapo;. 
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ßaaavi'^o  am  Prüfstein  reiben,  zu  ßaaavo?  Prüfstein, 
ßpoy^^L^o  vpr-:chlucken,  zu  ßpoyj^o^  Kehle. 
ßuo'L^o  versenken,  zu  ßu'i'o?  Tiefe. 
yaXirjV'^^oaai.  windstill  sein,  zu  yaXYjvo?  windstill. 
ypuz-Xt^o  grunzen,  zu  yp'JXXo^  Ferkel. 
8ifju.''^w  das  Volk  betrügen,  zu  5v;{j,or  Volk. 
hioi\o^{<Xo[}.o(.i  einen  Dialog  halten,  zu  SiaXoyoc- 
huviOL'JZ'Xo  ein  Jahr  durchleben,  zu  hiocoroQ  Jahr. 
hizkd'Xo  doppelt  nehmen,  zu  8!.7:Xoü^  doppelt. 
Spoc'^o  befeuchten,  zu  hpcaoc  Thau. 
syyTjaX'!!;«  einhändigen,  zu  yJaXov  hohle  Hand, 
sx^aiivi'^o  mit  dem  Stamm  ausrotten,  zu  j'orp.vo?. 
sxv£"jpi'^o  entkräften,  zu  vsupov  Sehne. 
s'xTOTO^  entfernen,  zu  IkroTro?  entfernt. 
iA(x(pgX(ö  behend  sein,  zu  £Xa9por  behend. 
s'XXeßopi'^G)  durch  Nieswurz  leiden,  zu  eXXeßcpo^. 
s^tovjt'^o)  ein  Haar  hervorbringen,  zu  Tov^Oij  Haar. 
s'pavt^o  Beitrag  einsammeln,  zu  epavoc  Beitrag. 
STjayyäXt^ofJia!,  gute  Botschaft  bringen,  zu  e'jayyöXo^, 
su^eTc'^o  gut  stellen,  zu  su'ä'tTOi;  gut  gestellt. 
"^paxXstTL^o  Anhänger  des  'HpaxXs'.TO:?  sein. 
^(ja"jp!!?(i)  im  Schatz  niederlegen,  zu  '^r^aa.^)^oc. 
l(X[K^j'Xoi  in  Jamben  niederschreiben,  zu  laik^oQ. 
icX^p'^oaat,  sich  tapfer  zeigen,  zu  iGX'Jpo?  stark. 
xaTupi^o  brünstig  sein  wie  ein  xaTrpo?  Eher. 
xauX'!^«  mit  einem  Stiel  versehen,  zu  xauXo^  Stengel 
X£VTp'!^6)  stechen,  zu  xe'vTpov  Stachel. 
xoTTaßL?«  das  Spiel  xo'rcaßc;  spielen. 
xou9''^o  leicht  sein,  zu  X01I901?  leicht. 
xua[X'!^w  mannbar  sein,  zu  x-Ja(xo^  Brust. 
xu'jisXi^w  tyrannisch  handeln  wie  KuvpsXo?. 
Xirapy'?«  eilen,  zu  XirapyGi:  schnelllaufend. 
Xoyt^o|j.a'.  berechnen,  zu  Xo'yc?  Rechnung. 
Xox_t?o  auflauern,  zu  Xo)(_o?  Hinterhalt. 
Xuytc^M  biegen,  zu  Xuyo:;  junger  Zweig. 
Xu5l?w  die  Lyder  nachahmen,  zu  AuSo<;. 
X(i)TiCio|j.a!.  das  beste  für  sich  nehmen,  zu  Xwto^  Blüthe. 
pLaX(tr)ax'!^(o  verweichlichen,  zu  (j.aX(^)axor  weichlich. 
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jAapfJLap^L;«  schimmern  wij  Marmor,  zu  |jLapjji.apOi;. 

jji.£-£op'!?Ju  in  die  Höhe  erheben,  zu  [xsTsopoi;. 

■pi.u'^L^o  fabeln,  zu  [j,Ojo^  Fabel. 

[x-jg'Xti  salben,  zu  jjiupov  Salbe. 

VcMTipt^«  neuern,  zu  v£«T£pov  Neuerung. 

vojj.'!?^«  als  Herkommen  anerkennen,  zu  vd|».o^. 

voTc^w  feucht  sein,  zu  voro^  Feuchtigkeit. 

voai^o  krank  machen,  zu  vo'ao?  Krankheit. 

v(i)T'!?ci>  den  Rücken  wenden,  zu  vwtoi;  Rücken. 

^av^itjo  bräunen,  zu  ^av^o^  blond. 

^uXt^o|j.at.  Holz  lesen,  zu  ^uXov  Holz. 

olxi'Cio  bauen,  zu  oiy.cc,  Haus. 

■o'.XTC^w  bemitleiden,  zu  o'Ixto^  Mitleid. 

ob/agi'Co  Weinlaub  beschneiden,  zu  o','vapov. 

o'l«v'^op.a!,  den  Vogelflug  beobachten,  zu  o'.wvoc. 

oXßL^o  selig  preisen,  zu  oXßo:;  Glück. 

blJ.otli'Co  eben  machen,  zu  o^iotlo^  eben. 

6p'!^w  begrenzen,  zu  opo^  Grenze. 

opxt'^w  vereidigen,  zu  opxoc  Schwur. 

6p9av''L[o  zur  Waise  machen,  zu  6p9avoj. 

oarpaxc?;«  mit  Scherben  abstimmen,  zu  carpaxov. 

oupavc^(i)  an  den  Himmel  reichen,  zu  oüpavoi;. 

oup'-clw  beglücken,  zu  oupo^  günstiger  Wind. 

TCapaXoYtsO[j.a(,  sich  verrechnen,  zu  xapaXoyo?  unerwartet. 

Tz\6>X(ö  schiffen,  zu  tcXoO^  Schifffahrt. 

TcXox'!^«  flechten,  zu  xXo'xor  Ilaargeflccht. 

Tz\o\j.CCo  mit  Kerzenkraut  fangen,  zu  tcXo{jlo^. 

TZoy.'XoiJ.a.i.  Wolle  kämmen,  zu  tto'xo^  Wolle. 

Trovf'u«  ins  Meer  versenken,  zu  tco'vtoj  Meer. 

TCps[«.vi!?o  mit  Stumpf  und  Stiel  ausrotten,  zu  TCps'fxvov  Wurzel. 

XTjaX''?[w  ausspucken,  zu  XTuaXov  Speichel. 

paßStL^w  mit  der  Ruthe  schlagen,  zu  paß8o^. 

^u'ii'jJLtCw  taktmässig  ordnen,  zu  pu^[j.or. 

caxpcsofxa!.  faulen,  zu  aa~po;:  stinkend. 

(j£XX'!vO}i.a(.  prahlen,  zu  aeXXo^  Prahler. 

GictlCCo  geifern,  zu  at'aXov  Geifer. 

(JiT^^w  nähren,  zu  öito?  Speise. 

axopo5c^w  mit  Knoblauch  füttern,  zu  axopo5ov. 
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GOMod'Cu  einen  Sprachfehler  machen,  zu  joACXcr. 

co<p<Xo\}.<x.i  weise  sein,  zu  ao<^6c  weise. 

crxapYavi'^o  in  Windeln  wickeln,  zu  GTrap-'avov. 

aTzo-{-{iZ(j)  mit  dem  Scbwanim~abvvisclien,  zu  ctoyyc?. 

aTücSiud)  in  Asche  rösten,  zu  CTToSor  Asche. 

GTa-uo[j.a!.  stehen,  zu  arazoc  aufgestellt. 

a~e9av''^«  bekränzen,  zu  a~icj)'X'>oc  Kranz. 

axoiyjZtii  in  eine  Reihe  stellen,  zu  a-olyoc  Reihe. 

G~pc"j^'!ct)  schreien  wie  ein  c-pc'jt:cr  Sperling. 

G9ay.£A''uo  am  Brand  leiden,  zu  G9axsAcr. 

GcpapaYc'^o  mit  Geräusch  aufregen,  zu  ::oägoc[oz. 

TavTaALy«  soviel  Vermögen  hab^n  wie  'J^avTaXoc. 

-£TpaY«v''uO  quadriren,  zu  zi-gdyo'^zc  viereckig. 

TpaY^?«  mannbar  werden,  zu  ~gy^[oc  Zeit  der  Geschlechtsreife. 

Tpay7)A'!^o[j.a!.  den  Hals  beim  Ringen  biegen,  zu  xpay^AO?. 

zgoyCC.o  foltern,  zu  ^go'/Js;  Rad. 

voylZio  Steine  behauen,  zu  -rjx.cr  Steinaxt. 

ijc-£p'!uo)  zu  spät  kommen,  zu  Zangoc  spätere. 

cpauA'!uO  geringschätzen,  zu  oa-jAo:  schlecht. 

(piA'.-X'!?«  es  mit  dem  König  4>''a!,:it:cc;  halten, 

^OLTi^o  umherschweifen,  zu  (polTcc  Umherirren. 

ypoviL^o  die  Zeit  zubringen,  zu  yjgö-toc  Zeit. 

yujj.t^o  schmackhaft  machen,  zu  yjj|J.cc  Saft. 

y^upi'^f.)  eine  Stelle  anweisen,  zu  yßgoc  Platz. 

vp£AA''uo  stammeln,  zu  'hzXKÖi  stotternd. 

c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 

axavi'^o  dornige  Fruchtköpfe  tragen,  zu  a/avor  Fruchtkopf. 

axpaTt?o[j.a!.  ungemischten  Wein  frühstücken,  zu  a'xpaxoc. 

aAXrjAtL;«  begatten,  zu  Stamm  aAAYjAO-. 

aXo-f'XoiJ.fXi  sich  unvernünftig  benehmen,  zu  aXoYOC. 

av£ijx^(.)  durch   Wind  bewegen,  zu  av£ij.cc  Wind. 

dvTiYOv'L^o  es  mit  den)  'Avtc'yovo;  halten. 

avTCGTO'j.Lu«  entgegengekehrt  sein,  zu  äv-:'!GTo;j.cr. 

apaß''?!(i)  rasseln,  zu  apaßcr  Gerassel. 

apY^P^?"  Silber  machen,  zu  apY^poc:. 

apt(^w  anpassen,  zu  apTic?  passend. 

apy_atu(i)  alterthümlich  sein,  zu  ap^alor. 
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da\KVKL.(^  gern  haben,  zu  aG,aövo?  gern. 

aa9aXT(!sw  mit  Asphalt  bestreichen,  zu  aa9aAT0ir. 

ßap'jcxaj[j.''i^o  schwer  wiegen,  zu  ßapuaTa*:j(j.cr. 

ßaTaX''L;o[j.a!.  wie  ein  Hurer  handeln,  zu  ßaxaXcc. 

ßaux{?^o|xa!.  spröd  thun,  zu  ßauxc?  ?prüd. 

ßo'^CLsO  graben,  zu  ßc^po(;  Grube. 

ßoioTiL^w  sich  benehmen  wie  ein  ßouoTc'?. 

ßopßopL?^«  nach  Koth  riechen,  zu  ßopßopoc  Kolh. 

ßcGTp'jy'sO  kräuseln,  zu  ßcCTpuycc  Locke. 

"(T-iiCCio  vorhcirathen,  zu  yafJic?  Ehe. 

7Aa-jX''i^o  schillern,  zu  ^Xa^xo?  glänzend. 

YpiTü'!^«  fischen,  zu  YptTCo?  Netz. 

fßpatsW  liandeln  wie  ein  '"Kßpa^Gr 

svt'jjj.i?o[j.at.  beherzigen,  zu  £vj''j[j.cr  herzhaft. 

evTpavL^w  scharf  ansehen,  zu  evTpavor  durchdringemi. 

s^oppc^o  von  Molk(Mi  reinigen,  zu  elcggoQ  rein  von  Molken. 

s^oc-etsW  die   Knochen  herausnehmen,  zu  ccre'ov  Knochen. 

£^(.)X£av!!!^w  in  den  Ocean  versetzen,  zu  <öx£avcc. 

izv/.c'jg<Xi.)  Epicureer  sein,  zu  'E::'!xc'jpo?. 

iraXrjTr-CyW  epileptisch  sein,  zu  £7:rAT,~:or. 

i"J7X(JTT''s(i)  geläufig  sprechen,  zu  euYXuTTo:. 

ijXoYi'^«  segnen,  zu  öuaoyo?  wohlüberlegt. 

i'j-o'f'Xo  Kraft  geben,  zu  c'j'tovo^  stark. 

i\)xgoLir:s,\iL,o\).(xi  gewandt  sein,  zu  s-JrpazcXo?. 

ö'j9rjijLtL^o  bewillkommnen,  zu  £'j9y,jj.o?  gün^iig. 

ecptSpi^d)  daraufsitzen,  /u  £9£Spcr  il;ii;iuf>iizend. 

■^sarpt^w  auf  das  Theater  bringen,  zu  Ts'axpcv. 

'i'pcvL^cixa'.  den  Thron  besteigen,  zu  Tpovcr. 

tuwi^w  den  Thuntisch  erlegen,  zu  tröwc;;. 

?aX£[jiLc;w  beklagen,  zu  ?aX£;j.o?;  Klagelied. 

tXXi'C«  blinzeln,  zu  -Xao'c  blinzelnd. 

^o•J(^at^(.)  einen  Juden  nachahmen,  zu    lo'jboiioc. 

•/.txhh'Xtti  durch  Abstimmung  von  den  Syssitien  ausschliessen,  zu  xa66o; 

Stiminurnc. 
xaxoTi'p'^?"  arglistig  sein,  zu  xaxcTtXvc;  arglistig. 
xaXafJLL^o  auf  dem  Rohr  spielen,  zu  xaXafj-o;  Rohr. 
xaij.'f|Xivo  dem  Kameel  äiineln,  zu  xa,ar|Xo?. 
y.cngiz'Xtd  die  Frucht  abnehmen,  zu  xapTO?  Frucht, 
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:xoAa9''?«  ohrfeigen,  zu  xdXa9cr  Ohrfeige. 

xoXXaßi?!«  das   Rathspiel  xoAAaßor  spielen. 

xoAXußt^o  zu  kleinem  Geld  michen,  zu  x.dXX'jßcr. 

xovSuX^^o  mit  der  Faust  schlagen,  zu  xdvSuXo^. 

xoTTavt^o  stossen,  zu  xo'Travov  Stösscr. 

y.OKgC(^o  düngen,  zu  xdxpcr  Mist. 

xoaxivr!^(i)  sieben,  zu  xdaxivcv  Sieb, 

xoaat'C«  ohrfeigen,  zu  xcctjor  Ohrfeige. 

xoaG'J9''^(o  pfeifen  wie  ein  xdacu9oc  Amsel. 

xprj[j.v''^u  einen  Abhang  hinabstürzen,  zu  xpY][j.v6^. 

xpoxiL^w  dem  Safran  gleichen,  zu  xpdxoc. 

xpoxoSöuicG)  das  Krokodil  nachahmen,  zu  xpoxdSsiXoi:. 

xpo':a9''C(i)  auf  die  Schläfe  schlagen,  zu  xpdTa9o^. 

xpouviS^o  Wasser  quellen  lassen,  zu  xpouvdc  Quell. 

xpuGTaXXi^o  glänzen  wie  Krystall,  zu  xpua-aXXcr. 

y.'jajL^w  schöpfen,  zu  xua'ä'cc  Grefäss. 

xußL^o)  zum  Kubus  machen,  zu  x'jßor. 

Xjß(.T''?o  mit  dem  Ellenbogen  stossen,  zu  x'jß!.-sv. 

xu!J.ßaX''?o  das  Cymbal  schlagen,  zu  xu'p-ßaXov. 

xu7C£',p''sO  wie  Gras  riechen,  zu  X'jTüsipoc  Cypergras. 

Xa(.,ai^w  abschlachten,  zu  Xai[xdc  Kehle. 

Xa[j.7cpi^o)  glänzend  machen^  zu  Xa[j,zpd^  glänzend. 

Xa)(^av!!^o[j.aL  Gemüse  sammeln,  zu  Xa^avov  Gemüse. 

)i£7cupcL;o  mit  einer  Schale  bedecken,  zu  XsTUJpov. 

Xrj^apY'!^G)  vergessen  machen,  zu  Xrj^apycr  vergessend. 

Xif)x\jt)'':^w  mit  Salbe  bestreichen,  zu  XrjX'j'toc  Salbe. 

>Lißavt?&)  nach  Weihrauch  riechen,  zu  Xt'ßavoc. 

XtßavwTc^d)  mit  Weihrauch  räuchern,  zu  X',ßav6)rd^. 

\r{\>gi'C(,)  laut  singen,  zu  \iy\)^6c.  helltönend. 

Xi^tSJw  dem  Stein  ähneln,  zu  \C^oc.  Stein. 

OvotolIw  die  Rinde  abschälen,  zu  Xotco'^  Rinde. 

Xo9t^(i)  erheben,  zu  \6(poc,  Anhöhe. 

XoTCt^ti)  einhüllen,  zu  Xoxo^  Gewand. 

lxa.':'X'Xu)  thöricht  handeln,  zu  \}.oi.xaioc  thöricht. 

txöYapisW  unteriniischc  Räume  bauen,  zu  jj.syapov. 

jxe'-cup'';^«  Stufzschwanz  tragen,  zu  (jLsooupo^  stutzschwänzig. 

jj.£AaYxop"J9L?«  singen  wie  der  Vogel  (j.£Xa'^,^vdpu9o^. 

jjL'r]X'!uc)  gelb  aussehen,  zu  [j.y,Xov  Quitte. 
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fjLMXt?;«  spotteD,  zu  [jLoxo'c  Spötter. 

oßsX''?;«  für  unecht  erklären,  zu  oßiXo?  kritischer  Strich. 

OAOxauTL^o  Brandopfer  darbringen,  zu  OAOxauxo^. 

6(j,ßp'!2;6)  beregnen,  zu  otxßpoi;  Regen. 

OfXTrjpi^o  den  Homer  nachahmen,  zu  "0|J,7]pc?. 

o^t'^o  nach  Essig  schmecken,  zu  o^o«  Essig. 

o'to'^m  Saft  aus  Pflanzen  ziehen,  zu  6r.6c  Pflanzensaft. 

6p[xa^L^ü  aufreihen,  zu  cpjj.a'^oi:  Reihe. 

opoßt'^o)  mit  Kichererbse  mästen,  zu  opoßor. 

opxofJisvL^o  es  mit  Orchomenos  halten,  zu  'Op)(^o[X&v6^. 

ö<p'5aX,a''^0[xai.  augenleidend  sein,  zu  g<^^'x\\i.6^. 

Q-^f^sCCu)  beschwert  sein,  zu  cy'i'c^  Berg. 

xa7iTC'!!^(o  Vater  nennen,  zu  t.o-.tzoq  Grossvater. 

TZ&gioh'Xio  periodisch  sein,  zu  TZögiahoc. 

TOTO^w  piepen,  zu  mr.oc  junger  Vogel. 

xXay.a'jX'!^«  die  Querflöte  blasen,  zu  rrXay'a'jXoc- 

TrXs'i'pi?^«  prahlen,  zu  -Xs"^pov  Maass. 

7i:oX'jT(.[j.T,Ti^w  hoch  ehren,  zu  7:cX'JT''(xr,Toc  hochgeehrt. 

■iT:oXu)(_povc?(i)  lang  dauern,  zu  xoX-Jypovo;  langdauernd. 

-r:pi,aTOsa)  geil  sein  wie  lIptaTüo;. 

xpoXoYLuO  den  Prolog  sprechen,  zu  -pdXoYo;. 

TCpoTov'!^(i)  an  den  Tauen  aufziehen,  zu  Tiporovor. 

xpaa''^o  grün  sein,  zu  xpaccv  Lauch. 

7:t«x''^(o  zum  Bettler  machen,  zu  Tcroyor  Bettler. 

TTu^L^w  fahlgelb  sein,  zu  zu^o^  Buchsbaum. 

TCuppi'u«  röthlich  sein,  zu  TUjppo?  brennroth. 

^a)(_£T:p''?w  das  Rückgrat  durchschneiden,  zu  payöTpav. 

§ohi^i<)  rosenroth  färben,  zu  po8ov  Rose. 

§07:oLkCC,(d  die  Keule  schwingen,  zu  ^oTCaXov  Keule. 

caßßaTL?io  den  Sabbat  feiern,  zu  aaßßa-cov. 

daYaTOjV!;?;«  aussehen  wie  aaYaTajvov  gummiartiger  Pflanzensaft. 

aaxxc's«  durchseihen,  zu  caxxor  Seihtuch. 

carupL?;«  verhöhnen,  zu  ^otTjpor. 

öeXeux'!?;«  es  mit  dem  Se'Xi'jxo:;  halten. 

G'.Sifjpt!?;«  hart  sein,  zu  a'Svjpo;  Eisen. 

a(,(5U9''^(i)  arglistig  handeln  wie  Siao^o^. 

cxav5aX'!^w  Ärgerniss  geben,  zu  dxavSaXov. 

ffvteTCapvLuiu  behauen,  zu  cxezapvov  Beil. 
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öxtraXL^o  Wollust  empfinden,  zu  ^vlzoikoi  Dämonen  der  Geilheit. 

ay.orit(ji  verfinstern,  zu  cxo'tc^  Finsternis«. 

ox'jßaXi^o  wie  Auswurf  behandeln,  zu  GX'jßaXov. 

a[j.agoi-'{hi'C(^  smaragdgrün  aussehen,  zu  aijA^cnyboc. 

(Siih(xj/y'Xo\i.ax  Mitleid  empfinden,  zu  c-AOtypov  Eingeweide. 

CTtxi'a.)  in  Zeilen  (Verse)  bringen,  zu  CT''ycc  Zeile. 

arpotßi't^G)  schielen,  zu  axpaßcr  verdreht. 

aTpcßuL^cj  herumdrehen,  zu  CTpoßuoc  verdreht. 

aTpoY7UA''Cci)  abrunden,  zu  GTpo'yyuXo?  gerundet. 

auvsTicio  verständig  machen,  zu  auvsTOi;  verständig. 

TajyCCtji  ranzig  sein,  zu  Ta^yo^  ranzig. 

Tayr^vL^o  braten,  zu  rayifjvov  Pfanne. 

xapav-iv'^o  reiten  wie  ein  Tapavxlvo?. 

xapxapL^o  vor  Kälte  zittern,  zu  Taprapoc. 

Ta'jXL^t)  in  gleicher  Bedeutung  gebrauchen,  zu  TauTcv. 

TeXev'.xc'^o  leer  machen,  zu  T£A£vt,xo!;  Name  eines  Armen. 

Te[j.a)(_{?(i)  zerstückeln,  zu  Ts'fxaxo?  Stück. 

Tep£ßiv'iiC(i)  dem  Terpentin  ähneln,  zu  Tcpö'ßLv^cc. 

TSTap-at^t)  das  viertägige  Fieber  haben,  zu  -izoLpxcdcc. 

TsrpoßoXt'^t)  vier  Obolen  bekommen,  zu  rsrpwßoXcv. 

Tc9p''^G)  aschgrau  sein,  zu  T£9pc?  aschgrau. 

Tcvi'^o  accentuiren,  zu  tc'vo?  Accent. 

TOtx^^w  auf  der  Seite  liegen,  zu  'oly^o^  Bord. 

TpauXi^o   f-inen   Buchstaben    nicht   deutlich   aussprechen    können,    zu 

"rpauXoc. 
Tptyovt^o  dreieckig  sein  (machen),  zu  Tpiyovor. 
Tp'-Tat?;«  das  dreitägige  Fieber  haben,  zu  -gizodoc. 
Tujjinavt^o  die  Pauke  schlagen,  zu  Tu|j.7:avcv. 
ijax'.vjL^w  der  Hyazinthe  ähneln,  zu  uax'.v"icc 
{)£-t?«  regnen  lassen,  zu  -ji-oc,  Regen. 
TjTTvi^w  einschläfern,  zu  L'zvc^  Schlaf. 
9!,Xoc£v{^o  gastlich  aufnehmen,  zu  (^i\6zi-KC. 
9Xo'''Z(o  abschälen,  zu  (pkovc.  Rinde. 
9oß£pcuo  er.schrecken,  zu  9oß£pd?  furchtbar. 
9uXX!!l;w  abblatten,  zu  9uaXov  Blatt. 
•/^aXxL^w  ehern  klingen,  zu  y^aXxc?  Erz. 
X^XopcS^w  blass  sein,  zu  •/^Xwpdc  blass. 
Xuöaitw  in  Menge  zusammenströmen,  zu  yjjSaiOf. 
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y^uXt'^o  Saft  aus  Pflanzen  zieh  n,  zu  yjSkoc,  Saft. 

\\)'oyg'X<A)  abkühlen,  zu  >^\j'/gic  k;ilt. 

vjJMfj.'-J^o  füttern,  zu  vpoiAor  Bissen. 

WASxpav'^o  mit  dem  Ellenbogen  stos-en,  zu  wXs'xpavov. 

opa{tc[j.a'.  blühen,  zu  (opalo?  reif. 


5)  zu   noiiiinalen  -ä-  Stämmen: 

a)  bei  Homer: 

xavay(_'!^(o  rauschen,  zu  xava^'l'  Geräusch. 
[j.£p[j.vjp!!^(.)  sorgen,  zu  [j.£p[JiT,pa  Sor^'c. 
Xpiri'i^'?«  bedürfen,  zu  x.P"'')'  man  muss. 

b)  nach  Homer: 

a"^fX'jpi^(i)  ankern,  zu  oiy/:j^y.  Anker. 

OLyxc'i'Xtx)  erh(  nken,  zu  7.'f/^ovTj  das  Erhenken. 

avaya'-Tt'Co)  die  Mähne  sträuben,  zu  X'^i':^]  Mähne. 

orcTpaßt^w  Maulthierdienste  thun,  zu  äa-paßi)  Saumsaltel. 

ßaxTi'i^o  eintauchen,  zu  ßaTCXT,;  Reinigungspriester. 

x'-^Ai^w  Krammetsvögel  essen,  /u  y.i'/}^q- 

xcpucjj.at,  liebkosen  wie  ein  Mädchen,  zu  xo'pif). 

xoTjAiu^f.)  in  kleinem  Mass  verkaufen,  zu  xoT'JXifj. 

h'j^CCio  die  Leier  spielen,  zu  X'jpa  Leier. 

|j.a(j/_aXtsM  an  den  Achseln  aufhängen,  zu  {xaöx_aXY). 

\xc-JoXo\}.OLi  singen,  zu  [xo^aa  Muse. 

G7tMp'!?i(i)  Früchte  einernten,  zu  ozopa  Früchte. 

opyc^Ci)  zornig  machen,  zu  opy*]  Zorn. 

~£pc''?(i)  persisch  sprechen,  zu  Ilspair]^. 

-uytww  widernatürliche  Unzucht  treiben,  zu  Tr^yrl  Steiss. 

Tru^ayopt'^o  ein  Anhänger  des  lI'j'JaYcpa^  sein. 

öfxapay'^o  brausen,  zu  opiapa^fir^  Gebraus. 

oup(j.at?[(i)  Purgirmittel  gebiauchen,  zi  cjptj.a'!a. 

a<pa.igiL,o  Ball  spielen,  zu  acpaipa  Ball. 

Texpa^i^d)  um  den  vierten  Theil  arbeiten,  zu  TiTpay^f,  vielfältig. 

9V](jLL^(i)  ein  Gerücht  verbreiten,  zu  9'']iji.7j  Gerücht. 

XpoiC^o  die  Oberfläche  berühren,  zu  y^go'A. 
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c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 

axav'ä'i^o  Dornen  lesen,  zu  axavta  Dorn. 

aXjJii^L^ü  salzig  machen,  zu  aXa'/]  Meerwasser. 

ßSsAXc^o  Blutegel  setzen,  zu  ßSAXa  Blutegel. 

ßoravi^w  Unkraut  jäten,  zu  ßoTocvTj  Kraut. 

Y£9'jpt'Sw   beim  Brückenübergaug   der  Procession   in    Eleusis   zügellos 

spotter,  zu  yscpupa. 
"{^idaa'Xo  züngeln,  zu  yXwCGa  Zunge. 
St.ap£TLL!o[JLat,  an  Tugend  wetteifern,  zu  apeTrJ. 
^aXaGCi^t)  nach  Meerwasser  schmecken,  zu  '^aXacaa. 
xpt'ä'iCw  init  Gerste  füttern,  zu  xpi^r]  Gerste. 
Xifjvatto  für  die  Lenäen  dichten,  zu  Avjvaia. 
}).e<nr]}jLßpiCo  im  Mittag  sein,  zu  }jL£aTj[xßp'!a. 
ve^eXi^o  in  Wolken  einhüllen,  zu  v£9£Xirj  Nebel. 
TTtGCccio  dem  Pech  ähneln,  zu  m'aaa  Pech. 
TcrepvL^G)  mit  der  Ferse  schlagen,  zu  Trrs'pva  Ferse. 
TToppt-x^L^fc)  den  Waffentanz  tanzen,  zu  7C'jppi-/^T,. 
pYlTt-vi^o  harzig  sein,  zu  §-q-(.Tq  Harz. 
GfjLupv'^o  der  Myrrhe  ähneln,  zu  G[Jiijpva. 
auXXaßt?«  buchstabiren,  zu  cuXXaß'/j  Silbe. 
Tp'JTavc'^o  wägen,  zu  TpuTavT^  Wagschale. 
{iXi^o  schlemmen,  zu  uXtj  Heie. 
9a-:vi^o  im  Stall  halten,  zu  901x77]  Krippe. 
9£pv([^G)  ausstatten,  zu  9£pvY;'  Mitgift. 
9paTpiL;o   Angehöriger  einer  9paTpa  sein. 
9uXax!!sW  einkerkern,  zu  9uXax.Tj  Gefängniss. 
X,Xai,v{?o  mit  dem  Mantel  bekleiden,  zu  ^^Xatva. 


6)  zu   nominalen  -s-  Stämmen: 

a)  bei  Homer: 

aeixt^o  beschimpfen,  zu  a£tXT]^  schimpflich. 
doXXt'^fc)  versammeln,  zu  aoXXr^c  versammelt. 
oveiSi^w  schmähen,  zu  ovei^o?  Schimpf. 
TaxL^o  befestigen,  zu  xdy^oc  Wall. 
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b)  nach  Homer: 

a.yC'Coii.oii  einweihen,  zu  a-yor  lieilige  Scheu. 

aXrj'Jt^ofJ.a',  aufriclitig  sein,  zu  fx}^^r^~r^^  wahr. 

6ikC^(<i  versammeln,  zu  aXTJc;  massenhaft. 

avri^w  mit   Blumen  schmücken,  zu  av'tor. 

a-rps'jLuo  ruliig  bleiben,  zu  d~gi[):r^^  ruhig. 

oij^0LhC'(^Q[K0L'.  eigensinnig  sein,  zu  a-'j'Z'xb'q;. 

acpav't^w  unsichtbar  machen,  zu  dc^oir/c  unsichtbar, 

'{a.g-{a\CC(>i  kitzeln,  zu  '(agyakr^c.  kit/'.lig. 

ftavet^w  leihen,  zu  8avo?  (ield  auf  Zins. 

8t,a|!.(pi'2^C[j.at,  mit  dem  Schwert  fechten,  zu  ^C(poc  Schwert. 

huvXo  ein  Jahr  dauern,  zu  sto?  Jahr. 

m'Ctd  gewöhnen,  zu  z'^oq  Gewohnheit. 

£^a7Yi!?w  aus  dem  Fass  giessen,  zu  dy^p^  Fass. 

s^£-j[j.aptL;(o  erleichtern,  zu  £ij[ji.apr|;  bequem. 

£'jT,j(;^o[j.a',  gulmüthig  sein,  zu  Eur['i-irj^  gutmüthig. 

z\)\i.vKL,0[).'xi  sich  geneigt  machen,  zu  e'j[j.£VTj^  geneigt. 

i'j~i\<Xti  gering  achten,  zu  £'jT£Xt|(;  wohlfeil. 

£"jTp£;r''vW  bereithalten,  zu  ^xiTgtizr^i:;  fertig, 

Tep''?;«  die  Sommersaat  ernten,  zu   j£po^  Sommer. 

Acuxav':^'!^«  weiss  blühen,  zu  A£'jxav';;rT|c  weissblühend. 

l).i\i'C(<i  besingen,  zu  \xi\o^  Lied. 

~A£'.arr,pt'^o|j.a(.  als  Ilauptursache  angeben,  zu  T:\t'.c~r ^r^^  vielfach. 

aac^'f^Xio  erklären,  zu  alX(^r^W^Q  deutlich. 

Cz^iC(<)  vorehren,  zu  cs'ßac  Verehrung. 

~i[).v)iZt>i  einen  Hain  weihen,  zu  t£|jl£VO(;  Hain. 

<■)  aus  nachclassischer  Gräcität: 

a,jax''so  still  sein,  zu  aßaxr'i;  ruhig. 

aT,(S''s(.)  Widerwillen  bogen,  zu  dr^hr^^  unlustig. 

dr^'zXo\l(Xl  ungewohnt  finden,  zu  dr^'jr^^  ungewohnt. 

ac9aAuw  feststellen,  zu  dccfxxkr^Q  sicher. 

ocTiv'^c)  unverwandt  hinsehen,  zu  dxvn^c  gespannt. 

£8a9''^o  eben  schlagen,  zu  eha^cc,  Boden. 

£'J7£v'!vO  adeln,  zu  vjyvnic  edelgeboren. 

£U{j.ap'!vw  erleichtern,  zu  £'j[j.aprj(;  bequem. 

y.ay.cr^Xo[ka.i  von  schlechtem  Character  sein,  zu  xaxoi^^jTjC . 

x£p8iv(o  gewinnen,  zu  x£p5oc  Gewinn. 


—      112     — 

]jL£A£t(^o  zergliedern,  zu  [j.£Aor  Glied. 

i'.oic«   tanzen    wie   mit   einem   Schwert   in   ausgestreckter   Hand,    zu 

<ywxpa-!:!;£;w  Anhänger  des  2oxpaTT,r  sein. 
-pieTCwO  drei  Jahr  alt  sein,  zu  -rp'.iTT'^  dreijährig. 
-p'.fXöpi^o  in  drei  Theile  theilen,  zu  Tpuj.spvji;  dreitheilig. 
XpucJauyL^o  glänzen  wie  Gold,  zu  yj$':>ac(::ifTf,- 


7)   zu  andern  Stämmen: 

a)  bei  Homer: 

axovT'^^w  den  Wurfspiess  schleudern,  zu  axov. 
^ajJLi'wO  häufig  vorkommen,  zu  rajj.a  häufig. 
y.€ki\x'X(^  wettreiten,  zn  xsXt]^  Rennpferd. 
x.-reatt'c«  sich  erwerben,  zu  xTsap  Besitz. 
XT£p''^o  einen  Todten  bestalten,  zu  xxepsa. 
XaxTC^«  mit  den  Füssen  stampfen,  zu  Xa^. 
}ji,axap{?6)  glücklich  preisen,  zu  jxaxap  selig. 
irpo-cSLc!«  vorwärts  schreiten,  zu  tuo-j?  Fuss. 

b)  nach  Homer: 

amY[j.ai:{^o[Jia!.  Räthsel  aufgeben,  zu  arv!,Y{j.a. 

atjJLaTt^o)  mit  Blut  beflecken,  zu  al[i.a  Blut. 

axxt?o[;.at,  sich  zieren,  wie  die  eitle  'Axxci. 

axpoxs!.pi^o[JLa'-  beim  ringen  die  Vorderarme  fassen,  zu  axpox^sip. 

OLk<X(^  salzen,  zu  aX?  Salz. 

aXoxitw  pflügen,  zu  aXo^  Furche. 

avSpi^iojxai.  männlich  handeln,  zu  avrjp  Mann. 

dvj'pax'!^«  auf  Kohlen  rösten,  zu  av^pa^  Kohls. 

aTcoöTOfxan'^o  auswendig  hersagen,  zu  arofjia. 

aux_£VLto  den  Hals  abschneiden,  zu  au^T^v  Nacken. 

ßsfxß'.xt^o  wie  einen  Kreisel  drehen,  zu  ße'jxß'4  Kreisel. 

Ypat^«  die  Haut  der  Milch  abziehen,  zu  ypay?- 

Yuva'.xc^w  weibisch  sein,  zu  yuvT],  Weib. 

8a',[i.ovt^o[Jia(,  vergöttert  werden,  zu  6a''tj.«v. 

e'apc?«  den  Frühling  bringen,  zu  sap  Frühling. 
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sxTCupYjvt^o  auskernen,  zu  Tiup-KJv  Kern. 

iVTptTMviS^G)  drei  Theile  Wasser  mischen,  zu  Tptxov. 

sp,aaTCsO  befestigen,  zu  £p(j.a  Stütze. 

£ij5a!.|j.ovt!i^(i)  glücklich  pieiseu,  zu  £u8ac{j.ov  glücklich. 

jopaxi'Cw  bepanzern,  zu  ^wpa^  Panzer. 

xepfJiaTL^w  zerlegen,  zu  xs'p'xa  Stück. 

xopujiavTLJ^c;  heiligen,  zu  xcpußa^  Kybelepriester. 

xpax-fjpL^lo  Trankopfer  spenden,  zu  xpanr]p  Krug. 

xtivis«  kämmen,  zu  xTcir  Kamm. 

xu|j.ax(;5;o[j.at.  wogen,  zu  x'j[j.a  Woge. 

xcjöwv»'?;«  klingeln,  zu  xw8wv  Klingel. 

y.dZ cyA^ij  zechen,  zu  xw^wv  Becher. 

Xaxovi'sCj  die  Lacedämouier  nachahmen,  zu  Aaxov. 

u.£YapLCw  es  mit  Megara  halten,  zu  Ms^apsur. 

cotpi^«  kosen,  zu  oap  Gattin. 

c'laxiS^G)  steuern,  zu  oca^  Steuerruder. 

C'\)iL,(o  zu  spät  kommen,  zu  o^i  spät. 

-a'.avt'^^w  den  Päan  angtimmcu,  zu  aaiav"  und 

Tra'.üvi'Cw  zu  icattiv  in  gleicher  Bedeutung. 

TCoStc^w  die  Füsse  fesseln,  zu  tzo^c.  Fuss. 

TTopzaxt^w  den  Schild  tragen,  zu  Tcop;ra^  Handhabe. 

TCTtp'jyi'vW  die  Flügel  bewegen,  zu  -Kxig'jt,  Flügel. 

paytsw  Weinbeeren  lesen,  zu  poti;  Traube. 

C!.9(avL?;u  Wein  aus  dem  Fass  saugen,  zu  ai'<p6)v  Röhre. 

oxopaxuw  zu  den  Raben  wünschen,  zu  xopa^.     {ic.  xopaxar.) 

öTY,}j.ovL^O{j.aL  die  Fäden  aufziehen,  zu  öT'/]fJitov  Aufzug. 

ax'ifjiJ.axtCw  gestalten,  zu  axTjfxa  Gestalt. 

aw9povLv^(o  besonnen  machen,  zu  ffcj^pwv  besonnen. 

T£Tpa7ro8iL[w  auf  vier  Füssen  gehen,  zu  TiTpazou^. 

Tpaj[j.aTCL[(i)  verwunden,  zu  Tpaü[ji.a   Wunde. 

cp£vax'!?[(jj  betrügen,  zu  «psva^  Betrüger. 

(pXcYLsG)  verbrennen,  zu  9X0'^  Flamme. 

9povT,{xaTi^o{jLat.  stolz  werden,  zu  9p6vTjij.a  Stolz. 

Xapaxt'^tj  kreuzweise  übereinanderlegen,  zu  K^dgoic,  Spitzpfahl. 

Xapt.&vT:t!sO[j.at  anmuthig  reden,  zu  x^puir  anmuthig. 

XiovtsW  beschneien,  zu  ^t-t^v  Schnee. 
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c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 

aspt^w  rein  sein,  zu  drß  Luft. 

at^toTTt^w  wie  ein  Äthiopier  sein,  zu  Ai^tovli. 

ava'^sp.airi^o  bannen,  zu  avotj^eixa  der  Gebannte. 

aTCocrcij.i'^o  abstumpfen,  zu  CT6[j.a  Mund. 

appaßwviLW  ein  Drangeid  geben,  zu  appaßwv. 

apop-ari'?^«  würzen,  zu  apwjxa  Gewürz. 

auXaxi'C«  Furchen  ziehen,  zu  aOXa^  Furche. 

auTo^s'-P''?;«  eigenhändig  thun,  zu  a'j-c)(_£ip. 

ß7j}ji.aT:tL;o  ausschreiten,  zu  ßr(|j.a  Schritt. 

'i'aXaxTLsW  milch  weiss  sein,  zu  yocXa  Milch. 

yaöTpL^w  füttern,  zu  yacr/jp  Magen. 

YsiacTToSiu«  den  Kranzleisten  stützen,  zu  Ysiazou^  Sparrenkopf. 

hti'';iJ.(xxiX(^  als  Beispiel  aufstellen,  zu  hdjixoL. 

?J£A9!.VL^(iJ  untertauchen  wie  ein  Delphin,  zu  §2X91'^. 

SoY,u.aT{Cw  beschliessen,  zu  SoyfJia  Beschluss. 

8opaT''c;c{j.at  mit  dem  Speer  kämpfen,  zu  So'p'j. 

SopxaS''uw  springen  wie  eine  Gazelle,  zu  Sopxa?. 

ftpoTraxLciG)  die  Haare  mit  der  Pechmütze  ausziehen,  zu  SpÜTca^. 

e'YYt^o  sich  nähern,  zu  i'^y6(;  nahe. 

e-^f/^ujjiaTi^t)  einspritzen,  zu  ej^yi^a.  Einspritzung. 

tfxovL^w  zum  Bild  gestalten,  zu  sixov  Bild. 

stpwvt^o  sich  im  reden  verstellen,  zu  apov. 

£|j.ßp(0}j.aT'!2^(i)  speisen,  zu  l'(xßpo;j.a  Imbiss. 

sv^ejj-aTt'L^w  einsetzen,  zu  £v^£p.a  Propfreis. 

£^u{XYjv^?[o  aushäuten,  zu  ij[ji7jv  Häutchen. 

£7:(.aTr({j.cv'!^{.)  einsichtig  machen,  zu  £7r(.G'n][j.(i)v. 

£'cpa;xfxaTtL;o  verbinden,  zu  £9a;j.ixa  Gewand. 

'iQTcaTL^w  der  Leber  gleichen,  zu  rpzag  Leber. 

rßO'Xa  ein  Heldenlied  dichten,  zu  YJpoc. 

j'EIJ.aTCLjo  als  Wortstamm  aufstellen,  zu  ^£'(j.a. 

'iJpaxt'Ct   handeln  wie  ein  Thraker,  zu  fc)pa(^. 

'iTuYarpc'?;«  Tochter  nennen,  zu  'ä'uYaxTjp  Tochter. 

upaxiL^w  schreien  wie  ein  Habicht,  zu  upa^. 

hhaliko.rlZoixoi.i  erscheinen,  zu  i'v5aX[j.a  Bild. 

tov'sG)  die  lonier  nachahmen,  zu  "Iüv  lonier. 

xaxoSa!,fj.ov'xo  für  unglücklich  haiton,  zu  xaxoiSa'!|j.uv. 

xa7CTCa6ox'!^6)  es  mit  den  Kappadokiern  lialteu,  zu  KaTTTcaSo^. 
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xaptS^fc)  handeln  wie  ein  Karier,  zu  Kap  Karier. 

xau.aaxi'J^«  ausdorren,  zu  xaTjfxa  Brand. 

xspaTct^o  mit  den  Hörnern  stossen,  zu  xe'pa^  Hörn. 

XipxoTCi^o  muthwillig  sein,  zu  xspxu'ii. 

x/.Tj?iovc'so;j.a',  ein  Vorzeichen  erhalten,  zu  xXtjSwv. 

XACjj.axLt^o    den    Gegner    durch    Rückwärtsfasaen    niederwerfen ,     zu 

xXi[j.a^  Aufhocken. 
xXTjfto)VLc;o;j.at.  Wogen  schlagen,  zu  xXu5g)v  Woge. 
xvwftaxi^Ci)  einen  Zapfen  drehen,  zu  xvo8a?. 
xopSaxLi^t)  den  Tanz  xo'pöa^  aufführen. 
xp'fjT'!?;«  lügen  wie  ein   Kreter,  zu  Kpr^^  Kreter. 
\wXoi.TziX(j  bestürmen,  zu  XalXa'j»  Sturwind. 
Xa|j.7ra(Vt^(o  Fackellauf  hallen,  zu  Xa[JLZav;  P'ackel. 
Aap'jYY''^o  aus  vollem  Halse  schreien,  zu  Xocp-j-,'^  Kehle. 
XsßTjTt?;«  ira  Kessel  kochen,  zu  Xe'ßT,^  Kessel. 
Xrj[j.jJLaTLs(.)  nehmen,  zu  Xf,[jL|i.a  Gewinn. 
A(.ij.evt^w  einen  Hafen  bilden,  zu  XijxyjV  Ilafeu. 
;j.ax£?»ovL?o  es  mit  Macedonicn  halten,  zu  MaxiSov. 
[xapruptsw  Zcugniss  ablegen,  zu  jjiapTu;  Zeuge. 
[xeXavtsW   schwärzlich  sein,  zu  [/.s'Xa^  schwarz. 
[j.uxT-/)pt^o  die  Nase  rümpfen,  zu  |j.uxrr'p. 
jxwXwni'Cw  Striemen  machen,  zu  (j.(OAWvp  Strieme. 
ohovxCCdi  mit  Zähnen  versehen,  zu  dSouij  Zahn. 
c,a(paxc^w  unreif  sein,  zu  ö[i.<fia^  Horliug. 
ovo[Jia-t^o  sich  mit  Namen  abgeben,  zu  ovofxa. 
ovy/^csw  Nägel  beschneiden,  zu  ovu^  Nagel, 
cuftevi'sw  zunichte  machen,  zu  ouSsv  nichts. 
zsXexc^cj  köpfen,  zu  irsXixu;  Beil. 
TcXaTwvt'^w  Platoniker  sein,  zu  lIXotTuv. 
7:viU{xaxtL[w  anfachen,  zu  TCV£\J[i.a  Hauch. 
TCpo'.xt^d)  ausstatten,  zu  zpo^  Mitgift. 
7:-(»)[j.axtsU  fallen  machen,  /u  7T:x(j[i.a  Kall. 
zw(j.an^Ci>  mit  einem  Deckel  versehen,  zu  TCo'jLa  Heckel. 
p£U[xaTc^O[/.a(.  strömen,  zu  ^£u;jLa  Strömung. 
axoXoTO^G'Jia!,  sich  einen  Splitter  einziehen,  zu  axcXc"!^. 
axoAT(XL^o  schleichen,  zu  gxwX'/)^  Wurm. 
GTraftovL^w  zerreissen,  zu  örzaSuv  Zuckung. 
c;:t.vjT|pL^cj  Funken  sprühen,  zu  omv^r^p  Fuuke. 
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GoXr^vct^w  aushöhlen,  zu  öoX'/jv  Röhre. 

au\x.ax(.L.(3)  verkörpern,  zu  (jo|j.a  Körper. 

T£Xa}i.(ovt^w  verbinden,  zu  xeXafxuv  Verband. 

TäpTjSovc^cfJLat,  von  Würmern  angefressen  werden,  zu  T£pr,6wv. 

Tep,aa':(.'^o|j.at,  begrenzen,  zu  Ti'pfxa  Grenze. 

TSTpay^L^o  viertheilen,  zu  xirgoLya.  vierfach. 

Tp7jjj.aTc^o  Würfel  spielen,  zu  TpTjjAa  Würfel. 

rpuYCLlt)  wie  Hefe  aussehen,  zu  xp'j^  Hefe. 

ut^fc)  schreien  wie  ein  Schwein,  zu  u?  Schwein. 

u7CO[JLV7j{j.aTtsO|JLa(,  ins  Gedenkbuch  eintragen,  zu  uTO{xvT|[ji.a  Erinnerung. 

^apay^o^w  hinabstürzen,  zu  (papay^  Schlund;  und 

^apuyYi'^o  zu  (pap'jy^  in  gleicher  Bedeutung. 

(ftiv.gita  ablausen,  zu  (fl^dg  Laus. 

<f)OivvK'X(^  die  Phönizier  nachahmen,  zu  $oivt^, 

9WTtL;o  leuchten,  zu  cpwc  Licht. 

XatpsTt^w  begrüssen,  zu  ^(^atpsTs  seid  gegrüsst. 

X.eX!.5ovcCw  zwitschern,  zu  i&kihü'f  Schwalbe. 

XTjvi'yo  auf  der  Flöte  schnarren,  zu  -^rf^  Gans. 

XO[jLaTi^G>  mit  Wällen  umgeben,  zu  x^l^'-o^  Wall. 


F.  Die  Verba  auf   aivo. 

1)  zu   nominalen  -n-  Stäuinieu: 

a)  bei  Homer: 

aTcoXujxaivofxai,  sich  reinigen,  zu  Xüfxa  Schmutz. 
da'Z^t.'xvxji  keuchen,  zu  ao^fJLa  Athemnoth. 
acppaivo  thöricht  sein,  zu  aqppov  thöricht. 
Seifjiaivo  sich  fürchten,  zu  8si}j.a  Furcht, 
s^jcppatvw  erheitern,  zu  sucppov  heiter. 
^aujAttcvü  bewundern,  zu  ^aüfjia  Wunder. 
xufxaLvu  wogen,  zu  xü[j.a  Woge. 
,u.£Xatvo[j.at  schwarz  werden,  zu  [jLsXar. 
ovofxatvw  nennen,  zu  ovojxa  Name. 
7nf)[j.aiva)  Unhoil  stiften,  zu  7rTj[jLa  Unheil. 
TToijxat'vt)  hüten,  zu  7co(,(jlyjv  Hirt. 
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öTf)fxa''v«  bezeichnen,  zu  öTjjjia  Zeichen. 
TexTaivoiüLa'.  zimmern,  zu  rs'x'ov  Zimmermann. 

b)  nach  Homer: 

xo[xa''v6)  nicken,  zu  x.wfxa  Schlafsucht. 
Tt'.ai'vo  fett  machen,  zu  ttlüv  fett. 
(j7rcp[j.aLvo  säen,  zu  cTrspfia  Saame. 
9A£Y[J.a''v6)  entzünden,  zu  (p\(yit.0L  Brand. 
X^ötfjLaw«  bestürmen,  zu  x^'l-'-'^  "'"^  X^'-M-'"^''- 

c)  aus  nachclassischcr  Gräcität: 
kein  neues  Beispiel. 


2)  zu  andern  Stämmen: 

a)  bei  Homer: 

a'ja'!vM  dörren,  zu  auoi;  dürr. 
^sp[xa''*(i)  wärmen,  zu  ^epjjLO;;  warm. 
X£p?ta'!v(o  gewinnen,  zu  xepSo^  Gewinn. 
xuSa'!vfc)  verherrlichen,  zu  xu8o;  Ruhm. 
Xetatvw  glätten,  zu  Xeto;  glatt. 
Xeuxatvo)  weiss  machen,  zu  Xeuxo'c  weiss. 
(j.apYaivo  toll  sein,  zu  (xapyo^  toll. 
op(j.a'!v6)  überlegen,  zu  cpfj-irj  Drang. 
ueipai'vo  anknüpfen,  zu  Tceipop  Tau. 
TTspaiv«  beendigen,  zu  7Cc'pa(;  Ende. 
'jSpaLvojxai  baden,  zu  uSwp  Wasser. 
X_aXe7caiv(i)  schwer  fallen,  zu  '^aXzKc;  schwer. 

b)  nach  Homer: 

aYp'.aivo  zornig  sein,  zu  a^p'-Oi;  wild. 
axoXaCTatvG)  ausschweifen,  zu  axoXaöTOij  ziigellog. 
äXaivo  umherschweifen,  zu  aXt)  Umherirren. 
aXcatvt)  erwärmen,  zu  aXea  Wärme. 
aXt-Tpa^vo  freveln,  zu  dXiTpoc;  Frevler. 
a;xajaivw  unwissend  sein,  zu  d(jLa"^rj;. 
apYttivo  weiss  sein,  zu  apyo^  weiss, 
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y\isy^^a(.-)o\i.ai  zäh  werden,  zu  -(\iay^g6c.  zäh. 

YXu/.atv«  süss  machen,  zu  yAuxu;  süss. 

hsCkoLVXji  furchtsam  sein,  zu  Sedo'c  feig. 

SuoxoAaivw  mürrisch  sein,  zu  S'JtJxoXo?  mürrisch. 

Su(j[j.£vaLvo  übelgesinnt  sein,  zu  §jc;|j.£vtJ^. 

Sya^spawo)  unwillig  sein,  zu  8ucx,£pTf)?. 

eXxat'vo  verwunden,  zu  eXxoc  Wunde. 

sp'j'^pat'vGi)  roth  färben,  zu  e'cj'irpo?  rotli. 

£y jpai'vo  hassen,  zu  sx^po?  verhasst. 

■^ufj-aLvo  zürnen,  zu  ^ufj.oc  Zorn. 

iXXa(v«   -chielen,  zu  iXao'c;  schielend. 

icyx,'''a(!vo  dörren,  zu  iGx,vo?  dürr. 

XTfjpaLvo  verletzen,  zu  xiqp  Unglück. 

XTfjpa{v6)  in  Sorge  sein,  zu  x-^p  Herz. 

xaXxaivw  purpurfarben  sein,  zu  xaXyvj   Purpur. 

xoiXaivo)  aushöhlen,  zu  xotXo;  hohl. 

xoxaLvu  grollen,  zu  xotoi;  Groll. 

xuXXaivo  hängen  lassen,  zu  xuXXo?  gebogen. 

X».|j.aLvo  hungern,  zu  \i\k6(;  Hunger. 

XiTatvw  flehen,  zu  Xir»]  Gebet. 

XopSaivo  biegen,  zu  Xop8o;  krumm. 

[xopaivo  thöricht  sein,  zu  (XMpo?  thöricht. 

opYaivo  zürnen,  zu  opyrj  Zorn. 

TTaX'-YXOTaivw  wieder  bösartig  werden,  zu  TcaXtyxoTo^. 

KsXioiho[}.(xi  blass  sein,  zu  TCcXlo?  grau. 

TOxpaivd)  erbittern,  zu  raxpo^  bitter. 

TToXiatvoij.ai  grau  werden,  zu  ttoXio^  grau. 

Tcupcatvo  feuerroth  machen,  zu  Tcupffo^  roth. 

puzacvo  beschmutzen,  zu  p'JTro?  Schmutz. 

cxoXiacvfc)  krümmen,  zu  gxoXw'^  krumm. 

Tp'j(p£pa{vo|JLat.  sich  verweichlichen,  zu  Tp'J9öpo^  üppig. 

'J?>£paivo[j.a'.  die  Wassersucht  haben,  zu  vhepo^. 

XXtftaivo  üppig  leben,  zu  x^^^'^i  Üppigkeit. 

«Xpat'vo  blassgelb  machen,  zu  oxpo<;  gGl^^- 

c)  aus  nachclassischer  Gräcität: 
a?;aivo  dörren,  zu  a^a  Dörre, 
avaaiij.aivofwti,  schnüffeln,  zu  avaaijxo?. 
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aopiöxaivo  unbestimmt  sein,  zu  aogiaxo^. 
Ss'.XiaivM  furchtsam  machen,  zu  hs,ikia  Feigheit. 
s?8a''vo|j.at.  ähnlich  sein,  zu  dho^  Aussehen, 
txfxatvw  befeuchten,  zu  tx{JLa^  Feuchtigkeit. 
\ta)(av)bi  schwätzen,  zu  Xe(Jx_Tf)  Plauderort. 
Ar|pa''vw  schwätzen,  zu  XTjpo^  Schwätzer. 
X'JYxa''v6)  schluchzen,  zu  X^'y^  Schluchzen. 
6{Ji(.xXa''vo  nebelig  sein,  zu  ofxc'x^Xiri  Nebel. 
Trajacvo  lebhaft  (larstellen,  zu  Z7'^o;  Leidenschaft. 
TCupeirawo  fiebern,  zu  zupsTo'^  Fieberhitze. 
puaaivM  runzlig  machen,  zu  puao^  runzlig. 
Gs'.pacvw  dörren,  zu  aetpc^  heiss, 
a^yciß-hm  Fikel  empfinden,  zu  c\y;fzi.  Ekel. 
CTpoYyuXai^vo  runden,  zu  CTpoyYuXo:  rund. 
(5U|j.9opatvo  klagen,  zu  Gu,a9Gpa  Unglück, 
'jhy.zoLVHi)  wassersüchtig  sein,  zu  'j'Swp. 
■j7T:£pactr|j.aLV6)  sehr  sch\ver  athmen,  zu  \)Kig'x.a'3\io<;. 
Yokai'^o  zürnen,  zu  XP^'^t  Galle. 
)(_oXa'!vf.)  lähmen,  zu  'fjiS/.o^  lahm. 
op!.a'!vc;j.at,  blühen,  zu  cjp'.cc  reif. 


G.    Parallelbildungcn. 

1.  Die  Vor]»a  auf    a«  und  -e«. 

ßXaCTao)  und  ßXaCTe«  sprossen,  zu  (iXacxr)  Spross. 
xaxo^a'.fj.cvocw  und  x.axo8a!.[j.cv£0  besessen  sein,  zu  xaxoSattjLwy. 
ceip'.au  brennen  und  ce'.ps'o  dörren,  zu  Cöf'p'.o?  und  csipo'?. 
öXTjvao  und  cxr|Vi'(i)  lagern,  zu  cxtjVTi  Zelt. 

Tupavvt.ao    die   Tyrannei    erstreben   und   xupavve'o   Tyrann   sein, 
zu  Tupavv'a  und  x'jpavvor. 

2,  Die  Verba  auf   a«  und    c«. 

affjLaTaw  blutig  sein  und  ai[j.a~6o  mit  Blut  besudeln,  zu  a'.[j.a  Blut. 
avTw'o    begegnen    und    avxioo[j.a!.    feindlich    gegenübertreten,   zu 
avTLO;;  entgegengesetzt. 
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aT(,fi.ao  verachten  und  axifiod)  ächten,  zu  aTi{X0(;  ehrlos. 
aößoXaw    und    aößoXoo    mit  Russ    schwärzen,    zu    aößdXif)   und 

a'ößoXo?  Russ. 
Yavao  schimmern  und  yttvoo  glänzend  machen,  zu  yavoi;  Glanz. 
YXa'Jxi.ao  glotzäugig  sein  und  YXa'Jxoo[xai  erblinden,  zu  yXauxo'c 

funkelnd, 
spsu^iao  roth    werden   und  epeu^ow  roth  machen,  zu  epeu^r];  rolh. 
söTtao  bewirthen  und  sötwo  Haus  und  Herd  gründen,   zu   iaxifx. 

Herd, 
^avataw  den  Tod  wünschen  und  j^avaroo  zum  Tod  verurtheilcn, 

zu  ^avaxo?  Tod. 
ixTspiaw    und   ixTspocixat   Gelbsucht   haben,   zu   ixrspia?   und 

i'xTspoC' 
iX^uao)  fischen  und  ly^^uo'o  zum  Fisch  machen,  zu  If^^Q  Fisch. 
xapS'.ao    herzkrank    sein    und   xapSido    das    Herz    verwunden,    zu 

xapSi'a  Herz. 
XM<pa(o  und  y.t)(p6(,i  abstumpfen,  zu  x«96c  stumpf. 
Xwßao|j.a(,   beschimpfen    und   XoßoojJLa!.    aussätzig   sein,    zu   XwßY) 

Schimpf,  Aussatz. 
{xop<pa(i)  abbilden  und  jj.op(pdo  gestalten,  zu  ij,op9r]  Gestalt, 
vapxao)  starr    werden   und  vapxdw   starr  machen,   zu  vapxTf)  Er- 
starrung, 
vea«  Brachland  umpflügen  und  vsdw  erneuern,  zu  vs'o^  neu. 
oboit)  verkaufen  und  0800  den  Weg  zeigen,  zu  65d^  Weg. 
a£(.p'.ao)  brennen  und  öetpdw  dörren,  zu  adgioi;  und  ö6(.pd(;. 
cxYjvao  lagern  und  oxifjvdo  Zelte  aufschlagen,  zu  cyxirjv»]  Zelt. 
GXLp-ao  springen  und  cxipTo'w  springen  machen,  zu  öxtpro';;  Springer, 
öxorao  finster  sein  und  axordo  verfinstern,  zu  öxoto?  Finsterniss- 
CT!.9pa6)  und  CT'.9pdo  verdichten,  zu  CTt.9p6i:  dicht. 
T£)(^vao   künstlich  bearbeiten   und   Töpdo   unterrichten,  zu  Te')(_vif) 

Kunst. 
xpixao  vom  Mond  am  dritten  Tag,  zu  -pixi],  und  xpiToo  dritteln, 

zu   XpiTO^. 

Tpi^Lcxo  augenliderkrank  sein    und  xpixo»   behaaren,  zu  'ä^pt'^  Haar. 
xaXavTao  und  xaXavxdo  wägen,  zu  xaXavxov  Wage. 
xupavvta«   die   Tyrannei    erstreben    und   xupavvdo    Tyrann   sein, 
zu  xupavvta  und  xupavvo;. 
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^apixaxad)  vergiftet  sein  und  9ap(iaXvCt)  vergiften,  zu  9ap{JLaxov 

Gift. 
X^etf'.aM  aufgesprungene  Hände  haben  und  x^^pow  handhaben,  zu  y  £{p 

Hand. 
)(^oXa«  zürnen  und  ^(^oXow  erzürnen,  zu  x^^"*]  ^"^  X^''^^  Zorn. 
v|^uxao)  und  4^ux°*^  abkühlen,  zu  ^^Oxo«;  Kühle. 


3.    Die  Verba  auf  -sw  und    dw. 

äRTQXö'o  unklar  sein  und  aSTjAo'o  unklar  niacheu,  zu  aSvjXo?  unklar. 
äö"irsvew  kraftlos  sein  und  acr'i'cvdo entkräften,  zu  aö'ä^evTJ^  kraftlos. 
aTexvö'o  kinderlos  gein  und  aTexvdo)  kinderlos  macheu,  zu  äxexvoi 

kinderlos. 
?)',öxsü  den  Diskos  werfen  und  hiaxoc)  scheibenförmig  machen,  zu 

hiaxoQ  Wurfscheibe. 
speu'^'eo  erröthen  und  spöui'o'«  röthcu,  zu  Epeuj^TJ^  roth. 
£T»,'i~u|j.£G)  begehren  und  ^u|j. oo  erzürnen,  zu  ^u(j.d;  Leidenschaft. 
e'joSö'o  guten  Weg  haben  und    ejo^^do  auf  guten  Weg  führen,    zu 

i^oho^  wegsam. 
/taprepsw  stark  sein  und  xapxepdw  stark  machen,  zu  xapTöpd^  stark. 
xc(X7reo  und  xop-icdo  prshlen,  zn  xd{X7io?  Prahlerei. 
XJxXe'o  und  xuxXdo  im   Kreis  bewegen,  zu  xoxXor  Kreis. 
|i,eXav£(o    schwarz    sein    und    jjieXavdo    schwarz    machen ,    zu    (xcXaj 

schwarz. 
vTf)V£(JL£«  windstill  sein  und  v7]V£{j.cw  windstill  machen,  zu  vVjveiJ.o; 

windstill, 
voasd)  krank  sein  und  vocdo  krank  machen,  zu  vogc;  Krankheit. 
oXoxauTE«  und  oXoxaurdo  Brandopfer  darbringen,  zu  oXcxajtoj 

verbrannt. 
;i:oX£[j.£0)  Krieg  führen  und  7CoX£|j.dw  verfeinden,  zu  7T:dX£[xoi;  Krieg. 
piY£o  und  ptyco  frieren,  zu  ^tyo^  Frost, 
pofjifiio    herumdrehen    und    ^o[/.|jdo    zum    Rhombus   gestalten,    zu 

^dfxßo?. 
(3£tp£{i)  und  C£',pdo  dörren,  zu  a£t.pdi;  heiss. 
cxifjvö'w  und  (jxtjvdd)  lagern,  zu  cxtjvtt]  Zelt. 
cizohiu   zerstäuben   und    cizohöa  zu   Asche   brennen,    zu   ö~o?td; 

Aschenstaub. 
TupavvEo  und  Tupavvdo[xa!,  Tyrann  sein,  zu  rupawo^. 
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9!.A£W   Freund    sein    und    9t.Aoo)   zum   Freund   machen,    zu    91X0» 
Freund. 


4.    Die  Yerl)a  auf  -ao  und    a?o. 
aYaTuao  und  (XYaTca^o  lieben,  zu  ayaTiT]  Liebe. 
aYOpccOjxai   öffentlich  reden  und   ayopal^w  auf  dem  Markt  sein,  zu 

ayopoc  Markt2ilatz. 
oc? jptao  und  aij^pia?!«  aufheitern,  zu  ai'irp''a  heiterer  Himmel. 
aiTtaop.a!.  und  aÜTca^o  anklagen,  zu  aiTia  Schuld, 
aviao  und  avioc^o  betrüben,  zu  avt'a  Kummer. 
avTtafo  und  »vu«^«  entgegenkommen,  zu  avuoi^  entgegengesetzt. 
aTri^aa«  und  ariij.a^o  verachten,  zu  aTi,{xo^  ehrlos. 
a\>ha.(x>  und  aijSa^o[JLat  reden,  zu  auSi]  Stimme, 
ßioc«  und  ßioc^o  zwingen,  zu  ßi'a  Gewalt. 
YaXTqviaw  und  yaXYjvia^o  still  sein,  zu  YaXrjvT]  Windstille. 
öuSia'o    heiter   sein   und  £u8ta^o(Jia!.  ruhig  leben,  zu  eu8ia  heiteres 

Wetter, 
s'jvao  und  euvoc^o  lagern,  zu  e\)•)T^  Lager. 
b/^^do  und  ix^^ua^o.aa'.  fischen,  zu  tx_j'uc  Fisch. 
xo!,Tac[j.a!,  und  xoiToc^ofxat,  sich  lagern,  zu  xctTifj  Lager, 
xov'.ao  und  xovia^o  tünchen,  zu  xovt'a  Kalk. 
xuS'.ao  sich  brüsten  und  xuSoc^m  schmähen,  zu  xu8c?  Ruhm. 
Atoßao[i.ai  und  Xoßauo  beschimpfen,  zu  Xoßifj  Schimpf. 
ij.sC'irjfjLßpi.ao  im  Mittag  sein  und  [j.£C77j[jLßpt,a?w  am  Mittag  ruhen,  zu 

,asa'/)[j.ßpca  Mittag. 
[j,op9a6)  und  (xop9a^(i)  abbilden,  zu  [j.cp9'^'  Gestalt, 
vea«  Brachland  umpflügen   und  vsat«  jung  sein,  zu  ve'o^  neu. 
o8aG)  und  ohd^a  verkaufen,  zu  65o'c  Strasse. 

6p^(,ao  aufrichten  und  op'^t.a^o  laut  schreien,  zu  b'p'^'.or  aufrecht,  laut . 
TTsipao)  und  Tzugd'Co  versuchen,  zu  zslpa  Versuch. 
Tiup'.oto  und  Tcupia^o  bähen,  zu  Tiupta  Schwitzbad. 
aiydit,)  schweigen  und  aiya^o  zum  schweigen  bringen,  zu  ciyv,. 
cxiao  und  ffxia?!«  beschatten,  zu  cxta  Schatten. 
axo-ixi^  und  cxora^Jo  dunkeln,  zu  oxorc;  Uunkel. 
cxoTciaöfxai  und  axoma^o  spähen,  zu  cxoTCta  Warte. 
Ts^va«  und  xepaCo  künstlich  bearbeiten,  zu  xiy-^t]  Kunst. 
~ptX'-a«  und  rpix'-a^oij.a!.  augcnliderkrauk  sein,  zu  j^pt^  Haar. 
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rpo^aw  und  Tpo/^aJ^o  laufe«,  zu  Tpo'/_o?  Lauf. 

uTCTtao  und  uTixia^w  sich  zurflckbiegcn,  zu  utctio^  zuriickgebogen. 

y^Xoao  und  )(^Xoa^o  keimen,  zu  x/aot]  Keim. 

X_Xoptaü  blass  sein  und  )(^Xopa^o  Grünfutter  fressen,  zu  y^Aupo^. 

poao)  und  poa^o  den  ersten  Bart  bekommen,  zu  x_voo;  Flaum. 


5.   Die  Verba  auf  -ao  und  -i'^o. 
a?{j.aTa«  blutig  sein  und  aC;j.aTU6)  mit  Blut  besudeln,  zu  al[j.a  Blut, 
aperao  gedeihen  und  8!.apöT'!i^o|j.a'.  wetteifern,  zu  apsTrj  Tüchtigkeit, 
ap'.arao  frühstücken  und  apiCTL?«  bewirthcn,  zu  apiöTOv  Frühstück. 
YaXaxxt.aw  viel  Milch  haben  und  yaXaxin'^o  milchweiss  sein,  zu  ya^a 

Milch. 
yoil'ffii'i'Cid  windstill  sein  und  YaAY]vi?^o  windstill  machen,  zu  YaXvjvY) 

Windstille. 
YAaux.'.aw  g'otzäugig  sein  und  yAa'Jxi?^«  schillern,  zu  YXauxo^  funkelnd. 
eXXißop'.ac)    Nieswurz     brauchen     und    sXXeßopc?«     durch     Nieswurz 

heilen,  zu  sXXsßcpo;. 
scpsftp'.ao  und  etpsSpi^w  darauf  sitzen,  zu  ecp£?tpa  das  Daraufsilren. 
Kaxo5a(.{j.cvao    besessen    sein    und    xaxoSa'.jaovLi^o     für     unglücklich 

halten,  zu  xaxo8atjj.ov. 
xaTcpa«  und  xaTtpt^o  geil  sein,  zu  xaTtpo;  Eber. 
xopußavTLao  verzückt  sein  und  xop'jßavxt^o)  durch  Weihen  heilen,  m 

xopußac. 
xpY)[xvao  aufhängen  und  xpYjixvLc^M  herabstürzen,  zu  xpYj[j.vo^  Abliar.ir. 
Xötaw  Blasenstein   haben   und   Alt"'!?;«  dem  Stein   ähneln,    zu   Xöo; 

Stein. 
[jL£Cir][j,ßp!.a«  im  Mittag  sein  und  jjLiGir],aßpt?;w  am  Mittag  ruhen,  zu 

[i.öaY][jLßpta  Mittag. 
ve(JL£öaw  und  vs}jLeaLLio(Jiat  zürnen,  zu  v£'(ji.tC!.^  Unwille. 
o9^aX}JLi.a«   und   d9^aXfXL?o(jLa'.   augenkrank   sein,    zu  69!ä"aX|j.'!a 

und  69^aX[X0(;. 
TceXsxao  behauen  und  TceXexi'^o  köpfen,  zu  TrsXsx'jr  Beil, 
TCupptaw  roth  werden  und  Truppe^«  röthlich  sein,  zu  7i:uppO(;  feuerroth. 
Gaxvpiao  das  Gesicht  verzerren  und  ca-'jpi?«  verhöhnen,  zu  Saxupo^. 
cxoxa'w  finster   sein   und  cxoxt'c;«  verfinstern,   zu  ax.o'xo^  Finsterniss. 
ax(>XT|Xia(i)  wurmstichig  sein  und  gxoXitjxi^o  schleichen,    zu  axwAY]^ 

Wurm, 


—     124     — 

-rpayao  unfruchtbar  sein  und  Tpayt^w  stinken,  zu  Tpayc:  Bock. 

Tpax'i'lA'.aw  stolz  sein  und  Tpax'^A''?w  würgen,  zu  xpa'xTfjAo;  Hals. 

Tupavv'.ao  die  Tyranuei  erstreben  und  Tupavvi'^o  es  mit  den  Tyran- 
nen halten,  zu  Tupavvia  und  T'jpavvor. 

90!,Ta(i)  und  (poiTt'^o  schweifen,  zu  901x0?  Umherirren. 

9'3'c!,p'.a(o  Läuse  haben  und  9'i^£'.p'!co  ablausen,  zu  o^aig  Laus. 

9p£V',T!.ao  und  9peviTLco  fiebern,  zu  9p£vlTt?  Fieberhitze. 

9povY)}jLaT(.a6)  und  9povirj|j.aTt?o[xa!,  hochsinnig  sein ,  zu  9povTrj|j.a 
Huchsinn. 

9JAA',aw  Blätter  treiben  und  9'jXa'!^o  abblatteii,  zu  9yXXov  Blatt. 

y^Xop',««  und  yilogCCo  blass  sein,  zu  /.^.opo'?  blassgelb. 


6i  Die  Verba  auf  -so  und  -a'^w. 

a'JYc'o  schimmern  und  auya?!«  erhellen,  zu  auyr]  Strahl. 

j-rjXe'w  strotzen  und  j-tjaoc^o  säugen,  zu  ^-kjat]  Zitze. 

tax/^s'o  und  lax^a^o  jubeln,  zu  i'axyoc  und  tax^Vi  Geschrei. 

xo{jL7C£o  und  xojjLTTa^ti)  prahlen,  zu  xo'fXTco?  Prahlerei. 

voös'o)  krank  sein  und  voaa^o  krank  machen,  zu  vo'goc  Krankheit. 


7.  Die  Verba  auf  -ew  und  -t^w. 
aßay.o'ti)  und  aßaKi'CofJiai  unkundig  sein,  zu  aßax-Tj?  sprachlos. 
diTj^sc)  und  aTf]^L?o(j.at,  ungewohnt  sein,  zu  a-rj^r^^  ungewohnt. 
a^sTö'w  und  a'^£T'!^o  ungültig  machen,  zu  o.'^&toq  ungültig, 
atvsw  und  ouMt,o  loben,  zu  aivo?  Lob, 
av'ä'SG)    blühen    und   dvj-t^o   mit    Blumen    schmücken,    zu    dv^o; 

ßlüthe. 
dp a|j£o  und  dpaßi^o  rasseln,  zu  dpaßo?  Gerassel. 
d(j;j.£V£w  und  d(j[j.£v{?6)  gern  haben,  zu  dc[x£vo?  gern. 
dxp£|j.£o  und  dxp£(j.i?o  ruhig  sein,  zu  dxpefJLTj;  ruhig. 
d9p£w  und  d9p''^o  schäumen,  zu  d9po?  Schaum. 
YafJisM  heirathen  und  Yajxi^o  verheirathen,  zu  Yaij.oi;  Heiralh. 
8et.7:v£6)  speisen  und  hznz^i^o  bewirthen,  zu  5£l-vov  Mahlzeit. 
£v'^up.£'o[xa',  und  £v'tu[JLi^ofxa'.  beherzigen,  zu  j-i)[j.o';  Sinn. 
cuSaijJLOveo   glücklich    sein    und    vjhct.iii.o^iC.0   glücklich    preisen ,    zu 

£u8a''[j.ov. 
euTj'iJEo  und  euir)^c^op.a!,  gutmüthig  sein,  zu  euij'i'it];;  gutmüthig. 
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su^STet)   gut   gestellt   sein  und  s,\>^txit,(d  gut  stellen,  zu  ju^sro^ 

gutgestellt. 
i'jXoYsw  preisen  und  suXoy'^w  segnen,  zu  suXoYor  vernünftig. 
SUIJ.SVSW  wohlwollend  sein  und  sufJLevttJofJiat,  wohlwollend  machen,  zu 

suTovs'u  Kraft  haben  und  sutovi'^o  Kraft  geben,  zu  süxovo;;  kräftig. 
£'jcp'fj{jL£W  Worte    von  guter  Vorbedeutung  reden   und  su^Tjixi^ci  be- 
willkommnen,  zu   £U91fl|J.O^. 
tTpuAsw  schwätzen  und  '^p'jXttlw  schnarren,  zu  'iiTpOXoc  Lärm. 
xaxoSatftovt'u    unglücklich    sein   und  xaxo8at.[i.ovisW    für    nngliicklicli 

halten,  zu  xaxo6ai(j.(ov, 
xaxoT£x,vew    und    xaxoTsx.vt!^w    arglistig   sein,     zu    xaxoTsyvo; 

arglistig. 
xovaßs'w  und  xovaß^^w  rasseln,  zu  xo'vaßo^  Gerassel. 
XTj'irapYe'o  und  \r^^a^y(.t<^  vergessen  machen,    zu    XT^trapyo^  ver- 

gesslich. 
XwTi  )  blühen  und  Xwt''l[ci)  die  Bliithe  pflücken,  zu  XoTor. 
(jLafrjpiw  und  jj.apTupisW  zeugen,  zu  [xapTu^  Zeuge. 
[jLcXavso  und  jj.£Xavt!sf.)  schwarz  sein,  zu  jjii'Xa^  schwarz. 
|JLJ j"eo|xat  und  (xu^t^o  erzählen,  zu  }j.u^o?  Sage. 
vooE«  krank  sein  und  vcaiJ^o  krank  machen,  zu   vdaoj    Krankheit. 
vCTe'w  triefen  und  votc^«  benetzen,  zu  vo'ro;  Feuchtigkeit, 
otxeu  hausen  und  oixcC(>>  bauen,  zu  oixo^  Haus. 
ofxßpe'w  regnen  und  c[j.ßptsu  beregnen,  zu  c|j.ßpo;  Regen. 
GXoxauTs«  und  oXoxajrcsW  Brandopfer  darbringen,  zu  oXo'xauTo; 

verbrannt. 
oiXTjps'o    zusammentreffen    und    6fXT|pf!^w    den    Homer    imitiren ,    zu 

ojjLVjpor. 
opx^b)  schwören  und  opxit^o  beeidigen,  zu  opxo?  Schwur. 
6p[jL£W  ankern  und  opjxi^w  verankern,  zu  opfJLC^  Bucht. 
7:o\z[}.iti  und  7roX£(j.''"u  kämpfen,  zu  tz6\s.\).oc,  Krieg. 
TCpojJiax^EW  und  -pop-ax^sw  vorkämpfen,  zu  7Cpo}j.axoc  Vorkämpfer. 
aaxx£w  und  goxxi'?!«  seihen,  zu  ciy.y.oc,  Seihtuch. 
aixiui  essen  und  ct.T»'vW  speisen,  zu  al':oz  Speise. 
a[j.apaY^o  und  afJLapaYiC"  brausen,  zu  aji-apa-yT]  Gebrans. 
OTOi-XS"  in  Reihe  stehen  und  Qxov^iCi^  in  Reihe  stellen,  zii  ötoi^o? 

Reihe. 
öuvsTSü  verstehen  und  auvsTi^o  verständigen,  zu  a'jv£to^  verständig. 
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cS(^oigrx.yioix(xi   prasseln    imd    a<poi.goLyiL,u   aufregen,    zu   a9apaY0^ 

Geprassel, 
aoxpareo  und  Goxpau^o  den  Socrates  imitiren,  zu  2(oxpaTr|?. 
aocppcvso  klug  sein  und  C(.)9pov''t^(i)  klug  machen,  zu  cocppov  klug. 
TSTpaYwvs'o    im    Viereck   steheu    und    -sTpaYf.JVLc^w  quadrircn,    zu 

TSTpotYovov  Viereck. 
TpauXst)  und  xpauXt'^o  stottern,  zu  TpauXo«;  stotternd. 
Tupavvs't)  Tyrann  sein  und  Tupavvcc^o  es  mit  den  Tyrannen  halfen, 

zu  Tupavvo?. 
uaxspe'o  und  uaTepc^w  zu  spät  kommen,  zu  uaxepoc  letzterer. 
^iXo^sveo    und     ^iXo^sviu^o    gastlich    aufnehmen,    zu    9(.Xo^£vo? 

Gastfreund. 
XpJCauYe'o  und  ^(^pucauYt'Cw  glänzen,  zu  xp^'^a^T''!?  {^oldglänzend. 
X«p£o>  weichen  und  x.wp'^?"  ^'we  Stelle  anweisen,  zu  X"P°*^  Raum. 


8.  Die  Verba  auf   ow  und    a?;«. 
otYtdti)  und  aYt-oc^o  heiligen,  zu  ri-[ioc,  heilig. 
dxptßdü  und  axpißa^o  genau  machen,  zu  axpißr?  genan. 
aXXoTpidt)  entfremden  und  aXXoTpta^w  entfremdet  sein,  zu  aXXcTpto? 

fremd. 
ßo'^pdo  und  ßoj'pia^o  aushöhlen,  zu  ßo'i'po?  Grube. 
YXuxo'w  und  YX'JVcac^o  süss  machen,  zu  yXux'j?  süss. 
YOuvdo|j.at.  und  YO^vaCofxai  flehen,  zu  YO^vara  Knioe. 
YWVt.do  winklig  machen  und  Y^via^w  abzirkeln,  zu  Y"via   Winkel. 
<>t.7i-Xact.do)  und  StTcXaGiaC«  verdoppeln,  zu  hnzXdcioc,  doppelt. 
sp'^|j.CG)  öd  machen  und  s'pTfj'j.a^w  einsam  sein,   zu  sp'/jjjLo?  einsam. 
Tia'jxdw  beruhigen  und  rf:\)jdL,(^  ruhig  sein,  zu  rJGuxoc  ruhig. 
':o£d(i)  vergöttern  und  ^sa^w  göttlich  sein,  zu  '^so«;  Gott, 
^epixco  und  '^epiJ.aSw  wärmen,  zu  ^£p[i.d(;  warm. 
j"/jp(.do|xai  und  'rr|pt.a^o{JLai  zum  Thier  werden,  zu   'infjpi'ov  Thier. 
'irupadw  zum  Thyrsos  machen  und  'iJupca^o  den  Thyrsos  schwingen, 

zu  ^upcjoi;. 
i6t.dop.at.  sich  zueignen  und  Ibid'C,^  eigen  sein,  zu  tSto^  eigen. 
xo,a7cdo  und  xo|JL7ia?o  prahlen,  zu  xd[i.7ro?  Prahlerei. 
Xeuzd«  weiss  machen  und  Xsuxa^o  weiss  sein,  zu  Xiuxdc  weiss. 
XitiGW  versteinern  und  Xt.'Jasw  steinigen,  zu  Xi'i'Oi;  Stein. 
X(.{JLVO<i>  überschwemmen  und  Xt.ji.va^o  Sumpf  bilJtu,  zu  Xi'jjlvtj  Teich. 


—     127     — 

ixopcpoti)  und  ixopcpa'^w  abbilden,  zu  [J.op(p7]  Gestalt. 

ixeöow  und  jji.sGa^M  die  Mitte  bilden,  zu  [}.i(SO(^  mittel, 

v£0o  erneuern  und  vea^«  jung  sein,  zu  vso?  neu. 

voGoo  und  VQaaC,id  krank  machen,  zu  vooqq  Krankheit. 

o[Ji.otoo  ähnlich  machen  und  o|ji.O!.a^o  gleich  sein,  zu  o}ji.O!,0!;  ähnlich. 

TTtxpo'o    bitter  machen    und  raxpa^^o  bitter  schmecken,    zu  Kr/.g6c^ 

bitter. 
TrXaYtoo  und  zXaytat^w  seitwärts  ziehen,  zu  7T:XaYi.o?  quer, 
TiroXtoofxat.  und  KOk'AZ(^  grau  werden,  zu  TcoÄt,o<;  grau. 
KQ\\a.7c\a.ai6o     und    iroXXaTrXaö'.acJw    vervielfachen,     zn    TioXXa- 

Tz\6iaio<;  vielfach. 
•xuppoo  röthen  und  Tcuppac^t)  roth  sein,  zu  TC'jppo^  feuerrotli. 
öxoTow  verdunkeln  und  cx.cxa^ü  dunkeln,   zu   öxcroc  Dunkelheit. 
-o^oo[j.a(,  sich  krümmen  und  TO^a^o[j.ai  schiessen,  zu  to^ov  Bogen. 
ÜYt.ow  und  i)Y',a?^w  gesund  maclitn,  zu  'jy'.'*"^«;  gesund. 
uzTiow  zurückbeugen  und  uTtTtac^o   sich  zurückbiegen,    zn    Ziztloq 

ziirückgcbogen. 
(paT^OG)  täfeln  und  <paTV(.a?^w  füttern,  zu  cpair^Yj. 


9.  Die  Verim  auf  -co  und  -  '!;o. 

aY>tupo<o  und  'y.yvcjgi.L.o  anhaken,  zu  a'Yxypa  Ankerhaken. 
atravaxco    und    a'TravaTiCo    unsterblich    machen,    zu    ot'ijavaTOu 

unsterblich. 
aÜ|JLa-6w  und  cd[K(X'd'C(^  mit  Blut  besudeln,  zu  a'.fxa  Blut. 
av(Spow  und  avtSpit^«  mänulicli  machen,  zu  aviqp  Mann. 
avö;j.do  und  ocVi[j.L^o  im  Wind  bewegen,  zu  avö|i,o?  Wind, 
dv'^pax.o'o  zu  Kohlen  brennen  und  av':opaK{?o  auf  Kohlen  rösten,  zu 

av'^pas  Kohle. 
av'ä^poTroc)  und  av'^'poTO'ciw  zum  Menschen  machen,  zu  avjpwTroc 

Mensch. 
apY^poo   versilbern    und   apY'jp^'^w    Silber    machen,    zu    apYTJpo^; 

Silber. 
ßo'i~pdo  und  ßo'jptJ^o  aushöhlen,  zu  ßd^poc  Grube. 
ßoöxpuxo"  """^  ßocrpu^i'^o  kräuseln,  zu  ^oaxg^r^oc,  Locke. 
ßapßapdofxat.  verwiMern  und  ßapßapt?«  sich  barbarisch  betragen, 

zu  ßapßapc^. 


-     iÖ8     ^ 

7S9upo(o  dämmen  und  Y£9'jp^'?w   beim  Brückeuübergang    spotten ,    ztl 

7e9Tjpa  Brücke. 
YXauxo«   glänzend   machen    und  YXauxi^«    schillern,    zu    yXa'Jxcc 

glänzend. 
Yuvaixc  o}j.a!.  und  Y'jvatxi^ti)  weihisch  sein,  zu  ^wv]  Weib. 
8 (.TcX 6(0  und  8t.7rXo'!t"  verdoppeln,  zu  8t.7CAo\)C  doppelt, 
äpoao'o  und  SpoffLso  bethauen,  zu  Spoöo^  Thau. 
£^cpp6o}ji.at  zu  Molken  werden  und  s^oppi^w   von  Molken  reinigen, 

zu  6pp6(;  Molken. 
TaAaaao'o    zum     Meer    machen    und    taXacaL^o    nach    Meerwasser 

schmecken,  zu  'ä'aXaaaa  Meer. 
tö)(_up6o  stärken  und  ia-^/iypiZo\}.a.i  stark  sein,  zu  Lax,'jp6^  stark. 
STTtXXc«  und  ».XXi'^o  blinzeln,  zu  lXXc?  schielend, 
xaxoo  schädigen  und  xaxt'^ici)  schlecht  machen,  zu  xaxc'c  schlecht. 
xazv6o[j.a!.  in  Rauch  aufgehen  und  xaTrviS^o  räuchern,  zu  y.azvo? 

Rauch. 
xapTCo't)  Frucht  tragen  und  xapm'Cu  die  Frucht  abnehmen,  zu  xapTro'^ 

Frucht. 
xsvTpco)  mit  Slachtln  versehen  und  xevrptto  stacheln,  zu  xe'v-pov 

Stachel, 
xeparo'ü  zu  Hörn   machen  und  xspaTiLio   mit  den   Hörnern  stossen, 

zu  xepa?  Hörn, 
xozpdt)  und  xoTcpt?!«  düngen,  zu  x6:ipo^  Mist. 
xutji.aT6o[j.at  und  xu;j.au?oij.at  wogen,  zu  xüaa  Woge. 
XaxtSoü  und  Xaxi^w  zerreissen,  zu  Xaxi?  Fetzen. 
Xa|;.7rp6o  und  Xafj.zpt?o  glänzend  machen,  zu  XaiJLTcpo?  glänzend. 
Xtßavo't)  mit  Weihrauch   anmachen    und  Xißa'^^o   nach   Weihrauch 

riechen,  zu  Xißavoc;. 
Xtj^do  versteinern  und  Xi'^i^o   dem  Stein  ähneln,  zu  Xl'^o;  Stein. 
XoYo'u  vernünftig  machen  und  \oyCZo\).Oii  erwägen,  zu  Xoyor  Vernunft. 
Xuyo'g)  und  Xu^t^w  biegen,  zu  Xuyc^  Zweig. 
}j.ap[j.apd(o    in    Marmor    verwandeln    und    |jiap[j.apcvw    flimraeru,    zu 

[xapfxapoi;. 
fjiaCTtYCW  und  jj.acTL?o  peitschen,  zu  [j.aGTt^  Peitsche. 
fjieXavdu  schwarz   machen    und  p.eXav(!^a>  schwärzlich  sein,   zu  {xAa^ 

schwarz, 
uo'jaow  unterrichten  und  [xouoi^o  musiciren,  zu  jjiouaa  Muse. 
v£(piXc<j  bewölken  und  vecpeXi^u  in  Wolken  hüllen,  zu  ve^eXt]  Nebel. 
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vo(50(i)  und  vocJL^G)  krank  machen,  zu  vo'go^  Krankheit. 
^evoo[i.at  ein  ^hoc,  werden  und  ^evt^o  bewirthen,  zu  ^e'voc;, 
oivow  in  Wein  verwandeln   und    ohi^o[Ka.i  Wein  schaffen,   zu  otvoi; 

Wein. 
opxo'o  und  opxL?o  beeidigen,  zu  ögy.oQ  Eid. 
op9avo(.)  und  6g<p'xviL,(ö  zur  Waise  machen,  zu  6p9avo(;  verwaist. 
Tütxpo'o    bitter  machen  und  TOXpo?«    bitter   schmecken,    zu    Tziycg6<; 

bitter. 
TOacoM  pichen  und  tocol^o  dem  Pech  ähneln,  zu  klocol  Pech. 
xoxot)  mit  Wolle  bedecken  und  xoxc?«  scheeren,  zu  koxoc,  Wolle. 
TC0A£[JL0W  verfeinden  und  tcoX£[j.l?^w  kämpfen,  zu  Tio'Xsfxoc  Krieg. 
TrovTo'o  und  Tcovxt^o  ins  Meer  stürzen,  zu  7covto(;  Meer. 
TCTspuyo'w  beHügeln   und   tttsp^yl'^o  die   Flügel  bewegen,   zu  Tcrepu^ 

Flügel. 
:tuppoo    röt blich    machen   und  TcuppL^o  röthlich    sein,    zu    7cuppd(; 

feuerroth. 
paß8o(j  streifen  und  paßSt^o  schlagen,  zu  ^aßSo^  Streif,  Ruthe. 
pu'3~[JL0o  und  p'j^fjLit^w  in  Rhytlimus  bringen,  zu  ^uj~[jlO(;. 
aaTCpoopiat.  und  (5a/i:pt£io(j.at  faul  werden,  zu  cjaTcpoi;  faul. 
C!.8ir]p6o  aus  Fii^en  machen  und  ö(.8^f|pL'^u  hart    sein    wie  Eisen,    zu 

aihfigo^. 
cxoxoo  und  axon'^G)  verfinstern,  zu  gxotoc:  Finsterniss. 
0090(1)  und  <jo9iL^(i)  weise  machen,  zu  ao(^6(;  weise. 
CTTapYavoo  und  CTCapyavL^w  wickeln,  zu  cjTrapYavov  Wimlel. 
GTCepfxaro'o  und  GTrspfJLaxic;«  besäen,  zu  G7cep[i.a  Saamen. 
G7Co8o'w  zu  Asche  brennen  und  aizohCCa  rösten,  zu  G7Co8o'^  Asche. 
CT£9avo'o  und  Grc9avL'^o  kränzen,  zu  GT£9avo^  Kranz. 
GX"/](Ji.axo'o  und  Gx^jj^axcci«  Gestalt  geben,  zu  Gx.Tj[xa  Gestalt. 
GofJLaxo'ü  und  GO[j.aT{?(i)  verkörpern,  zu  GÖjjia  Körper, 
rapxapo'to  in  die  Unterwelt  stürzen  und  xapxapt^d)  vor  Kälte  zittern 

zu  Tapxapo?. 
xovo't)  spannen  und  xovt^o  betonen,  zu  xo'vo?  Spannung,   .\ccent. 
xupavvo'w  Tyrann  sein  und  x'jpavvc'^o  es  mit  den  Tyrannen  halten, 

zu  xupavvo^  und  xupavvL(;. 
uicvo'o  und  {)~vc?G)  einschläfern,  zu  uxvo^  Schlaf. 
9axvow  täfeln  und  9axvL?(i>  füttern,  zu  9axvTr)  Täfelwerk,  Krippe. 
9XoYo'o  und  9X07^^0  verbrennen,  zu  9X0'^  Flamme. 
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^oproo  und  <pogxit,o  befrachten,   zu  (poproc;  Fracht  und  (popr^^ 

Frachtschiff. 
9uXXo(.)  belauben  und  cpuXXt^o  abblatten,  zu  (puXXov  Laub. 
XaXxo'o   aus   Erz    bilden  und  x^aXxi^o  wie  Erz   klingen,    zu   x^'^' 

xoc  Erz. 
Xpuco'o  vergolden  und  xP^öl^o  golden  sein,  zu  ignaoc,  Gold. 
vpuXP°"  "'^'^  4'^X,P^'?w  abkühlen,  zu  4>yXP°?  ^^^^• 


10.   Die  Verlba  auf  -a?o  und    l'^o. 

ßo'ä'pia^o  und  ßo^pt'^o  aushöhlen,  zu  ßo'^poi;  Grube. 

YXuxa^o  versüssen  und  yXuxc^a)  ergötzen,  zu  y\\)yjjc.  süss. 

juvva^t)  und  'ä^uwi^w  den  Thunfisch  erlegen,  zu  ^uvvo(;. 

avaxu[;.ßaXi.a^(i)  und  xu[j.ßaXL^o  die  Cymbel  schlagen,  zu  x^[ji.ßaXov. 
X£Gß(.a?a)      und     Xsaßt!^«     Unzucht     treiben,     zu     Asaßto?     und 
Asaßt^. 

Xt'^a^u   steinigen   und   Xi^t'^w   dem   Stein   ähneln,   zu   Xi'^a.Q  und 
Xl'^o?  Stein. 

voöa^G)  und  voa^o  krank  machen,  zu  voöoc  Krankheit. 

TTt-xpa^w  und  TccxpL^o  bitter  schmecken,  zu  TOxpoc  bitter, 

7cX£Lanf]pt.a^o  übertheuern   und  TrX£(,c7Tr»]pt^o,aa!.   als   Hauptschuld    an- 
geben,  zu   TCXsiaTT^p'irjC. 

TTuppa?«  und  TCuppL^w  röthlich  sein,  zu  Tcuppo?  feuerroth. 

axoToc^o  dunkeln  und  axoTt'^w  verdunkeln,  zu  axoTOC  Dunkelheit. 

raura^o    dasselbe   sagen   und   Taun'^u   in   gleicher    Bedeutung   ge- 
brauchen, zu  xauTov. 

xpoxa^o  laufen  und  rpoxi?«  rädern,  zu  xpoxc«;  Lauf  und  Tpoxo'c  Rad. 

9airvt.a?;o  und  cpaxvL^u  füttern,  zu  cparvir]  Krippe. 

XXopa^ü  Grünfutter  fressen  und  ^Xcopi^o  grüngelb  sein,  zu  ^Xopo'^. 


11,  Die  Yerba  auf  -a«  und   atvw. 
dXaofxat,  und  aXaivo  schweifen,  zu  aXir)  Umherirren. 
8et.Xt.ao  zagen  und  8st.Xt.atvo  furchtsam  macheu,  zu  SeiXta  Feigheit. 
xu8t.ao  sich  brüsten  und  xuSaivo  verherrlichen,  zu  yiüboQ  Ruhm, 
ixapyao  und  (jiapyaLVo  rasen,  zu  [kd^joQ  rasend. 
op(j.ao  und  opfxaLvo  heftig  bewegen,  zu  opfjiT]  Bewegung. 
aetptao  leuchten  und  aeipatvo  dörren,  zu  aetpio?  und  ceipoj  heiss. 
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)(_Xt.8a«  zart  sein  uud  )(^X',§a'!v«  verweichlichen,    zu  y\ihr^  Zartheit. 
)(_Xop((.)a«  blass  sein  uud  )(^Xwpa6,»t.)  blass  machen,  zu  xXwpo'c. 
X,oXa(i)  und  y^oXaivo  zürnen,  zu  xo^""!  ^'^^  X°^°?  Zorn. 
üX?(0°^"  blass  sein  und  (o^pau  )  blass  machen,  zu  toxp°?  blass. 


12.   Die  Verba  auf  -so  und  -atvo. 
aopiffTso  und  doptcratvo  unbestimmt  sein,  zu  aop(.GTO(;  unbestimmt. 
a9poveci)  und  a9pa''v(o  thöricht  sein,  zu  a9pov  thöricht. 
5dg[j.£vs(i)  uud  §ua[j.övaLV(.) übelgesinnt  sein,  zu  8ua[JL£VTj;;  übelgesinnt. 
xoTs'w  und  xoTaiVG)  grollen,  zu  xo'to;;  Groll. 
X'rjpi'w  und  Xiqpacvw  schwätzen,  zu  Xvjpo;;  Geschwätz. 
[xeXavö'o  schwarz  sein  und  [jisXatvo  schwärzen,  zu  [j.£'Xa^  schwarz, 
oetpsw  und  csipaivo  ausdörren,  zu  <jc',po^  hitzig. 
TEXToveo  und  x£xxat'vo[j.a(,  zimmern,  zu  xexTov  Zimmermann. 


13.  Die  Verba  auf  -cw  und  -a(vo. 
Ss'-ijLaTOü   erschrecken    und    Secixatvo    sich    fürchten,    zu    Selfjia 

Furcht. 
sXxo'o  verwunden  und  sXxaovo  verwundet  sein,  zu  eXxo?  Wunde. 
'ä'epfjLo'o  und  ^sp|jLacvw  erwärmen,  zu  'ä'spixoi;  warm, 
^u[xoo  erzürnen  und  'ii^ujJiaLvo  zürnen,  zu  ^u(jlO(;  Zorn. 
iXXo't)  und  iXXac'vw  blinzeln,  zu  iXXo<;  schielend. 
XTrjpo'd)  und  xTf)pacvo  verletzen,  zu  XTrj'p  Unheil. 
xotXo'o  und  xot.XacvG)  aushöhlen,  zu  xolXo<;  hohl. 
xuXXo'o  und  xuXXaivw  lähmen,  zu  xuXXo(;  lahm. 
xu[j.aToo{ji.a!.  und  xujJLaivo  wogen,  zu  xij[xa  Woge. 
XstOG)  und  Xctaivw  glätten,  zu  Xslo;;  glatt. 
Xeuxoo  und  Xsuxai'vo  weiss  machen,  zu  Xeuxo'c  weiss. 
Xop5o(o  und  XopSocivo  vorwärts  biegen,  zu  Xop5o?  gebogen. 
[JLsXavoo  untl  (xeXatvw  schwärzen,  zu  [Xö'Xac;  schwarz. 
TCsXLoofJiai.  und  TCeXiaLVOfxai  grau  werden,  zu  TceXio;  grau. 
Tirixpo«  bitter  machen  und  TOxpaivw  erbittern,  zu  z'-xpo?  bitter. 
7CoXi.6o[i.at.  und  7roA!.atvo|JLa!,  grau  werden,  zu  xoXto'^  grau. 
puTCOw  und  pu-aivo  beschmutzen,  zu  puTCOij  Schmutz. 
puaoo[xat.  und  puaa'!vo|xat  runzelig  werden,  zu  §Ma6<;  runzelig. 
cetpoo  und  cs'.paLvw  dorren,  zu  astpo?  heiss. 

9* 
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tfxoXiOd)  und  axoXiai'vo  krümmen,  zu  cxoXtoc  krumm. 
aTCspiJLaxoM  und  aTCspfxaivo  besäen,  zu  (37CEp[xa  Saamen. 
aTpoyyuXoo  und  cJTpoyYuXaivo  runden,  zu  CTpoyyuXoi;  rund. 
Tp\j(pepoo(j.a!,   und  xpucpepaivofxa!.  weichlich  werden,    zu   Tg\)(ij)eg6c, 

schwelgerisch. 
uSatoofxat,  und  uSa'caivofJLaL  wassersüchtig  sein,  zu  'jSop  Wasser. 
uSspdopiat     und    ij5epatvü    in     gleicher    Bedeutung,     zu     u5spO(; 

Wassersucht. 
)(^oXo6)  erzürnen  und  lokcd^o  zürnen,  zu  XP^'']   ^^^  X°^°?  Zorn. 
X^oXoo  und  )(^G)XaLVG)  lähmen,  zu  x^Xot;  lahm. 


14.  Die  Verll)a  auf  -dto  nnd   atvo. 
yXuxa^ti)  und  yXuxaivw  süss  machen,  zu  yXuxui;  süss. 
^au[j.a^ü  und  ^au(j.aLVü  bewundern,  zu  j-aufxa  Wunder. 
x\j5a^(o  schmähen  und  x\j5a'!v(i)  verherrlichen,  zu  x05o^  Ruhm. 
XeG^a^o  und  XeG^aivo  schwätzen,  zu  "kic/ji  Geschwätz. 
TCixpa^u  bitter  schmecken  und  TOxpatvo  erbittern,  zu  Tziy.g6(^. 
ijyi,a^o  heilen  und  uyiaLVO  gesund  sein,  zu  uyiTj^  gesund. 
uypa^o  nass  sein  und  uypaivo  nass  machen,  zu  uypd?  nass. 
)(^ei.[JLa?o    dem    Wetter   aussetzen    und   x£!.(j.ai'vo    durch    Sturm    be- 
drängen,  zu   IzllX OL. 
XXopaCt)  Grünfutter  fressen  und  x.Xopai!vM  blass  machen,  zu  ^Xopdc- 

15.  Die  Verba  auf  -l?;o  und    aivw. 
cXXlCg)  und  iXXatvü  blinzeln,  zu  iXkoc  schielend. 
xepSc'^o  und  xspSatv«  gewinnen,  zu  xighoQ  Gewinn. 
xu[j.aTc?opi.a(.  und  xujJLaivo  wogen,  zu  xOpia  Woge, 
dpyc?«  und  opyaLvo  erzürnen,  zu  opy»)  Zorn. 
zixpi^u  bitter  schmecken  und  TCtxpatvw  erbittern,  zu  TOxpd(;. 
Gir](ji.aT{?^(i)  und  ariixaivt)  bezeichnen,  zu  arj[xa  Zeichen. 
G7rep|j.G{T(!?G)  und  aTüspfxaivo  besäen,  zu  aTCs'pfxa  Saamen. 
xXüpL?«  blass  sein  und  ^Xopaivo  blass  machen,  zu  ylogoQ. 

16*   Die  Vertoa  auf  -ao,  -e'o  und  -do. 

asipiaw  brennen,  cetpew  und  cetpocj  dörren,  zu  aeipw^  und  ö£i,pd(;. 
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axYjvao,  (jxirjvso  und  (jxifivdü  lagern,  zu  axiriv»]  Zelt. 
Tupavv(.a(i)  die  Tyrannei  erstreben,  rupavvso  und  Tupavvow  Ty- 
rann sein,  zu  xupavvia  und  rupawo?. 


17.    Die  Verba  auf  -ao,  -o«  und  -a?o. 

Xt-^iao   Blasensteiu  haben,  Xt'ä'dd)  versteinern,  Xt^a^o  steinigen, 

zu  Xt'^^ac  und  Xi'ä'o«;. 
Xa)ßao[jia!,   und  Xoßa^o  beschimpfen,   Xoßdo|xat.  aussätzig  sein,  zu 

XwßTj. 

[xop9a(j    und   [jLop9ä^o    abbilden,    }xop96(i)    gestalten,   zu   (jiop(f>"i(] 

Gestalt, 
vsao  Brachland  umpflügen,  vsa^u  jung  sein,  veo«  erneuern,  zu  vso<;. 
68au  und  oSa^o  verkaufen,  c8co  den  Weg  zeigen,  zu  ohÖQ. 
öxoToco  lind  axoTot^ü  dunkeln,  axoxdo  verdunkeln,  zu  öxdTO(;. 
xgv/fi(X(ji  und  Tpt,x,i.a^o[jLa!.  augenliderkrank  sein,  Tptxdo  behaaren,  zq 

^pt^  Haar. 


18.   Die  Verba  auf  aw,  -eo  und  -t'^o. 

xaxo8atfxova(.>   und  xaxoSatjJLOveo  besessen  sein,    xaxo8at.|AOVt^(i)  für 

unglücklich  halten,  za  xaxo5ai[X(i)v. 
Tupawiati)     die     Tyrannei     erstreben,     xupavvsü    Tyrann     sein, 

TupavvL^t)    es    mit    den    Tyrannen     halten,     zu    xupavvLa, 

Tupavvoi;  und  xupavvti;. 


19.  Die  Verba  auf  -aw,  -6o  und  -t'?". 

atfJLaxaw  blutig  sein,  atfxaxdo  und  atfiaxi'^o  mit  Blut  besudeln,  zu  aipta. 
YXaux!.ao  glotzäugig  sein,  YXauxdo[Ji.a!.  erblinden,  yXauxi'^w  schillern, 

zu  yXauxdi?. 
Xi^ta'o   Blasenstein   haben,    Xt.'ä'dd)    versteinern,    Xt^i'^o  dem   Stein 

ähneln,  zu  \C^0(;.] 
cxoxao)  dunkeln,  öxoxdo  und  axoxi'^o  verdunkeln,  zu  cxdxo(;  Dunkel. 
Tupawiaw     die    Tyrannei    erstreben,     xupavvdw    Tyrann    sein, 

xupavvL^o    es    mit    den    Tyrannen    halten,     zu    xupavvta, 

xupavvos;  und  xupavvt'i;. 
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20.  Die  Yerlba  auf  -so,  -o«  und    a?o. 
xc[JL7r£0,  xofJLTTOo  Und  xofJLTra^«  prahlen,  zu  xofxxoc  Prahlerei, 
voöeo  krank    sein,    voao'w  und  voöa^o  krank    machen,    zu   vo'aoc 
Krankheit. 

21.  Die  Verba  auf  -so,  -oo  und  -i^o. 
[j.eXavs'o  und  [xsXavi'^o  schwarz  sein,    txsXavco   schwarz  machen,   zu 

[jLs'Xac. 
voas'o  krank  sein,  voöc'o  und  voac^o  krank  machen,  zu  vo'öoc. 
TCoXsp.s'o  und  iioXsfji.i^o  kriegen,  7CoXs[xoo  verfeinden,  zu  7CoX£[j.O(r. 
CTZohio  zerstäuben,   oizohoid   zu  Asche  brennen,   cjtcoSl'^o    rösten, 

zu  aizohot;. 
Tupavvs'o  und  Tupavvoo[i,a(.  Tyrann  sein,  Tupavvt^o  es  mit  den 

Tyrannen  halteu,  zu  rupavvoi;  und  Tupavvt'r. 

22.  Die  Terba  auf   ao,    a^o  und   iZo. 

Xi'^tao   Blasenstein    haben,    Xc^a^o    steinigen,    Xi.'3'i'Co    dem    Stein 

ähneln,  zu  Xl^oc?  und  Xi'^oc. 
ffxoxao  und  cxotoc^o  dunkeln,  axoxcuo  verdunkeln,  zu  gxoto?  Dunkel, 
-po^ao  und  Tpo^a^o  laufen,  xpo^i^^o  rädern,  zu  Tpcx,o?  und  xgcyi^ÖQ.. 
xXop((.)ao  und  )(_Xopt^o  blass  sein,   )(^Xopa?o   Grüufutter  fressen,  zu 

XXopo'c. 

23.  Die  Verba  auf  -so,  -a^o  und  -i?:o. 

vocs'o  krank  sein,   vcaa^o    und   vcgi^o   krank  machen,    zu   vogo<; 
Krankheit. 

24.  Die  Verba  auf   c'o,  -a?o  und  -i?o. 
ßo'^poo,  ßo^pia^o  und  ßo'5'pL^o  aushöhlen,  zu  ßo"i"pO(;  Grube. 
•yXuxo'o  und  yXuxa^o  süss  machen,  yXuxL^o  ergötzen,  zu  yXuxuC- 
Xt'^oo  versteinern,  Xtj'a^o  steinigen,  Xt'^i^o  dem  Stein  ähneln,  zu 

Xt"^0(;  und  li'^dc,. 
voödo,  voaa'^o  und  voGi'^o  krank  machen,  zu  vo'co^  Krankheit. 
TCixpoo  verbittern,  TOxpa^o  und  Trtxpi'^o  bitter  schmecken,  zu  7ct,xpo<;. 
Tcuppoo  rötheu,    Tiuppa^o   und   7U)ppt^o   röthlich   sein,    zu    7cv)ppo<;. 
oxoTo'o   und   öxotri^o  verdunkeln,    Gxoxat^o   dunkeln,   zu   cxc~0(; 

Dunkel. 
9aTvoo  täfeln,  cparvia^o  und  9aTviI^o  tütteru,  zu  cpaxvifj. 
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25.  Die  Verba  auf  -ao,  -so  und  -aivo. 

(jetfiao  brenuen,  aetps'o  und  aetpaivo)  dörreu,  zu  adgiOQ  und  aeig6(;. 

26.  Die  Verl)a  auf  -ao,  -6o  und  -aivo. 

aetf'.ao  brennen,  aetpdo  und  (5s!,pa''vo  dörreu,  zuadgioi;  und  astpo'c;. 
X,oAao  zürnen,  /oXo'o  und  y^oXacvo  erzürnen,  zu  xo^"^  und  ^cXo?. 

27.  Die  Verba  auf  -so,  -oo  und  -ai'vo. 

[xsXavs'o  schwarz  sein,  jjisXavo'o  und  {xsXatvo  schwärzen,  zu  [j.s'Xac. 
cstps'o,  astpo'o  und  astpatvo  dörren,  zu  as(.po<;  heiss. 

28.  Die  Verba  auf  -ao,  -a'?o  und  -atvo. 

xuSiao   sich  brüsten,    xuSa^o   schmähen,    xuSatvo  verherrlichen,  /u 

x08oc. 
X,Xop(.ofo   blass   sein,    ^(^Xopa^o   Grünfutter   fressen,   )(^Xopaivo   blass 

machen,  zu  -/^Xopoi;. 

29.  Die  Verba  auf  -6o,  -a^o  und  -aivo. 
TCixpdo  und  Ttixpaivo  erbittern,  raxpaJ^o  bitter  schmecken,  zu  Tziy,g6<;. 
üyi-do  und  {lyia^o  heilen,  uY(,a''vo  gesund  sein,  zu  {rytTJ^. 

30.  Die  Verba  auf  -do,  -i^o  und  -ai'vo. 
iXXdo,  iXXl'^o  und  tXXai'vo  blinzeln,  zu  iXXd^  schielend. 
xu|JLaTdo(xai,  xu(j.aTLL;o[Ji.at.  und  xujjiatvo  wogen,  zu  xü|ji.a. 
Tcixpdo  und  7ct.xpa'!vo  erbittern,  Trixpt^o  bitter  schmecken,  zu  TziyigoQ. 
OTCspfj-aToo,  cy7i:sp[JLaTi^o  und  G7rsp(j.aivo  besäen,  zu  <jTCsp{Jia. 

31.  Die  Verba  auf  -a'?o,  -i?o  und  -aüvo. 
TOXpa^o  und  TCixpi^o  bitter  schmecken,  TOxpatvo  erbittern,  zu  Tiitxpd*;. 
X_Xopa?o  Grüufütter   fressen,   ^.^opi^o   blass   sein,   )(^Xopaivo   blass 

machen,  zu  )[\og6<;. 

32.  Die  Verba  auf  -ao,  -so,  -do  und  -awo. 
csiptao  brennen,  asips'o,   asipdo  und   cstpawo  dörren,  zu  Gsipioi; 
und  ösLpd«;. 
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33.  Die  Yerba  auf  -ao,  -so,  -oo  und  -t'^o. 

Tupavvtao  nach  der  TyraDnei  streben,  xupavvso  and  xupavvo« 
Tyrann  sein,  xupavvi^o  es  mit  den  Tyrannen  halten,  zu 
Tupavvi'a,  Tu'pavvoc  und  Tupavvi{;. 

34.  Die  Yerli)a  auf  -ao,  -o«,  -a'^o  und  -i'?«. 
Xi^tao)    Blasenstein  haben,  Xt^oo   versteinern,  Xt'ä'a^o  steinigen, 

Xi'ä'tgti)  dem  Stein  ähneln,  zu  Xt^oci;  und  Xt^O(;. 
axoTOco  und    cxoTa^o   dunkeln,    axotoo   und   (Sxoti^o   verdunkeln, 

zu  ay.6xoQ. 

35.  Die  Yerba  auf  -so,  -do,  -a^o  und  -l'^o. 
voas'o  krank  sein,  vocdo,   voca^o   und  voai'^o  krank  macheu,   zu 

vdaoi;  Krankheit. 

36.  Die  Yerba  auf  -ao,  -a^o,  -t'^o  und  -ai'vo. 
XXop(i,)ao,    x,^opi^o  blass  sein,    '/^Xopa^o  Grünfutter    fressen,  )(_Xo- 

pat'vo  blass  machen,  zu  )(^Xopd^  grüngelb. 

37.  Die  Yerba  auf  -oo,  -a?o,  -i?o  und  -ai'vo. 
XLxpdo  und  TOxpaivo  bitter  machen,   TOxpa^o   und  TOxpi^o  bitter 

schmecken,  zu  Tcixpo^. 


In  Bezug  auf  alle  übrigen  Denorainativbildungen  im  Griechischen 
verweise  ich  auf  die  Sammlungen  in  den  wiederholt  genannten 
Werken,  wo  sie  erschöpfend  behandelt  sind.  Die  Verba  auf  -XXo, 
-aao,  -7CTO,  -ai'po,  -si'po,  -wo,  -u?o  etc.  sind  nicht  sehr  zahlreich; 
dagegen  ist  -suo  ein  beliebtes  Suffix  geworden,  worüber  noch  Leo 
Meyer  in  Bezzenbcrger's  Beiträgen  I  30  zu  vergleichen  ist. 

Soweit  diese  Ausgänge  für  die  morphologische  Bestimmung  der 
Denominativa  in  Frage  kommen,  werden  sie  später  zu  behandeln 
sein;  eine  Aufzählung  erschien  mir  nicht  uoth wendig,  da  sie  nichts 
neues  bieten  würde. 


III.  Zur  Beiirtheiliing  der  griechischen 
Denominativii  nach  Form  und  Bedeutung. 

Um  aus  vorstehender  Statistik  Nutzen  zu  ziehen,  erscheint  es 
nothwendig,  vorher  noch  einmal  daran  zu  erinnern,  wie  der  Werth 
derselben  nach  mehr  als  einer  Seite  hin  beschränkt  ist  und  be- 
schränkt sein  muss.  Zunächst  sei  wiederholt  darauf  hingewiesen, 
dass  die  aufgeführten  Denominativa  offenbar  bei  weitem  nicht  den 
ganzen  Bestand  repräsentiren ,  wie  er  in  der  lebendigen  Sprache 
üblich  sein  mochte.  Nur  ein  ungefähres  Bild  von  dem  Reichthum 
der  möglichen  Bildungen  kann  und  soll  daraus  gewonnen  werden. 
Ich  glaubte  darum  mit  gutem  Gewissen  alle  diejenigen  Heispielc,  die 
entweder  nicht  sicher  überliefert  oder  nicht  mit  Bestimmtheit  einzu- 
ordnen sind,  einfach  übergehen  zu  dürfen,  weil  auf  ein  paar  mehr 
oder  weniger  hier  nichts  ankommt.  So  wird  es  denn  auch  von 
geringem  Belang  ersclieinen,  wenn  ich,  wie  bei  Sammlung  von  Tau- 
senden wohl  möglich,  gutbezeugte  Denominativa  übersehen  habe. 
Ich  hoflfe,  es  fehlt  keines,  das  zur  Beurtheilung  der  ganzen  Classe  noth- 
wendig zu  berücksichtigen  wäre;  andrerseits  sind  auch  die  aTia^  Xeyo'jJieva 
(ohne  Citat)  aufgenommen,  grade  weil  sie  als  Schöpfungen  des  Moments 
die  Bildungsfähigkeit  in  Bezug  auf  diese  Verla  sogut  illustriren  wie 
die  häufig  gebrauchten  unter  ihnen.  Ein  zweiter  Punkt  betrifft  die 
Chronologie.  Hier  ist  noch  mehr  zu  betonen,  dass  nur  approxi- 
mativ ein  Entwicklungsgang  dargestellt  werden  konnte,  der  zu  den 
reichsten  der  griechischen  Sprache  gehört.  Ich  habe  auf  jede  detaillirte 
Periodisirung  verzichtet ;  die  homerischen  Beispiele  sind  als  die  inter- 
essantesten vorangestellt,  die  nachclassischen  im  weitesten  Sinne  des 
Wortes  allein  ausgeschieden,  alle  übrigen  ungetrennt  gelassen.    Es  ver- 
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steht  sich  ja  von  selbst,  dass  die  Zeit,  aus  der  uns  ein  Denominativura 
bezeugt  ist,  noch  nichts  für  sein  wirkliches  Alter  beweist.  Darum 
soll  auch  darüber  nichts  behauptet  sein;  nur  im  grossen  und  ganzen 
soll  veranschaulicht  werden,  wie  lawinenartig  die  Masse  dieser  Verba 
gewachsen  ist.  Eben  desshalb  habe  ich  aber  auch  unbedenklich 
das  betreffende  Nomen  jedesmal,  selbst  wenn  es  viel  später  vor- 
kommt, dem  zugehörigen  Denominativum  beigesetzt;  den  Zufällig- 
keiten der  Ueb  erlief  er  ung  folgen  wäre  hier  unhistorisch. 

Als  wichtig  betrachte  ich  dagegen  vor  allem  die  Scheidung  nach 
Stammcategorien.  Es  ist  hochinteressant,  zu  sehen,  wie  sich  eine 
jede  über  ihr  ursprüugliches  Gebiet  hinausverbreitet  hat.  Ich  räume 
auch  hier  ein,  dass  hie  und  da,  aber  sicher  nur  in  wenigen  Fällen, 
das  eigentlich  zugehörige  Nomen  verloren,  resp.  nicht  bezeugt  ist, 
wir  also  gezwungen  sind,  das  Denominativ  auf  ein  anderes,  stamra- 
frcmdes  zu  beziehen;  wo  auch  das  nicht  angeht,  lässt  sich  überhaupt 
nicht  stricte  beweisen,  dass  wir  es  mit  einem  abgeleiteten  Verbum 
zu  thnn  haben.  Aber  an  unserer  Gesammtanschauung  wird  auch 
durch  diese  Restriction  nichts  geändert.  Dieselbe  lässt  sich  dahin 
zusammenfassen,  dass  uns  in  der  Entwicklung  der  griechischen 
Denominativa  ein  Bild  gegeben  ist,  wie  die  Eiuzelsprache  altüber- 
kommene Typen  auszubauen  und  durch  freie  Analogieschöpfung 
grosse  Mannigfaltigkeit  zu  erzielen  vermag. 

Im  einzelnen  erscheinen  folgende  Punkte  als  wichtig  und 
charakteristisch. 

1.  Der  grundsprachliche  Typus  der  Denominativa  waj  ein  ein- 
heitlicher: an  den  Nominalstamm  trat  das  Suffix  -io-  :  -ie-.  Die  ganze 
Frage  nach  Ursprung  und  Bildung  der  Denominativa  wird  unten  be- 
sprochen werden, 

2.  Je  nachdem  dieses  einheitliche  Suffix  an  verschiedenartige 
Nominalstämme  trat,  lautete  der  Ausgang  der  ganzen  Bildung  ver- 
schieden. Nehmen  wir  die  1.  Person  sing,  indic.  praes.  act.  auf 
-iö,  so  ist  sofort  klar,  dass  dieses  -iö  nach  den  griechischen  Laut- 
gesetzen nicht  intakt  bleiben,  nicht  durch  ein  -t,o  fortgesetzt  werden 
konnte.  Es  entstanden  vielmehr  durch  Verbindung  des  i  mit  dem 
Auslaut  des  betreffenden  Nominalstamms  diejenigen  Lautgruppen, 
welche  lautgesetzlich  entstehen  mussten.  Auch  hierüber  wird  unten 
ausführlicher  zu  handeln  sein. 
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3.  Für  unsern  StaDdi}unkt  kommt  es  hier  vor  allem  darauf  an,  zu 
erkennen,  dass  durch  solche  lautgesetzliche  Veränderung  die  Ein- 
heitlichkeit des  denomiuativen  Typus  für  das  griechische  Sprachge- 
fühl aufgehoben  worden  ist.  Nicht  mehr  ein  durchgehendes  4ö  (-iw) 
erscheint  als  Ausgang,  sondern  eine  ganze  Reihe  Ausgänge,  also  die 
bekannten  -ao  -so  -oo  -awo  -a?(o  -«t«  etc.  liegen  nebeneinander. 
Sie  sind,  wie  in  unserer  Art,  sie  zu  notireu,  so  auch  im  Sprach- 
gefühl der  Griechen  bereits  selbständig  und  den  bi^treffenden  Stamm- 
categorien  der  zugehörigen  Nomina  coordinirt,  und  zwar  zunächst 
natürlich  eine  jede  von  ihnen  der  organisch  verwandten  Classe:  also 
die  Dcnominativa  auf  -ao  den  -ä-  Stämmen  etc.  Bald  aber  werden 
die  in  dieser  Vielheit  liegenden  Keime  fruchtbarer  Weiterentwick- 
lung ausgenützt:  die  Ausgänge  werden  im  Sprachbewusstsein  isolirt, 
von  den  ursprünglich  zugehörigen  Stammcatcgorien  unabhängig  ge- 
macht und  nun  allmählich  ganz  frei  auch  mit  andern  Nominalstämmcu 
in  Beziehung  gesetzt.  Es  versteht  sich  dabei  natürlich  ganz  von 
selbst,  dass  hier  von  keiner  Ableitung  im  strict  morphologischen 
Sinn  die  Rede  sein  kann ;  ich  habe  deshalb  in  meiner  Statistik  bei 
Aufführung  des  betreftcnden  Nomcns  immer  nur  „zu"  und  nicht 
„von"  gesagt,  weil  das  ganze  als  coorcUnircnde  Neuschöpfung  zu 
betrachten  ist. 

Unterstützt  wird  diese  Entwicklung  durch  zwei  Umstände.  Zu- 
nächst ist  zu  beachten,  dass  manche  Nomina,  allerdings  nicht  in 
irgendwie  bedeutender  Anzahl,  doppelte  Stammform  haben,  also  auch 
doppelte  Denominativbildung  horvorrufon  können.  Solche  Panre 
haben  dazu  beigetragen,  ein  nebeneinander  von  zwei  Denominafivaus- 
gängen  zu  gleichem  Thema  im  Sprachgefühl  einzubürgern.  Es  ist 
aber  nach  statistiscliem  Ausweis  dui'chaus  nicht  in  dem  Umfang,  wie 
man  wohl  erwarten  könnte,  zu  Parallelbildungen  gekommen. 

Weit  wichtiger  ist  der  andere  Factor,  nämlich  die  Bedeutung 
der  Denominativa,  deren  Entwicklung  noch  im  einzelnen  zu  ver- 
folgen sein  wird.  Ursprünglich  kann  der  Sinn  des  durch  das  -t- 
Siiffix  abgeleiteten  Verbum's  nur  in  ganz  allgom.einer  Beziehung  zu 
dem  des  betreffenden  Nomons  gedacht  werden,  vgl.  Delbrück  alt- 
indisches Verbum  p.  201. 

Weiterhin  aber  tritt  Specialisirung  ein,  und  zwar,  wie  nicht 
genug  hervorgehoben  werden  kann,  von  den  Nomina  ans.  Ganze 
Categorien  derselben  sind  so  beschaffen,   dass  sie  dem  zugehörigen 
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Denominativum  von  ihrer  Eigenart  in  der  Bedeutung  mittheilen,  so 
z.  B.  die  noraina  agentis,  die  Krankheitsnaraen,  die  Wörter  für  Be- 
rufsarten und  Aemter  etc.  Es  gewinnt  dadurch  der  betreffende 
Ausgang  der  Decominativa  allmählich  für  sich  eine  bestimmte  Be- 
deutungsnüance  und  wird  für  dieselbe  dann  auch  zu  andern  Stämmen 
frei  weiterverwendet,  vgl.  Curtius  Verbum  I-  354  und  Brugmann 
griechische  Grammatik  p.  82  §  123.  Im  einzelnen  lässt  sich  der 
Vorgang  beobachten,  wie  folgt. 

a)  die  Verba  auf  -aw  gehören  ursprünglich  zu  Nomina  auf  -a. 
Es  lässt  sich  nicht  feststellen,  worin  ein  besonderes  Characteristicum  des 
Ausgangs  -ao  gefunden  worden  wäre;  es  sind  z.  B.  durchaus  nicht 
überwiegend  Abstracta,  zu  denen  die  Verba  auf  -ao  gehören,  woraus 
sich  etwa  ergeben  könnte,  dass  in  dem  -aw  der  Begriff  stehender  Eigen- 
schaft oder  dgl.  stecke.  Wohl  aber  hat  sich  die  besondere  Classe 
derer  auf  -loco  herausgebildet,  ausgehend  von  solchen  Fällen,  in 
denen  das  Nomen  auf  -la  mit  seiner  Bedeutung  das  Gebiet  des  Krank- 
haften, Ueberreizten ,  Tadelnswerthen  streifte.  Ein  Blick  auf  die 
statistische  Zusammenstellung  zeigt,  wie  häufig  solche  Nomina  auf  -i'a 
sind  und  wie  diese  Bedeutungsnüance  bei  den  Neubildungen  auf 
-law  zu  andern  Nominalstämmen  überwiegt.  Consequenz  herrscht 
natürlich  in  solchen  Uebertragungen  nicht.  Endlich  habe  ich  noch 
die  Verba  auf  -xao  abgesondert,  um  zu  zeigen,  dass  nur  einige  wenige 
zu  nomina  agentis  auf  -tvjc  gehören,  was  nicht  unwichtig  ist,  sowohl 
in  Bezug  auf  diese  selbst,  als  auch  für  Beurtheilung  der  sogenannten 
Frequentativa. 

b)  die  Verba  auf  -so  und  -o'o  dürfen  zusammengenommen  werden, 
weil  sie  beide  zu  nominalen  -o-  Stämmen  gehören.  Wie  ich  unten 
des  näheren  darlegen  werde,  nehme  ich  auch  die  auf  -oo  als  grund- 
spracbliche  Bildung,  nicht  als  griechische  Neubildung.  Wir  haben 
also  hier  den  interessanten  Fall,  zu  je  einem  Nomen  a  priori  zwei 
Denorainativa  möglich  zu  sehen;  und  dieser  Reichthüm  ist  denn  auch 
von  der  Sprache  ausgenützt  worden.  Allerdings  nicht  so,  wie  man 
es  zunächst  erwarten  möchte:  denn  Doppelbildungen  sind  verhältuiss- 
mässig  selten.  Aber  durch  eine  scharfe  Bedeutungsverschieden- 
heit sind  beide  Ausgänge  verselbständigt  worden.  Man  kann  den 
Verba  auf  -so  intransitiven,  denen  auf  -o'o  transitiven  oder  besser 
factitive  n  Character  zuschreiben;  mit  anderen  Worten:  es  kommt  all- 
mählich  dazu,  dass  ein  Denominativ  auf  -e'o  bedeutet  „das  sein",  was 
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das  Nomen  auf  -o^  -ov  ausdrückt,  und  ein  Denominativ  auf  -6w  „zu 
einem  solchen  machen";  das  Passiv  -6o[i.OLi  wird  dabei  wieder  mit 
dem  -scu  identisch.  Unter  das  intransitive  -so  fallen  dann  die 
weiteren  Nuancen:  ähnlich  aussehen,  sich  ähnlich  beti-agen,  ähnlichen 
Eindruck  machen;  wie  man  sieht,  leicht  erklärlich.  Unter  die  facti- 
tiven  auf  -oo>  subsummiren  wir  ferner  diejenigen,  welche  bedeuten; 
für  ähnlich  halten,  ähnlich  beurtheilen  und  behandeln,  also  quasi 
moralisch  zu  dem  machen,  was  das  Nomen  besagt.  Diese  Bedeutung 
von  -£(i)  einerseits  und  -o«  andrerseits  ist  erst  secundär  so  präcis 
geschieden;  ein  Blick  auf  die  homerischen  Beispiele  zeigt  dioss  deut- 
lich. Aber  rasch  muss  die  Entwicklung  erfolgt  sein;  denn  nach 
Homer  überwiegen  die  Verba  auf  -so  und  -60  in  den  angegebenen 
Functionen  bei  weitem  die  in  unbestimmterer  Bedeutung,  zumal  auch 
bei  Uebertragung  auf  andere  Nominalstämme. 

Betrachten  wir  nun  aber  den  Rest,  der  noch  keine  so  feste 
Bedeutung  gewonnen  hat,  so  lassen  sich  doch  auch  hier  Vorstufen 
der  definitiven  Präcisirung  erkennen;  denn  die  Verba  auf  -00  be- 
deuten meistens  ,,das  bewirken"  oder  „mit  dem  ausstatten",  was  das 
Nomen  besagt,  und  nur  sehr  wenige  haben  intransitive  Bedeutung. 
Bei  denen  auf  -s'o  herrscht  dagegen  noch  die  vage  Allgemeinheit 
der  Beziehung  zum  Nomen. 

Sehen  wir  nun  näher  zu,  so  erkennen  wir  klar,  dass  die  causa 
movens  auch  hier  wieder  in  dem  Charactcr  der  zugehörigen  Nomina 
liegt.  Soweit  dieselben  Abstracta  sind  oder  leblose  Gegenstände 
oder  Geräusrhe  u.  dgl.  bezeichnen,  kann  das  Denominativum  nicht 
bestimmt  intransitiv  oder  factitiv  genommen  werden,  sondern  es 
wird  nur  mannigfache  Beziehungen  und  Verhältnisse  bezeichnen 
können;  einzig  und  allein  das  hervorrufen  an  sich  oder  an  einem 
andern  fällt  den  Verba  auf  -00  speciell  zu.  Sobald  dagegen  das 
Nomen  den  Träger  einer  Eigenschaft,  eines  Amtes,  den  Vollbringer 
einer  Thätigkeit  etc.  bezeichnet,  liegt  nichts  näher,  als  dass  ein  da- 
zugehöriges Denominativum,  und  zwar  hier  das  auf  -s'o,  rein  intran- 
sitiv denjenigen  bedeutet,  der  dieser  Träger  oder  Vollbringer  ist. 
(also  -s'o  ^=  -OQ  si[x.i.)  Das  Subject  des  Verbums  identiticirt  sich 
vollständig  mit  dem  Träger  des  Nominalbcgriifs.  Bei  den  Verba 
auf  -00  tritt  ersteres  in  Gegensatz  zu  letzterem,  und  dieser  spitzt 
sich  zu,  bis  zum  Causalverhältniss :  das  Subject  des  Verbum's  wird 
Urheber  des  Nominalbegrift's.   (also  -00  =r  -ov  ttoiö.)     Das  ist  echt 


—     142     — 

griechische  Feinheit.  Nur  muss  die  Bezeichnung  der  Verba  auf  -eo 
als  lutransitiva  eine  Einschränliuug  erfahren.  Sie  können  nämlich 
zum  Theil  auch  transitiv  werden  und  sind  es  vielfach  geworden; 
denn  sobald  ein  Denominativ  von  einem  Nomen  gebraucht  wird, 
das  den  Träger  einer  Handlung  oder  einer  zu  bestimmtem  Handeln 
befähigenden  Eigenschaft  bezeichnet,  ist  diese  Möglichkeit  gegeben. 
Ursprünglich  heisst  es  freilich  nur  „einer  sein,  der  das  oder  jenes 
thut",  und  regiert  somit  den  Genetiv  oder  Dativ  als  Casus  des  Be- 
ziehuugsobjects ;  sobald  aber  der  Thätigkeitsbegriflf  im  Deuomina- 
tivum  selbständig  wird  und  seinen  Zusammenhang  mit  dem  Nomen 
verliert,  so  ist  das  transitive  Verbum  fertig  und  regiert  den  Accu- 
sativ.  Z.  ß.  cpr,XsG)  zu  (f)CAOQ  heisst  ursprünglich  „lieb,  freundlich 
cein"  und  muss  {=  a^Ckoc,  sc,u.i'  tivo^  oder  tivi)  mit  Genetiv  oder 
Dativ  verbunden  werden.  Sobald  nun  aber  die  dem  9iXs(u  =  91X0^ 
d[j.i  innewohnende  Vorstellung  ,, freundschaftlich  handeln  und  be- 
handeln" sozusagen  frei  wird,  heisst  es  „lieben"  und  ist  transitiv: 
(pOdo  Tiva.  Auf  diese  Weise  ist  vielleicht  bei  Homer  Ilias 
21,  323  auch  TU[j.ßp)(^0£'(i)  transitiv,  was  zunächst  auffällt,  da  der 
Zusammeuhaug  mit  TU[;.ßox_oO(;  allzu  naheliegend  erscheint,  als 
dass  er  vernachlässigt  werden  könnte.  Aber  das  Sprachgefühl  eman- 
cipirt  sich  eben  doch  und  construirt  TU[xßox.O£W  xtva.  Und  so  er- 
geht es  noch  iu  zahlreichen  ähnlichen  Fällen.  Trotzdem  sind  alle 
diese  ti-ausitiven  Verba  als  solche  ,,in  rein  intransitiver  Bedeutung" 
aufgeführt;  denn  das  waren  sie  ursprünglich  und  darauf  muiste  sich 
meine  Eintheilung  gründen.  Es  lässt  sich  sogar  weiterhin  behaupten, 
dass  kein  echtes  Denominativum  ursprünglich  den  Accusativ  regieren 
kann;  die  Bezeichnung  „intransitiv"  ist  überdiess  von  mir  bei  den 
Verba  auf  -so  nicht  iui  gewöhnlichen  syntaktischen  Sinn,  sondern 
im  Gegensatz  zu  den  „factitiven"  auf  -cw  gemeint.  Wie  schon  be- 
merkt, ist  nun  aber  gar  nicht  häufig  zu  demselben  Nomen  ein 
intransitives  Denominativum  auf  -so  und  ein  factitives  auf  -00  ge- 
bildet worden.  Zum  Theil  mag  sich  das  dadurch  erklären ,  dass 
andere  Classen  in  ähnlicher  Function  daneben  treten,  so  -suw  neben 
-£w,  -Cl,(jj  neben  -6w,  wie  sogleich  näher  gezeigt  werden  soll;  aber 
auffällig  bleibt  es  doch.  Zugleich  sieht  man  hier  wieder,  wie  wenig 
systematisch  die  Neuschöpfungen  erfolgen;  man  erwartete  viel  eher 
•e'w  und  -c«  nebeneinander,  nachdem  sie  gleichem  Nominalstanim  an- 
gehören. 
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c)  die  Verba  auf  -aivw,  au  sich  nicht  sehr  zahlreich,  habeu  auch 
keine  so  ausgeprägte  Bedeutungsuüanciruug  erfahren,  wie  die  auf 
-oo,  denen  sie  immerhin  näher  stehen,  als  den  iutransitiva  auf  -so 
oder  -a«. 

d)  die  Verba  auf  -a?o  stehen  in  Rücksicht  auf  Bedeutung  den 
intransitiva  auf  -ao  näher  als  den  factitiva  auf  -co.  Interessant  ist, 
dass,  wie  ein  -law  neben  -ao,  so  auch  ein  -(.a^o  neben  -oc^o  sich 
herausgebildet  hat.  in  ähnlicher  Nüancirung, 

e)  die  Verba  auf  -t^o  neigen  mehr  zu  den  factitiva  auf  -ow  als 
zu  den  intransitiva  auf  -so,  specicU  bedeutet  -llIg)  ziemlich  häufig 
eine  Aehulichkcit  in  Farbe,  Klang,  Geruch  oder  Geschmack,  also 
quasi  eine  theilweises  -oo  resp.  -6o[Lai, 

Von  strenger  Conscqucnz  ist  somit  bei  diesen  letzten  drei 
Classen  noch  weniger  die  Hede  als  bei  den  ersten;  auch  die  Verba 
auf  -s'Jo  sind  nicht  ausnahmslos  unter  einen  Gesichtspunkt  zu 
bringen;  doch  kana  man  sagen,  sie  bezeichnen  vorwiegend  eine 
regelmässige  berufliche  Thätigkeit,  entsprechend  dem  Character  der 
Nomina  auf  -s6<;,  von  denen  sie  ausgegangen  sind. 

f)  Lehrreich  ist  besonders  die  Statistik  der  Parallelbildungen 
für  die  Bedeutung  der  einzelnen  Classen  im  griechischen  Sprach- 
gefühl, 

Hier  sehen  wir  deutlich,  wie  frei  mit  dem  vorhandenen  Material 
geschaltet  worden  ist.  So  ziemlich  alle  Möglichkeiten  der  Combi- 
uation  sind  erschöpft;  und  überdiess  thun  wir  gerade  hier  gut,  uns 
wieder  daran  zu  erinnern,  dass  der  lebendige  Sprachgebrauch  sicher 
noch  viel  reicher  ausgestaltet  war,  als  die  Uebei  lieferung  ihn  uns  zeigt. 
Bei  Durchsicht  der  oben  gegebenen  Statistik  l)emerken  wir  zunächst 
zwei  Gattungen  von  Parallclbildungen:  entweder  haben  nämlich  die 
verschiedenen  zu  einem  und  demselben  Nomen  gehörenden  Denomi- 
nativa  gleiche  oder  doch  sehr  ähnliche  Bedeutung,  oder  sie  treten  in 
mehr  oder  weniger  scharfen  Contrast  zu  einander.  Ich  hebe  hier 
einige  besonders  characteristische  Beispiele  heraus:  iaxiöxd  heisst  be- 
wirthen ,  ecrto«  Haus  und  Herd  gründen ;  y siptaw  aufgesprungene 
Hände  habeu,  und  y^iig6(^  handhabei:;  aber  xaXavTau  wie  TaXotvToo) 
wägen;  arexvew  kinderlos  sein,  und  aTsxvow  kinderlos  machen; 
voas'o  krank  sein,  und  voGo'w  krank  machen;  aber  piYs'w  wie  p',YO(i) 
frieren.     Vorwiegend  gleichbedeutend  sind  Verba  auf  -ao  und  -a^w, 
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-£(i)  und  -CC(o  nebeneinander;  bei  -6«  mit  -ol^o  und  -i'^o  wird  das 
Verhältniss  ziemlich  gleich  bleiben.  Die  Verba  auf  -ai'vo  neben  denen 
auf  -ao,  -so  und  -60,  -l'^«  sind  vorwiegend  gleichbedeutend,  neben 
-a^w  nur  zur  Hälfte. 

Ich  habe  auch  zusammengestellt,  wie  oft  drei  oder  gar  vier 
Bildungen  nebeneinander  vorkommen,  wobei  nur  sehr  selten  jede 
ihre  eigenthümliche  Bedeutung  hat.  Man  sieht  also  auch  einen 
quasi  Pleonasmus  von  Formen,  der  unterschiedslos  gelassen  wird; 
möglicherweise  gab  es  in  soundsoviel  Fällen  feinere,  für  uns  nicht 
mehr  zu  controlirende  Nüancirungen  im  Sprachgebrauch ;  sicher 
aber  bleibt  eine  ganze  Anzahl  von  Doppelbildungen  in  ganz  iden- 
tischer Bedeutung,  wie  das  auch  z.  B.  Curtius  Verbum  I-  358  an- 
erkennt. 

Ein  anderes  Eintheilungsprincip  lässt  sich  dem  formellen 
Character  der  Denominativa  abgewinnen.  Entweder  gehört  nämlich 
eine  von  beiden  Parallelformen  mit  ihrem  Ausgang  derselben  Cate- 
gorie  an,  wie  das  treffende  Nomen:  dann  erweist  sich  die  andere, 
stammfremde,  als  jünger;  oder  beide  Denominativa  sind  frei  zu  einem 
Nomen  neugebildet,  ohne  dass  wir  eines  mit  dem  zu  erwartenden 
Ausgang  daneben  fänden.  Ein  paar  Beispiele  genügen:  xaghido 
und  xapStow  zu  xap^La,  erstcres  organisch  zum  Nomen  gehörig, 
letzteres  nachgebildet;  ebenso  oxifjvao  und  cxtjvsü,  a>:'f]vdo  zu  ffXYjviq. 
Ich  habe  in  meiner  Statistik  stets  Nomen  und  Denominativum 
von  gleicher  Stammclasse  durch  gesperrten  Druck  hervorgehoben. 
Andrerseits  erscheint  -gijido  und  Tp!.x°"  ^"  '^9^^^  Xt'ot.aa)  und  Xljl^o 
zu  aI'^oq,  auyeo  und  a^Yoc^t  zu  a'j'jri,  709^^00  und  ^$9091?«  zu 
Ye9upa,  ohne  dass  die  erwarteten  regelrechten  Bildungen  *'3~ptaao, 
*Xi^£o,  *auYaG),  *y£9\jpa(.)  vorkämen. 

Hier  passt  die  treffende  Bemerkung  von  Curtius  Verbum  I-  356, 
dass  die  Bedeutungsanalogie  sich  vielfach  mit  der  Analogie  der 
Laute  kreuzte.  Die  Motive  im  einzelnen  entziehen  sich  natürlich 
unserem  Scharfblick. 

Es  darf  aber  nicht  unbemerkt  gelassen  werden,  dass  in  ersterem 
Fall  sehr  häufig  das  stammfremde  Denominativum  eine  besonders 
specialisirte  Bedeutung  gegenüber  dem  älteren,  zugehörigen  entwickelt. 
So  Aoß6c{j.a(,  aussätzig  sein  gegenüber  Xoßao[j.at.,  da  Xwßif]  speciell 
auch  den  Aussatz  bedeutet;  fX£C7j[j.ßpta?o  Siesta  halten  gegenüber 
[j.ea7)(j.ßpt,ao  im  Mittag  sein;   c[j.Tf]pL^«  den  Homer  imitiren,  während 
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6[xir]p£M  bedeutet  ojjLifjpoc  sein,  passen.  Hier  sieht  es  aus,  als  sei  der 
stammfremde  Ausgang  ad  hoc  angewendet,  um  die  specielle  Be- 
deutungsentwicklung zu  ermöglichen. 

Auch  im  zweiten  Fall,  wenn  keines  von  beiden  Denominativa 
organisch  zum  Nomen  gehört,  trägt  öfters  das  eine  durch  die  be- 
sondere Specialisirung  seiner  Bedeutung  den  Stempel  jüngerer  Bil- 
dung an  sich.  So  yc.<^\)giZ,(.)  (beim  Brückenübergang)  spotten  (wie 
bei  Eleusis)  gegenüber  jecp^gotd  zu  '^i<f>\)goi.'  TCsXext'Co  köpfen  gegen- 
über TcsXsxaw  hauen  zu  xsXsxu?'  x.^opa?o  Grünfutter  fressen  gegen- 
über x^Aopt-ao,  )(_Awpt^w,  x^wpaLVd)  zu  )(^Xwpo^. 

Abgesehen  von  derlei  Beobachtungen  dürfte  es  schwierig  sein, 
entscheiden  zu  wollen,  welche  von  den  Parallelformen  als  die  älteste 
zu  betrachten  sei;  ich  habe  desshalb  auch  in  meiner  Statistik 
keinerlei  chronologische  Scheidung  vorgenommen;  sie  hätte  der  Über- 
sichtlichkeit geschadet,  ohne  irgendwie  Resultate  zu  ergeben,  welche 
diesen  Übelstaud  aufwiegen  könnten. 

Endlich  muss  noch  ein  Punkt  zur  Sprache  gebracht  werden,  den 
auch  Curtius  Verbura  I-  356  erwähnt.  Es  lässt  sich  nämlich  nur 
eine  kleine  Anzahl  von  Beispielen  anführen  für  das  Nebeneinander- 
liegen von  melirtren  Stämmen  desselben  Nomens.  Wir  haben  aößo'Xirj 
und  aößoXoc,  '.XTspc'a^  und  fxTepo^,  av'i'pas  und  av^paxt'?,  rupawoj 
und  TTjpavvt^,  9opi:o^  und  <^ogxi^'  dazu  kommen  noch  verschiedene 
Feminina  auf  -Cq  zu  Masculina  auf  -lo;,  wie  Aeffßfi;  neben  Aia^ioQ 
u.  dgl.  m.  Mit  Curtius  anzunehmen,  dass  solche  Doppelstamniformen 
bäufiger  waren,  als  sie  uns  überliefert  sind,  erscheint  mir  bedenklich ; 
wenigstens  möchte  ich  auf  die  immerhin  bestehende  Möglichkeit  kein 
grosses  Gewicht  legen.  Aber  sicher  haben  sie,  soviel  es  ihrer  gab, 
dazu  beigetragen,  Doppelbildung  der  Denominativa  zu  befördern. 
Nur  ist  es  durcliaus  unnöthig,  ja  unstatthaft,  für  jedes  abgeleitete 
Verbum  ein  stammgleiches  Nomen  zu  supponiren;  nachdem  die  Aus- 
gänge im  Sprachbewusstsein  verselbständigt  waren,  erscheint  ein 
jeder  frei  auch  neben  anderem  Nominalstamm. 

Der  Vollständigkeit  wogen  füge  ich  noch  hinzu,  dass  einzelne 
Wörter  zwei  ziemlich  verschiedene  Bedeutungen  besitzen;  so  heisst 
p6jj.ßo^  Kreisel  und  Würfel,  cpar,»Y)  Krippe  und  Täfelung.  In  solchen 
Fällen  ist  es  natürlich ,  dass  denominative  Parallelbildungen  ent- 
stehen, wie  ^0{J.ß£u  herumdrehen  und  pofxßow  zum  Rhombus  gestalten, 
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^axvta^o,  9am?o  füttern  und  9aTv6o  täfeln;  in  Anlehnung  an  die 
Bedeutung  der  Nomina  sind  die  Verba  differenzirt. 

Zum  Schluss  sei  noch  ausdrücklich  auf  die  allerdings  nicht 
sehr  zahlreichen  Beispiele  von  drei  und  vier  Denominalivbildungen 
nebeneinander  hingewiesen,  welche  den  besten  Beweis  für  die  Schaffens- 
freudigkeit des  griechischen  Sprachgefühls  ergeben.  Dass  die  Be- 
deutungen nicht  bei  jeder  individualisirt  sind,  wurde  schon  oben 
bemerkt;  es  soll  natürlich  auch  nicht  entfernt  behauptet  werden, 
dass  alle  drei  oder  vier  zu  gleicher  Zeit  und  an  gleichem  Orte 
üblich  gewesen  wären.  Dem  gemeinsamen  griechischen  Sprachgut 
aber  dürfen  sie  füglich  zugerechnet  werden. 

Alle  diese  Einzelheiten  vervollständigen  das  Bild,  das  eine  Durch- 
sicht der  oben  gegebenen  Statistik  von  der  Masseuentwicklung  der 
Denominativa  wachruft.  Es  darf  schon  hier  betont  werden,  dass  dieselbe 
entschieden  specifisch  griechisch,  also  einzelsprachlich  erscheint.  Die 
Bedingungen,  die  als  massgebend  für  so  vielfache  Ausgestaltung  der 
ursprünglich  überkommenen  Typen  zu  erkennen  sind,  ergeben  sich 
ja  auch  erst  aus  der  Specialgeschichte  der  griechischen  Sprache.  Im 
folgenden  wird  nun  noch  auseinanderzusetzen  sein,  wieviel  sich  über 
die  Herkunft  und  ursprüngliche  Bildungsweise  der  Denominativa  be- 
haupten lässt  und  wieweit  wir  zu  den  vorgriechischen  Typen  auf- 
steigen können.  Es  wird  dabei  wesentlich  nur  von  der  Form  der- 
selben zu  handeln  sein;  denn  die  ganze  Bedeutungsentwicklung  ist 
in  ihrer  Zwanglosigkeit  sichtlich  erst  secandär  erfolgt. 


IV.   Zur  Frage  nach  Ursprung  und  Bildung 
der  griechischen  Denominativa. 

Es  ist  oben  behauptet  worden,  der  giundsprachliche  Typus  der  ab- 
geleiteten Verba  sei  ein  einheitlicher  gewesen,  nämlich  der:  Nnminal- 
stamm  -{-  Suffix  -io-  :  -i^e-.  Sehen  wir  zu,  ob  dazu  der  Bestand  der 
griechischen  Denominativa  stimmt.  Die  sichersten  Führer  sind  uns  dabei 
die  consonantischen  Stämme;  denn  hier  haben  wir  deutlich  die  durch 
das  ^  (j)  bedingten  lautgeselzlichen  Veränderungen  vor  uns.  Dass 
ein  -aa(3i  auf  -xü.),  -X*"»  resp.  -tjw,  -"t^iu,  ein  -^o  auf  -yio  resp. 
-8iM,  ein  -XXm  auf  -X^o,  ein  -olOhö  aus  -avio  auf  -nzo,  ein  -atpo 
aus  ap-^w  auf  -rm  zurückgeht,  bedarf  keines  Beweises  mehr;  auch 
die  Controverse  über  die  Verba  auf  -a^o  und  -itiü  darf  ich  füglich 
übergehen;  es  genügt  ein  Hinweis  auf  G.  Meyer  griechische 
Grammatik '^  p.  217  §  217  und  K.  Brugmann  griechische  Grammatik 
p.  82  §  123. 

Bei  den  -s-  Stämmen  musste  aus  ursprünglichem  -esiö  =  -eat« 
zunächst  -et«  werden;  in  der  That  sind  noch  einige  Beispiele  auf 
-eto  erhalten ,  die  G.  Meyer  griechische  Grammatik-  p.  445  §  522 
aufzählt.  Weiterhin  wurde  aus  -etw  mit  Ausfall  des  i  ein  -so,  das 
also  mit  dem  später  zu  behandelnden  -so  von  -5-  Stämmen  zu- 
sammentraf. Nun  gibt  es  aber  auch  Denominativa  zu  -s-  Stämmen 
auf  -6w,  wie  juoo,  paxo'w,  pt-yot),  sXxoc,  xupo'o,  alc\oo,  ^MjßiiM.  a. 
Ich  denke,  man  kann  sie  ebenso  wie  die  auf  -sm  als  organisch  be- 
trachten; denn  der  Ablaut  -ös- : -es-  konnte  bei  den -s- Stämmen  ein 
-ösio  neben  -esi'ö  entstehen  lassen,  das  dann  über  -oio  zu  -6«  wurde 
und  so  seinerseits  mit  dem  -oo  der  -ö-  Stämme  zusammenfiel.  Von 
solchem  -oto   haben   wir    freilich  kein    Beispiel  mehr  bezeugt;    aber 
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die  Möglichkeit  und  Wahrscheinlichkeit  der  Annahme  hängt  auch 
davon  nicht  ab.  Es  kommt  vielmehr  darauf  an,  was  wir  von  den 
Verba  auf  -ow  zu  -6-  Stämmen  denken,  wovon  unten  zu  handeln  sein 
wird.  Fragen  wir  weiter,  was  für  Analoga  die  verwandten  Spi'achen 
bieten,  so  finden  wir  Denominativa  von  consonantischen  Stämmen 
fast  überall,  vgl.  Brugmann  a.  a.  0.  und  morphologische  Unter- 
suchungen IV  416.  Delbrück  altindisches  Verbum  p.  206  §  194. 
Eine  vergleichende  Darstellung  im  Einzelnen  behalte  ich  mir  vor, 
aus  Gründen,  die  ich  noch  Gelegenheit  haben  werde  anzugeben. 
Soviel  ist  sicher,  dass  die  Denominativa  von  consonantischen  Stämmen 
im  Griechischen  getreu  dem  ursprünglichen  Typus  repräsentirt  sind 
und  nicht  gegen  dessen  Einheitlichkeit  sprechen,  da  die  Differenzirung 
der  Ausgänge  nach  griechischen  Lautgesetzen  erfolgen  musste. 
Nicht  so  einfach  dagegen  ist  es,  mit  den  Denominativa  von  vocal- 
ischen  Nominalstämraen  ins  reine  zu  kommen. 

Es  haben  die  Verba  auf  -occu,  -so  und  -oo,  um  von  diesen 
drei  bedeutendsten  Classen  der  vocalischen  Denominativa  zunächst  zu 
handeln^  längst  eingehende  und  zum  Theil  widersprechende  Beur- 
theilung  erfahren.  Vom  speciell  griechischen  Standpunkt  aus  ist  zu- 
nächst hervorzuheben,  dass  Spuren  eines  i  in  vorausliegeudem,  wohl 
zu  erwartendem  -aiw,  -do,  -ot'o  nicht  bezeugt  sind.  Denn  die  wenigen 
Verba  auf  -aio;,  die  man  z.  B.  bei  G.  Meyer  griechische  Grammatik- 
p.  455  §  522b)  zusammenstellt  findet,  dürfen  nicht  als  Vorläufer 
derer  auf  -ao  gelten.  Sie  sind  ersichtlich  den  obenerwähnten  auf 
-SLO  von  -s-  Stämmen  nachgebildet  und,  soweit  sie  überhaupt  als 
Denominativa  hiehergehören,  Schöpfungen  einer  jüngeren  Sprach- 
periode. Die  nicht  denominativen  haben  sich  wohl  an  Muster  wie 
A'Aato[j.a(.  angelehnt,  deren  -ai-  durch  Ausfall  eines  Spiranten  zu 
erklären  ist;  siehe  bei  G.  Meyer  griechische  Grammatik-  p.  453 
§  515  f.  Ich  kann  daher  die  Darstellung  von  Curtius  Verbum  I- 
340  nicht  acceptireu ;  ebensowenig  ist  ein  -eLW  oder  -ot't  bei  Deno- 
minativa von  -ö-  Stämmen  zu  belegen.  Das  Griechische  an  sich 
gibt  also  zunächst  keinerlei  Anhaltspunkte  dafür,  auch  in  den  Deno- 
minativa vocalischcr  Stämme  den  einheitlichen  Typus  wiederzufinden. 

Wenn  nun  trotzdem  zuversichtlich  behauptet  wird,  auch  die 
Verba  auf  -ao  -e'o  -ow  enthielten  das  Suffix  -eo-:-ie-,  und  es  sei 
hier  das  i,  wie  es  ja  mit  den  griechischen  Lautgesetzen  ganz  wohl 
vereinbar  ist,  spurlos  verschwunden,  so  liegt  der  Grund  hierzu  offen- 
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bar  iu  der  Vergleichung  der  verwandten  Sin-acben,  vor  allem  des 
Sanscril,  dann  auch  des  Gothischen,  welche  beide  ein  j  (i)  in 
ihren  Denominativa  zeigen.  So  ist  z.  B.  bei  Curtius  Verbiim  P  331 
die  Auffassung  vorgetragen,  wonach  die  Verba  auf  -ao  -so  -60 
der  zehnten  Classe  im  Sanscrit  auf  -äyämi  entsprächen.  Gleich 
darauf  ist  der  Einwand,  den  Pott  etymologische  Forschungen  II'- 
1 ,  977  dagegen  erhebt,  erwähnt  und  abgewiesen.  Man  wird  aber 
Pott  entschieden  Recht  geben  müssen;  die  drei  griechischen  Classen 
können  unmöglich  der  einen  im  Sanscrit  entsprechen.  Wir  haben 
zunächst  die  Verba  auf  -ao  von  denen  auf  -so  und  -00  zu  sondern. 
Überblickt  man  Delbrück's  Darstellung,  altiudiscbes  Verbum  p.  201  ff., 
so  wird  man  auf  den  ersten  Blick  geneigt  sein,  den  Verba  auf 
-ao  die  sanscritischen  auf  -ayami  (NB.  mit  langem  ä)  gleichzu- 
stellen, als  Denominativa  von  -a-  Stämmen;  auf  die  Quantitätsfragc 
wird  später  zurückzugreifen  sein. 

Es  bleiben  somit  noch  die  Verba  auf  -s'o  und  -00  den  indischen 
auf  -ayämi  (NB.  mit  kurzem  a)  gegenüber,  soweit  letztere  zu  -a- 
(-—  -Ö-)  Stämmen  gehören.  Die  grosse  Frage  ist,  ob  wir  wirklich 
beide  griechische  Classen  in  dem  -ayämi  wiederfinden,  oder  eine 
von  ihnen  für  socundär  erklären  wollen.  In  ersterem  Fall  könnte 
man  versucht  sein,  die  Accentverschiedcnheiten  unter  den  Verba  auf 
-ayämi  zu  benutzen  und  etwa  die  auf  -ayami  denen  auf  -s'o,  die  auf 
-äyami  denen  auf  -c'w  gleichzusetzen.  Aber  ganz  abgesehen  davon, 
das8  zuversichtliche  Behauptuugou  gerade  in  Acccntfragen  am  aller- 
wenigsten möglich  sind,  scheitert  eine  solche  Eintheilung  an  Schwierig- 
keiten aller  Art,  der  Form  wie  der  Bedeutung,  und  ich  zweifle,  ob 
von  hier  aus  die  Entscheidung  jemals  wird  gefördert  werden  können. 
Im  zweiten  Fall  können  es  nur  die  Verba  auf  -60  sein,  die  man 
als  griechische  Neubildung  zu  fassen  hätte.  So  Brugmanu  griechische 
Grammatik  p.  82  §  123;  und  jetzt  auch  G.  Meyer  griechische 
Grammatik'^  p.  455  §  522a);  während  er  ebenda^  p.  394  §  519 
gesagt  hatte:  ,,die  Verba  auf  -oa  sind  aus  -o-  Stämmen  zunächst 
hervorgegangen,  die  Eigenart  derer  auf  -s'o  ist  noch  unklar,"  hcisst 
es  jetzt  umgekehrt:  „die  Verba  auf  -s'o  sind  aus  den  -ö-  Stämmen 
zunächst  hervorgegangen;  die  Verba  auf  -00  scheinen  eine  jüngere 
Schicht  von  Bildungen  zu  sein".  Und  solche  Auffassung  ist  auch 
sicherlich  nicht  unberechtigt;  denn  zu  den  Verba  auf  -s'o  bieten  sich 
ungezwungene  Analogien  in  den  verwandten  Sprachen,  zu  denen  auf  -60 
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aber  nicht,  oder  doch  Lur  sehr  fragliche.  Warum  ich  trotzdem  daran 
festhalte,  auch  die  Verba  auf  -60  als  alt  und  ursprünglich  zu  er- 
klären, kann  ich  erst  unten  näher  begründen.  Vorläufig  genüge 
das  Resultat,  dass  den  Verba  auf  -sw  die  sanscritischen  auf  -äyämi 
als  Denominativa  von  -6-  Stämmen  entsprechen. 

Wenden  wir  uns  zum  Gothischen,  so  wird  hier  mit  Sicherheit 
dem  -aw  und  -äyämi  das  aus  -an  hervorgegangene  -ön  gleichzusetzen 
sein,  während  dem  -sw  ein  Theil  der  Verba  auf  -jan  entspricht; 
vgl.  Brugmann  morphologische  Untersuchungen  IV  416.  Ob  dagegen 
den  Verba  auf  -00  die  auf  -an  mit  Kennvocal  -ai-  identisch  sind, 
scheint  mir  noch  zweifelhaft,  vgl,  Möller  in  Paul  und  Braune's  Bei- 
trägen VII  373.  Sievers  ebenda  VIII  90.  Jacobi  Beiträge  zur 
deutschen  Grammatik  p,  182.  Mahlow  die  langen  Vocale  p.  19 
und  116.  Bezzenberger  in  den  Göttingischen  gelehrten  Anzeigen 
1879  p,  918.  Eine  entscheidende  Rolle  kommt  also  bis  jetzt  dem 
Germanischen  nicht  zu;  solang  diese  Frage  nicht  sicher  gelöst  ist, 
stehen  die  Verba  auf  -60  vereinsamt. 

Ganz  eigenthümlich  gelagert  erscheinen  die  Verhältnisse  im 
Lateinischen.  Corssen's  Ansicht,  wonach  die  Verba  auf  -äre  niemals 
ein  j  gehabt  und  verloren  hätten,  wird  von  Curtius  Verbum  I-  332 
energisch  bekämpft;  allerdings  fiele  damit  der  einheitliche  Denomi- 
nativtypus, den  schon  das  Griechische  nicht  mehr  stützt,  überhaupt 
zu  Boden.  Allein  mir  scheint,  die  Sache  ist  durch  eine  chronolog- 
ische Verschiebung  zu  vermitteln.  Ohne  Curtius'  Gründe  in  Bausch 
und  Bogen  zu  acceptiren,  vermag  ich  doch  auch  Corssen's  Fass- 
ung nicht  zuzustimmen.  Verba  wie  multare  zu  rmdta  mögen  direct 
ohne  -j-  Suffix  gebildet  sein;  für  die  Zeit,  da  der  Typus  nach  latein- 
ischen Lautgesetzen  schon  so  gestaltet  lag,  wie  wir  ihn  vor  uns 
sehen,  wird  Corssen  Recht  haben.  Aber  ursprünglich  wird  ein  j 
auch  hier  vorhanden  gewesen  sein ;  wird  es  durch  die  lateinischen 
Lautgesetze  nicht  gefordert,  so  steht  es  doch  auch  nicht  in  Wider- 
spruch mit  denselben.  Ich  muss  mich  hier  auf  Andeutungen  be- 
schränken, da  ich  beabsichtige,  auch  die  lateinischen  Denominativa 
monographisch  zu  behandeln;  nur  auf  Grund  statistischer  Darlegung 
kann  ihre  Geschichte  klar  erkannt  werden.  Dann  wird  die  Untersuchung 
zeigen,  dass  auch  hier  vcrhältnissmässig  wenige  Musterbeispiele  aus 
vorhistorischer  Zeit  überkommen  sind,  die  ganze  Masse  der  Denomi- 
nativa aber  auf  Neubildung  beruht.    Eine  vergleichende  Behandlung 


—     151     — 

ist  erst  am  Platze,  wenn  das  einzelsprachliche  bearbeitet  ist.  Nehmen 
wir  also  getrost  die  Verba  auf  -äre  als  Denominativa  von  -ä-  Stäm- 
men gleich  denen  auf  -ao,  -äyämi  und  -ön,  so  dürfen  wir  auch  denen 
auf  -so  einen  Theil  derer  auf  -ere  gleichsetzen;  über  die  sogenannten 
Causativa  wird  später  zu  handeln  sein.  Mit  den  Spuren  einer  -ö- 
Conjugation  dagegen  ist  es  im  Lateinischen  noch  misslicher  bestellt 
als  im  Germanischen,  vgl.  Curtius  symbola  philologorum  Bonnen- 
sium  I  274  und  Verbum  I-  345.  Stolz  lateinische  Grammatik 
p.  228  f.  §  105.  Man  wird  nicht  anders  sagen  können,  als  dass  hier 
die  -ä-  Conjugation  überwuchert  hat;  in  sie  ist  die  als  Correlat  zu 
den  Verba  auf  -ou.  zu  erwartende  Conjugation  auf  -öre  aufgegangen. 
Interessant  ist  besonders  die  Bedeutungsanalogie,  die  einen  Theil 
der  Verba  auf  -äre  mit  denen  auf  -ow  verbindet. 

Dasselbe  scheint  übrigens  auf  slavischcm  Gebiet  stattgefunden 
zu  haben,  dessen  Denoniinativbildungen  freilich  in  mehr  als  einer 
Beziehung  schwierig  zu  beurtheilcn  sind.  Keinesfalls  ergeben  sich 
sichere  Analoga  für  die  Verba  auf  -oo,  sondern  nur  für  die  auf 
-ati)  und  vielleicht  auch  für  die  auf  -s'w. 

Aus  dem  bisher  gesagten  ergibt  sich  also  kein  Argument  gegen 
die  Einheitlichkeit  dos  Denominativtypus  mit  dem  -j-  (t)-  suftix,  aber 
auch  keines  für  die  Ursprünglichkeit  der  Verba  auf  -o'cü.  Dennoch 
glaube  ich  dicsclltc  vcrtheidigeu  zu  können,  und  zwar  durch  folgende 
Erwägungen.  Fassen  wir  die  Verba  auf  -eo  und  -ow  coordinirt, 
beide  als  Denominativa  von  -ö-  Stämmen,  so  bietet  uns  die  durch 
den  Ablaut  bedingte  dopi)cltc  Stammform  der  letzteren  die  Möglich- 
keit der  Erklärung:  -sw  ist  vom  scliwachcu,  -cw  vom  starken  Stamm 
gebildet.  Mag  man  sich  diesen  Ablaut  erklären,  wie  man  will,  er 
wird  immer  als  ursprachlich  zu  gelten  haben,  und  demgeniäss 
auch  die  beiden  dazugehörigen  Classen  von  Denominativa.  Freilich 
hätte  nur  das  Griechische  diese  Chance  ausgenützt,  nicht  in  der  zu- 
nächst zu  erwartenden  Art  und  Weise,  dass  zu  demselben  Nomen 
ein  Verbum  auf  -eto  und  eines  auf  -dw  gebildet  worden  wäre,  son- 
dern vielmehr  durch  Herausbildung  eines  höchst  characteristischen 
Gegensatzes  in  der  Bedeutung.  Die  andern  verwandten  Sprachen 
iiätten  theils  den  ganzen  auf  dem  Ablaut  fussenden  Unterschied  fallen 
lassen,  wie  das  Sanscrit,  theils  nur  die  Denominativa  auf  -eiö  vom 
schwächeren  Stamm  weiterentwickelt,  die  auf  -ö  ö  aber  vom  stärkeren 
Stamm  mit   denen    auf  -äiö  (vom  stärkeren  Stamm   der  -ä-  Stämme) 
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zusammengeworfen,  wie  das  Lateinische  (und  Slavische).  Die 
Wahrscheinlichkeit  derartiger  Auffassung  ist  allerdings  erst  zu 
begründen;  die  Möglichkeit  aber  dürfte  wohl  von  vornherein  be- 
stehen. Ich  will  nicht  sagen,  dass  mir  die  Erklärung  der  Verba 
auf  -Od)  als  griechische  Neubildung  allzu  unwahrscheinlich  dünkt: 
es  wäre  das  schliesslich  ebensogut  denkbar  wie  die  offenbar  secun- 
däre  Entstehung  derer  auf  -s'j'o.  Es  sind  ja  auf  jeden  Fall 
nur  wenige  alte  Beispiele  gewesen,  die  den  Typus  eingebürgert 
haben.  Ich  will  hier  nicht  auf  Fälle  nicht  denominativen  Characters 
eingehen,  wie  apdu  -  am?'g  -  arj an ,  deren  Besprechung  ich  gelegent- 
lich nachholen  werde.  Mir  scheint  eine  starke  Stütze  für  die 
Priorität  der  Verba  auf  -60  in  der  erwähnten  Bedeutungsanalogie 
der  lateinischen  auf  -äre  auch  kaum  gesucht  werden  zu  dürfen;  die 
Entwicklung  wird  wohl  in  beiden  Sprachen  selbständig  erfolgt  sein. 
Dagegen  sind  ganz  speciell  die  Verba  auf  -ao  hier  noch  näher  in's 
Auge  zu  fassen;  dabei  ist  auf  eine  oben  schon  angedeutete  Schwierig- 
keit in  der  Quantität  derselben  zurückzugreifen.  Ich  habe  sie  als 
Denominativa  zu  -ä-  Stämmen  gefasst  und  als  solche  mit  denen  auf 
-äyämi,  -äre  und  -ön  verglichen.  Danach  wäre  als  Fortsetzung  eines 
-äi'o  ein  griechisches  -ocg  zu  erwarten,  nicht  aber  das  -at,  das  wir 
haben.  Dieses  geht  vielmehr  auf  ein  -äiö  (NB.  mit  kurzem  a!) 
zurück,  wie  dies  auch  G.  Meyer  griechische  Grammatik"  p.  59  §  51 
annimmt.  Deshalb  sagt  er  auch  ebenda  p.  455  §  522a):  „die  Verba 
auf  -aw  sind  aus  -ä-  Stämmen  zunächst  hervorgegangen,  und  zwar 
aus  der  schwächeren  Stammform  auf  -a-."  Somit  dürften  wir  sie 
den  sanscritischen  auf  -äyämi  nicht  gleichstellen.  Ja  noch  mehr: 
sobald  die  Regel  gelten  soll,  wie  sie  Brugmann  und  Gustav  Meyer 
geben,  dass  nämlich  vor  dem  ableitenden  -io-  : -ie-  die  schwache 
Stammform  erscheinen  muss,  kann  ein  -a/ö  nicht  ursprünglich  sein, 
muss  also  das  -äyämi  des  Sanscrit  für  secundär  gelten.  Ich  glaube, 
das  lässt  sich  nicht  erweisen;  der  Accent  ist  nicht  immer  und  aus- 
schliesslich auf  dem  Suffix  gestanden,  oder  er  ist  hier  vielleicht  gar 
nicht  in  Betracht  zu  ziehen ,  da  die  Denominativa  wohl  zu  einer 
Zeit  entstanden  sind,  in  welcher  die  Quantität  nicht  mehr  vom 
Accent  abhängig  war.  Mir  scheint  es  nothwendig,  anzunehmen,  dass 
bei  den  -ä-  Stämmen  vom  starken  und  vom  schwachen  Stamm  Deno- 
minativa gebildet  worden  sind,  also  auf  -äjö  und  -äiö :  letzere  allein 
finden   wir   im  Griechischen,    erstere   in   den    verwandten  Sprachen. 
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Die  Vergleichuiig  der  Verba  auf  -aw  mit  denen  auf  -ayämi,  -äre 
und  -ön  ist  also  nicht  genau;  es  lässt  sich  nur  sagen,  dass  sie  alle 
Denominativa  zu  -ä-  Stämmen  sind,  aber  mit  dem  soeben  bezeich- 
neten Unterschied.  Ganz  derselbe  wäre  nun  auch  bei  den  -ö-  Stäm- 
men zu  constatiren,  nur  dass  hier  im  Griechischen  beide  Typen  er- 
halten uud  weiterentwickelt  wurden.  Dieser  Parallelismus  ist  es, 
der  mich  hauptsächlich  in  der  Annahme  bestärkt,  die  Verba  auf  -60 
seien  keine  specitisch  griechische  Neubildung,  sondern  denen  auf  -e« 
ebenbürtig;  und  von  hier  aus  glaube  ich  auch,  wie  obenerwähnt, 
Verba  auf  -e'w  uud  -00  ncbcneindcr  von  -s-  Stämmen  annehmen 
zu  sollen.  Ich  wiederhole,  dass  eine  eingehende  Erörterung 
dieser  Verhältnisse  späterer  vergleichender  Darstellung  vorbehalten 
bleiben  soll,  und  verkenne  die  mancherlei  Schwierigkeiten  nicht,  die 
noch  zu  lösen  sein  werden,  so  namentlich  auch  die  Frage  nach  den 
im  Futur  und  Aorist  der  verba  contracta  erscheinenden  langen  Yocalen. 
Hier  sei  nur  noch  bemerkt,  dass  mir  die  Erklärungen  von  Ascoli,  studj 
critici  in  der  Übersetzung  von  Merzdorf  p.  329  Anmerkung,  von 
Bezzenbcrger,  Göttingischc  gelehrte  Anzeigen  1879  p,  331  und  918, 
und  Brugmann  griechische  Grammatik  p.  88  §  137a  nur  zum  Theil  als 
Wegweiser  zum  Ziel  erscheinen;  G.  Meyer  hatte  griechische  Gram- 
matik^ p.  59  §  55  geäussert,  es  sei  -r^at.)  und  -o'co  (bei  den  Verba 
auf  -£«  und  -00)  nach  Analogie  von  -acw  (bei  den  Verba  auf  -aw) 
eingetreten;  jetzt  heisst  es  ebenda-  p.  59  §51:  „urgriechisch  xiij-ado 
Tzoir^ao  aus  *Tijji.a-je-cci)  TCois-je-Go,  wo  das  ableitende  Suffix,  wie 
bei  den  entsprechenden  Verben  im  Altindischen,  auch  ausserhalb  des 
Praesensstammes  festgehalten  wird".  Mau  sieht,  wieweit  die  Unter- 
suchung hierüber  führt  und  wiewenig  noch  sicher  gestellt  ist;  koinen- 
falls  aber  darf  von  diesem  ■/]  (und  dem  cutsprechenden  o  bei  den 
Verba  auf  -o'w)  aus  mit  Mahlow  die  langen  Vocale  p.  14  und  Curtius 
Verbum  I"  362  auch  ein  präsentisches  -r^w  und  -o«,  wie  es  im 
Delphischen  vorliegt,  postulirt  werden,  vgl.  auch  Brugmann  morpho- 
logische Untersuchungen  I  89.  Mahlow's  Schluss  muss  schon  da- 
durch fallen,  dass  aus  einem  TCspaGo  durchaus  nicht  ein  Praesens 
Tcepogo)  zu  folgern  ist;  wir  haben  ja  gesehen,  dass  wir  für  das 
Griechische  nur  auf  ein  -&io  kommen,  das  nicht  erst  aus  einem 
-am  gekürzt  ist.  Die  Längen  im  Slavischen  müssen  für  sich  erklärt 
werden,  wie  andrerseits  das  t;  (und  w)  im  Griechischen;  man  hat 
aber  vor  allem  zu  scheiden,  was  auf  Ableitung  und  was  auf  Flexion 
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beruht.  Das  delphische  -r]o  und  -ww  ist  sicher  secundär;  das 
Slavische  scheint  die  Länge  des  Vocals  vor  dem  -/-Suffix  durchge- 
führt zu  haben;  die  weitere  Flexion  aber  im  Futur  und  Aorist  ist 
vorläufig  noch  nicht  klar.  Wiederholen  wir,  was  sich  über  den 
Character  der  Denominativa  auf  -ao,  -sw  und  -ou  sagen  lässt,  so 
ist  zunächst  kein  Grund  vorhanden,  sie  nicht  unter  den  einheitlichen 
Typus  mit  dem  Suffix  -iö  :  -ie-  mit  zu  begreifen;  im  einzelnen  aber 
bedarf  ihr  Verhältniss  unter  sich  und  zu  den  entsprechenden  Classen 
der  verwandten  Sprachen  noch  der  Aufklärung,  zu  der  im  vor- 
stehenden lediglich  andeutende  Beiträge  gegeben  sein  wollen. 

Die  übrigen  Denominativa  von  vocalischen  Stämmen  bieten  weit 
weniger  Schwierigkeiten  dar.  Erkennt  man  den  Verba  auf  -aw,  -so 
und  -CO  den  Character  der  -z'-Bildung  zu,  so  wird  man  auch  -to  aus 
-u'o,  -uo  aus  -mo  entstanden  sein  lassen.  Beide  Classen  sind  nicht 
sehr  zahlreich,  haben  aber  im  Sanscrit,  Lateinischen  und  German- 
ischen ihre  Analoga.  Vgl.  Delbrück  altindisches  Verbum  p.  205 
§  192  und  p.  206  §  193.  Leo  Meyer  vergleichende  Grammatik 
II  34  und  41.     Brugmann   morphologische  Untersuchungen  IV  416. 

Isolirt  stehen  die  Verba  auf  -suo,  die  denn  auch  ziemlich  all- 
gemein als  griechische  Neubildung  betrachtet  werden. 

Endlich  darfeine  besondere  Gattung  von  Denominativa  nicht  un- 
erwähnt bleiben,  welche  quasi  eine  Mittelstellung  einnehmen.  Es  sind 
diess  die  nicht  sehr  zahlreichen  Verba  auf  -XXo,  -CGo,  -tcto  und  ver- 
einzelte andere,  welche  zu  vocalischen  Nominalstämmen  gehören,  aber 
dem  Typus  der  consonantischen  nachgebildet  sind;  z.  B.  ayysXXo  zu 
äyyekoi;  u.  ähnl.  vgl.  Brugmann  in  Techmer's  internationaler  Zeitschrift 
für  allgemeine  Sprachwissenschaft  I  238,  wo  indische  Analoga  beige- 
bracht sind.  Sie  werden  nicht  anders  beurtheilt  werden  dürfen,  als 
die  Verba  auf  -s'jo,  nämlich  als  Neubildung  nach  dem  Muster  der 
entsprechenden  consonantischen  Classen.  Nur  in  einem  Theil  der- 
selben könnte  ein  alterthümlicher  Typus  zu  erkennen  sein,  wie  ihn 
Brugmann  in  den  sprachwissenschaftlichen  Abhandlungen  aus  Curtius' 
grammatischer  Gesellschaft  p.  153  schildert.  Sobald  wir  aber  ein 
Verbum  dem  Stamme  nach  für  ganz  identisch  mit  dem  zugehörigen 
Nomen  anzusehen  haben ,  wie  z.  B.  xpuzxo  mit  xpuTtxo^ ,  so  halte 
ich  es  nicht  mehr  für  angemessen,  dasselbe  als  Denominativum  zu 
bezeichnen;  denn  wir  haben  alsdann  ein  Problem  der  Praeseusstamm- 
bildung,   nicht   mehr   der   Bildung   eines    abgeleiteten    Verbums   vor 
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uns.  Für  letzteres  ist  die  Constatiruog  eines  besonderen  Suffixes, 
und  zwar,  wie  wir  gesehen,  des  Suffixes  -iö-  :  -ie-,  das  entscheidende 
Moment. 

Ich  wiederhole  zum  Schluss,  dass  vieles  hier  nur  angedeutet 
werden  konnte,  was  ich  seinerzeit  ausführlicher  zu  behandeln  nicht 
versäumen  werde. 

Haben  wir  im  vorstehenden  in  gedrängter  Kürze  Umschau  ge- 
halten, inwieweit  die  griechischen  Repräsentanten  der  Denominativ- 
lypcn  sich  mit  denen  der  verwandten  Sprachen  decken,  so  erübrigt 
noch  der  Hinweis  darauf,  dass  auch  in  den  letzteren  die  Einheit- 
lichkeit nicht  gewahrt  geblieben  ist;  überall  haben  Verselbständigung 
einzelner  Ausgänge  und  Übergriffe  über  ihr  ursprüngliches  Stamm- 
gebiet hinaus  stattgefunden.  Nachdem  ich  das  Lateinische  gesondert 
zu  behandeln  gedenke,  verweise  ich  hier  nur  auf  das  Indische  in 
Dolbrück's  mehrfach  citirter  Darstellung.  Wenn  hier  Denominativa 
auf  -äyämi  zu  -ä-  Stämmen  oder  auf  -äyämi  zu  -a-  Stämmen  auf- 
geführt sind,  so  ist  das  ganz  dasselbe,  als  wenn  -aa  und  -e'o  mit- 
einander bei  -ä-  und  resp.  -6-  Stämmen  wechseln.  Nur  lässt  sich 
offenbar  im  Sanscrit  nicht  entfernt  solche  Bcdeutungsnüancirung 
nachweisen,  wie  das  Griechische  sie  in  die  einzelnen  Classen  zu 
legen  gewusst  hat.  Aber  formell  stehen  beiderlei  Vertauschungen 
auf  gleicher  Stufe.  Und  auch  auf  slavischcm  und  germanischem 
Gebiete  wird  ähnliches  zu  constatiren  sein. 

Es  erübrigt  noch  ein  Wort  über  die  sogenannten  Causaliva; 
und  zwar  muss  ich  mich  auch  hier  mit  kurzer  Präcisirung  meines 
Standpunktes  begnügen  und  eingehende  Darstellung  für  spätere 
Gelegenheit  versparen.  Vielfach  werden  die  Cansativa  von  den  De- 
nominativa getrennt  und  als  eigene  Classe,  die  man  vielleicht 
am  besten  gegensätzlich  Deverbativa  nennt ,  unter  den  abgelei- 
teten Verba  aufgeführt.  Vgl.  Brugmann  griechische  Grammatik 
p.  82  §  124.  Grassmann  in  Kuhn's  Zeitschrift  XI.  Das  unter- 
scheidende Moment  wird  hauptsächlich  im  Accent  gefunden.  Denn 
Mahlow's  Auffassung,  die  langen  Vocale  p.  15,  welche  in  den  Verba 
auf  -i^t)  die  Cansativa  erkennen  will,  ist  offenbar  beeinflusst  von 
seiner  oben  erwähnten  Ansicht,  dass  die  Verba  auf  -s«  aus  älteren 
auf  -T]w  hervorgegangen  seien.  Da  wir  dieses  letztere  entschieden 
leugnen,  lehnen  wir  ersteres  umsomehr  ab,  als  sich  die  Verba  auf 
-t^w  befriedigend  als  Denominativa  von  -5-  Stämmen  erklären,  ganz 
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abgesehen   vou   den   Schwierigkeiten  in    Bezug   auf  Form    und   Be- 
deutung,  denen  wir  dabei  begegnen  würden. 

Übereinstimmend  wird  sonst  angenommen,  dass  die  Causativa, 
auf  -so  lautend,  im  Griechischen  mit  den  Denominativa  auf  -so  zu- 
sammengefallen seien;  ebenso  enthalte  die  lateinische  Conjugation 
auf  -ere  beide  Classen.  Im  Sanscrit  allein  sind  die  formell  gleich- 
artigen Verba  auf  -äyämi  durch  den  Accent  geschieden.  Es  ist 
hier  wieder  auf  Delbrück's  Verbum  p.  209  zu  verweisen.  Dass 
aber  die  verschiedenartige  Betonung  noch  nicht  mit  Zuversicht  als 
Argument  für  die  Trennung  der  Verbalclassen  verwendet  werden 
darf,  ist  schon  oben  bemerkt  worden.  So  wenig  ich  nun  ein  -äyämi 
einerseits  und  ein  -äyämi  andrerseits  dem  doppelten  -s'o  und  -oo 
von  gleichem  Nominalstamm  gleichzusetzen  wage,  so  wenig  vermag 
ich  darin  einen  Beweis  für  ursprüngliche  Trennung  von  Causativa 
und  Denominativa  zu  finden.  Es  ist  ja  durchaus  unsicher,  wie  alt 
diese  Accentverschiedenheit  ist,  und  überdies  stimmt  sie  nicht  einmal 
oonsequent  mit  der  Bedeutungsverschiedenheit  überein.  Ich  fasse 
vielmehr  mit  Delbrück  a.  a.  0.  die  Causativa  ebenfalls  als  Deno- 
minativa. Wie  er  ein  vedäyämi  in  vedä-yä-rai  theilt,  nicht  in 
ved-äyä-mi,  und  in  dem  zu  Grunde  liegenden  vedä-  so  gut  einen 
Nominalstamm  sieht  wie  in  devä-  zu  dem  als  devä-ya-mi  zu  theilen- 
den  deväyämi,  ganz  ebenso  theile  ich  ein  9ops'o  nicht  in  (pop-s'jo, 
sondern  in  9ops'-o,  resp.  (pops'-i'o,  zu  ^ops-,  dem  Nominalstamni,  der 
auf  der  Ablautstufe  ^opo-  lautet,  stelle  es  also  zu  qpopoij  als  Deno- 
minativum,  nicht  zu  (ps'po  als  Deverbativum.  Doch  aber  leugne  ich 
die  Berechtigung  nicht,  auch  von  deverbativen  Causativa  zu  sprechen. 
Nur  nehme  ich  an,  dass  solche  erst  in  einzelsprachlicher  Entwicke- 
lung  durch  einen  Process,  der  nicht  mehr  in  das  Gebiet  der  Ab- 
leitung in  morphologischem  Sinne  gehört,  entstanden  sind,  nämlich 
durch  Emancipirung  des  Sprachgefühls  von  dem  zugehörigen  Nomen 
und  freie  Neugruppirung.  Denn  allerdings  steht  ^ops'o  ursprünglich 
nicht  nur  mit  96po(;,  sondern  auch,  und  zunächst  nur  durch  9opo?, 
mit  9s'po  in  Zusammenhang  für  das  Sprachgefühl.  Sobald  nun  aus 
der  Gruppe  <ps'po:9opO(;:9opE'o  das  Mittelglied  eliminirt  und  die 
beiden  Verba  für  sich  verbunden  gefühlt  wurden ,  empfand  man 
9ops'o  als  deverbativ,  als  Causativum  zu  9E'po.  Für  einen  charac- 
teristischen  Unterschied  aber  war  dabei  auch  abgesehen  von  dem  Aus- 
gang -s'o  schon  gesorgt.     Das  Denominativum  90960  zeigt,  wie  das 
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Nomeu  9090^  es  bediugt,  die  Wurzelsilbe  auf  der  Ablautstufe  cpop- 
gegenüber  der  Normalstufe  <pep-  im  primitiven  Verbum  (pspo.  Und 
dieser  Unterschied  in  der  Wurzelsilbe  ist  es,  der  allgemein  als 
Hauptkennzeichen  der  Causativa  anerkannt  wird. 

Ganz  ebenso  ist  es  im  Indischen.  Ein  vedayämi  auf  das  Nomen 
vedä  bezogen  erscheint  denominativ,  auf  das  Verbum  vid-  bezogen 
dagegen  deverbativ,  sobald  das  Nomen  vedä  quasi  ignorirt  wird. 
Ebenso  steht  es  mit  vedayämi  Eingang  verschaffen,  zu  ve§ä  Haus 
und  vi^-  wohnen;  yödhayämi  kämpfen  lassen,  zu  yödhä  Kämpfer 
und  yudh-  kämpfen  u,  a.  m.  Auch  im  Germanischen  lässt  sich  ein 
Gleiches  leicht  beobachten.  Vgl.  Jacobi  Beiträge  zur  deutschen 
Grammatik  p.  42.  Hier  hat  das  Causativum  stets  denselben  abge- 
läuteten Vocalisraus  wie  das  Praeteritum ,  das  primitive  Verbum 
aber  die  Normalstufe;  das  Nomen  congruirt  mit  ersterem.  Also 
gothisch  drigkan,  dragk,  dragkjan  =  trinken,  Trauk,  tränken;  fra- 
liusan,  laus,  ga-lausjan  =  verlieren,  los,  lösen;  hneivau,  hnaivs, 
hnaivjan  :=  sich  neigen,  niedrig,  erniedrigen  u.  a.  m.  Ich  denke, 
hier  ist  der  denominative  Cbaracter  des  sogenannten  Causativums 
klar  genug.  Endlich  sei  noch  auf  das  Slavische  verwiesen.  Auch 
hier  werden  z.  B.  die  altbulgarischen  Iterativa,  wie  stavati,  nicht 
mehr  als  Denominativa,  zu  stavu,  sondern  als  Deverbativa,  zu  stati, 
empfunden,  während  andrerseits  die  Reihe  teka:tokd:tociti  vollständig 
einem  griechischen  cp£pw:9opo^:9op£W  in  der  Stammbildung  ent- 
spricht. Das  Lateinische  werde  ich  seinerzeit  erschöpfend  zu  behandeln 
haben;  auch  hier  zeigen  die  Causativa,  wie  moneo,  docco,  noceo,  die 
Ablautstufe  im  Vocalismus. 

Hatte  nun  aber  das  Sprachgefühl  erst  ein  solches  dever- 
batives  Verhältniss  empfunden,  so  war  der  freien  Nachbildung 
Thür  und  Thor  geöffnet;  ein  Typus  9epo:9opso  konnte  verviel- 
fältigt werden,  ohne  dass  ein  entsprechendes  Nomen  überhaupt  zu 
existiren  brauchte.  In  diesem  Sinne  erkenne  ich  eine  von  den 
Denominativa  zu  trennende  Causativbildung  an.  Es  ist  also  eine 
wesentlich  chronologische  Modification  des  letzteren  Begriffes  noth- 
wendig.  Der  secundäre  Cbaracter  der  Deverbativa  stimmt  auch  zu 
der  ziemlich  consequenten  Ausprägung  der  bestimmten  Bedeutung  iu 
diesen  jüngeren  einzelsprachlichen  Neubildungen ;  und  ich  füge  gleich 
bei,  dass  ich  alle  übrigen  ähnlichen  Verbalclassen,  wie  luteusiva, 
Frequentativa,  Inchoativa  u.  dgl.   nach  identischem  Princip  erklären 
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zu  müssen  glaube.  Auch  darüber  hoffe  ich  seinerzeit  im  Zusammen- 
hang mit  dem  Lateinischen  ausführlicher  handeln  zu  können.  Hier 
genüge  der  Hinweis  auf  Curtius  Verbum  I-  342  und  Leo  Meyer 
vergleichende  Grammatik  II  10. 

Schliesslich  darf  ich  wohl  noch  hinzufügen,  dass  ich  die  etymo- 
logische Bestimmung  des  als  Denominativsuffix  erkannten  -iö-  :  -ie- 
sowenig  zu  treffen  vermag,  als  diess  bisher  mit  Sicherheit  hat  ge- 
schehen können.  Warum  die  zu  Nominalstämmen  gebildeten  abge- 
leiteten Verba  gerade  dieser  Art  von  Präsensstämraen  sich  an- 
schliessen,  wird  kaum  jemals  zu  erklären  sein.  Aber  wiederholt  be- 
tonen möchte  ich,  dass  der  einheitUche  Typus  zwar  altüberkommen, 
die  ganze  vielfältige  Ausbildung  desselben  aber  nach  verhältuiss- 
mässig  wenigen  Mustern  erst  im  Verlauf  der  einzelsprachlichen  Ent- 
wicklung erfolgt  und  darum  die  Sondergeschichte  der  Denominativa 
auch  ausserhalb  des  vergleichenden  Rahmens  interessant  ist. 
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